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Franzoſen zurückgetrieben. 


An allen Punkten in neuer— 
lichen Gefechten. 


* 


Räumen eine Schlappe ein. 


(Geliefert bvon der Aſoziirten 

Berlin, 28 
Schanplatz: 

Die Dörfer Middelkerke und Klyyn, 
dern) wurden wieder von der Artillerie des Feindes bombardirt. 

Auf den Höhen von Craonne nahmen wir weitere 500 Meter Schanz- 
werke dem Feind ab. Die franzöſiſchen Angriffe wurden ohne Schwierigkeit 
zurückgeſchlagen. 

Der Feind hat ſchwere Verluſte in den Kämpfen zwiſchen dem 25. und 
27. Jannar erlitten. Ueber 5300 tote Frauzoſen — auf dem Schlacht⸗ 
felde gefunden, und 1100 Gefangene (mit den ſchon am 27. berichteten) fielen 
in unſere Häude. 

In den Vogeſen wurden franzöſiſche Angriffe in der Nachbarſchaft von 
Senonges und Bon de Sapt mit bedeutenden Verluſten für den Feind zurück⸗ 
geſchlagen. Ein franzöſiſcher Offizier unnd 50 Gemeine gefangen. Unſere Ver— 
luſte waren ſehr gering. 

Im Oberelſaß, an der Frontlinie zwiſchen Nieder— Aſpach, Heidweiler und 
dem Wurzbacher Walde griffen die Franzoſen unſere Stelluugen an, beſonders 
zu Aſpach, Heidn Aer, Ammerzweiler und in dem genaunten Walde. Alle ihre 
Angriffe wurde. abgeicdlagen, mit ſchweren Verluſten für den Feind. Beſon— 
ders groß waren ſeine Verluſte ſüdlich von Heidweiler und Ammerzweiler, wo 
der Feind in Unordnung zurückwich. 5 franzöſiſche Maſchinengeſchütze wurden 
erbeutet. 

Berlin, 28. Jan. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Die überſeeiſche Nenigkeits-Agentur gibt Folgendes bekannt: 

Aus einer Mitteilung des franzöſiſchen Marineminiſters an einen Korre - 
vondenten der Londoner „Times“ geht hervor, daß ein franzöſiſcher 
Torpedojäger letzte Woche vor Nieuport zum Sinken gebracht 
wurde. 

70 Prozent der Grubenarbeiter in Belgien find jebt wieder an der Ar- 
beit, nnter den’iher Zivilverwaltung. 

Die engliidhen Annaben über eine Beidhiehung der iruppwerfe in Ejien 
und die Zeritörung von IOO Antomobilen in einer Neparaturwerfitatt jind ab- 
— * unwahr. Es iſt kein ſolcher Angriff gemacht worden, und anßerdem gibt 
s in den dortigen Krupp'ſchen Anlagen keine Reparaturwerkſtätte. 

Paris, 28. Jan. Franzöſiſche Meldungen vom weſtlichen Schauplatz ge— 
ben zu, daß die Deutſchen nahezu eine Meile franzöſiſcher Schanzwerke in der 
Gegend von Craonne genommen haben (wie geſtern deutſchamtlich gemeldet 
wurde.) Auch wird eingeräumt, daß die Dentſchen Schauzgräben der „Verbün— 
deten“ bei Tracy-le-Val in die Luft ſprengten; doch wird behauptet, dieſelben 
ſeien nachher wiedergenommen und ausgebeſſert worden. 

Paris, Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt behauptet, Franzoſen 
hätten am Januar „ununterbrochene folge“ gehabt, obwohl die Deut— 
ſchen angekündigt hätten, daß ſie an dieſem Tage, als dem Geburtstag von 
Kaiſer Wilhelm, beſonders wuchtige Schläge führen wollten. (Keinerlei ſolche 
Ankündigung war deutſcherſeits erfolgt, ſondern nur in London war derarti— 
ges fabrizirt worden. Trotzdem war der deutſche Erfolg bei Craonne wichtig 
jenug. A. d. R.) 

Die franzöſiſche Schlappe von Craonne wird allerdi 

Die Franzoſen „ſchätzen“ die deutſchen 
2 und 27. Januar auf nicht weniger, 
zu Craonne allein hätten die Deutſchen, obwohl ſie dort einen Erfolg zu ver— 
zeichnen hatten, denſelben mit Verluſten von 6000 Mann erkaufen müſſen, 
während die franzöſiſchen Verluſte in dieſem Kampfe nur 800 Mann be— 
iragen hätten. 

London, 28 rt. Der Vizeadmiral Beatty ſandte einen weiteren „vorläu- 
tigen“ Bericht über die Seeihlacht vom letten Sonntagmorgen; doch enthält 
diefer Bericht nur zwei Angaben, nämlich: dai; auch der’deutiche Kreuzer „Sol- 
berg” verjenft worden und zweitens, dab er, Veatty, ich zweimal wegen 
der jhweren Beichädiaung des betreffenden Kreuzers durch das deutiche Feuer 
auf einen anderen Kreuzer flüchten und diejen zum Flaggenſchiff machen 
mußte. 
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Die eritgenannte Angabe hat nod) keinerlei jonjtige Beitätigung gefunden 
und widerjpricht direft der deutichen amtlichen Meldung, das auber „Vlücher” 
alle deutichen te den Seimhafen erreichten. 


Weitere Aufklärung über Seeichlacht. 

Berlin, 28. Ian. (Direfte dentichamtliche Funkenmeldung über Say: 
ville, Yona Jslond). In entihiedenem Geneniat zu der ennliiden Behanp- 
tung, dah in der fürzlichen Serichladht in der Nordiee fein einziges britiiches 
Kriegsſchiff unterging und daß der engliſche Geſchwaderchef „die Verfolgung 
der Deutſchen nur deshalb aufgab, weil er ein weiteres Vordriugen in der 
deutſchen Gefahrzone der Minen und Unterſeeboote für zu gewagt hielt“, ſteht 
die neue, von der deutſchen Regierung veröffentlichte amtliche Ankündigung, 
in der ausdrücklich darauf hingewieſen wird, daß nicht nur von den Komman— 
deuren der großen Sirenzer, jondern and) vun einem Luftichiff ans det Ilnter- 
sang eines britiichen Schladhtfrenzers jowie zwei britiiher Torpedojäner dent- 
lich beobachtet tunrde. Gin denticher Torpedobootzeritörer war es, der mit 
zwei geichidt lanzirten Torpedos dem bereits jchwer beihädinten feindlichen 
Scladjtfreuzer den Todesitof verjegte. Auf mehreren anderen britiichen 
Siriegsihiffen jah man Maite und Schorniteine einitürzen. Der britiiche Ge- 
ſchwaderchef mußte das Gefecht abbreden, wollte er nicht feine nanze Klotte 
enfs Spiel jeben. Wären jeine Schiffe wirklich nod Ffampffähin geweſen, 
dann wäre es ihm bei dem höheren Gefedytswert und der grüheren Geidwin- 
digfeit der engliihen Kreuzer gewi nicht jdhwer gefallen, die Deutjchen einzu- 
holen nnd zu vernidhten. 

Die Ankündigung hat folgenden Wortlaut: 

„sn der dreiftundigen Seeichjladjt in der Nordjee, die uns den Verluit des 
Shladtfrenzers „Blüdjer“ Eojtete, wurden ein britischer Schladjtfrenzer und 
zwei britiſche T Torpedubootzeritörer i in dem Grund nebohrt. 

„Dieſe Tatſache wurde nicht nur von den Kommandenren unſerer großen 
Kreuzer, ſondern auch von einem unjerer T Torpedobootzerjtörer feitgeitellt, der 
unbeſchãdigt ſeinen Heimhafen erreich e. Dieſer Torpedobootzerſtörer lanzirte 
zwei Torpedos gegen einen feindlichen Schlachtkreuzer, der bereits ſtark kiel⸗ 


über neigte, nachdem er aber die Todeswunde erhalten hatte. kenterte und 
unteraing. 
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Belgien (an der Hüfte von Alan: | 


Chicago, Donnerftag,den 28. Januar 1915.—x5 Uhr Ausgabe. 


„Der Untergang des Scladjtfrenzers jowie zwei feindlicher Torpedo- 

bootzerjtörer wurde and) von einem dentichen Luftichiff aus beobaditet, das 

| über dem Schauplas des Kampfes Freuzte und deiien Führer ferner meldete, 

daft er auf anderen enaliihen Kriegsihiffen Maite und Schorniteine einftürzen 

ah. Daraus acht mit Gewihheit hervor, daft audı die anderen engliihen 
Siriegsidhiffe ernitlic beihädint wurden. 

„Das engliſche Geſchwader zog ſich ichliehlich ans dem remerbereid; der 
dentihen Kriensidifie zurüf. Die range der Verfolgung des dentichen Gc- 
ihhwaders, anf die in dem Bericht der britiihen Admiralität hingewieien wird, 
iit überhaupt eine undebattirbare, da c8 dem enaliiher Kommandenr ein 
Leichtes neweien wäre, bei der höheren Geidwindigfeit feiner Schiffe die 
dentichen zu erreihen und vollitändig zu vernichten. 

„Diesmal iit es möglich, den britiichen Bericht richtig zu itellen, was wir 
nad) der Schladyt bei den Kalklandinjelmn nicht zu tun vermodten, da 
uns alle Einzelheiten fehlten. Wir wiijen nur, da mehrere britiidhe Siriens- 
ichiffe, die damals von den deutidhen Kreuzern „Sneijenau“ und „Echarnherit“ 


| 
| 


der britiiche amtliche Bericht mindeitens unvollitändig und im engliidien In- 
tereiie gefärbt war. 
| „Die Unzuverläfiigfeit der britiihen amtlichen Berichte iit ferner durd 
| die Tatiadhe erwieien, daft die britiicdhe Admiralität bis heute noch) nicht einmal 
den Verluſt des Schlachtſchiffes „Audacious“ zugegeben hat.“ 
(Dieſe wichtige Depeſche iſt offenbar dieſelbe, welche erſt auch nach Lon⸗ 
don telegraphirt wurde, wo man aber vor ihrer Weiterſendung nach Amerika 
etwa zwei Drittel wegſtrich!) 


Drei Be Gottes. 


Ron linfs-nadj rechts: ein Nabbiner, ein Fatholiiher Prieiter und em 


evaugeliſcher Paſtor als Feldgeiſtliche im deutſchen Heere. 


auch hier von mehreren Tauſend Per: 
ſonen deutſcher Geburt oder Abſtam— 
mung gefeiert. Alle wegen des Krie⸗ 
ges internirten Dampfer im Hafen 
waren mit den ſchwarz-weiß-roten 
Farben des Baterlanbes aefhmütt; 
und auf dem arößten öffent.ichen 
Vlab Boftons, den „Commons“, fpiel- 
ten die vereinigten Mujitlapellen von 
drei aroßen Bafjagierdampfern, näm- 
ih „Kronprinzeifin Zäzilie“, „Ame- 
rila* und „Cincinnati“, patriotifche 
deutjche Weiien. 
Dampiernadhrichten. 


Angelommen: 
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Staatsjer ee pe New Hampibire 
wurde eine Nejolution, welde den 
Kongrek der Ber. Staaten erjucht, die 

Werfäufe bon Sriegsmaterial an 
| friegführende Nationen zu verbieten, 
| abgelehnt! mur der Einbringer der 
| Refolution jtimmnte dafür. 

(Der Staat New Hampjbire it das 
Seim einer der widtigiten Waifen- 
ihadyerfirmen; auch Dumdumfugeln 
wurden aus diefem Staate an die 
„Verbündeten“ gejandt.) | 

Amfterdam, 28. Jan. (Ueber Zon- 
bon.) Eine angebliche Berliner Mel: 
| dung befagt, bei einem Fluge über ben 

| Fliegerplaß zu Johannistal ſeien zwei 
Heroplane zujammengeprallt, und 
drei Flieger feien getötet worden, da— 
runter zmei Dffiziere. 

Kapitadt, Südafrifa, 28. Jan. E3 
heit bier, daß DOberft Geybebred, 
Beiehlähaber der deutſchen Streit— 
fräfte in Deutih-Sübmeltafrita, zu 
Windhuk, al er Handaranaten prüf- 
te, durch die zufällige Erplofion einer 
derielben getötet worben fei. 

London, 28. Yan. Der Londoner | 
„Daily Telegraph“ läht fi aus Bels | 
aien melden, General dv. Billing, der 

jetzige deutſche Gouverneur von Bel— 
gien, hat die Verhaftung aller Eng- 
länder in Belgien und ihre Trandpor= 
tirung nad Deutihland angeordnet. 

Genf, 28. Jan. (Ueber Paris und | 
London.) Es heißt wieder, angeblich | 
auf Grund „unzenfirter“ öfterreicht: | 
icher Nabrichten, dab an verfchiedenen | 
Orten Defterreich® und Ungarns, bes |; 
ſonders zu Laibach, Agram, Karlſtadt J 
und Suſakt (nahe Fiume) Krawalle 
gegen die neue Reſervemobilmachung 
ausgebrochen, daß Plünderungen ver⸗ 
übt worden ſeien, und daß es auch ei— 
nige Tote gegeben habe. Die Mobil— 
machungsplakate ſollen vielfach zer— 
ſtört worden ſein. In Trieſt ſoll ein 
ſlawoniſcher Prieſter durch eine Hetz⸗ 
predigt gegen die Deutſchen den Ktra— 
wall hervorgerufen haben. 

(Solche Angaben ſind ſchon unge— 
fähr ein Dutzendmal - verbreitet wor- 
den und haben ſich allemal nicht beſtä— 
tigt. A. d. NR.) 


Zum Geburtstag des Kaiſers. 


Boſton, 27. Jan. Der Geburtstag 
des deutſchen Kaiſers wurde Heute 


Jan. Im 


Kopenhagen und 


Caloo, bon New Vork nach 


badi). 
Porgen: Mriftiamiafiorb bon 


QUingeblidher Bioamil. 


Don Ailanta, Ga., murbe geitern 
ber 24jährige Alfred Wiler, Nr. 3305 
N. Racine Ave, nah bier zurüdge- 
bracht und in der Bezirläwache an der 
S. Clark Str. eingefäfiat, wo er un- 
ter der Anklage auf Bigamie gebucht 
wurde. Die’ Berbaftung murde auf 

E — von A. B. Coleman, 6309 
S. St. Louis Ave., vorgenommen, 
der Wiler befchuidigt. daß er vor ei— 

nem Jahre ſeine Tochter Margaret ge— 
heiratet habe, trotzdem er bereits ſeit 
ſieben Jahren verehelicht geweſen und 
drei Kinder dieſer Ehe entſproſſen 
ſeien. Die erſte Gattin und Kinder 
Wilers ſollen Nr. 3305 N. Racine 
Ave, wohnen. 


Ebicago und Imaenend: Klar beule Abend 
und morgen, wahrſcheinlich zunehmende Bewoöl 
langfam iteigende Luftwärme, Mindeit 
iemper atur boute Abend in der Näbe des 
ınltd Näßi ig Itarier, dberä lider Rim 
nois iar beute Abend, morgen wabı 
ib aunebmende Vewdlfung talam ftci 
be Yufltwärme 
— Klar heute 
lälter, Morgen Har und wärmer 
Nedermichigan: Klar und anhäaltend lalt 
Abend morgen Uar und wärmer 
Risfonfin: Zeilmweilfe bemwöltt beute Abend 
orgeg, lanafam Tteigende * ıfwärme, 
Zonnenuntergang, beube: 5:0 
Sonnenaufgang, morgen: 7:1 
Monduntergang: Morgen früh 6:23, 


Temperaturitand. 
Nadjitchend der Temperaturftand nad) 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
anıte3 von geitern Nadımittan 3 Ubr an: 


> Uhr Nadm......10 > Uber Morgens. —6 
Ubr Nadımn..... | Ubr Morgens. —7 

; Ubr $ Ubr Morgens. —8 
Uhe Mdends..... 5 Ubr lorgend..—» 

7 Übr Abend... Ubr Morgens. —6 
Ubr Abends... Uhr Morgens..—6 
Ubr Abende...» Uber Morgens... —5 
br - Abends... —* Morgens. — 
— Ubr Moraens.. 1 

Ube Mittags... 4 
Uber Nadım...... 8 
8 Uber‘ NRabm, sa 7 
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ichwer beichädint tuurden, nad immer in Gibral!ar feitliegen, und da daher | 


Mit Deto belegt. 


Die „berühmte“ Einwanderungsvor: | 
Giniprucd bleibt wahr- | 


lange. 
icheinlich beitehen. 


(Gelieiert von der „Ailoziirten Preſſe“.) 


MWafhington, D. K., 28. Jan. Wie 


jtellt worden war, überfandte Präfi- 
dent Wilfon heute dem Slonareß eine 
Ertrabotichaft, worin er die Einivan- 
derungsporlage mit jeinem Weto 
und zwar wegen der verlangten 
„Bildungsprobe”, 
Zonderdeveſche der „Abendpo 
Waſhington, D. K., 28. Jan. Kon— 
greßabgeordneter 
cago erwies ſich heute im 


de 


—— 


Abgeord⸗ 


— warnt angeblich Italien. 
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‚Bei 


fon gejtern in beitimmte Ausjicht ae: : 


Sabath von Chi— 


netenbaufe ivieder als ftrammer Bors | 


fümpfer der Gegner der Einmwa.ide: 


| rungsporlage, nahdem Prüf. Wilfons 


| mometers 


| 


Vetobotfchaft verlefen worden war. Gr 
beantragte, 100,000 Eremplare biejer 
Vetobotichaft druden zu lafjen. Aser 


dazu wäre einhellige Zuftimmung er= | 
forderlich gemwejen, und Aba. Howard | 


von Georgia erhob den verhängniß- 
vollen Einwand. „Ich möchte hiermit 
fundgeben,“ bemertie Abg. 
zornig, „dab ed von jeht an feine ein= 
helligen Zuftimmungen in biejem 
Haufe mehr geben wird, wenn ein der= 
artiger Antrag dur einen Einwand 
umgebracht werben kann.” 

Später hatte er ein wortgefecht mit 
Abg. Burnett, dem Borfiger des Ein: 
wanderungsfomites. Diejer kämpfte 
um Verzögerung, auf den Grund Hin, 
daß feine Seite „feine vorherige Aus: 
funft über die Abficht des Präfiden- 
ten aehabt habe.” Zugleich gab er zu 
berfteben, die andere Seite habe folche 
Aystunft gehabt. „Nein,“ verſeht 
Ada. Sabath heftig; „wir haben eben 
fowenig vorherige Austunft aebabt, 
wie Sie. Wir hatten einfach Vertrauen 
in die Gerechtigkeit unserer Cache, 
Vertrauen auf den Präfidenten und 
feine Größe.” 

Die Vorlage wurde dem Einivande> 
rungstomite wieder übermwiejen, iwel- 
ches diefelbe nädhjften Donnerjtag ein- 
berichten wird, Darauf wird das Haus 
feinen Beihluß fajjen. Man jagt aber 
allgemein die Niederlage der Bill vor- 
aus. 

„sch glaube wohl, mir 
Vorlage über das Veto des 
ten hinweg burchbringen,“ 
nett fleinlaut; „aber es 


> 


c 


ſagte Bur— 
iſt Gefahr, 


daß manche der Demokraten aus der 
fönnen keine 


Linie fallen, und wir 
Stimmen entbehren!“ 
Sabath prophezeite zuverſichtlich, 
daß das Veto des Präſidenten auf 
rechterhalten werden würde. „D 
Gegner des Vetos,“ bemerkte er, „wer 
den ſich um 20 bis 30 Stimmen 
tnapp für eine Zweidritlelmehrheit 
finden, trotzdem die ſogenannten pa— 
triotiſchen Organifationen gemeinſame 
Sache mit der Amerikaniſchen Arbeits— 
föderation gemadht haben, und troß 
ihrer Drohungen und der Ausübung 
jeder Unze ihres Einflujjes.“ 
K. 
Geliefert bon ber „U iirten Breile”.) 
Wafhington, D. K., 28. Yan. 
Wilfons Vetobotichaft aegen die Cin- 
manderungsporlage ilt ein langes 
Schriftftüd und hat zu einem großen 
Zeil denjelben Inhalt, wie jeinerzeit 
dag Veto von Präf. Taft gegen bie 
neuliche Vorlage. Der PBräfident er: 
flärt einleitend, er bedaure, daß ec fich 
gezivungen ehe, die Vorlage ohne jei 
ne Unterfchrift zurüdzufenden und daf 
er fein perfönliches Urteil im Geaen 


fag zu demjenigen beider Häufer des | 


Kongreſſes ſehen müſſe, beſonders da 
die Vorlage in vielen wichtigen Bezie— 
hungen bewundernswert abgefaßt ſei. 
Aber die Bildungsprobe und 
die damit zuſammenhängenden Ein 
ſchränkungen ſeie zu radikale 
Abweichungen von der Politik 
der Nation. 
Die —— Kälte, 
(@eliefert bon Alfoziirten Breffe 
Duluth, Minn., 2 27. Januar. 
henternometer zeigten heute Morgen 
\von 27 bi3 31 Grad unier Sero an, 
das fältefte Wetter diefes Winters. Es 
| berrfchte faft Windftille und um 8 
Uhr wurbe eö noch fälter. m Eiien 
minenbiftrift mar der Stand des Ter- 
noh fünf bis act Grad 


> 


4 . 
Stra 


der 
VÖ 


| tiefer. 

Wafhington, 27. Jan. Das bis> 
ber tältefte Wetter bes ganzen Wins 
ters im Weiten, mojelbit an manden 
Orten dad Thermometer auf 40 
Grad unter Zero fiel, wird 
auch die öftlichen Staaten heimfucen. 
Das Wetterbüro kündigt ferner für 


heute Abend und morgen unbeftändi=- 
ged Wetter für die öftliche Hälfte des | 


Landes an, mit Schnee im Obioial 


und- Tennefjee, Regen und Schnee im | 
und | 


nördlichen Zeil der Golfftaaten. 
Regen im füblichen Teil. Im Obio- 
tal und bei den Seen im. oberen 
Michigan, norböftlichen Indiana und 
nordiweitlihen Ohio wird e8 am 
Donnerftag Abend kälter * 

Omaha, Nebr., 28. Jan. Das käl— 
tefte Weiter in diefem Winter wurde 
heute früh hier empfunden, ala das 
amtliche Thermometer 13 Grad unter 
Null verzeichnete. 


Sabath 


fönnen bie | 
Präſiden⸗ 


Die 


u | 


Kräl. | 


morgen | 
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veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


Jahrgang —Nr. 23 
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Ruſſen geben Schlappe zu. 


en jüngſten Gebirgs- 
kümpfen in Ungarn, 


DSeiterr. Kriegsichiffe tätig. 


y 


rten Preſſe“.) 


Yan. (drahtlos nad) 


(GSeliefert don der „Wilozti 

Berlin, 28. London), 3:10 Ihr Nachmittags. 
Das dentiche Kriegsamt meldet nenerdings: 

„Nahe Biezum, nrdöjtlih von Sierpe:, Polen (nahe der weitprenfi« 
ichen Grenze) wurde eine rujjische Diviſion zurückgeſchlagen. 

Sonit haben nod) feine Veränderungen in Polen ftattgefunden. 

„Unwichtige Verjuche des Feindes, einen Angriff nordöftlid von Gunm- 
binnen zu maden, tunrden zurüdgeiclagen.” 

Wien (über Berlin, Amjterdam und London). Eine neue vjterreichiiche 
Armee von 400,000 Mann wird jest nad) der aaliziichen Front gejandt. Diele 
Truppen beitehen ans üiterreihiichen Landjturmitreitfraften, welche im deu 
Ictten jedys Wochen eingeubt worden waren. 

ferner trifft das öjterreihiiche Kiriensamt Vorbereitungen, nod} 700,000 
Mann Soldaten zu jenden, jo jchnell, wie diejelben ausgerüitet und eingeübt 
werden können! 

Wien, 28. Jan. (Meber Amjterdam and London.) Eine Friegsamtliche 
Depeicde von neitern Abend verfündet die Wiedereinnahme des wichtigen Mzof- 
pajjes im Narpathengebirge, welchen die Nnjien jeit dem 1. Jannar bejegt ge 
halten hatten. Die Depeiche lautet Folgendermaren: 

„Beitern Abend tunrden die Nujjen im oberen IUngtal aus ihren Stellum« 
nen zu beiden Seiten des Mszofpajjes geworfen. Der Pak ijt einer der widhtin« 
jten in den Slarpathen. Ilm feinen Bejit wurde im Lauf des Krieges mehrmals 
bintig geitritten. Seit dem erjten Januar hielten ihn die Aufjen bejett. Die 
Zugänge waren ftarf verfhanzt und hartnadıg verteidigt. Sie befinden fi 
nad) dreitänigen jiegreichhen Kämpfen wieder in unjerem Befik. 

„Nordweitlihh des 1szofpafjes fowie in den Tälern der Latorza und 
Nagyas dauern die Kämpfe an. 

„In Weſtgalizien und Ruſſiſch-Polen kam es nur zu unbedeutenden Ar— 

tileriekämpfen. Starker Schneefall behindert dort die Operationen.“ 

| London, 28. Kan. Neuerliden Meldungen zufolge bat fi eine grohd 
Scladjt in Galizien an einer Sront von 100 Merlen entwickelt! Dies feheint, 
nrit einem neuen ölterreihiicheungariihen Plane im Einklang zur jtehen, da3 
| Sewicdjt des Angriffes vorerjt von Mittelpolen nad) dem Süden abzulenken. 
Es iit möglich, da diefer Kampf einen Wendepunkt in Feldzug des Dftens be- 
deuten wird;jowohl die Rufjen, wie die Oefterreicher nd Deutjchen legen ihm 
| anjcheinend die höchite Wichtigkeit bei. 


O 


— 


Türkiſches Vordringen in Kaukaſien. 


Konitantinopel, 28. Jan. (Meber London.) Folgende amtliche Mitteilung 
wird hier befannt gegeben: 
„im Kanfains jind unjere Truppen wieder in der Richtung nad) Olti Hin 
| bergerüdt; jie warfen den Yeind zurüd und erbenteten betrachtliches Kriegs« 
material.“ 

St. Petersburg, 28. Jan. Es wird jebt hier zugegeben, daß die Aunjjen 
bei ihrem verjuchten Eindringen in Ungarn gezwungen tuurden, mehrere Mei- 
len zurückzuweichen. 

| Außerdem wird rujjiicherjeits gemeldet, der Kampf in der Gegend von 

HGumbinnen und Pilfallen, Titpreugen, Habe jid zu einer allgemeinen 

| Scladjt entwidelt, da die Dentichen mehrere verlorene Stellungen wiederzu- 
erobern bemüht feien; bis jett hatten die Aufien ihre runt behauptet. 


Hweibund und Italien! 


Nom, 28. Jan. Der frühere deutiche Neidysfanzler Fürit v. Billoiv, jeiger 
deuticher Botichafter bei der italienischen Nenierung, joll es italienischen 
Staatsmännern Flar gemadjt haben, dat, wenn die italienischen Rüftungen 

| und die Trnppenzuiammenziehungen an der viterreihiichen Grenze fortgejekt 
würden, Deuticland und Tejterreic-Ingarn jid; genötigt jehen würden, den 
elten Dreibundvertrag zu fündigen and ein Ultimatum an \talien zu jenden 
mit der orderung, Saranticen für die Aufredhterhaltung jtrenger Nentralität 
zu geben, widrigenfalls es als reind betrachtet werden würde. 

Gs verlantet, Deutichland jende viele bairijche Negimenter nad) Tirol. 

Nom, 28. Jan. Eine Meldung von gelten Abend verfiindet, der Gouver«- 

nenr von Tihemen (Mrabien) habe den VBizegouderneur von Hodeida (am Ro— 
ten Meere) jowie den Oberbefehlshaber und die Offiziere der dortigen fürkj- 
jhen Gendarmerie und den Eher der Polizei auf Werfungen aus Konftan« 
tinopel hin ihres Amtes enthoben, wegen des befannten Zwijchenfalles bon 
Sodeida (Herausholung des britiihen Konjuls aus dem italienischen Konfu- 
lat umd jeine Verhaftung). 

Dod) ijt man in Stalten nrit diefem Schritte noch nicht ganz zufrieden, 


Derdächtiger Dump. 
London, 28. Jan. E3 heikt, daß Numänien von der Bank von England 
ı ein Darlehen in Höhe von-25 Millionen Dollars erhalten foll. „Man“ mut« 
maßt, dat; diejes Geld zum Aıfauf von Rriegämaterial ten beitimmmt tft. 


———— wieder bombardirt. 
Rom (über Yondon), 28. San. Einer Meldung aus Benedig zufolge has 


ben öjterreihijche Krieasichiffe die Yombardirung der Kitite von Montenegro 
erneuert. 


en 


Des Moines, Ya., 28. Yan. Alle Re- 
ford3 der Kälte bier, und in oma 
überhaupt, jeit mehreren Jahren wur= 
den heute früh gebrochen, al3 dag Ther: | 
mometer um 7 Uhr 18 Grad unter 
Null zeigte! "Bon manchen auswärtigen 
| Pläßen werden 20 Grad unter Null | 
gemeldet. 


| Panamazeremonien erfi im Juli? 
(Geliefert don der „Aſſoziirten Preſſe“) 
DWafhington, D. K., 28. Yan, 
formellen ee Bere am 
werben mwahrjcheinlich 


bom März 6 bis zum Juli — 
werden. Präſident Wilſon dürfte ſich 
jedoch im März mit der Eifenbahn 
noch San Franzisto und fpäter nad 
Panama begeben, worauf die Ylotien= 
revue abgehalten werden foll, 
Dberft Goethals3 hatte erklärt, ex 
fönne für die Durchfahrt der Kriegs 
Iirfe durch den Kanal zur urfprüngs 7 
feftgefeßten Zeit Teine Gemähr 7 
übernehmen. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Baltie nach Liderpool. 


m 
5 


Rew Yard: 





| Der einunddreißigſte Januar 


iſt der 


letzte Tag 


Ei für die Aufnahme indie neue Ausgabe des 
Chicago Celephon Directory 
Salls Sie Ihre Wohnung oder Geichäfts- 


Wdrefie geändert haben, rufen Sie das Com: 
mercial Department auf und erjuchen Sie, 


or... r 


daß die richtige Klaflifizirung gemacht wird. 
Gelephoniren Sie die Beltellung — 
Bellätigen Sie es mittellt Brief, 


Chicago Telephone Company 


Be 
= 


„Eophrigh: 1914 bu Greihlein & Co. ©. mr, b. 
9, Reipzig.” 
Eis : — — 
FE Nöman au? dem Kahre 1815 von 
; M. von Witten, 


(23. Yoıtfegung.) 
2 Und im gleichen Augenblid dringen 
die Preußen in La Haye und Pape: 
= Mile ein. - Die Pahthöfe find im 
Eturm genommen. General Durette, 
© dem fie entriffen, wird auf das eigne 
Heer zurüdgeworfen. Und nun bre- 
Ben die Ulanen mit den anderen Regi- 
rentern der Zieten'ſchen Reſervekaval— 
lerie vor. 
Eine Panit eniſteht. Nicht Grouchy 
iſt's es ſind die Preußen! 
„Berrat! Berrat! Wir find per- 
taten!” zudi’3 wie ein Lauffeuer von 


Er Mund zu Mund — durd dietndlofen | 


= Meihen der Franzosen. 
= Das ftolze Heer, das eben noch be- 
= zeit war, für: jeinen Kaifer zu fiegen 
und zu fterben, es meicht in fopflofer 
- Flucht zurüd. 
= Da lüht aud) Wellington das lang- 
5 gezogene Signal „Ananciren!” ertönen. 
7 Die ganze englifche Linie rüdt vor 
= — den Weichenden nad. — — 
Er Bei Belle-Alliance fteht der Kaiſer. 
Pit afchfahlem Gefiht. Sein ftarrer 
Bid umfhließt fein auseinander: 
= MWwogendes Heer, das noch eben fein 
= Stolz; und jeine Hoffnung gemejen. 
=, Xränen jbiehen ihm in die Augen. 
= Die Stimme verjagt- ihm den Dienit. 
es Sählings jedoch — mit wildem Ent: 
= Alu —— fpornt er fein Pferd. Er 
BE wirft fich den zuriichweichenden Maifen 
R entgegen, wirft fich mitten unter fie. 
„Deine Kinder! Wir haben in zahl- 
Iofen Schlachten gefieat! Folgt mir! 
EMeitet Frankreich! Ych führe euch auch 
heute zum Siege!“ 
., Über feine Macht ift aebroden. Er 
= Hat die Gewalt über die Gemüter ver- 
loren. Von dem zurückflutenden 
Meere wird er mit fortgeriffen — wi— 
derſtandslos. 
Bis nach Belle⸗Alliance. Da ſtehen 
noch ein paar Bhtaillone der Alten 
= Garde. Völlig intatt. Wie Felien im 
brandenden Meere. Das ift Rettung! 
Rettung! Napoleon wirft fich auf fie, 
= — Tüht die todfpeienden Gejchofle ihrer 
Batterien auf die Maflen der Verfol- 
ger richten. 
af Scheint es, als wolle in das 
= Flüchtende Heer ein Aufatmen, der 
" &hhimmer eines Befinnens fommen — 
E-da! Eim neuer furchtbarer Schreden! 
-  Rarlätjhenfeuer im Rüden! 
die Preußen haben Plancenoit er- 
obert. : 
Nette fi wer ann!“ Ein mahn- 
e finniger Schrei — % gellie es aus'tau- 
end And abertaufend Franzoſen— 
FT Reblen. Alle Disziplin ift im Nu ge- 
e Iodert, die Flucht artet in chaotifche 
- Auflöfung aus. 
2 Wie in den rettenden Hafen flüchten 
- Beneräle und Fahnenträger zu ben 
= paar Bataillonen der Alten Garde, bei 
her Napoleon noch immer hält — be- 
Haubt, gelähmt vom Zufammenbruce 
feines Glüdes, an das er noch vor we- 
rigen Sekunden geglaubt. Aber mie 
“ Blei.im. Feuer jchmelzen die Glieber 
der Umbefiegten vor bem breifeitigen 
 Anftuem ihrer Feinde zufammert. In 
"alter Verzweiflung will fih Napoleon 
e ‚eines ber Vierede zwangen, um mit 
— einer Garde zu fterben. Da fühlt er 
fein Rob zurüdgeriffen. Aufblideno 
ft er in Philipp von Gures tod- 
fies Antlitz. 
„Sire! Wie dante ich Gott, daf ic 
endlich gefunden!“ ruft er mit 
tgendem Atem. Seine fchönen brau- 
Augen umfaffen mit tiefer Trauer 
Raboleons in ib aufammengeiunfene 


Die hundert Tage. | 


ı auf den Anifer eingefprochen. 


— — — — 


— — — — — — — 
— — — — — — 


lkeit des eiſernen Herzogs und feiner | 


JZlaſche 


Bell Telephone Building 


Ofücial 100 


ı e8 in anfchwellenden Atlorden über das 


Geftalt. „Sie dürfen nicht Sterben! 
Wollen Sie dem Feinde noch dielen 
Triumph gönnen?! Schmachvoller 
Tod oder ſchimpfliche Gefangenſchaft 
— das wäre Ihr Los! Sire, ſolange 
Sie leben iſt nichts verloren!“ 

Mit beſchwörendem Flehen hat er 


letzten Worten geht es wie eine Hoff 
nung über Napoleons aſchfahles Ge-⸗ 
ſicht. Nein! Solange er lebt iſt noch 
nichts verloren. Tauſend Möglich | 
feiten birgt der fommende Tag in jei- 

nem Schoße! Tauſend Glücksmöglich— 

keiten. 

„General Cambronne wird mit dem 
letzten Reſt der Garde Ihren Rückzug 
decken,“ drängt Philipp von Neuem. 
„Denken Sie an Elba, an Ihre mär | 
henbajte Wiederfehr, Sire! Wetten | 
Sie fih! Folgen. Sie mir!“ 

Schon wendet Napoleon den jcho 
nen, weiben Berjerhenait. „Wohin?“ | 
„Nach Genappe. An das Haus mei 
nes Bruders. 3 jteht abjeits vom | 
Wege. Da find Sie und Ahr Stab | 
für diefe Nacht geborgen.” 

> * * 

Fahlblau iſt der 
Sternen überſäet. Feierlich ſtill die 
Nacht. Ihre blauen Schleier decken 
milde das grauſige Elend des Tages 
zu. Selbſt das brennende Schloß von 
Hougomont und die flammenumloder 
ten Höfe weiß ſie in Schönheit zu ver 
klären. 

Droben auf der Höhe, auf der noch 
vor Kurzem Napoleon geſtanden, hal 
ten Blücher und Wellington ſich in tie-⸗ 
fer Ergriffenheit umfangen. 
irgendwoher wehen heilige 
über die Wahlſtatt hin. 
Klänge aus Geiſtermund? 
ſchenlippen? Mit einem Male ſchwel⸗ 
len die Klänge an zum brauſenden 
Meere — die ſchlachtenmüden Krieger 
fingen, alle Kapellen fallen ein: 


un Danfet all 
dt Derzen, kund ımd 


Das deutfche Dantgebet fteigt, ge 
tragen bon heiligfter Begeilterung, zu | 
Gott Hinan. Der Himmel wird zum | 
Dom, die Sterne zu Kerzen — bie | 
blutige Wahlftatt zum Altar — Gott 
ift nah. Er ift in den Herzen ber Gie- 
ger. Sie fühlen feines Obem3 Wehen. 
Heut find all’ die unzähligen Tränen, ! 
heute ift all das veraoffene Blut, aller | 
Sammer, alle Schmadh der lebten zehn 
Jahre aefühnt! 

Europa ijt frei! 

Gott hat den Tyrannen gerichtet! — | 
Und no einmal reichen fi Blücher 
und Wellington die Hände. 

„Sie haben den Dämon befiegt,“ | 
jagt Blücher in edter Beſcheidenheit. 

„Nicht ich! Nicht ich!“ wehrt Well- | 
ington ab. „Ich müßte mein befferes 
Gefühl verleugnen, wenn ich nicht offen 
eingeftehen wollte, diefer herrliche Sieg | 
ift nur der rechtzeitigen Hilfe des Mar- | 
Thal Vorwärts und feiner Preußen | 


Himmel. Mit 


I 


Und von | 
Klänge 
Sinb’s 

Bon Men- | 


c Soil 
Händen!” 


' zu danten!“ 


„Wie der beifpiellofen Standhaftig- | 

Heere!“ entgegnet der greife Held. | 

Iränen glänzen in feinen Augen. 
Da klingt eine neue Weife den Hügel 


herauf. | 


„Heil Dir, im Siegerfranz,“ brauft 


Weher Hals Weisheit 
um wunden Hals zu kuriren, müßt Ihr amf 
ben Grund ber Krankheit geben und die lies 
fahe befeitigen. Nidits tut Dies fo fchnell, 
fiher und beitimmt ala Tonisline “ine 
Dofi8 Tonfoline beim eriter Grideinen 
bon wundem Hald genommen, mi 
ter Krankheit erfvaren, 
Wander Hald-MWeiähcit md 

Tonſoline. 
leicht morgen gebrauchen. 
Tonuſoline iſt das reguläre Mittel 
gegen ‚tweben Hal3 — das befanntelie, 
das wirffamfte und das am meiiten ge- 


braudte. Schaut nad dein Iangbalfigen 
Bur ſchen 


5 der Spiele bel 26 und S0c, ger, 


> Tauft heute eine 
Ihr woerdet es vlel⸗ 


Bei den 


hinein in die Nacht. 


nahen Glockenturme. 
poleon mit ein paar Herren feines | 
Philipp von Eure an ſeiner 
Das | 
| Zor wird gejchloffen, mit Wagen und 


Man rnfe auf: Commercial Department 


Schlachtfeld hin. 


Nicht nur die Preu- 
f ſingen's, 


ßen nicht nur die Han— 
noveraner und Braunſchweiger und 
Naſſauer, die den Briten verbündet — 
die engliſch-ſchottiſchen 
ſelber, denen die liebe, ſchöne Melodie 
Heimatklang iſt, ſie fallen jubelnd ein. 


Und wie der inbrünſtigſte Choral, aus 


aller Munde geſungen, ſo ſtrebt auch 
dieſes Lied zum Himmel hinan. 

Deutſche und Briten fühlen's im 
tiefſten Herzen: Dieſer Tag — er hat 
ſie zu Brüdern gemacht. 

Eine der folgenreichen Schlachten 
der Weltgeſchichte iſt geſchlagen. 

Aber der Tyrann ſoll nicht nur ge— 
ſchlagen, er ſoll auch vernichtet wer⸗ 
den! 

Während Wellington ſeine Truppen 


ſammeln und ruhen heißt und ſelber 


in ſein Hauptquärtier nach Waterloo 
zurücklehrt, geben Blücher und Gneiſe— 
naus feurige Seelen, von der Notwen 
digleit einer endlichen Vernichtung 
Napoleons erfüllt, nicht Ruhe. 
Blücher verſammelt ſeine höheren 
Offiziere um ſich. Der letzte Hauch 
von Mann und Roß ſoll aufgeboten 
werden, um den Uſurpator und ſein 
Heer für immer zugrunde zu richten. 


Und der zweiundfiebzigjäbrige Held, | 


feines leidenden Zuitanbes nicht ad) 


| tend, Täht es fich nicht nehmen, felber 


die Werfolaung: weiterzuführen. So 


ı gebt es, drei Schwabronen der Bran 


denburgifchen Ulanen an ber Spibe, 
Auf der breiten 


| Ehauffee dem geichlagenen Heere nad). 


Wie ein großer Shiffbrud; fieht bie 
Straße. aus. Mit unzähligen Ge 
Ihügen, mit Pulverwagen, Fahrzeu⸗ 


| gen, Gemwehren, Trümmern aller Art 


befäet. 
des 


wie 
Licht 


Geſpenſtig gleitet das 
Mondes darüber. Hoch 


hängt der im nachtklaren Aether. Und 
da taucht auch ſchon die dunkle regel 
loſe Maſſe des flüchtenden Feindes auf. 


Nor den Ulanen wälzt ſie ſich her — 
in kleineren und größeren Trupps, 
ohne jede Führung, Soldaten aller 
Gattungen zuſammengedrängt. Eine 
entſezliche Panik greift beim Anblick 
der Preußen unter den Geſchlagenen 
um ſich; wie aufgeſcheuchtes Wild vor 
dem Jäger, ſucht ein jeder, wider— 
ſtandslos, ſein Heil in toller Flucht. 

Die elfte Stunde ſchlägt's vom 
Eben iſt Na— 


— 
Stabes, 


Seite, in Genappe eingeritten. 


Geſchütz verbarritadirt. Dumpf dröh— 
nen die Stöße und Hammerjchläge 
durch die Nacht. 

Zangjam, wie erleichtert aufatmend, 
reitet Napoleon mit Philipp von Eure 
boran; an der Wagenreibe entlang, 
die, fein Kriegggepäd: bergend, in ber 
Ihmalen Straße aufgefahren ift. 


Das Auge des Kaifers bat etwas | 
von feiner ftarren Verzweiflung ver= | 
E3 ift, als fpönnen hinter jei- | 
ner Stirn Schon wieder taufend auf: | 
| bauende Gebanten. | 
Aber Philipp von Eure ift tob- | 


loren. 


bleih. Sein Geficht tft verfallen. Mit 
größter Anftrengung nur hält er fich 
aufreht. - Eine Kuael figt ihm im 
Leib. Er fühlt, wie feine Kräfte 
ſchwinden. Aber noch muß er leben, 
er muß! Um feinen, Abgott zu 
reiten. 


Jeht halten bie beiden Reiter am | 
| Napoleons mweitbauchigem Reiſewagen. 


mag biele Tage | 
Sebraubt ein mwerin | 


Mit ichs fojtbaren Hengjten it ber 
beirannt. ‚Napoleon ichiwingt fidh vom 


ı Verde und wirft einem bereitftehenden 
Soldaten die Zügel zu. 


Dann tritt 
er zum Wagen... Er. adiet ed nicht, 
melde unfägliche Mühe ed bem ®e- 
neral foftet, au ‚bem bau lom⸗ 
men a weehen ie * Sur 24 


| ten heran. 


ee — — — — — 


——— a 


tag, den 


ihred Bruberö?“ fragt er, ohne fich 
umzubliden, während die Orbonnanz 
ihm die Wagentür öffnet. 

„Zehn Minuten, Sire, die Quer: 
ftraße entlang gen Weiten.” 

„Run mwohlan!” Napoleon ſieigt 
ein. Er fällt in bie Polfter. Eine 
mübe Handbevegung. „Sehen Gie 
fi zu mir. Raſch! Rafch! ch habe 
feine Ruhe —!“ 

Mit einer Ohnmacht Tämpfend, 
laumelt Bbilipp von Eure in den Wa:= 
gen, Die Zür fließt fi. Die 
Pferde ziehen an — fahren zu... 

Da! Mel ein bölliicher Lärm? 
Schüſſe krachen, Kartätſchen donnern 
gegen das Stadtior .... 

Napoleon fährt empor — der Hut 
fällt ihm vom Kopfe — 

Die verdammten Preußen! 
Hort!“ 

„Site! -Laffen Sie mich ihnen nicht 
int die Hände fallen! Nehmen Sie 
mich mit.“ In wilder Angft, vom frie- 
ber geiüttelt, umflammert Philipp 
von Eure feines Haifers Arm. 

Der flöht ihn von fih — mit eis⸗ 
faltem, bitterböfenr Blid. 

„Was Fällt Ahnen ein?“ Dann ift 
er aus dem Wagen. . 

Philipp von Eure will ihm nad, | 
greift mit den Händen in die leere Quft | 
und fällt zu Boden, 

„Wo ift mein Bier?! 
Pierb!” dringt Napoleons anajtvolle | 
Stimme no an fein Ohr — in fein 
fterbendes Bemwußtfein hinein, 

* = a 

Draußen vor dem verrammelten 
Zore hält Ulrih Erlen mit feiner | 
Schmwabron. Er hat fi vom Pferde | 
geihmwungen — bie halbe Schwadron 
ftebt abgeiefien. Da fprengt auch 
Ihon Gneifenau mit einigen anderen 
Stabsoffizieren und mit General Zie- 


Fort! 


Mein | 


„Was aibt’3 hier?!“ ruft Gneilenau 
atemlos. 

„Das Tor iſt verbarritadirt, Ex- 
zellenz. Aber ohne jede Bewachung,“ 
entgegnet Ulrich. „Die Franzoſen 
müſſen im Orie ſein. Hören Euer Ex—⸗ 
zellenz das Lärmen und Haſten?“ 

Kaſch! Raſch! Wir müſſen hin— 


ein!“ 

„Zu Befehl! ch hatte eben jchon 
begonnen, die Hinberniffe aus bem 
Mege räumen zu laflen.“ 

Mit fliegenden Händen geht e3 mwei- 
ter and Werl. Der Tumult, ber aus 
dem Städtchen über die Mauer jchallt, 


Kameraden | wird von dem Poltern und Krachen 


| 
Bald find alle 


draußen übertönt. 


-aufgetürnten Hinderniffe befeitigt — 


bas:Tor erbrodhen — der Weg in bie 
Ichmale, lange Hauptftraße frei. Wie 
ausgeftorben liegt fie im Licht bes 
Mondes da. Hein Menfch mehr zu 
leben, Nur die lange Wagenreibe zieht 
fih, wie ein dunkler Faden die Straße 
entlang. ° 
Borfihtig, dad machfame Auge 
überall, minbet fich Ulrih an ber 
Spike feiner Schwabron die enge Paf- 
age zwifchen Wagen und Häuferreibe 
entlang. Dicht hinter ihm Gottfried | 
Schneider. Und zivifchen bie erften | 
Ulanen, die ihnen folgen, zwängt fich | 
Dito von Jäger. Wild tobt das Blut 
in ihm. Die wiberfprechenditen Ge 
fühle gäbren und quirlen in feiner 
Bruft. Leidenfhaftlih ift fie erfüllt 
bon beiligem Feuer friegerifchen Dran- 
ges. Seite Seele brennt vor Begierde, 
mitzubelfen, feinen Xobfeind in alle 
Emigfeit unfhäblich zu machen. Und 


| doch jchleihen fich auf diefem kurzen, 


erziwungenen langfamen Ritt, — fo 
wie verjunfene Gloden aus Meeres 
tiefen flingen, traumbaft fühe, 
traumbaft fchmerzlibe Gedanten an 
feine Seele heran. Genappe! Was 
bebeuiet Genappe feinem Herzen — 
feiner toten Liebe? Nichts! Nichts! 

Und dod! Hier in Genappe hatte 
Tosta geweilt, ehe er fie, die fchon ver: 
loren Geglaubte, in Andenne wieder: 
fab, bier in Genappe hatte fie nach dem 
Tode der Mutter bei dem griesgrämi 
gen DObeim eine zweite Heimat gefun 
den, bis fie Erbmuthens Einladung | 
nah Schengen folate. — — 


(Fortfegung folat.) 

— Schickſalswink.— Richter: 
ſind ja ein ganz frecher Patron! Se 
gar Ihre Blechnummer aus dem Ge— 
fängniß haben Sie mitgehen heißen.“ 
— Angeklagter: „Ich wollte mal da- 
nach in der Lotterie ſpielen, Herr 
Richter.“ 


Heberfüffiges Haar 


Laßt mid beweilen, dak ih Euch 
ſchnelb davon befreien kaun, 
leicht ohne Schmerzen 
oder Schaden. 


ut 
1 
„ 
n 


Freier nachſtehender Koupon bringt Euch 
meine Hilfe. 

„Bon tieflter Ber 
äweillung Zur freu» 
digen BZufriebenbeit 
„dar z Rchliel in 
meiner Eiimmung, 

a al ih eine leidie 
: Wietbote fand, die 
fes läftige, bähliches 
füberflülfige Hnarac 
wädbs au beieitiaen, 
nach vielen Feb⸗ 
ſchlägen und wieder⸗ 
holien Enttanuſchun⸗ 


gen. 
n Ich ſende (abſolu 
rei und ehne Ber⸗ 


2 bindlidleit) an le— 

i — den anderen Lelden⸗ 
— den volle und aus⸗ 
* fuhrliche veſchrei⸗ 


bung, wie ih mid bon Saar befrelte. ſodaß es 
niernals zurüdiehrie. Benn Ihr einen Saat» 
wudbs babt, den Ahr erftören mödtet, ber 
Ihiwendet Euer Gelb nicht mebe für iwertioie 
Bulver, Salben und flüffiglelten oder für die 
neläbrliche eleltrifhe Nadel, lernt von mir, bie 
fihere fdhmerslofe Methode, die ih gelunden. 
Schidt nur Euren Namen und Üdrelfe (ob Frau 
oder Fräulein) und eine 2c-Marle zur Rüdant- 
wort am Mirs, Katbrun Jenkins, Office 291, 
D. P,, Rr. 264 Burdafe Sir, Bolton Mali. 
— — — — - 

freier Konpen, Dieled Zertififat herech⸗ 
fiat irgend einen Lefer der „Abendpolt“ zu 
beu bertrauliden Anftenltionen der "rau 
Seullus betreils Defettigung von überflül« 
ligem Saar, wenn 2c in Brielmarlen für 
Forte aeihidt werden, Nur gut bei Tolorti 

rt Webrauhbmadung. Adr.: Frau Haibrun 
Senlins, Dffice 201 DB, P., Ar. 204 Bur- 
&ole Zir.,. Bolten, Mat. 


— — — — —— — — —, — — 
— Zete a: die fi bon 2* in 
teilung dur überllüffiges teien 
wünft, follte —2 folort annebs 
Offerte tft nur für 


einige - giltig: Der But der Spenderim {ft 


28. Jannar 1915. 
„Wie Tange if’s noch bis zum Haufe Pr 


| Gorik, Loewenfeld, Zoder, 
| Eigen, 
| Eniemble 
ſowie 
Walden werden bei der Aufführung | 


Preiſe der Plähe 


— — — — — — — 


— — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — 


⸗ J #3 
5 * * . 2 

er 0 zrag r 

R ur, ug ar 

“ u 


AP as 
* 


To 


Concad Bolten. 


Dienstag, den 2. Febrnar, Nachmit · 
tags, im Garrid-Theater. 


In ‚„‚Minna von Barııheim‘’, 


Die Titelrolle in den Händen von Frl. 
Duins ans St. Louis. — Herr Martin 
Ballmann übernimmt mit feinem 
Orceiter die Zwiihenattmufif, 


Um Dienstag, bem 2, yebruar, 
Nachmittags 2:15 Uhr, findet auf An- 
tegung und unter den Aujpizien des 
Vereins Deutiche Prejfe im Garrid- 
Theater eine Aufführung von Leffings 
Haffiihem Lujifpiel „Minna von 
Barnhelm“ ftatt. Der fi aus biefer 
Dorftellung ergebende Reingewinn 
fließt unverfürzt dem Fonds der Deut- 
ihen "und Defterreihifch-Ungarifchen 
Hilfsgefelfchaft zu. Die Aufführung 
ift in bie Hänbe ber Leitung des hieji- 
gen Germania-Theaterd gelegt wor 
den, die cö Jich in gemeinfamer Arbeit 
mit dem Verein Deutfche Preffe ange- 
legen fein laffen wird, dem Theater 
befuchenden Publitum eine würbige, 
muftergiltige Wiedergabe des prächti= 
gen Stüdes zu bieten. Die Herren 
Brüdner und NKottka 
bes 
die Damen Tarau 
mitwirfen und ihr fünftlerifches Kön- 
nen gewährt allein jchon die Bürg- 
jhaft für einen vollen Erfolg. Herr 
Mener:Eigen hat die Regie übernom- 
men. 


Der Verein Deutjche Preije hat es | 


lich aroße Mühe toten lafjen, dem: 


\ Theater bejuchenden Publitum einen 
| auserlefenen Kunftgenuß zu verjchaf- 
ı fen. In diefem Beitreben bat er nod) 


zwei auswärtige Bühnenkräfte, zwei 
alte, ſtets gern geſehene Lieblinge des 
Chicagoer Deutſchtums, für die Mit- 
wirfung bei diefer Vorftellung gemon= 
nen. Here Contab Bolten aus Mil- 
waufee wird ben Major Tellheim 
fpielen und Frl. Duino vom PVictoria- 
Theater in St. Louis die Titelrolle. 
Die feltene Gelegenheit, diefe beiden 
Stünftler zufammen in einem Chica- 
goer Theater auftreten zu jehen, wer—⸗ 
den fih nur menige Kunftliebhaber 
entgehen lafjen. Die Zwiſchenaltmuſit 
wird von dem allbefannten und belieo- 
ten Ballmannjchen DOrchefter geliefert. 
Auf Anregung Herrn Meyer-Eigens 
wird Herr Ballmann bei diefer Gele- 
aenheit die Entwidelung des deutfchen 
Militärmarjches während der lebten 
250 Jahre zu Gehör bringen. 

Die Nachfrage nad; Eintrittskarten 
ift überaus rege und das Intereſſe an 
ber Vorftellung ift weit über die beut- 
fchen Kreife hinausgebrungen, ein Be- 
weis dafür, daß auch zahlreiche Ame- 
rilaner nichtdeutſcher Abſtammung 
dieſe ſeltene Gelegenheit, ein klaſſi—⸗ 
ſches deutſches Theaterſtück in hervor— 
tagender Bejegung auf der Bühne zu 
fehen, fich nicht entgehen lafjen wollen. 

(Fintrittöfarten find in der Re 
daktion der „Abendpoft“, Nr. 225 W. 
Waſhington Str. bei Herrn F. F. 
Matenaers, in der Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen und Oeſterreichiſch⸗ Ungari⸗ 
ihen Hilfägefelfchaft, Ede La Salle 
und NRandolph Straße (Bureau der 
Hamburg-AmeritasLinie), bei Herrn 
Leopold Neumann, 1nited Gocieties, 
Eity Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, fowie in der deutjchen 


| Buhhendlung von A. Koh & Eo., 


59 D. Monroe Str. zu haben. Die 
betragen: Main 
Floor $2, Ballon $1.50 und $1.00, 
Gallerie 50%, Main Floor Logenfige 
32.50, obere Zogenpläße $2.50. 

— — — — 


Dant der Königin, 


Screiben aus ihrem Kabinett an Herrn 
Hermann Wollenberger. 

Bekanntlich hatte es Herr Hermann 
Mollenberger übernommen, bie für die 
wiirttembergiichen Truppen unter ihren 
hiefigen Landsleuten veranitaltete 
Sammlung, 8500 Mart betragend, 
nah Deutichland abzufenden. Er hat 
jet folgendes Schreiben aus dem Fa= 
binett der Königin von Württemberg 
erhalten, dad vom 4. Nanuar batirt 
ift: 

„Mit Ihrem Schreiben an Ihre Maje- 
ftät die Königin vom 27. November bori- 
gen Nabres tt der für umfere Truppen 
beitimmte „Weihnadhtsgruß aus Yime 
rita“ umd die Weibnachtägabe von 8,500 
Mark am 23. Dezember glüdlich ange- 
langt. ö ER 

Ihre Majeſtät hat Diele Sendung ge 
rührt und dankbar empfangen. Die treue 
Anbänglichleit der jchtwäbiichen Landes 
finder an die alte twürttembergiiche Sei 


mat, der liebevolle und begeiiterte Mıtteil | 


an den Nämpfen und Erfolgen ınferer 
beldenmütigert Truppen ijt in diejer Sen: 
dung duch Wort und Tat auf'3 Schönite 
zum Ausdrud gelangt und hat dem Her: 
zen Ihrer Majeſtät innig wohlgetan. 

„Mit Freude hat es Ihre Majeſtät 
übernommen, für diefe Spende die Ver— 
mittlerin zu ſein. 

„Allen Gebern, den tireuen Schwaben 
wie den Nicht-Württembergern, die ſich 
freundlich angeſchloſſen haben, ſendet 
Ihre Majeſtät warmen Dank und Gruß 
auch Namens unferer Truppen und bittet, 
diefen Danfesgruß auf geeigneten Were 
fundaugeben. 

„Der Gedante der Weibnachsipende 
fonnte nicht mehr jo wie er gedacht ivar, 
zue Durchführung gelangen, dodı wird 
der Abficht der Spender nad Möalich- 
feit Genüge geicheben dur Anichaffung 
all der gelvünjchten Liebesgaben, tmelche 
dur) das Note Kreuz unferen Truppen 
übermittelt werden. Auch iit jofort an die 
Wüttemberniiche Nreffe eine Mitteilung 
über die Schivabenfpende aus Chicago er⸗ 
gangen. Ein Eremplar bed Staatsan- 
zeigers für Württemberg tit beigelegt. 

„Um den Truppen aus den miürttent- 
bergtichen Seimatsorten der Geber und 
diefen Heimatsorten felbit von der fchöten 
Tat der Landsleute von drüben Nlenntuif; 
zır geben, hat Ihre Majeität angeordnet, 
dak in einem bejonderen Artifel der Ve 
sirfsblätter auch die Namen derjenigen 
Ramilien aus dem Bezirke genannt wer⸗ 
den, weldje an der Spende beteiligt find. 

Mit fhmwäbiihen Gruß, 

Geheimer Kabinetisrat J. M. der Königin 
banRübelL* 


Mener: | 
bom | 
Germania=Theaters, | 
und | 


„Cascarets gegen | 
Leber-Kopſſchmerzen 


3. & 6, 
Grüne 


Lı 


Stanıps fee Frei 
NIIT 


— 


Rz 
Tod) eine große Partie von Baummolenwanren:Keflern 


Zum Berkauf zu ungefähr der Sälite 


10c fanch Sleis 
Gingham⸗ 
” | KRefter — 27 
en Sleis | Zoll breit — 

f eziell — bie 


Te _ bunlle und 
belle Kleider 


1öc bis 25 Re 
fter und Weber» 
bleibſel von ge⸗ 
wiünf 
derftoff: Reftern, 

fpestell, ı ard 
Yar au 

2%c dbeutide ! 12% 


der = 


8 Shürzem 
Ginghbam » Re 
fter, alle blaw 
en Etaple Saw | te Karben — 
rieungen — Ipe» | ipeziell — bie ( 
ziell, di die 
Dard 2 z 


Moftle Flanell⸗ 
Reſter, alles gu⸗ 


873Öllige eb leichte 
MuslimReiter, feiner 
weicher Finiſh, wert 
10c e ter beliebter 


— bie 


Braune Leinen Eralh 

Handtuchitoff « Nefter, 

mit blauer Borte — 

wert 12%4c — 

fvea., Dard LET: 

363Öllige fancy Tid- 

ing Reiter — aute, 

fhwere federd ichte 

Dualitätt — 

Yard 
EEE 
6de baummollene 

JBlaukets, zu 20c. 

Graue baumwoll. 
Vlanlet3 mib fanch 

| Borten, „leicht ber» 
brannt, fve> © 

g siell, Kaar.. 29 


an 


Hunderte 
Eovers, 


in beliebten 


Hein farrirten 


da3 Etüd au 


Das Liebeswerf. 


——— 


Beder Deufſche hat die heitige 
PRiht, fid daran zu beteiligen. 
Für ten Yonbs ber 


und  öfterreichifch-ungarifchen 
gefellihaft find der 


beutjchen 
Hilfs⸗ 
Abendpoſt“ 


| außer den bereit veröffentlichten Bei- 
trägen ‚biö geftern Abend die nad» 


ftehenden Summen zugegangen: 
Heinrich Triebold, Glenview, 
| 


Su 
Frau Anna Siebert 
Gejammelt bon Mitgliedern 
de3 Unabhängigen Ordens 
der Ehre, 17. San. 1915.. 6.00 


: a : 21.00 
Früher quittirt............837,862.47 


a $37,883.47 
———- 


Sämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt, 
Mpotheler retouniren’S Geld, jall3_Pazo Salbe 
nicht judende, blinde, biutende, voriichende Hüs 
morrhoiden heilt, Erite Anwendung lindert. 50C, 
1210,d0* 
 — 


Kriegs: Wandelbilder, 


Sie werden heute Nachmittag und Abend 
nochmals vorgeführt. 

Der ſtarke Beſuch der Vorführun—⸗ 
gen von Kriegswandelbildern, welche 
in der Nordſeite-Turnhalle am Mon— 
tag Abend und Dienstag Nachmittag 
gezeigt wurden, hat die Unternehmer 
veranlaßt, nochmalige Vorführungen 
für heute, 2:30 Uhr Nachmittags, 
und 8:15 Uhr Abends, ebenfalls in 
der Nordſeite Turnhalle, anzukündi— 
Die Bilder, welche mit Geneh— 
migung des deutſchen Großen Ge— 
neralſtabes aufgenommen wurden, 
ſind deutlich und klar und genügend 
abwechslungsreich, um das Intereſſe 
von Anfang bis zum Ende wach zu 
halten. Sie bringen nicht nur Auf⸗ 
nahmen zerſtörter Städte in Belgien, 
Frankreich und Oſtpreußen, ſondern 
auch wirklich auf dem Kriegsichauplag 
aufgenommene Bilder und führen dei 
Zuichauern außer dem Kaifer und 
dem SKronprinzen auch die bedeutend- 
ften Heerführer der beutjchen, öjter= 
reihiichen und türkifchen Armeen vor 
Augen. Befonderen Beifall fanden 
die Darftellungen der Sprengung ei- 
nes Haufes in Lille, der Einzug der 
Iruppen in Antwerpen, da3 verödete 
Meceln, Graf Zeppelin ala Führer 
eines der nach ihm benannten Flug—⸗ 
fahrzeuge und die Truppenmobilifi- 
rung in Sonjtantinopel, Atemlofe 
Spannung rief die Ueberrafchung ei- 
ner deutichen Hufarentruppe durch 
franzöfifhe Infanteriften hervor, eine 
unter großer Gefahr im Bilde feit: 
gehaltenen Epijode. 


gen. 


oe. — 
Berein Deutiher Theaterfreunde, 


— — 


Die Generalverſammlung des Ver— 
eins deutſcher Theaterfreunde wird am 
lommenden Montag Abend 8 Uhr im 
Buſh Temple abgehalten. Alle Mit— 
glieder werden dringend um ihre Be— 
teiligung erſucht. 


— — 


Ihr ſeid biliös und verſtopft — Rei⸗ 
nigt Ener Juneres und Ihr 
werdet prädtig fühlen. 


Holt Euch jegt eine Schachtel für 10c 

Ihr feitbiliös! Yhr habt ein häm⸗ 
merndes Gefühl in Eurem Kopfe,einen 
Thlechten Gefhmad im Munde, Eure 
Haut ift Fahl, Ihr habt dunkle Ringe 
inter Euren Augen, Eure Lippen find 
aufgeiprungen, Euer Körper tft voll 
von Galle, die feinen geeigneten Ab» 
gang Hat, und mas Euch nottut, ift 
eine Reinigung Eures Inneren. Hört 
auf, Euch felber und denen, die Euch 
lieben, duch Eure Biliofität eine Laft 
zu fein, und greift nicht zu fcharfen 
Abführmitteln, die reizen und Ihädlich 
find, Beachtet, dag die meiften Un 
orbnungen des Magens, der Leber und 
Eingeweibe bi8 zum Morgen burd) bie 
leicht, aber gründlich mwirfenden Cas- 
caret3 befeitigt werden — fie mitten 
während hr ichlaft. Eine Schachtel 
für 10c von Eurem Apoibeler hält 
Gure Leber und Eingeweide rein, ben 
Magen fü und Euren Kopf Har auf 
Monate. Kinder nehmen gerne Cas- 


caref3 ein, da fie aut fehmeden unb 


— — —— — — — —— 


erregen. 


ac einen 
finifdeb_ Cham» 
bray + Reiter — 
in einfad. Yar- 
ben — Tpesiell, 


25€ beitidfte Braifieres zu 12140 — Die Rartie 

umfaßt Reiter von Fabrilmuftern gutgcmad: 
beitidter 

fieres, — regulär. 2öc, 

alle Größen, zu........ 

29€ Kurjet Govers zu 19. — 

Berſchiedenartige Samm— 

lung von Ueberbleibſeln 

bou früberen Berläufen, 

vorzũglicher 


ert 
20c, — — 19c 


Gingham Hauskleider. 
geitreiiten 
Miitern — 
Größen von 36 biß 46 — alles 
find reguläre $1.00 Werte — 
fo lange ſie vorhalten, 


Grohe Töc Ginsham Küchenihür- 59: 
zen, etwa 16 Tugend, Stüdl zu.... 


—ñ— 3 


iſt ja nur eine kleine Sadt. 


— — — — — — — 
— — — — 


Freitag 


19% India Linon 
und Boile Re 
fteer — 40 Boll 
en fpeziell N F or 
en — jiell, | die Yar 
die Yard @3 4 73c 
au D 63c zu .2 
2%c Slanne | 19c farb, Piaue- 
lette:Reiter, alle | Reiter A 
dunflen, Wiuiter, | fchenswerte Far- 
fhwere Dualis | ben und Läsıgen 
täb — speziell | — fpegiell; ‚die 
die Yard Yark 7ı 
n Ic 


1214c GSeerfuder 
Kleider » Gings 
bam = Reiter — 
pewänfgte Läns 


wawug an) Bun 
ß 8 

bbog Mala I, 

Sreitag 79c 

Etwa 250 Baar fließ- 
gefütt. lange fhtwarze 
Serien Leggings.. für 
Damen, 10: und 1% 
Inöpfig, großer Schutz 
gegen Kälte u. Schnee, 
tegul, T5c Werte, ſo 
lange fie 


Braf> 


123c 


bordalten, 
und 


25e türliihe Hand» 
tüher zu 16. — 
Große gebleichte ge- 
ſäumte türl. Hand⸗ 
tücher, — ſchwere 


Qualität— » 
ives., Stier... L6C 


—— — — — 
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(Singeſaundt.) 


Für Einſendungen aus vem Leſertreis iſt die 
diedattion nicht verantwortlich. Bufchrifter 
muſſen möglichſt ktlar und lurz gehälten, und 
frei von perſönlichen Ungrifſen. das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben fein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In ganz kurzer Zeit iſt es mir gelun— 
gen, in meiner kleinen Schuſterwerkſtatt 
126 Unterſchriften zu ſammeln gegen die 
Ausfuhr von Kriegsmaterial. Joſeph 
Unter den 
Unterſchriften ſind viele Namen von 
Deutſch-Ruſſen, die aber alle für die 
Sache Deutſchlands eingenommen ſind. 
Auch nicht wenige Stock-Amerikaner ſind 
wirklich begeiſtert für die „Bill“. 

Am Donnerstag Abend ſoll hier eine 
Maſſenverſammlung abgehalten werden 
mit dem Zwech, noch mehr Intereſſe für 
die gerechte Sache zu erwecken und zu 
heben. 

Achtungsvoll, 

Hermann Radke, 
St. Joſeph, Michigan. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ich hoffe, daß die „Abendpoſt“ alles 
aufbieten wird, damit alle Deutſchen 
ihre Bürgerpapiere erwerben und ihre 
Pflicht tun bei irgend einer Wahl, um 
Deutihland feindlich geſinnte Kandida— 
ten zu ſchlagen. Das iſt der einzige Weg, 
Rache an Denen zu nehmen, die durch 
Politik das Geſetz zu umgehen ſuchen zum 
Schaden der Deutſchen, aber das Tann 
nur erreicht werden, wenn die deutſchen 
Wähler endlich einmal geſchloſſene Front 
gegen die Deutſchenfeinde machen. 

Achtungsvoll, 

K. Stetter. 
* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Mit Bezug auf einen Leitartikel in der 
„Abendpoſt“ geſtatten Sie mir, Ihre 
Aufmerkſamkeit darauf zu lenken, daß es 
nicht genügt, nur für ein Verbot derWaf— 
fenausfuhr zu wirken, da Nahrungsmit— 
tel ebenſo als Kriegskontrabande anzu— 
ſehen ſind. 

Argentinien hat gleich nach Ausbruch 
des Krieges, am 6 Auguſt v. J. ein 
Nahrungsmittel⸗Ausfuhrverbot an krieg—⸗ 
führende Staaten erlaſſen, und aus die— 
ſem Grunde ſchrieb ich am 9. Auguſt an 
Präſident Wilſon, es wäre im Anterefie 
der Vereinigten Staaten, ein gleiches zu 
tun, da wir als neutrale Macht keine der 
kriegführenden Mächte bevorzugen oder 
unterſtützen ſollten, und andererſeits die 
in Folge der Ausfuhr angefachten Spe— 
kulationscorner geſteigerten Preiſe unſere 
ohnehin in Folge des Krieges entlaſſene 
müſſige Arbeiterbebölkerung hart treffen. 
Als Antwort kam am 28. Auguſt vom 
„Departement of Commerce“, dem mein 
Brief überwieſen worden war, daß eine 
Unterſuchung eingeleitet werden würde. 
Am 29. Auguſt appellirte ich im gleichen 
Sinne an unſeren Staatsſekretär Bryan, 
er ſolle verhindern, daß die Vereinigten 
Staaten den Krieg durch Ausfuhr von 
Nahrungsmitteln an eine Partei der 
Kriegführenden verlängerten, während 
dadurch unſere beſchäftigungsloſe Arbei— 
erſchaft zur Verzweifluüng getrieben 
werde. 

Bryan begnügte ſich, den Empfang mei— 
ner Zuſchrift ohne Kommentar durch ſei— 
nen Sekretär zu beſtätigen. 

Seit jener Zeit begann die Ausfuhr 
von Waffen uſw. in ungeheuren Mengen, 
ſo daß die Vereinigten Stanten„ipſo 
facto“ nicht neutral, ſondern Deutſchland 
und Oeſterreich⸗ Ungarn bekämpfen helfen. 

is Bürger der Vereinigten Staaten 
habe ich bei Senator 3%. 9. Letwi3 und 
Senator 2. Sherman, foiwie an Kongreß— 
mann Fred Britten proteitirt und hervor- 
gehoben, dat ich meine Nationalität als 
Böhme aufgab, um VBürger einer freicı 
unabhängigen Nepublif zu werden, nicht 
aber, um „Rule Britannia“ zur Ber: 
wirklichung zu helfen. Daß ich bereit ſei, 
gegen Deutſchland und Oeſterreich-Un— 
garn zu kämpfen, wenn es uns angreift 
oder wir Grund haben, es anzugreifen, 
aber als Amerikaner proteſtire, England, 
welches Amerika in 1786 und 1812 be— 
fehdete und im Bürgerkrieg Verlegenhei— 
ten bereitete, jetzt zu helfen, die ganze 
übrige Welt unter ſein Szepter zu brin⸗ 
gen. Was die anglo⸗amerikaniſche Preſſe 
anbelangt, ſo wird ſie meinen Penny 
nicht ſobald wieder ſehen, und das ſollte 
jeder Amerikaner tun, dann möchte fie 
bald „amerikaniſch“ werden. 

Achtungsvoll, 

E. Altſchul, 
2153 Segdwick Sir. 


GSermaniſtiſche Geſellſchaft. 


„Ginfluß deutſcher Kultur in Süd⸗ 
amerika“, über diefes Thema wird Dr. 
Rudolf R. Schuller von Muſeu 
Goeldi in Para, Braſilien, am kom⸗ 
menden Dienstag Abend vor der Ger- 
maniftifchen Gejelljchaft in ber Ful⸗ 
lertonhalie des Kunſtinſtituts ſprechen. 
Der Vortrag wird in deutſcher Spra⸗ 
che gehalten und von Lichtbildern be— 

leitet. 

Am Dienstag Abend, dem 16. Fe— 
bruar, wird Fräulein Eliſabeth von 
Schmidt-Pauli von der Univerſität 
Bonn einen Vortrag in deutſcher 
Sprade halten über „Parfifal, das 
Iegte gemeinfame Ideal der Deutſchen 


in dein Kriege”. 4 





E Peutfhe M 


länner, deutfche Frauen! 


Es iſt die Pflicht eines jeden Bürgers, männlich und 
weiblich, in der für die Bürgerſchaft ſo wichtigen Vorwahl 


am 23. Februar zu ſtimmen. 


wenn ſein Name in der Stammliſte ſteht. 


Aber er fann dies nur tun, 
Der Wähler, 


männlich und weiblich, der fich nicht für die lebte Serbit- 
wahi hat regijtriren laffen, mu dieje Pflicht alfo jest 
erfüllen, und die einzige Gelegenheit dazu ijt ihm am’fom- 
menden Dienjtag, dem 2, Februar, geboten, Wer fie ver- 
fäumt, Tann bei der Vorwahl nicht flimmen, denn es fin- 
det feine weitere Regiftrirung mehr ftatt. 


Namentlih aber follte fein deutfcher Bürger und feine 


dentijche Bürgerin e8 verfäumen, 


ih am näditen Dienitag 


regiftriren zu lafjen, falls fie dies nicht ihoen vor der Herbit- 


wahl getan haben. Gerade 


jest 


follte auch das Deutſch— 


Amerifanertum zeigen, daf e8 den ihm fo oft gemadhten Vor- 
wurf nicht verdient, fih nicht in genügendem Make am poli- 


tifhen Leben zu 


betätigen. 


Jest jollte das Deutid- 


Amerifanertum von Chicago feinen Mitbürgern durch die 


Tat bemeijen, 
fampfenden Stammesbrüder 


geichlofjenen Reihen zufammenjchaart, 
eine Bürgerpfliht zu erfüllen. 


dak es, wie die gegen » zwei 


Fronten 
im alten Baterland, fi in 
wenn ces gilt, 
Und nur durch ein der- 


artiges geichlofjenes Vorgehen fann der deutih-amerifaniiche 
Bürger im politiihen Leben ji) die Achtung erzwingen, 


auf die er vollauf Aniprud hat. 


Aber dazu ijt in eriter 


Linie auch die sätige Mithilfe der deutich-amerifanifchen 
Bürgerinnen nötig, die ebenjo geichlofjen und geeint auf 
den politifhen Kampfplan treten müjien, wie ihre Mit: 


fchweitern anderer Abjtammung. 


Mit preiienden Neden 


ift hier nichts getan, hier Heiht es handeln! 


Lokalbericht. 


Der kälteſte Tag. 


Das Thermometer ſtand heute Morgen 6 


Uhr auf 8 unter Null. 


Die geſtern vom Wetteramt ange⸗ 


tündigte „kalte Welle“ iſt im Laure 
der Nacht in Chicago eingetroffen, und 


die Queckſilberſäule im Thermometer 
nur, wie vorbergejagt wor- | 
fondern jogar auf 8 | 


'ant nicht 
ven war, auf 5 
Srad unter Null berab. Auf diejem 
„untte, dem tiefften bisher in diefem 
inter erreichten, ftand fie um 6 Uhr 
heute Morgen. 
um 2 Grad fälter ale am 26. Dez. 


unter Null um 2 Uhr Wtlorgens bisher 
der fältefte Tag gemweien war. 

Schon geiternkadhmittag machte ji 
dad Herannahen der „falten Melle“ 


empfindlich bemerkbar. Hatte die Luft: ; 


wärme um 3 lihr no 10 Grad be> 
tragen, fo waren es um 5 Uhr nur noch 
6 Grad, um 8 Uhr no) 2 Grad, und 
um 10 Uhr war der Nullpunkt erreicht. 
Ständig ging e3 meiter hinunter; um 
Mitternaht maren es fchon 3 Grad 
unter Null, und 3 Uhr 6 Grad und 
um 6 Uhr 8 Grad unter Null, 
Dann murde ed, ganz allmäh: 
li, um einige wenige Grab märmer, 
immerhin zeigte aber um die Mittags» 
jtunde das Thermometer nur eine Quft» 
wärme von „ Grad über Null an. 

Der Borausjage des MWetteramts 
nad mirdb mährend ber fommenben 
Nacht die Mindeittemperatur ungefähr 
0 Grad betragen. 

Biel Not und Elend. 

Hat die gefammte Benölterung 
der Stadt ſchwer unter dieſer ſibiri— 
ſchen Kälte zu leiden, ſo gilt dieſes 
in noch weit größerem Maße von den 
Armen und Arbeitsloſen, denen es an 
dem nötigen Heizmaterial, wenn nicht 
überhaupt an jedem Obdach fehlt. Als 
geſtern der eiſige Wind durch die Stra— 
ßen der Stadt zu pfeifen begann und 
den Aufenthalt dort zur Unmöglichkeit 
machte, ſtürmten Tauſende dieſer Un— 
gücklichen nach dem ſtädtiſchen Logir— 
hauſe und dem Rufus F. Dawes Ho— 
tel. die bald bis auf das allerletzte 
Plätzchen gefüllt waren. Hunderte 
fanden auch in den Polizeiwachen ein 
Unterkommen. Heute Morgen war das 
Büro des öffentlichen Armenpflegers 
yom frühen Morgen an von Hilfäbe- 
dürftigen belagert, die vor Allem um 
Ichleunige Lieferung von Kohlen oder 
jonftigem Heizmaterial nachſuchten. 

Suchte Schutz am Backhfen. 
Eine jüdiſche Frau von etwa 45 


leiſen 


Es war um dieſe Zeit rm 
| delt, die für ben Orden jelbit von In- 
1914, der mit einer Quftwärme von + | 


| Großpräfidentin: 


der Illinois Zentralbahn in 
einem Schupen halb erfroren aufge- 
funden mwurbe, ftarb aeftern im Goun- 
| tyhofpital an den Folgen von Vlutver: 
giftung, die einfehte. 
—-_— - 


Orden der Sermannsfhweitern. 


Schlur der jährlihen Konventior. 
Wahl der Großbenmten. 


* ne ‚|jm j 
Geitern am fpäten Nadmittag ne | „immer voriprachen und ihn mit den 


langte die biesjährige Zigung Der 
Ichmweitern zum Abfchluß. Während der 
Verhandlungen an den beiden Tagen 


murben nur Yngelegenheiten verbaı: 


terejje find, ‘ 
war folgendes: 
Erarokprälidentin: 


Das Ergebnik der Wahl 


Martha 

Marie Herzog; 
bizevröfidentin: Auguſie 
Groß ⸗Protokollſekretärin: Adelaide Pull 
man; Groß—-Finangzſekretärin: Thereſe 
Buchholz; Grei-Schatzmeiſterin: Minnie 
Weeffert; Groß Verwaltungsrat: Anna 
Schmidt, Hedwig Stamer, Anna Merten; 
Groß⸗ Finangkomite: Margareie Renter, 
Lizgzie Lehmann. Dora Schumacher; 
Großführerin: Marie Weisbecker; Groß 
innere Wache: Anna Nahm; Groß— 
Aeußere Wache: Vauline Blanke; Groß 
Geſetztomite: Katharine Oberbillig, Marie 
Strich, Berta Schönſeld; Groß⸗-Gerichts⸗ 
fomite: da Reuter, Adolphine Peter, 
Sophie Wille, Katharine Dunter, Roſe 
Heller, Lillian Köhler. 

Die öffentliche Amtseinſetzung der 
neu erwählten Beamten findet ſtatt am 
Mittwoch, dem 17. Februar, Abends, 
im großen Saale der Wicker Part 
Halle. 


Nanfe; 
(Sr o% — 
Beckmann; 


— —— — — 


Die Raſſenfrage. 


Sie beſchäftigte auch heute das Bundes 
ichiedsnericht. 


Zu Beginn der heutigen Verband: | 
lungen itellte der Eijenbagner-Schiebs: | 
gerichtsausfhuß feit, daß er fi nur 


mit den Unterzeichnern des im Auguit 
abgeichloffenen Schied3gerichtävertra 
ges befaſſe. 

Anwalt Sheean brachte dann Bize- 


Süben, welche Neger find, jeinerzert | 
nicht zur Beteiligung an dem Schied3: 
gerichtövertragne einacladen morben | 
jind. 


zern jagte aus, da er das s Geſuch der 


Neger um Beteiligung erit in den letz⸗ 


ten beiden Wochen in Umlauf gebracht 
habe, und daß den Negern dabei ver⸗ 
ſchwiegen worden ſei, daß ſie ihre 
Stellen verlieren würden, ſobald man 
ihnen die gleichen X 
ben zuipreche. 
Anwalt Sheean erklärte darauf, daß 


Löhne wie den Mei» 


; mentunft 
| gemäß, Vertreter verjchiebener Watio- 


| Worten begrüßten: 
Großloge be3 Drben3 der Hermanns: | ® 


| chungen, 
| ten ufjm, 
präfident Carter vom Heizerverband zur | 
dem Zugeitändnik, daf die Heizer int | 


Der Standpuuft der Polen. 


Segendreihe Wirkungen von einem Siege 
Deutihiandbs zu erwarten. 
An Gerfteld Cafe, Divifion Straße 


; und Afbland Uve., hielt heute Mittag 


der Verband der Gejchäftsleute der 
Rordmeitfeite jeine monatliche Zufam: 
ab. Geiner Gepjlogenbeit 


nalitäten dazu einzuladen, und deren | 
Anfihten über den Weltkrieg in Er: 
fabrung zu bringen, hatte er für heute 
Herrn Thomas Siemiradzti, frügeren | 
| Rebatteur einer polnifchen Zeitung, 
| als Rebner gewonnen, der nun bom 
polnifchen Standpuntt aus den Krieg, 
jeinen mutmaßliden Ausgang und 
jeine wahrjcheinlichen Folgen erörterte. 
Sein Jdeenaang ijt ganz befonders für 
die Deutichen von Jntereife, erflärte 
er doch offen heraus, daß die 
von einem etwanigen rujjilchen 
nicht dad Geringjie zu erwarten haben. 
„Seiner ganzen Entwicklungsgeſchichte 
nad,“ fagte er, „Jowie auch wegen jei- 
nes Regierungsſyſtems lann und wird 
Rußland Polen die erſehnte Freiheit 
niemals zugeſtehen. Etwas ganz an⸗ 
ders iſt es aber, wenn Deutſchland 
und Oeſterreich den Sieg davon tra— 
gen. Ihnen muß daran liegen, zwi— 
ſchen dem eigenen Gebiet und dem des 
Gegners einen Pufferſlaat zu ſchaffen, 
und ihr Triumph wird deshalb ein 
freies Polen zur Folge haben.“ 
A 
Hielten Wort. 


| Faubgeiellcn hatten ihm ihren Beind 


angetü.diat. 
Bor mehreren Zaaen erbielt Jerome 


| Nannini, der Inhaber der Futterwaa- 
| renbandlung Nr. 1147 Larrabee ©tr., 
| einen Brief 


des Inhalte, daß die 
Schreiber, wajchechte Raubgeiellen, ihn 
beiuchen und ausplündern würben. Cr 
hielt die Sadhe für eingn bumınen 
Scherz, warf das Schreiben in ben 
Bapierforb und dachte hicht weiter da: 
tan. Wie erjtaunte er daher, ala ae 
ftern Abend ziwei weniq Vertrauen er: 
iwecende Gejellen in jeinem Geſchäfts— 


„Unferen Brief ha— 

ben Sie ja wohl erhalten. Wir halten | 
Wort. Streden Sie jekt ’mal die Ar 
me bo. Aber etwas plößlih, wenn 
wir bitten dürfen!” Er mußte, noch 
ganz betäubt, der durch zwei blinkende 
Revolver unterſtützten Aufforderung 
Folge leiſten und wurde, ehe er jich von 
jeiner Ueberraichung hatte erholen ton 
nen, um $14 beraubt. Die Täter ent 
famen unbebelliat und haben jich bis- 

ber ihrer Berhaftuna zu entziehen ge: 
mußt. 

Veter Haafe befand fi aeitern 
Abend allein in feiner Kolonialiwar 
renbandlung Nr. 4455 Navensiuoob 
Park, ald er von vier bewaffneten 
Banditen überfallen und im Hanbunt- 
drehen um $32 beraubt wurde. Die 
Schnapphähne haben fich und dieBeute 
in Sicherheit gebracht. 


Ein aules Wort 
aus IShönem Mund 


Gebraudit Stuarts Calcinm Wafers 
und reinigt Ener Bint, belebt 
Gnre Koren und macht Eure 
Sant rein und Far. 

Es iſt ein wirkliches Werbrechen, mie 
manche frauen ihre Hautfehler zu be: 


| feitigen juchen durch Anwendung von 


Ma ⸗ 
Mas— 


Salben, Aetzmitteln, Maſſage, 
Elektrizität, Nadeln, 


zerſtört nur die Schönheit. Das Lei 
den liegt in Eurem Biut. 


| 
Siege | 


Diefe Art von Behandlung | 


Mehr W Wagen. 


Kt das beite Mittel, um Bellerung 
des Straitenbahndienites zu fichern. 


Unfiyt Kommillär Frerrns. 


— — 


\ Leiter der Abteilung für öffentlichen 
Dienft alaubt aber, dak Mittel ben 
Strafenbahngeiellihaften zu koftipielia 
ein wird. — Die Shantiheinfrane. 


vom ftabträtlichen Ausſchuß für ört⸗ 
liches Verlehrsweſen, eine Art Eildienſt 
auf den Straßenbahnlinien dadurch 
einzuführen, daß die Wagen nur an 


| 
| 
i 
| Der Borfchlag Ald. Eugen Blod3 | 
| 
|: 
i 


| 


\ ten follen, findet nicht den Beifall des 
Kommifjärs Montague Ferry von der 
| Abteilung für öftentlihen Dienft. 
| Um den Straßenbahndienft zu verbeſ⸗ 
ſern macht er eine Reihe andere Vor⸗ 
ſchläge, die allerdings ſeiner Anſicht 
| nah den Strakenbahngefellichaften 
weniger gefallen werben, aber für das 
Rublitum beffere Refultate mit fich 
| bringen werden. Alb. Blod, der Vor- 
figender des Ausjchujfes für örtliches | 
Vertehrömweien ift, bat ihn um ein 
Gwtaäten darum erfucht, ob eö ratfarı 
fei, auf den Straßenbahnlinien ein 
Spftem einzufübren, unter dem Wagen 
nur alle vier oder fünf Häufergevierte 


halten jollen, und auf diefe Weife eine | 


Art Schnellvertehr berzuftellen. Der 
Vorichlag ift nach der Anjicht Kom: 
milfär Ferrys durchführbat und 
würde auch eine gewiſſe Abhilfe bieten, 
doch beſteht die Gefahr, daß die Stre— 
henbahngeſellſchaften dann alle Wagen 
in derſelben Weiſe laufen 3 
würden. 

Die einzige wirkliche Abhilfe für den 
gegenwärtigen unzureichenden Stra— 
denbahndienſt bietet nach ſeiner Anſicht 
nur die Einſtellung weiterer Wagen, 
die natürlich Geld toften. Aus biefem 
Grund dürfte feiner Anficht nad der 
Plan für die Straßenbahngeiellichaft 
nicht annehmbar fein. Aubßerben 
| ichlägt der Stommiffär vor, die Linien 
; an der Late Str., Grand und Elfton 
| Ave. zu Durdhlinien zu geitalten und 
über die Aibland, Archer und Racine 
Ave. nad) der Süpdjeite durdyguführen. 
Das würde elf Wendepuntte überflüf- 
fig machen und die Weberfüllung des 
| Schleifenvierteld vermindern. Aud 
* Vorſchlag dürfte ſich, wie c 


ten anſtößig erweiſen, da er ihre Ein— 
nahmen ſchmälern würde. Weiterhin 
empfiehlt der Kommiſſär, 
Straßenbahndienſt zu heben, beſſere 
Ueberwachung der Betriebe und Er— 
laß von Vorſchriften, welche die Auf⸗ 
ftellung von Fuhrmerten neben ben 
Büraerfteigen bejchränten und nur 
ichnellfahrenden YFuhrmerten bie Bes 
ne.tung der Straßenbabngeleife ge— 
ftatten. 
Schlechter HGohbahndienit. 
Vor der ftaatlihen Nupeinrich- 
tungstommiſſion wurden geſtern bie 
| Berdanbtungen über die Beichwerben 
über jchledhten Straßen: und Hod) 
babndienjt fortgeieht, die von ber 
Coot Kounty Grundeigentumsbörje 
eingereicht worden jind. Durd Zeus 
genausfagen murbe feitgeitellt, ba 
während der Haupiverfehrsjtunden 
in vielen Hochbahnen mit fünf Wagen 
an die 350 Baflagiere ftehen müfjen, 
und da in jedem Wagen wenigitens 
zehn Berfonen feine Stgpläge erhals 
ten fönnen. 
Die Schanliceinirage. 
Vor dem jtabträtliden Lizensaud- 
| ihuß wurden heute die Verhandlungen 
über die Schanticheinordinang fortge- 
| lebt. Zu Worte famen in der Haupt: 
| jache die Vertreter der liberalen Ele— 
| mente, bie durch die Verbündeten Ber- 
| eine für örtliche Selbtregierung ver: 
treten waren. X. D. Weiner, der Vor: 
| fiende bes Aus fchuffee für politijche 
| Zätiafeit bes Derbands, wies darauf 
| bin, dab der Verband feit Nabren be- 
reit geweien jei, auf bie Ausrottung 
der zweifelhaften Ianzvergnügungen 
| binzuarbeiten, um bie Fyeftlichteiten 
anjtändiger Dereine zu jchügen. Er 
machte darauf aufmerfjam, daß ber 


beiiunmten GStraßentreuzungen hal | 


um ‚den | 


Nlonatsende-Derkauf 
den Subway-Läden 


„Wearever“ und importirte Aluminium Küchen 
Itenfilien zu ungefähr der Hälfte des Preijes ‘ 


70€ lipped Sauce-Pfannen, jebt 


zu 38c 


—2}-Quart. 


200 importirte Mluminum „doubleslipped“ Sauce- 
Qut, Größe; urfprüngl. 80c; jett 38c 
500 importirte Aluminium Teefeifel, 4Q 
|7% Quart; urfprünglid $2 bis 3.25; jet 1.38 


25c Dredge Boxe3, jekt 15r 


Imp. Spun Aluminum Combinat. Kocher; 1.68 


Pfannen, 3 


Dieſe und andere Artikel in dieſem 
Verkauf ſind garantirt 99 Proz. rein Aluminum. 


Rein 


uart bis 


Aluminum Maß— ft 
Größen; zur Hälfte des gew. Preifes; 3 für 
10c rein Aluminum-Gub Tiih-Gabeln; zu & 
Te rein Auminum-Gut Defiert-Gabeln; zu 4 
I2c rein Spun Alumtinum Gemürzfäftchen; zu & 
20c Spun Alum. 


1.25 Aluminium doppelte Boilerg 


zu 8Ot 


Löffel, in verſchiede 


Salz- u. Pfefferbüchſen; J 


1.75 Aluminium Skillet 1.05 ° 


„Wearever“ Auminum tubed Kuchen-Pfanne; 78 


Damen:Schuhe find herabgejeßt anf 1.9 


—uriprünglich zu $2.50 bis $3.45, 


oder ganz weik „Nubud“, 


2.50 Satin-Sfippers herabgejekt auf 
—in Blau, Gerije, Gold oder 
Slipperd — uriprünglih $2,00 und $2.50; 


Ein wenig beichmukte 


4. floor Coats, 


glaubt, für die Straßenbahngefellichat: | 


12.75 bis 19.75 8 
Kleidungsſtücke jeht 


Satin = 


Patent Colt oder Gunmetal, mit Tuch: 


Lavender. 


oder Leder-Oberteile 


Enbivay-Raben, 3 
1.25 


ſpeziell jetzt zu 


Suits und Kleider nach dem Suhwan 
geſandt für die Schluß Räumung 


— ber lleberfchuß der Herbit- und Winterwaare; nur ein oder zwei Garments von jeder yacon borhande j 
jedoh eine große Auswahl in den zufammengeftellten Partien. \ 


‚00 


19,75 bis 29,50 
Rleidungsflürke jebt 


Submway-Laben, 


a 


27.30 bis 535 Nleidungsitüde zu 9.50 


s5 Mädchen: und Damenfleider; herabgeiekt auf $1. $5 Dref-S 


firts, 1.50. 


6.75 Mädchen-Eoats, 2 


81.00 waſchbare Kleider für Kinder, zu haben in den Größen von 6 bis 14 Jahren; fpeziell zu nur AK 


Alle Verfäufe müifen in ngeralorten fein, Kein Kleid wird „E, RE 


“ oder zur Anprobe ven 


Verkauf von inn Serabjegung 


—erwunſchte ſchwarze und farbige Rleiderftoffe, zur Hälfte und einem Drittel der Preife. 


3u 1Sc— 


Keiter von franzöfifhen Serges, 


‚ Greve - Clothe, 


wollenen Marautiettes 


Nun's Veil— Reſter von 


— — — — 


810 bis $15 Neberzieher für Männer find 


fanch 
ihottiihen Plaids und von jchwarzen Voiles 


ESubwah 2 


31 2Sc— 


Chefs, Sturm - Serg 


herab:cießt anf 7.50 


250 Ueberzieher — angebrochene Partien — in den neueiten Moden für Männer und funge Män 


Bericht der og. Lafterfommifjion auf 
die Fyrage der Ausitellung von&cant: 
fcheinen an anitändige Verein über: 
haupt nicht Bezug nehme. Weiner er» 
tlärte, Schanticheine für anftänbige 
| Vereine follten weniaftens 12 Stunden 
| ausgejtellt werben, und baber, wenn 
| Die ; eitlichteit um brei Uhr Nachmit-— 


zu haben in allen Größen von 34 bis zu 42; zum Preife von nur $7.50 — fpeziell nur für Freitag 


18.50, 520 und $525 Meberzieher, 13.75 


Jahren, deren Perfönlichteit noch nicht 1 
feitgeftellt werden konnte, = heute | die Brüberjhaften die Aarbengrenze 
Morgen vor dem Badofen in der | ädgen, während die Eifenbchnen feinzu 
Däderei von J H. Hartmann, Nr. ‚ Unterjchieb macıten. 

3303 W. 12. Straße, betvußtlos auf | 

dem Fußboden liegend aufgefunden. | Ganz nasärlim. 


Sie wurde von der Polizei nach dem Börionmitglieder — den „Gall“: 


| 

Setretär MeLaugdlin von ben Heiz 
| 
—darımter 265 Männer-lleberzieher, welche aus der Kleider-Abteilung auf dem zweiten Yloor tammen N 
| 


Gountybofpital überführt, mo fie gleich 


nad ihrer Einlieferung ftarb, ohne bag | 


Bewußtjein mwiedererlangt zu haben. | 
Wie die Polizei annimmt, hat die In- 
glüdliche in der Badjtube Schuß vor 
der grimmigen Kälte aefucht und ftarb | 
dort an Erſchöpfung. 


Als ſich die Wittwe Roſe Halperin, 
Nr, 1324 ©. Springfield Mpe., heute 
Mörgen nach einem Kolonialwaaren- 
laden begab, um ihre Einfäufe zu ma- 
hen, glitt fie auf dem eisbebedten 
Bürgerfteig aus und fiel jo unglüdlich 
zu Boden, daß fie bemußtlos liegen 
blieb. Als fie mehrere Stunden fpä- 


ter bon einem Gtraßengänger aufge= ! 


funden und auf deflen Beranlaffung 
nah dem Countyhofpital überführt 
tourbe, jtarb fte dort bald nach ihrer 
Einlieferung. Wie die Merzte feititell- 
ten, hatte die Kälte die Unglückliche, die 
außerdem noch herzleivenb mar, ge- 
tötet. 

In einem Schneehaufen Tiegend, 
wurde heute, Morgen der 4öjährige 
Soferh Procef, Nr. 2215 ©. Spaulp- 
ing Ave., an ber Samyer und W. 22. 
Straße, bom Poliziſten William Boyd, 
von ber Wache an der Lawndale Ave., 
Jemußtlos aufgefunden. Der Mann 
wurde "fogleiih nah dem County: 
Hojpital.überführt, mo die Werzte Felt 
ftellten, daß ihm bie Singer beider 
Hände und bie Füße erfroren waren. 
Sein Zuftand wird von den Werzten 
für .bebentlich gehalten. 

Peter MeKay, der am 2. Januar 
pn ber Weit 6L Strabe und den Ge⸗ 


Ansihuh in Schus, 
Im Börſenprozeß mar 

altes Börſenmitglied, Ralph A. Schu— 
ſter, auf dem Zeugenſtande vor Bun⸗ 
desrichter Landis. Er bezeugte, daß 
duch die Einrichtung des „Call“⸗ 
Ausſchuſſes der Markt genauer gewor— 
den ſei und infolgedeſſen beſſere Kon— 
trakte hätten abgeſchloſſen werden kön— 
nen. Ein anderer Zeuge, H. N. Sayer, 
ſagt, daß vor der Einführung des 
„Eol*-Ausfhufles der Markt „ner- 
bös“ gemeien, nachher aber erheblich 
befler geworben jei. 

—— 

Geriet ins Getriche, 


In einer Nr. 721 Federal Str. be- 
findlihen Druderei geriet heute Mor: 
gen der 43jährige Paul 3. Barry, Nr. 
515 Eullom Ae., in den Ireibriemen 
einer Mafchine und murde mehrere 
Male berumgejchleudert, ehe Mitarbei— 
ter die Maſchine zum Halten brachten. 
Berry, der einen Schãdelbruch erlitt. 
wurde nach dem St. Lukas Hoſpitar 
gebracht. 


—>9 


Erſchoß fig, 


Der 23jährige Apotheler Frank E. 
Scott wurde heute Porsen bon feiner 
Wirtin in feinem Zimmer Nr. 2320 

. 35. Place mit einer Schußwunde 
in > teten Scläfe tot aufgefunden. 
Die Polizei ift der Anficht, daß ein 
Gelbjtmorb vorliegt. Was Scott zu 


ber Fat trieb, fonnte bisher noch nit 


ermittelt werben 


heute ein | 


„Ich wüniche, alle rauen Fönnten ben Yanber | 


eines guten, zeinen ‚Teints und einer geinnpen 
Dant ji erircnen.' 

Stuart? Calcium Wafers bejiten | 
einen Ruf für Blutreinigen, ben- fein 
Doktor in der Welt au nur annäh— 
ernd erreiht. Buchftäblih hundert» 


| taufenbe von Männern u. rauen ha- 


ben durch jede Probe gezeigt, daß bieje 
leinen angenehmen, unſchãdlichen Wa⸗ 
fers das Mitiel waren, irgend eine 
Haut: oder Blutkrantheit zu heilen. 

Sie haben e3 zu ihrer eigenen Be- 
friedigung ermwiefen und burd ihre 
Lobeshymnen baben fie Stuart3 Cal- 
cium Waferd zu bem gejuchteften 
Blut-, Haut: und Schönheitämittel in 
der Welt gemadıt. 

Jede Apothete in biefem Lande, bie 
den Namen verdient, hält fie vorrätig, 
und da könnt Jhr fie faufen zu 50c 
die Schachtel. 

Sicherlich könnt Yhr erfehen, baß 
was fie für andere getan haben, fie 
auch für&uch tun fünnen undhr joll: 
tet heute eine Schachtel kaufen. Eine 
Mode nad dem Gebrauch werbet Yhr 
Euch über die Veränderung wundern, 
die Yhr erfahren habt. Ein Fleines 
Probepadet frei verjandt, wenn man 
an %. U. Stuart Co. 175 Sinart 
Blbo Mariball, Mic. fchreibt 


= werden, währenb e# ber Löjd- 
| 
| 
| 


tag beginne, bis morgens drei Uhr gil: 
| tig fein, oder man jollte mit ber Be— 
| Tchräntung der Zeit überhaupt auf: 
| räumen. 
| — eo 

In der Aufregung, 

Als der 25-jährige William €, Ha- 
bel, Nr. 853 N. Hamlin Ape., ein im 
| Haufe Nr. 859 N. Hamlin Ave. aus: 
gebrochenes treuer Löfchen mollte, fiel 
er in der Aufreaung dort der Länge 
nad) die Treppe hinunter und bray 
mebrere Rippen. Der -Berunglüdte 
mußte nad dem Counighoipital über- 


mannſchaft gelang, den Brand zu [ö- 
fchen, ehe er nennenömwerten Schaben 
perurfachen konnte, 

Bor dem Gebäude Nr. 3860 Bart 
Ave. wurde der 42-jährige Zimmer: 
mann Thomas Marie, Nr. 1808 Ful- 
ton Ave., bemußtlos auf dem Erbboden 
liegend aufgefunden. Die die Polizei 
annimmt, ift der linglüdliche, ber 
gleich nad feiner Einlieferung im 
Gountphofpital ftarb, vom Dad ab⸗ 
geftürzt, mo er Reparaturen auäge- 


führt hatte, 


* Als Frau Fannie Kamener, Nr. 
1300 ©. Febzie Ave., geitern Abend 
ein Bad nehmen wollte, nahm fie einen 
Eimer kochendes Waſſer, deifen In⸗ 
halt ſie für lauwarm hielt, und goß 
ſich ihn über den Körper. Die Frau 
erlitt dabei Brühwunden, die ihre 
Ueberführung nach dem Weitfeite Ho⸗ 
ſpital nötia machten. 


l 
| 
und Farbe für jeden Sinaben. 
* ’ ‘ 5 
Um den armen Schächer. 
Auf Umwegen will man Louis Berger 


85 und 7.50 KnabenAUeberzieher, Mackinaws 


jetzt nur 2.85 


Blaue oder graue Chinchilla-Ueberzieher für Knaben von 3 bis 7 Jahren; braun- oder grau⸗gemiſ St 
Ueberzieher und Plaid Madinam lleberzieher, in Größen von 3 bi8 8 Jahren; ebenjo lange Wir er 
Shawlkragen, für Knaben von 8 bis 17 Jahren; in korrekter M 


Ueberzieher, mit Convertible- oder 


Auswahl zu $2.85. 


Subwah · Laden. 


87.50, 88.50 und 810.00 Anzüge für Knaben; jetst herabgefet auf 83. 90 


den Kanadiern überliefern. 
Richter Goodwin hat heute, im Ge— 


genſatz zu Richter Brentano, das vom 


Anwalt Vilior Sarner angeſtrengie 
Habeas Corpusgeſuch, durch welches 
dem aus Toronto, Kan. entflohenen 
Schneider Louis Berger die Freiheit 
gewährt werden ſollte, bewilligt und 
entſchieden, daß kein geſetzlicher Grund 
vorgelegen habe, um dem Mann, der in 
Toronto, Kanada, ſich des Diebſtahls 
von ſieben Dollars ſchuldig gemacht 
haben ſoll, die Freiheit zu rauben. 
Die Staatsanwaältſchaft ertlärte, daß 
zur Vereinfachung der Aueljeferung 
Maßnahmen ergriffen worden ſeien, 
um Berger, dem hierzulande nichts zur 
Laſt gelegt werden kann und gegen den 
gar feine Schulbbemweife vorliegen, als 
nicht wünfhensmwerten Einwanderer zu 
behandeln. Raum war Berger aus dem 


Gerihtsfaal Heraus, als ihn aud) [don 
ininelter. auf ielearapkia 


ein Bunbes 


fchen Befehl aus Wajhington, für ver- 
haftet erflärte und vor die Bundegein- 
manderungsbehörde, 8345 ©. Wabal 
Apve., brachte. Anwalt Sarner trat 
bort ebenfalls eneraifch für den Gefan— 


genen ein, die Behörde verichob danır ' 


bie weitere Verhandlung bi3 Samjtag 
Vormittag. 


Wurden verfheucht, 
Einbredder verichafften jich in ber 


| porigen Naht Einlaß in die Wirtjchaft 


von Charles E, Barnes, Nr. 1154 ©. 
Canal Straße, nachdem fie ein Hin- 
terfenfter erbrochen hatten, und ftah- 
len $60 aus dem Kaffenapparat. Die 
Kerle waren, wie Spuren bezeugen, 
im Begriff, einen Kaſſenſchrank zu 
öffnen, in dem fich $300 befanden, 
bo murben fie vericheucht, ehe es 
ihnen gelang, ihr Vorhaben auszu- 
führen. 


Sefet Die „Bonntagsyoftt 


‚ Eope. 


Der Fall Gope, 


Die PBerhandlung wurde auf 
verichuben. 
In Bundesrichter Garpenterk € 
richtshof ftanden heute die Ankle 


: gegen Nelfie Elifabeth Eope zur * 


handlung, welche jedoch vom Rich 
auf morgen verſchoben wurden. F 


| Cope beichuldigt befanntlich bem ze 


hen Col. Charle8 Nlerander 
Rhode I3land, mit dem fie ein Di 
bältniß gehabt hat, der Webertze n 
des Manngeſetzes. Sie — 
von der Bundesregierung ange 
einen Verfuch zur Beftehung biefie 
Bunbesbeamten gemacht zu 

Mit ihr im Gericht waren heute I 
Kate Adams, unter deren Be vachu 
fie fteht, und ihre Mutter, 5 
Dieſe Dame iſt eine 
Vorkämpferin für Pro 
Frauenrechte im Stonte Joma, Di def 
Staatäbibliotkefarin fie g Re 
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Rente find Pllihten. 


Mer bie politiichen Rechte nicht aus- 
‚ber ift nicht wert, daß; er fie belitt. 

— Die Deutfchen Bürger haben nicht 
m Schatten von Recht, ſich wegen po- 
er Mißftände zu beklagen. 
mem bemokratifchen Staatsweien tit 
im Bürger das Wahlrecht aemährt. 


rc 


I Gent | 


In | 


Schritt halten können. 


Bit ein Gejchent, jondern ein jchös | 


Necht — ein Net, das mit der 
eilung zur Pilicht wird: zur Pflicht 
Beim Siaate und fich jelbit gegenüber. 
E © Diefes Recht ift auch den Frauen, 
Denn auch) einftiweilen nur für Wahl- 
ier, die nicht in der Staatstoniti- 
ion vorgejehen find, durch 
Bionts = Gejeß gegeben. Diefe 
weehie müjjen ausge» 
bt werden. Wer es verfäumt, 
er liefert das Wohl der Stadt, bes 
Biaates und des gefammten Voltes 
nem Ringe aemifjenlofer, felbitfüch- 
rt PBolititer aus. 


her fi nicht regiftriren läßt, fein 


 britannien 


ein | 
' Argentinien, Chile und den Schmweiter- 
| ftaaten zu dem allein 
ı den 


ühlrecht ausüben zu können, ift auch 


Richt wert, den Vorteil 
haftBeinrichtungen, den Schuß der 
Bemeinbe, ven Rehtsihut ufw. zu ge- 
eben, E3 ift eine faule Redensart, 
B 8 „Doch nichts nütze““ Gewiß 
ützt es denjenigen nichts, die ihre 
Mlicht verſäumen. Es ſchadet ihnen 
aber, und e3 jchadet auch denen, die ihr 
Surgerrecht und ihre Pflicht gemwilien- 
erfüllen und die Zuſtände zu ver- 
eſſern trachten. 
Deutſche Bürger und Bürgerinnen! 
Beigt, daß ihr deutiches Pflichtaefühl 
it nur im Munde führt! Nament- 
u jollten die Frauen ihre völlig un 
berechtigte Scheu ablegen und fich 
Fehntaujenden „regiitriren“ Iaffen, fo- 
jeit fie dies bis jeht verläumten. Man 
Bot, und wohl mit Recht, die deutichen 
Brauen hätten in der Mehrzahl da2 
Stimmrecht nicht verlangt! 
Baba auch nicht begierig, es auszu— 
ben! Das ändert aber nichts an 
Zatjahe, das auch für fie das 
m erteilte Recht zur Pflicht murde 
umfomehr zur Pflicht, als fe dant 
nn guten deutiden 
itenfhaften mehr als 
| we Hrauen anderer Nationali- 
en berufen find, mitzumäß- 
Pen und mitzubeitimmen: die politi- 
Men und fozialen Berhältniiie beifern 


Bur 


fu Helfen, indem fie gute jtäbtifche ober | 


Matliche Gefebgeber und Beamte wäh: 
t helfen. 


ESewig! Die deutichen Frauen mö- 


bie Ausübung des ihmen über- 
ogenen Rehi3 zu verzichten, ihre 
ficht zu verfäumen? 
Zeigt, dab ihr dieſes Recht auszu 
verſteht und das Verſtändniß für 
öffentlichen Angelegenheiten wird 
yon von ſelbſt kommen. 


Megifitrir 
en ler: 


Rihtig eingerwäßt. 


Hößen bes jüdamerifaniichen Kont 
18 Siweigaeichäfte ihrer Küsenfabr: 
Mm eingerichtet, zu dem „beppelte 
ppedt, Brafilien und feine Sc hweſter⸗ 
hliten mit falichen © Sieg gesnach 
—* und boshaften Verleumdungen 
deutſchen Gegners zu überſchwem 
und durch von dieſen füdamerifa- 
rifehen Bureaus ausgehende aefälfchte 
Btimmungsberichte in den Ver 
f und fonft in der Welt die ms 
B erivedden, als bete dort unten alles 
? einen britifeien Siea. Es ift ſchon 
Hegentlich an diejer Stelle daraı 
ingeiviejen iworben, daß die Englün- 
im Allgemeinen in Südamerika 
ft befonders beliebt find und eg den 
miichen Kaufleuten keinesfalls befon 
er5 Ichiwer gefallen it, ihre Gefchäfts- 
ungen dajelbit auf Koiten d 


0 3* Handels auszudehnen. —* 


Stoa— 


ahen Angelegenbeiten befaßt 
fe mande ihrer ameritaniichen 
E Mieitern! Sit das aber ein Grund, 
gen Nahren die allerbeiten Bezic- 
gen zum Deutichen Reich gepflo— 
m haben, die deutichen Geſchäftsleu— 
Snbuftriellen und vor allem \n- 
enieuten einen fehr beträchtlichen Teil 
 Auffhwunges verdanken, die 
ihren angefehenjien Mitbürgern 
fi jofort nad) Ausbruch des 
rieges mit Haut und Haaren dem 
gli! Beelzebub hätten verfchret- 
‚golden. 
Da dies nicht der Fall geweſen 
 Dak man vielmehr menigitena in 
Merneleilöfteien Seiien auf einen | 
ig ber Deutichen hofft, beweift ein | 
eglich in der „Reifta Argentina de | 
cc Roliticas“ erichienener ſehr 
werter Artitel bes Prufei- 
8%. Mono, welder auf Grund ei- 


ählen 


er‘ 4 


zu 


am näd-;! 


Die Engländer haben an mehreren ı 


der Geiell: | 


‚| Nach der Eröffnung des 


Sie feien | 


Die Selbftändigteit des 


von Englands Gnade abhängen, 
| Wir: 


die Liſte 


Edward Grey hat 


ſeit 


wunderbar zugehen müſſen, wena 
—* Stoaten. die ſeit der Meere“, vermutlich dank 


ungen 


für gutes Verhalten 
An 


nes eingehenden Studiums der Welt⸗ 
lage und der vorausſichtlichen Wirlun⸗ 
gen det Krieged zu dem Ergebnib Ges 
langt, daß ein englifher Sien daß 
Schlimmfte wäre, was den Güdameri- 
fanern pafliren könnte. Vor dem 
Kriege babe ein reger MWetthe.verb der 
verjchtevenen handeltreiberben euro: 
päifhen Mächte in Sübamerifa ftait- 
gefunden. Diefer jei dem Sanirl der 
Republiten, aber au der Bekaupiung 
ihrer Unabhängigkeit zugute gefom» 
men. ®inge Deutfihland al? Sieger 
aus dem firiege hervor, fo werde Diele 
europätiche Konkurrenz zum Beiten 
jener Länder auch fernerhin beitehen 
bleiben. Deutihland wie England 
würden jich die größte Mühe geben, 


| einander im Welthandel ben Rang ab- 


zulaufen. Frankreich, deifen Handel 
mit Südamerita im Verhältnii zu ten 


genannten Großmädhten fchon jeit vie: 


(en Jahren beträchtlich z.riitqeblieben 
jei, würde, 
fei, mit den beiden andern nid 
Aber die Ken» 
turrenz Englands und Peutitlands 
allein würde fchon vollauf genügen, 
das Voriviegen des Einfluffes eines 
bon ihnen zu verhindern. Bleibe Grof;: 
im europäiſchen Kriege 
ſiegreich, ſeien dagegen irübe Zeiten 
für Südamerika in Ausſicht. Ein 
ſiegreiches England würde den Welk— 
handel Deutſchlands vernichten und 
ſeinen eigenen Einfluß in Braſilien, 


ausſchlaggeben⸗ 
machen. 


eigene Kolonien in Südan 
legen. Es ſei auch zu klug 
es wiſſe, daß es damit ſeinem ausge— 
breiteten Handel nur ſchaden lönnte. 
Denn ſobald ein ſolcher Anſchlag er— 
folge, würde es nicht bloß das vereinte 
Südamerika, ſondern auch die Ver. 
Staaten gegen ſich haben. Gegen dieſe 
Uebermacht könnte es doch nichts aus 
richten, und es würde darum einen ſol 
hen Verſuch gar nicht erſt machen. Mii 
England ſei das eine ganz andere 
Sache. Die engliſche Flotte ſei dem 
vereinigten amerikaniſchen Geſchwader 
vachſen. England könnie jederzeit, 
wenn es ihm beliebte, auf dem Süd— 
kontinent feſten Fuß faſſen. Und ein 
ſolcher Fall läge durchaus 
halb des Bereiches der KFönlichteit. 


Projeijjor Monzo bat ganz 


erika anzu— 
dazu, weil 


gel 


recht. 
ki 
ichen Panamafanals hat die Magei- 
hzesftraße für die Engländer eine er- 
höhte Bedeutung erhalten. * her be: 
ſaßen ſie die Kontrolle über alle 
waſſerſtraßen. 
der erſte 
über defſen Benützung ſie nicht mitzu 
ſprechen haben. Die einzige Verbin 
dung zwiſchen dem Atlantiſchen und 
dem Pazifiſchen Ozean, die ihnen im 
Falle eines Krieges zur freien Verfü— 
gung ſtehen würde, wäre die Magel— 
haesſtraße. Man geht 
in der Annahme, daß ſich die Brilen 


>! 
Mel 4 


Der Fun sschserdir iſt 


es ertleckliche Mühe koſten laſſen wer— 


den, ſich in den ausſchließlichn Beſitz 
dieſer Waſſerſtraße zu ſehen. Die ihr 
vorgelagerten Fal Hand: Inſeln ſind 
bereits in ihrer Hand. N 
rer Umſtand könnte den Engländern 
verloderd ericheinen und fie zu Yem 
Friwerbe neuer Kolonien im jil 
Teile Südamerikas 
Auſtralien und Patagonie 
den Wollmarkt der Welt. 
iſt von England abhängig. 
dieſem, ich in den Befik 
niihen Pampas zu feben, 


anſpornen 
bei 


ſor 


n 
Gelänge es 
der patago= 

ſo u 


nt 


yu niet= 


itände der Wollmarktt völlig br 


ı Kontrolle. 
en jich nicht in dem Mae mit öffent: ı 


haben, | 


Die Argentinier find nich: verölen 
det genua, ji der Möglichleit 
Verwirklichung folder Pläne zu ver 
ſchließen. Sie wiſſen auch, daß ſie mit 
ihren ſchwachen Kräften ſich einem 
engliſchen Gewaltalte nicht mit Aus 
ſicht auf Erfolg widerſehen könnten. 
Landes würd: 
alfo im FFalle eines britiichen Sieae? 


Der 
Det 


Far 


sicht, Die den Argentiniern nicht 
rade ſehr verheißungsvoll erfcheinen 
will. Daher ihre Furcht vor einem Er: 
folge der Verbündeten und ihr Yun 
Deutſchland als Sieger zu ſehen. 


— 


of 


‘ Baumwolle ift feine Kontrabande, 


aber ....? 


Zu Beainn des Krieges verkündete 
Sir Gdward Gren im britifchen lin 
terhaus in Erwiderung auf eine In 
terpellation, dab Baunimwolle nicht auf 
der Kontrabande dommen 


werde. Die 


ihre Fabriten in Betrieb 
Trotz der Antündiaung 
aber 
Krieges 


des 


—— 2 — 
„SU 


Beainn des faum einen 


e5 ' Ballen Baumwolle auf dem direfien 


Seewea erhalten, 
niichen PVflanzer zu guten reifen To 
gerne verfauft hätten. Was 

Ichen Spinnereien bis jegt verarbeite 
ten, hatten jie aufaeltapelt. Gie cr: 


; hielten zivar über talien big vor kurs ! 
+ | ger Zeit 


gute Baummollefendungen, 
doch mwurde auch dieſe Zufuhrr durch 
britiſche Intriguen jetzt abgeſchnitten. 
Italien hat ſich vor der, Beherrſcherin 
Droh— 
und Verſprechungen aller Art, 

und muß wohl „Garantie“ 
ge geben haben. 
dieje Chmwäde wird man fich in 
Deutihland nad dem Siriege wohl 


gebeugt 


erinnern. 
Zaufende deutfcher Auswanderer | 


Wie foll man nun die unziveibeu- 
tige Erklärung des Leiters der aus: 
märtigen Bolitit im englifchen Unter: 


haus mit der Iatfache in Einklang | 
ı bringen, 


baß biejelbe Perjon jogar 
einen ehr erniten Konfliti 
Ver. Staaten nicht jcheut, um zu ver> 
ı hindern, daß feiner amtlichen Anfün- 
digung auch die Taten folgen? 

Die wörtlide Erklärung des „Sir“ 
Edivard unbdas was er meint,muß 
man aber jdhön auseinander halten, 
Mer fo naiv ift, ber engliſchen Diplo⸗ 
matie und ihren offiziellen Erflä- 


was freilid zu bedauern | 


Deutihland ftrebe, wie ! 
ı man bejitimmt wijje, nicht danadı, fid | 


nicht außer: | 


xttwrilants | 


internationale Wafferweg, 


tiſchen Regierung, 


wohl aicht fehl 
ı Taßgebiet der Deutfchen 


oh ein ande: | 


.y l 
blichen | De 
- | pflanzlichen 
gen | 
Auſircen 


itticher 


eine | 


deutfche Zertilinduftrie | 
| würde demnach berechtiat aetweien fein, | 
I die nötige Baummolle zu beziehen um 


zu erhalten. | 2 
| Holfnuna, aus der Not der deutjchen 


Deutihland | 


obaleich die amerita= | 


die deuts= | 


mit ben | 


Avendpoſt, EHIcage, Donnerttag, Den 25. Januar 1015. 


rungen zu glauben, ber mag fich in 
Eaypten und \ndien bei den Eingebo- 
tenen erkundigen, mas engliiche 
„Scraps of Paper“ und amtliche Ver: 
Ipredhen wert find. Wuh das eng- 
liſche Weißbuch“ aibt Aufklärung 
darüber, namentlich iiber die Doppel: 
züngigteit Grey. Die Ankündigung 
Grey: war für dem enalifhen politi- 
ichen „Record“ gemacht, um ber Welt 
die „Seelengröße“ vieler Frömmlinge 
recht eindringlih und amtlich zu zei 
gen. Uber den eigentlichen Karalter 
der Engländer repräfentirte der mari- 
time Verfiherungätruft, ber 
ben neutralen Schiffen, die Baummol: 


Te für die neutralen Länder und für | 


| Deutihland ala 
Idie Verfiherung 
|gerte. Damit war die Baummolle- 
jns sfubr nah Deutichland 
| unmöglich geworden. Dem „Berfiche: 
rungstruſt“ gehören wahrſcheinlich lei— 
ne Philanthropen an, aber „Sir“ Grey 
kann ſeine Hände in 


verwei— 


Fracht aufnahmen | 
luft des Geihwader Beattnd und 


— 


ſchen Schiffe, die gegen nahezu dob⸗ ſicher Mt, mas aus den deutſchen 


pelte Uebermacht ſich nicht nur be— 
hauptet haben, ſondern nach den 
Beobach tungen eines deutſchen Luft⸗ 
ſchifſes einen der briliſchen Schlacht⸗ 
treuzer in Brand geſchoſſen und es 
der begleitenden Torpedoflotelle er— 
mögliht haben, dad Zerfiörungäwert 
zu vollenden. Den neueren Nadhıridh- 
ten ber engalifnen Abmiralität zu/olge 
iſt Admiral Beattys Flaggenſch.ff 
Lion“ durch einen Treffer unterhalb 
der Waſſerlinie habarirt worden, und 
foll in mandverirunfähiaem Zuſtand, 
gejhieppt vom „Anbomitable”, Die 
engliihen Gemwäffer erre.ht haben. 
Die Nachricht berichtet nichts von dem 
deuticherjeitö feitgeitellten u 
if 


| nad der betannten BVerheimlhungs- 


prattiich | t 


tattif der Alliitten in ben Fällen 
„Audacious” und „Courbet” in Unbe» 
tracht des deutichen Berichtes und ber 


| bon ber jweiten jo verfihiedenen eriten 


diplomatiicher 


Unſchuld waſchen, denn der Truſt ift | 


eine —— und eine ſolche 
bat mohl das „Recht“, 


erklären. Und das tat der Truft! 
Uber der. Berficherunastruft iſt 
bier au nur wieder das Wertzeug 
eine? anderen, mächtigeren Xrults, 
|des Trufts der Xertilwaatenfabritan 
ien. Dem Drud dieier „Bbilan- 
thropen“ mußte Grey fich beugen — 
; wahricheinli mit Veranügen — und 
ıbor ber ganzen Welt jeine eigenen 
Worte jchluden, was ihm zwar eben- 
falls nicht ichiver zu werben jcheint, 
weil es Gewohnheit wurde. Uın die 
„Echtheit“ der „Seelengröße” ber ena- 
liſchen Diplomatie zu prüfen, 
man ben „Dacia“:Fal. Das Schiff 
mit Baumtmolle geladen, bie nicht 
; Kontrabande betrachtet wird. Es 
Eon in Hamburg einlaufen. 
der biedere Grey — Iefe Trujt der Zer- 
tilfabrifanten — daß das Schiff vor 
dem Kriege ein beutiche® war, umb 
bon einem Herrn Breitung aus Chi 
cago eritanden wurde. Das ift ver: 
dächtia! Es ift ein Scheintauf, d. 5 
die britiichen Diplomaten behaupten 
dad. D 
dur) die Blodade 
‘ Beliger läuft das Rifito, dah; es mit: 
famt der Yabung aelapert, oder viel- 
| leiht gar von einer verirrten Kugel in 
den Grund gebohrt wird, 
acht Har- berbor, ba 
| gierung gar nicht willens var, 
Deutihen Robbaummolle 
zu Iaffen. Da 


u» 


den 
zulommen 
Cıhiff „Dacia“ 
denn auch wirklich nod) nicht abaefah 
ten, da noch „Unterhandlungen im 
Gange find“ 

Wer den Welthandel Deutichlande 
etwas näher verfolgte, der kann aller: 
dings den jopbiftifchen Stand der bri- 
des Verficherunas: 

truits und ber Zertilwaarenfabrifan: 
ten veritehen. Die Frabrilanten von 
Baummollitoffen wünidhen das Ab— 
zu erobern. 
ı Don welcher Bedeutung dad Sapern 
der beutichen Kundichaft für Xertil- 
mwaaren ift, dürften die Erporiziffern 
tar machen. 
| Deutichland erportirte im 
1913 für 1,062,423,000 
| Baummolle:, Wollen, 
t:, Bub- und fonftige 
Gefpiniten. 
delöfrieg, den England gegen Deutich- 
land führt, hat den Ymwed, den Erpori 
der deutſchen Induſtrie unmöglich zu 
machen. Ein großer Teil dieſer Waa 
ren wird in England ſelbſt und in deſ 
ſen Kolonien abgeſetzt. Deutſchlands 
Induſtrie ebnete ſich den Weg durch 
die Güte der Waare, daß es den Bri 
ten nicht möglich iſt, die Qualität der 
deutſchen Waare zu erreichen wegen 
der ſchlechten Vorbildung des techni— 
ſchen Perſonals und der veralteten 
Moſchinen. 
In der Gier der Briten, den deut— 
ihen Warkt zu erobern, liegt des Wi— 
derſpruchs Löſung. Als Grey im 
Parlament vertündete, daß Baum— 
wolle frei fei, Dachte er „icht im Ent: 
ferntenen daran, daß den Deutichen 
| Baummolle aus den Wer. Staaten zus» 
| geführt werden bürfe. Aber er mußte 
biejes AJugeftändnig machen, meil 

Baumwolle nad der „Declaration of 

London“ vom Nabre .1908 eben nicht 

für SKonterbande erflärt werben 
| fonnte. Wie fich die Briten in foldyen 

Fallen zu belfen willen, bemeift 

„Dacia”- al, Mit der beiten und 

Ihönften Dialektit kann Pie britifche 

Regierung aber nicht ihre Ziveideutia 
| Zeit hinmwegbisputiren, 

Die enalijhe Zertilinduitrie 
‚einem Aura von 9. Kräpig in ber 
„Reuen Zeit”, Berlin, zufoige, feine | 


Jahre 
Marti 
en=, Klei— 
aaren aus 
Der Hans 


Seid 
un 
2 Au 


ber 


* 
ul, 


Zertilindufirie Nuten zu zieden, „In 
ber Mollinduitrie tft es Großbriton- 
I nien ganz unmöglich, Deuticland zu 
| berbrängen... Mehr Ausficht Bat 
Amerifa, wo das Kapital grobe An: 
ftrengungen madt. Aber es ift aud) 
nicht zu befürchten, 

Indufttie aus dem 
Markt verdrängt wird, Amerifa er- 
| mangelt des mictigiten Faltors für 
die dauernde Neuſchöpfung von Q 
tãätswaaren.“ Amerila hat, wie Eng 
land, nie daran gedacht, daß auch in 
der Induſtrie Leute mit künſtleriſchem 
Genie, Erfindungsgabe uſw. gebraucht 
| werden. In der Fabrikation von 
Maſſenartiteln ſind „wir“ vielleicht 
Deutſchland gegenüber konturrenz 
ı fähig, nicht aber, wenn Qualität in 
ı rage fommt. Dank diefem limftande 
| wird Deutihland fih trog aller 
ı Schwierigleiten ben Markt ivieber er: 
obern, den ihm etiwa England burd 
jeine Gemwaltatte zur See entriffen hat. 


ameritanifchen | 


Der Kampf in der Nordice, 


lafjen erfennen, daß man überall mit 
dem Ausgang des legten Waffengans 
ges in ber Norbjee zufrieden ift, troß- 
dem ber Verluft ded Panzerkreuzers 
„Blüher“ fchmerzlih empfunden 
wird, Die Alätter preifen bie beut- 


bie amtlichen | tifhe Schlachttreuger unbelanntenRa» 


ı Erklärungen für „Null and Voib“ zu | 


Siegesnachricht der britiſchen Admi— 
ralität nicht glaubwürdig. f 


„Zion“ fowie der gefuntene bri- 


mens gehören zu ben neueften jener 
Ungetüme, von denen man fi für bie 
tünſtige Hochſeeſchlacht beſondere Er⸗ 


folge verſpricht. Sie waren dem größ— 


ten 


beteiligten 
Derfflinger“ 


deutſchen Schiffe 


on Geſchühzkaliber, 


Waſſerverdrängung und Geſchwin— 


Verluſt 
ſoweit 


bigteit überlegen und ihr 
beziv. Beihädigung wiegen, 


| das Echiffämaterial in Frage fommt, 


| ben 
| auf. 


nehme | 


Verluft des „Biücher“ bei weitem 

Die braven Jungen des „Biü- 
her“ wurden nicht vergeblich geopfert, 
wenn ed auch nicht ohne weiteres ein» 
leuchtet, warum man diefen älteren, 


| langfameren, „INwägher beitüdten und 


Da findet | 


| ihrem 


gebanzerten Kreuzer gemeinfam mit 
den erft kürzlich fertiggeftcliten 
„Derfflinger,“ „Seydlig“ und „Molt» 
fe“ ausfhidte, Die legteren find hod- 
wertige Schladhilreuzer, wurden bon 
älteren Kameraden nur be» 


hindert und konnten ihre volleftampf: 


| tüchtigfeit nicht entjalten. 


“5 Schiff wird deshalb nicht ı 


gelafjen und ber | ner feines minderwertiaften Sch.fies, 


| müffen. 


Hieraus | 
die britiiche Res | 


| bisher von ihren 


it ‘ 


‚ Biotadeflotte gegen das 


| 


I 


ı Gbautun, 


| 
| 


daß bie beutjche | 


l 


ualts | fo ficherer- Zerftörung entgingen, bat | 


pierzehn | 
| Teichtverwundete auf feinem 


Die Kampftühtigteit und beſon 
ber? die Geichwinbigleit eines 
Shifföverdanbes richtet fi nach je- 


auf das bie andern Rüdficht nehmen 
Nun mag bem „Blücher” 
wohl eine befondere Aufgabe zuge: 
dacht geweſen und der Wachdienſt 
durch die neueſlen engliſchen Schiffe, 
älteſten verſehen, 
nicht belannt geweſen ſein. Dann 
aber iſt der ſtraͤtegiſche Erfolg auf 
Seiten der Engländer, denen es ge— 
lungen iſt, die deutſchen Schiffe zu 
überrafhen und ihr Vorhaben zu 
vereiteln. Aber ob biefer ftrateaifche 
Erfolg, aud abgejehen von dem Ber- 
luft einer gemwichtigen Stampfeinheit 
und zweier Zorpebofahrzeuge, bon 
einem weiteren Gefichtöyunite auß ei- 
nen Erfolg bebeutet, iit fraglich, 

Eine plangemäße Abwehr deuticher 
UAnariffe auf die engliiheftüjie jche.nt 
nicht au befteben, wenn man bem Be= 
richt des enaliiden kommandirenden 
Dizeadmirald Beatty glauben darf, die 
beutichen Schiffe feien nur durch Zus 
fall entbedt morben. Bon einem 
Aufklärungsdienſt durch vorgeſchobene 
ſchnelle Kreuzer, die es doch in der 
Hand haben müßten, das Auslaufen 
der Deutſchen durch Streuen von Mi— 
nen zu erſchweren, wie es die fo er: 
folgreiche Taktit der japaniſchen 
eingeſchloſ⸗ 
ſene ruſſiſche Port Arthur Geſchwa— 
der war, ſcheint keine Rede zu ſein, 
wenn es auch nicht anzunehmen iſt, 
daß die engliſche Admitalaät in ihren 
Veröffentlichungen dergleichen erwäh- 
nen würde. ebenfalls wird ben Hü- 
fienftäbten bei ber Nachricht, was ih» 
nen zugedadht war und was nur zu- 
fällig verhindert wurde, nicht jehr 
mohl zu Muite aemweien jen. Der 
Drud der Deffentlichteit auf die eng: 
liſche Admiralität augunften 
wirlſamen Küflenfchuges wirb es den 
neuen britiſchen Schiffen ſobald nicht 
wieder geſtatten, in ihren iriſchen 
Schlupflanälen Zuflucht zu ſuchen; 
bleiben fie aber in der Atlantic fort 
geſetzt den deuiſchen Unterſeebooten 
ausgeſetzt, dann iſt die deutſche Ab— 
ſicht erreicht, auch wenn diesmal der 
„Zwed der Uebung,“ ein abermaliger 
Morgenbeſuch der engliſchen Oſtküſte, 
verhindert wurde. 

In einem Kampf, der nicht unent 
ſchieden iſt, ſollte notwendiger Weiſe 
einer unterliegen. In dieſem letzten 
Kordjeelampf giebt e& aber nicht einen 
fondern zwei glüdlihde Gieer. 
Deutihland erwägt mit Recht, daß ei 
ein ihöner Erfolg feiner drei Echiffe 
| war, einen der fünf ftärteren Feinde 
ohne ernfihafte Beihädigung 
feiner Haupteinheiten, denen es fon’: 
Ichmwerlihh gelungen wäre, mit Auf: 
techterbaltung ihrer Marimalgefhwin: 


digleit die heimiſchen Gewäſſer zu er» 
| teichen, 


Someit ift bie Sade rei 
veritändlich. Aber auh England 
feiert einen enticheidenden Sieg, denn 
während ein beutfcher Panzerfreuger 
sum Sinten gebracht wurbe, die an- 
beren wilde Flucht ergriffen und nur 
Nizeadmiral 


Beattn nur 


Führer: 


| Ichiff „Lion“ zu betlagen, woraus man 


ſchließen lönnte. 


die aber ſeit ihrem erſten 


daß auf dem letzten, 
dem Feuere weniger ausaejegten Schi‘: 

fe, wahrieinlich nur ein unbebeuten: 
ber Fall von Kopffchmerzen zu ber» 
zeichnen ift. Someit die Abmiralität, 
Bericht hoch 
einen Treffer unter der MWafjerlinie 
am „Lion“ entdedt bat. Die Dar: 
ftellung bes deutſchen Luftkreuzers, die 
newerdingd durch Berichte Der beglei- 


| tenden Zorpeboflottiile beftätigt wurde, 


loutet anber& und man kann ficher Set, 


— | dak Name und nähere Umitände bei 
Die Nachrichten aud Deutfchland | 


enaliichen Sciffeverluftes bald in die 
Deffentlichteit dringen werben, wenn e# 
nicht gelungen fein follte, die gefammte 
Bemannung zu reiten. 

In der Schilderung der engliichen 
Admiralität giebt e8 noch gmei auffäl- 
liae Bemerlunaen. Erftens, bak fie In 


eines ® 


peit 


Schlachtlreuzern geworden wäre, wenn 
ſie nicht Auftrag gehabt hätten, gegen 
überlegene Kräfte den Kampf nicht 
anzunehmen. Weiter fällt bie ?yor- 
mation der englifchen Verfolgungsrlor: 
te auf, Der Bericht [pricht von einem 
porderften Schiff. Sollten die Eng: 
fänder den Deuiihen etwa in einer 
Kielwafferlinie, ein Schiff hinter dem 
andern, gefolgt fein? Dann hätte nur 
das borserite von ihnen freien Yus: 
fhuß aehabt und gegen eine fo tiefe 
Formauton hätten beutiche Hurz- und 
Meitihüffe beinahe durchweg Lreffer 


fecht hätte die Engländer in eine Front⸗ 
linie bringen müſſen und daß dies 
nicht der Fall war, beweiſt die Unrich⸗ 
tigleit von einem ſoichen zu ſprechen. 
Gewiß war es die Abſich ber Deut: 
ichen, die englifhen Schiffe in den Be- 
reich der Unterfeeboote und vielleicht 
bereitftehender Verftärkungen zu zie- 
hen. Diefe Taktik eine „milde Flucht“ 
zu nennen, ift aber jedenfalls gewagt. 

3 ift zu veriwundern, daß der eny- 
Iiichen Admiralität durch Verſchweigen 
ihres ES chiffäverlufted daran gelegen 
fein follte, die Stimmung im Lane 
für einige Tage durch Unmahrheiten 
zu heben und unverbiente Lorbeeren zu 
ernten. Freilich ausgejprochene Lgo- 
fprüche bleiben ausgejprochen und alle 
preifenden Leitartitel können nicht uu= 
neichrieben gemacht werben. Man hat 
ia endlich aute Gründe: Der Feind 
ioll es nicht erfahren. Dr. Eoof jaate, 
er habe den Nordpcol entdedt und als 
man die Unmwahrheit herausfand, war 
eö zu fpät, Er ift zu einer Weltbe: 
rühmtheit geivorden, trogdem man je: 
von ihm nicht? anderes weiß, al daf 
er den Norbpool nicht entdedt hat. 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Schweres Stuck Arbeit. 


Feuerwehrleute müſſen erſt auftauen, ehe 
fie das Löfchwerk fortiehen fünnen. 


Um Mitternacht brad) im fechsftödi- 
gen Gebäude Nr. 757-763 W. Tay- 
lor Straße, das von der Paper Stod 
Co. benupgt wird, yerer aud, bag mit 
unheimlicher Geſchwindigleit um ſich 
griff und noch ehe die Feuerwehr zur 
Stelle war, auch das angrenzende 
Wohnhaus Nr. 756 De Koven Str. 
in Brand ſehte und neun Familien zur 
Flucht zwang. Der Führer des erſten 
Spritzenzuges, der die Brandſtätte er— 
reichte, gab, die Gefahr erlennend, 
einen zweiten Alarm ab, dem bald ein 
4: 1 Alarm folgte. Bon allen Seiten 
raſſelten Dampfſprißen und Leiterwa— 
gen heran, auch brachte die Meldung 
Feuerwehrchef Thomas O'Connor zur 
Stelle, der einen Spezialalarm für 
fünf weitere Dampfſpriten abgab. 
Feuerwehrleute wurden ſogleich in die 
brennenden Gebäude abgeſchicht und 
trugen die vier Kinder von Robert La 
Civitza und die ſechs Kinder von Frau 
Luch Francisco ins Freie, denen 
durch den Qualm der Weg zur Straße 
abgeſchnitten worden war. Auch bie 
angrenzenden kleinen Wohnhäuſer, die 
in Gefahr ſtanden, von den Flammen 
ergriffen zu werden, wurden abgeſucht, 
doch waren die Bewohner ſchon alle ge— 
flüchtet und ſtanden zähneklappernd in 
ber fürdterlihen Kälte. Auf Berehl 
bes FFeuerwehrcef3 nahmen Nachbarn 
bie Bedauernämwerten auf, da fie, zu: 
mal die Kinder, in Gefahr ftanden, zu 
erfrieren. Einen jchmweren Stand hat: 
te auch die Löſchmannſchaft infolge der 
Kälte. Biele der Leute waren 
turzer Arbeit vollftändig fteif aefroren, 
und mußten ji am Dfen eines in ber 
Nähe befindlichen Bäders "erwärmen, 
ebe fie ihre Arbeit fortfegen tonnten, 
E53 war ein Kampf von mehreren 
Stunden, ehe bie Flammen, die an den 

Bapierhorräten immer ivieder neue 
Nahrung fanden, aelojcht werben 
lonnten, do war das Gebäude in- 
zwiſchen fajt vollftändig zerftört worz 
ben. Pasauale Gaudiano, der Be- 
iger bes Papierlagerö und bes Ge- 
baudes jhäpt den Schaden am Lager 
auf $15,000, den am Gebäude auf 
+50,000. 


Sprangen aud dem Keniter. 


Jr der Wohnung der Frau Bridget 


Kelly, Nr. 169 W. Cheftnut Straße, 
geriet geitern KHleinholz in Brand, das 
zu nahe am alübenden Dfen aufaeita- 
pelt war. frau Steliy, bie 
gen war, entdedte den Brand, als 
heimtehrie. Zwei Straßengänger, bi: 
gleichfalls den Treuerichein bemerf: 
batten, fuchten fie gewaltiam am Be: 
treten der Wohnung zu bindern. 


ausreran 


we 


Rraftwagenausfielung. 


ı Der Befudh war — zahlreicher als 
je zuvor. 

Obgleich man geſtern Abend für den 
Eintritt zu ber gur Zeit in Kolifeum 
und in der Wafrenhalle des 1. Regi- 
ments ftattfindenden Straftmagenau3- 


| 


‚ Zeauerbaufe, 5443 Suftine Str, 


flelung einen doppelt jo hohen Preis | 


verlangte al3 gemwöhnlidh — e3 mar 
„Society“⸗Abend — war der Andrang 
jo groß, daß Hunderte an ber Tür 
zurüdgemiejen werden mußten. C3 iſt 


dieſes das erſte Mal in der Geſchichte 


nach 


| 
| 


| 
l® 
| 


fie | 


Ste 


rib fich aber los, ftürmte Hinein und | 


wäre eritidt, 
ihr nicht nor 
gerettet hät Die Bemofner des 
2, Stodes, sma® Gardner 
Frau, fprangen von Flammen bebroät, 
aus dem Teniter auf das Dad) eines 
Schuppen. Dort murben 


wenn bie beiden Männsr 


-elaufen wären und fie | 


! 
und 


fie von | Settorve 


der Feuerwehr eripäht und in Sicher: | 


beit gebracht. 

löſcht werden, 

CSkhaben hatte anrichten fünnen, 
—— —* 


Dramatiſcher Vorirag. 


Das Feuer konnte ge— 


Ein ſehr intereſſanter Nachmittag 
ſteht den Freunden von dramatiſcher 
Literatut und Muſit am kommenden 
Montag bevor. Frl. Gertrude Hem- 
ten, Tochter von Herrn und Frau Hans 
Hemten, 420 ©t. James Place, wird 
im Gaft Room bes La Salle Hotels 
ihre Debut m dramatilhem Vortrag 
machen, indem fie Ddlar Wildes be— 
riihmtes Drama „Lab Windermeres 
Han“ vollitändig zum Vortrag brin- 
gen wird, 

Frau Xheodor Brentano, in deut: 
chen tünftlerifchen Kreifen mohlbe: 
fannt, und rl. Georgia Kober, als 
Pianiflin von ausgezeichnetem Ruf, 
werben Frl. Hemten helfen, dad Pro- 
gramm zu einem äußerft interefjanten 
zu geftalten. 


Pefeldie..Bonntaavon‘ 


— 


— — — 


der Chicagoer Kraftwagenausſtellun-⸗ 


9 
etzielen müſſen. Ein Verforgungege⸗ gen, 


daß dieſes geſchah. Die beiden 
gewaltigen Hallen waren mit Flaggen, 
Blumen und Palmen auf das Schönſte 
geſchmücht und verſchiedene Ausſteller 
ließen allen Damen, welche in dem 


trauer 


betteffenden Abteil vorſprachen, Blu⸗ 


nien überreihen. Die Zahl der zu 
Abſchluß gebrachten Verkäufe ſoll alle 
Erwartungen überjteigen. 


Bankett der Neo: Agenten” 

im Elifabethfaal des Kongreßho— 
telö werben heute Abend bie Vertreter 
der Syirmen, ivelche im mittleren We: 
ften die NReo-Straftwagen verkaufen, 
ihr Jahresbantett abhalten, 


Man er: | 


wartet, daf aegen 200 Perſonen da— | 


tan teilnebnen merden. Der Bor: 
fteber der DVerkaufsabteilung, Robert 


| don George 


C. Rueſchaw, wird den Vorſitz führen 


und den Verkäufern anläßlich ihrer 
ſo überaus erfolgreichen Tätigkeit 


.. 2 + I 
während des verganaenen Jahres jetz | 


nen Glückwunſch ausſprechen. 
— —— —— 


Chicagos neue Oper, 


Eine Reorganiſation der Chicago 
Grand Opera Company ijt im Werte. 


Nahezu ne große Geſchäftsleute 


haben je $ 
gejteuert, mit beifen Hilfe eine ivo- 
mögilch noch beffere Geſellſchaft mie 
die alte war, geſchaffen werden ſoll, 


und zwar auf die Dauer und nur für 
nächſten 


Chicago. ſodaß hier im 
Winter die ganze Saiſon hindurch 
gejpielt werden fann. Der Plan 
wird in feinen Einzelheiten erjt ncd 
der für März erwarteten Rüdfehr 
bon Harold %F. MeECormid aus Eıus 
topa vollendet werden. 


— 19:2... 


Berlangt ihr Geld. 


Die Continental and Commercial 
Fruit and Sapinas Bank hat im Su:- 
periorgericht geitern Nachmittag unter 
einer verbrieften Forderung bon $425,- 
000 wegen Nichtzahlung der 


der Mustatine North 
Railway Co. gebildete 
North and South Syndicate auf Ab: 
rechnung und Bezahlung verklagt. 


and South 


Berliner Tageblatt 


bom 5. Januar 1915 foeben eingetroffei 
Heft 10c; grob Abonnement für 3 
$1.50. Wille anderen St itſchrifter 
prompt und billla. 

Unſere Helden; ein neues 
prädtigen Kriegsbildern und —* 
nen aus dem Feld und der Marine; 
Format; Preis 256. 


A. KROCH & CO. 


Ameritaß uröhte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(stwrihen Wabalb und Mıdıgan Ylbe.) 


€ yes 


groges⸗ 


— —— 


und Belannten 
aß unſer liebe 


under 


Arthur — 
Meer von 10 Jahre Monat und 
Zaaen am 8 San 6 lust 45 ſelig 
m Herxn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
indet ſtait am Sonntag, den 31. 


— ————— en 
Valer. 5 
Schweſte 


n die * au er {den F 


Garl Breslaff, 

vendia Trenlaff, 
t doch mit mie sum ( 
Ss mit mir to gut geı 


von neintem Grabe, 

9 eurem dapſe 
Trauer wieder ab 
dodh meine uh', 
nir recht gen tat, 


mdce, gute Naht 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten traurige Nach 
richt. dab meine geliebte Gat nd umfere It 


die 
in u 


Noia Aulia Edel, 


Gatte 
Walter, Herbert und 


Adam Egel, 
Piltie, 
del, stinder 
Frau Noia Schuler, t 
dran Lizzie NRampenthal und 
Anna Berger, Geſchwiſterz ne 
Kerwandten 
nt Selmitadt, 


Baden, Deutſchla 


Eodesanzeige. 
umbenr nm Belannten die traurige 
unicr lieber Bateı 
John Daun, 
beritord, Margaret N 
Seerdiaung Findet Tatt 
I Norm., d 


Nach 


der 


satt 
rt til, 


owter 


ehe ed beträchtlichen | /* 


Braun N. "ire, 
ae rim 
« Guuning ı 


Eabıdan seine. 

und Belannteit die tranriae Nad 
gelicbter Satte und Water 
Charles Haußner 

Aller bon 82 are HBcror ’ 
digung findet 

2 Rachm 


Frau 
dern 


S. »Alchtin, 
tan Daiım, Fra 
Gran zT. Seinrid. 


seteunden 
ri, Dal; unfer 


2:30 
Ube. mt 
Um ftille Zeiln 
terblicbenen: 

Nofa Haufner, gel 

&atıin 

Gharles Haufner, Zobir, 

Nitalied der Company M des 2 


ste nv illig jen 


trih 


notler menls 
Geſtorben 


Sonife Schawager, geliebte 
von Frederick ! 


Schawager — 
Amelia Sarmel, Frar 

Frau Korlebien 

Kermer und Wilhelmine vBeerd 
aung an zamc stag. den 3 Radınt,, 
bom Tran erben e, 5050 8 Rupe rior ehr, ut 
Autiben It ach Waldheim doir 


lorb. 
ran, 


Tu” Neues -Iolorirted Naiier Wilhelm Bild 
oder Aaifer Franz Joick Bild, Gröbe 14x72 
Zoll. Breis We. 


Koelling & Klappenbach 


Chleagos gro e u. äftette deniihe Buchhandlung 
170 Welt Adame tr. Tel, Yraufin 858. 


$1000 zu einem yonds bei= 


i im 


Todesangeise 


Den Mitgliedern deS Sterbevereind der Erang. 
Friedensgemeiude diene sus Nachricht, daß 


Echwifter 
Noia Eder 


Die Beerdiguma findet ftatt am 
30, ar, 10 Ufer Born, vom 
nad) der wang 
und Juftine tr, und boı 
da nad dem 49, Sir, und Aldland Abe, Lepot 
a 1 Pabr nah dein Evergreen Friedhof. 

ie Mitalieder des vere ins berſammeln 6* 
am Dom zers Abend um 8 Uhr in bee Ge» 


meindehall 
9. Betri, Präftdent. 
G. Wiesmann, Colretär. 


geftorben ift. 
@amätag, den 


Friedenaliiche, 52. 


— 


 Todedanzeige 


Freunden Ind Felaunten die traurige Va · 
richt, daß mein geltebler Gatie und unſer Vater 


Guſtav F. Klingbeil 


Alter von 49 Jghren 7 Monaten und 14 
Tagen geſtorben ft. De Beerdigung finder fiatt 
am Breitag, den 20 1 t, um 1 Uhr, dom 
zı rauerbaufe, 1950 9 N 1, . nad der ebang, 

Preieinigfeitässtirde Noben und 22. BL, 
bon da mit A n ad) dem Concordia 


Gutiesader, Un lnahme bitten Die 
den Hint 


Edi 
tomobile 
ıtulle 

erblie en: 
Roſa silinT —* geb. 
Alta, Zhesdore, 
Viola, Kinder. 


Todes: 


Freunden und 


Schulte, Gattin. 
Maynard und 
dimido 


dsanzeige. 
d Belannten die trat ine Nad- 
richt, daß meine melie te Sattin und unſere iebe 
Schweſter und Schwägerin 
Mathilde Lenzinger, geb. 
im Alter von 31 
Breedigung findet 
Jan, 2 Uhr N 


Solenthaler, 
„ahren entihlafen ift. Die 
Da am Samstag, den 30. 
om Zrauerhäufe, 2717 
Milared Ade., nt "Sutos nad dem Montrafe 
Friedhof. Um ilte eilnahme bitten: 
John Lenziuger, Gatte. 
Lena Frueh, Schweſter. 
Gottfried Frueh, Schwager. 


Aa 


Beitorben: 
gelichte 


Schroeder, Wilhelmine, geb, Echnth 
Gattin von Auguſt Shtoeber, Muten 
und Heurh Schroeder, Marie 8 
haus und Alına Meacitan — Be erdigu tg an 
Freitag, den 29. Ban. 1015, 1:30 Nadur., dom 
Zrauerhaufe, 19 &, 112. Ztr., nad Mt. Green 
wooo. 


aukſagung. 
mit unſeren vielen Freunden 
tefaetühlten Danf au? 

on md die herz 

3 füralichen To⸗ 

Herrn Paſter 
tobe im Haufe 
eine Güte 


re eh fü ir 
ederid Kay für 


6. oft ur Kam 


eri 


Frau John Bruntgorit und Fan 


— — — — — — — — 


Sur —— 
ren lieben Gatte 

Chriſtian Fr 

Jyeute dor drei Rahren, am 28, 

1012, geſtorben iſt. 

In früh ſchlug > biltere Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nabı, 

Doch tröftend tönt’s aus unferem 

Was Gott tut, Das ilt wohlgetan! 

I ort ftillt unfer banges Fleh'n, 


Dies W 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederich'n! 


Munde: 


Gewidmet don deiner treucıt 
Gattin, nebit Kindern. 


ZurGrinnerung 


Su Wehnmt und Liebe gedenten wir des Todes 


Zinfen | 
das 1909 zum Anftauf ber YUnlagen 


‚The Relic Kouse, 


Muscatine | day 


» | Donnerstag und 


in Couuts 


l 


| 
ei 
| 
e 
| 


| 
| 
A 


| Dnyeriime 


tages umnferes geliebten Eohnes 
TFris Großheide, 
r uns heute bor drei Sabren, am 28. 
1912, im 20, Zebe neiahr plögl ih 345 den Q 
entriſſen wurde. 


der Sam tar 


Tod 


Deine dich liebenden und nie vergeſſenden Eltern 
Maxr und Martha Kreutel. 
Greichen und Dora, Gefchwiiter. 
— — — — 


—— 


inziger de ut Iher fontelltondluter Yyredkuf von 

— Durch Weiropolitan: Hochbabn_ für Dec 

; „ol leichſalls auch mit allen Straßen» 

„tüge find in diefem 

— zahlungen zu ha⸗ 

Foreſt Kart Su, Phone: 

Phone: Foreit "Bart 157. 

5 | Yuguft Pfafſ, Bizepräf. 

cd "Tas, Colretär und Shasmeilter; Nulok 
= An ab Euperintendent. 


Germania: Theater 


Ede R. Clark u. Chicago Ave, 
Berwaltuna: Nerein 


Busn 
Temple 
Zel. Euperior 7230 
Deutißer Tbeaterfreunde, 
Freitag Nbend und Sonntag 

WMaiinee: 

„Mamſelle Nitouche“ 

Operette in 4 Alten von Genee. 
mstag und Sonntag, 30. und 31. Degember: 


„Gi in tu tolfer Einfall“, 


Dritte große Narrenjigung 


— des — 


Rheinischen Verein 
Zum Beiten des Roten Areuzes 
am Sonntag, d. 7. Febr. 1915, 
in Jondoris Halle. Buhnen⸗ 
nm. Vütten-Borträge ſowie ac 
mei ni aftliche Lieder mit da- 
rauffolg. Ball. Anfang 5 Uhr 
11 Min, Nachm. Einkritt 2560 
die Rerfon, wotür Narcenlav- 
ve und Liederbudh frei ift, 
in? »8tHR 


Sa 


6; cano Conditor:Verein 


Schnter jehrliher 


Preis: Masten:Ball 


am Samstag, den 30, Januar 1915, . 


der Norpdicite Turnhalle, — Eintritt 50 Cts. 
Anfan 08 Uhr Abends. defa 


"Nordseite Turn-Halle 


N. Clart Etr,, nahe Chicago Abe. 
Die mit fo arofem Beifall gezeisten 


Kriegs Ihn dein dei 


aufgenommen mit Erlaubniß des 
—— Generalitabes 


werden Donnerdtan, den 28, Kannar, Nammit 
3 ilhr, und u 8:15, nodımal3 vorge fübrt. 
neeus —* nide 


in 


Raller Geburtstags: Fin 
Heute Abend 


Halle, Ecke Bladdat ol u. Sedgwick St 
J rein ladet a e Deutſc ſprechen⸗ 
e l liooſt ein. 
Feſtrede patristuige Griänge, humariftifce Vor 
träge, Tanz, fowie Zerloofung von 
drei Kniierbildern 
seitragen, den Teilnehmern einen 


ihre ı Abend zur bieten 


Stammtiicd and Vergnügungs- 
verein Verninnin. 


ſadido 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! en Ben 
Otto veiferts Orchester 


didofa‘ 


_Wurz’n Sepps 
ht deniihes Jamilien:Lokal 


Zei. Ylıtcol Zei. zineoin 
an 715 NORTH AVE, “asia 


Münchner Küche. 


Neu! Neu! 

u. Abend und Sonntag Radımittas vie 
Zingipieltruppe d'Ammerthaler. 

Acht 


18ofttamudo* 


— — — —— 


ZUR BLAUEN DONAU 


743 Beit North Avenuc, 
Samstag und Sonntag Abend, von 7 Uhr an: 


Siher: Konzert und Gelang 


C 
Sin ers Alfred Gronel, der wohl- 
to ichnell beliebte Lieder-Komiler 
‚itbermeiiter, 
bis 12:5 
J. wa 
jan? Sfadolmt 


siene 
Be sta! unde um 
und om Godes, 
ðruhſchoyp n Zonntag don 10:50 
Achtungsboll, 


— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 R. Clark eb. nahe Randoiph 


Geld ar B bis 8 Brozent Zinſen zu 


— *3 5* unngüelen 
u beriaufen, . 
— idſdoſafoe 





färin für öffentliche W- bl’ahrt, * e zur ——— 


Ein Waffenausfuhrperbot Crminausha. |: 


Fordert das Deutichamerifanertum! — Schreiben 
an die Senatoren und Kongrefabseordneten 
ind von der „Abendpoft” Foftenfrei zu haben. 
— est ift der richtige Zeitpunkt, jie abzwichiden, 
denn die Vorlage liegt zur Zeit dem Kongreß 
zur Beratung vor, 


Der Krieg hat am deutichen Volke Wunder gewirkt. Er aab ihn eine | 
Einigkeit, die ed nie zubor au nur annähernd befah; reinigte e$ von 
Shladen und ieh iwie iiber Naht die blaue Wunderblume erblühen: 
Blugıe der Treue, der Wahrhaitigfeit ımd der Gerectiafeit. 
ſtolz fein, zu lügen!“ Die Deutjchen drüben hbaben’S aezeigt, zeigen’s täglich, a 
daß ſie 's find — und die übrige Welt fieht eS mit Staunen und (wenn aud) | und dem Publit SER BEE VOR — 

zielten Reſultate Mitteilung zu ma— 
zumeiſt noch verhohlener) Bewunderung. Zeigen aud) wir ed — wir Amerifa- | hen. Die Steuerzahler alin 
ner, Die wir ftolz uns unjeres 5 deutihen Blutes rühmen! — — — | wenig Gelegenheit haben, Iſche 

Auch das Deutſchtum Amerikas iſt mächtig aufgewühlt in ſeinen tiefſten vorzubringen. 
Tiefen. Es tann nicht — wenigſtens noch nicht, und wird das hoffentlich auch Dem Counth ſtehen im Ganzen ge— 
iväter nicht nötig haben — mittämpfen auf den Schlachtfeldern; es wili aber den 810,000,000 zur Verfügung, wo 
teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und — es würde das tun bon 38,000,000 auf bie Sizuern und | 

E e bie Einnahmen der verfähiedenen Bü: 
müjjen, ob es nun wollte oder nicht! ' 108 entfallen, während der Reit fich 

G3 will! Wollte jhon längit! Daran Fannn fein Ziveifel beitehen. Der | aus dem Verlauf von Bonds eraibt, e tig | 
Wille verlangte ftürmiid) nad) der Tat. Er trieb fo zur Tat, da man nad) ‚ die für Wegebauten augeftellt wur- auf $25.000 Schadenerfat, die er gegen | binter feinem Staifer fteht und gemillt | 
dem näditen Veſten griff, ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot ſich zu— 


den. den Richter anhängig gemacht hat, it, mit ihm zu ſtehen oder zu fallen. 
nächſt als Ziel. Der Gedanke, daß Amerika Waffen ausführte, die gegen die 


Auf bedeutende Schwierigkeiten nichts ſei als ein Rachealt und ein Die geſammte deutſche Preſſe, ein— 
** — wird man vorausſichtlich bei der Feſt- Verſuch, des Richters Ruf zu ſchädi- ſchließlich der fogialdemofratifd hen, | 
Brüder drüben geridytet werden würden, jchimerzte tief, und als das Verlangen 
nad) einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand c$ jtarken Beifall, 


| fegung der Gehälter ftoßen. DVB r.ges | gen. Mitfchuldige bezeichnete | widmete dem Kaiſer ſympathiſche Ar 
Diejes Verlangen (nad) einem Warjenausfuhrverbot) war und ijt für | 


Jahr twurben hierfür $3,496,209 ver die Anwälte Michael 8. | titel mit dem Wunfde auf einen enb= | 
ausgabt, biefes Nahr erben aber | Morris und Henn 3. Gibbs, 117 N. | giltigen Eieg, damit ber Saijer fein E72 
Deutihamerita Herzens jadhe, und das Deutichamerifanertum ijt gewijjer- | ———— — — —— — — — — — — 7 = Lamm-, Nalb- u. Schweinefleiih, Schinten u. Sped. 
maßen darauf verpflichtet werden, umd cs fann mer nod) heizen Ginigfeit | SPEZIELL 
seigen, dem 5 Deutihtum im alten aterlande nadjzutun, und: Dard! — Hatte nde Ruſſen 
mag's kommen, wie's will! —— — ———— RT En 
In dieſem Sinne erjudt die Nbendpojft ihre Lefer, die ziver Sena« | RE 
toren ihres Staates, bezw. da3 Hausmitglied ihres Bezirts, briefiih aufzufor- | — — — iR 
dern, für die WaffenausfuhrverbotsVorlage in jeder Weiſe einzutreten. Wenn Kar —— ———— — ——— 
das Deutihamerifanertum jidhon jpricht, jo sol jeine Stimme voll und lant 
ertönen, — 
Die Schreiben follten wie folgt Iauten: 


| erfte Häbtifche Tanzfiunde abgehalten. Rr —2 
Gegen fünfzig Perſonen nahmen an 

dem von Philip Trout erieilten Unter⸗ 
richt teil und bezahlten je 


dafür. 
| 
| 
l 
J 


Ganz sicher er- 
haltet ihr den echten 


Duffy’s 
A) Pure Malt Whiskey 


wenn Ihr jorgfam auf die folgenden drei be= 
foıderen Bunfte Acht gebt: 


MT der Sireifen über dem Kork ach nanz tt. 
a Dab unier Name und nnjer Wionogramm auf der 
Flaiche eingebla’en ift. 
Dat die Etikette unierer Handelömarfe d e3 „Alten 


Ghemiters“ v und Unterichrift der Company trägt. 
Zeit über 50 Jahren hat Duffys vor dem Bublilum gr 
dent und heute erireut er fih eines Seht günitigert Aufes, 
tatiählih jo günitig, dab umffropulöfe Händler fi Die 
Mühe nehmen, die Flaſchen und ihren Inhalt nachzuahmen. 
E Artitel mus fei serdienite haben, ımm mit den Aue 
fucxer ızberbältnifien fertig 
Avon Tanfenden von Dollars 
don feinen gefundheitbr 
e ehmt Dufſwys 
ai er oder Milch dor ven | 
eben ein und Ihr werdet 
jein. 

das Ahr den echten De» 

lommt. 

‘ Holt Tuims von 
N ur Beach ee ineter, 
Grocer oder Händler in Enzem Drt, 
si die Rlaihe. Wenn er ihn nict 
liefern Tann, jchreibt uns; wir wer» 

ben Euch jagen, wu Ihr ihn befom. 

Medizin. — frei 
ffh Malt Whisley Co., 


docheſter, N.? 


Aoilers Geburtstag. — Boll und Mailer Halten 
ſeſt und treu zuſammen. 
rationen Deutſchlands 

15 Eent3 antinismus, for 

a ® ra e Antiger 

Falls fi die Einrichtung bes |... 


J ‚tung be ı Stalten 
mwäbrt, fol aud in anderen Stabttei- 
1 


Finanzansihuk hat mit den Bera- | 
tungen begonnen. 


— striegeriihe Dves 
nicht m le 
dern bom Geſichtspunit lalt⸗ 
Ueberlegung. — England veriamat 
ben Aricg gegen die Zürfei, — 
verbient wenta Glauben. 
len Ianzunterricht erteilt werden. | den Sues⸗ 
der Spanhetti Valaſt. — Peg — an ne 
Eolofimos „Spaghetti Pa! alt“, 9 —— 
2128 W abafh Üpe., welcher feiner F 
i Aufhebung des Rotlichibezirks po 
lizeilich geſchloſſen wurde, wird näch— 
ſten Samſtag wieder eröfſnet werben. 
Der Manor bat beichlofjen, dem n:uen 
Eigenlümer, Baul Beraamini, die ver: | 
langte Xigend zu bemillig: n. Man 
geht wohl nicht fehl in der Annahme, 
ı5 es fih bier um einen politifchen 
-Baczug handelt und daf Harrifon 
te Ad. Couablin u. Sternt, 
nterftüung er bei der Bo 
net, zu beſchwichtigen fucht. 


geleitet bo 


Diet Gchalisfrage. 


let gegen 


Scmeiterihlui in den öffentlichen Schu 
len. — Die Lane Tehnical Hodicdhule 
überfüllt. — Die erfte hädtiihe Tanz: 
ſchule. — Der „Spaghetti Palaſt“. 


muß die 
ar ! - 1 
fallen! Obwohl 


Man Feſt feiern wie ſie 
und geheime 
Feinde das deutſche Reich ringsum be— 
drohen. beging das deutſche Voll erſt 
red,t den Gieburtätag ſeines Kaiſers in 
ſolennec Weiſe, wie ſie ſich mit der 
Zeit der ſchweren Not vereinbaren 
ließ. Lärmende Feſtlichteiten fielen 
allerdings weg. Dajür war ind befjen | 
bie feier viel inniger als in früheren 
Jahren, und mehr getragen bon jitt- 
| Iichein Ernft. Stadt und Land hatten 
reinen Flaggenihmud angelegt. zn 
Schule‘ und Kirhe verfammelie jich 
ı Ylt und Yung. Die Freier Des dies 
jährigen Geburtstags des deutlichen 
Raijerd alich in ihrer Einfachheit einer 
großartigen Demonftration dem feind- | 
lichen Ausland gegenüber; denn jte er- 
\ brachte den untrüglichen Beiveis, daß | 
das geiammte deutfche Volk einmütig | 


Der Finanzausfhuß des Coumtt 
rats hat geftern mit den Verbandlun- 
Die | gen über das Jahresbudget begennen. 
„Shr müßt zu | Wider Ermarten beſchloß er, bieie 

| hinter verfchlojfenen Türen zu führen, 


zu werden ımd die Ausgabe 
zu rechtfertigen, um die Lehre 
ingenden Gignenichaftern zu ber» 
in Eblöffeldoien in der gleihen 
Mablaeiten und dem 
von den Rejultaten 
au Diten 5 


rwehl rech⸗ 


Seid jicher, 


in rden 


werd 


ihre Wü. — — 


Racheplan gegen Landie. 
Blacklidge legt im Bundesgericht 
ein Geſtändniß ab. 
Der Lolomotivführer Frant Blad— 
lidge belannte geſtern vor Richter Lan— 


im Bundesgericht, dab die Klage 


Fran 


bis SL ı 342 
Kauft Fleiſch Retail 
* 
zu Wholeſale-Preiſen. 
Kauft kein nicht-inſpizirtes Fleiſch. Zahlt keine 
hohen Preiſe für Fleiſch. Kommt nach unſerem Flei— 
ſcherladen, wir verkaufen Armour E Co.'s Rind⸗, 


9 13 
412 
Rc0 

Blacklidge 


Biund....14442e 


17%0 


6 bis 8 Pid. 
Hinterviertel 

rderbviertel 

Chuct Roaſt, 

kib Roaſt, 

beſte Schnitte, das 
LDo1.e 


Spring Lamm, 

Spring Lamm, Bi 

Native Beef, Be 

gerollt, leine Knohhen.... 

... 144 

J Kalbsgehirn, 3, Pfund für............. 250 
Beſtes Zuppenfleiich, und zerereee Die 

Erhaliet Eure Gejundheii, ſpart Euer „Heid und erhaltet die Sejunpheit Eurer Familie, 


UNION STOCK — ;. und PROY. CO. 


Sohn J. Witous, 


1580 CLYBOUxN AVENUE Zieh NOS, 


Scht nad umierem Schild: „Meate, Wholciate und Ketait“, 
Tifen Sonntag Vormittag von 7 bis 11 Uhr. 


An die Senatoren: A den Kongregmani: 


Zwischen NO 
.. To Honorable 


Representative' in Congress. 
Washington, D. C. 


Washington, D. 6. 
Ronorable Sir:— 


Dear Sirt— 


As an American I respectfully ask you 
to vote for and lend your active 8sup- 
port to Senate Resolution 6688, so that 
it may pass the Senate at this session 
of Congress, anl I also ask you io 
inpress upon the Committee on Foreign 
Relations the fact that the majority of 
tbe people of your Senatorial district 
are in favor of such law. 


Biss 


Abichriften diefer Dorlagen von der „Zibendpoit 


As an American I 
your attention to 
H. J. 877. 


House 
I ask you to work astively 


and to vote so as to make this bill a; 


law during this session of Congress, 
and I also ask ycu to impress upon the 
Comnittee for Foreign Affairs the fact 


that the wajority of the people of your | 


district favor such.a lav. 


........... | 


City EEE 


dd 


fojtenfrei zu haben. 


respestfully call | 
Resolution | 


BlaW.o00s00 |} 


hat in der Stärfe von 3 — 
120,000 Mann — den Vormarſch auf 
Egypten ſelbſt angetreten. Die geſamte 
mohamedaniſche Bevölkerung Egyp— 
tens ſteht im Begriff, ſich infolge der 
Prokalamation des „Heiligen Krieges“ 
gegen die engliſche Gewaltherrſchaft 
zu erheben. e Engländer haben die 
eingeborene Bevölkerung, die am Suez— 
tanal wohnt, des Landes verwieſen 
und konzentriren dort Truppen und 
Kriegsichiffe, was auf nahe bevorfte- 
hende Ereigniſſe hindeutet. 

Bet: anntlich erijtirt nun zmwifhen ber 
Zürfei und Stalien eine Webereinkunft, 


erheben folkten. ° Da 2 hätten die Jialie⸗ 
ner recht viel Zeit zu dieſem Entſchluß 
gebraucht! — 

Mit gleichem Mißtrauen iſt der aus 
gleicher Quelle ſtammenden Nachricht 
zu begegnen, daß der deutſche Boticaf- 
ter in Rom, Fürft Bülow, dem Oni- 
tinal ein Ultimatum megen der Zu— 
jammenziehung italienifher Truppen 
an der djterreichifchen Grenze gejandt 
haben joll mit der Drohung, den Drei- 
bundbertrag zu kündigen. Stalien jolle 
Farbe bekennen und entweder jtrifte 
Neutralität bewahren oder fich für die 
Feinde Deutichlands und Deiterreih- 


daß Itali * durch den „Heiligen 
Krieg“ in feinem Kolonialdeiiy in 
Tripolis (am Mittelmeer) und Ery- 

thräa (am Roten Meer) nicht gefchmä= 
lert werben fol. Gelbjt wenn ber 
Suezfanal völlig in türfifche Hände 
übergeht, wird Ktalien von feiner 
äthiopifchen Kolonie nicht abe gelänil- 
ten fein, 63 tft Daher, von dielen: Ge: 

Itchtspunftt aus betrachtet, nicht recht 

erfindlich, "weshalb Stalien gegen bie 
Zirrfet in den Strieg ziehen foll und 
| bei jeinem leeren Staatsjädel zu ven | 
Schreden des Erbbebens auh no 0 die | 


ben ... 
0... Brauel des Krieges feinem ‚chmwerge- Krieaihbumor — Daß unfere 
von an 
er 


auf | pri ift Voltke aufbürden ſoll. Der Solbaten, auch die Nächte meiltens an= 

Sobeideziife * entſtanden durch gekleidet verbringen müſſen, iſt für 

die gewaltſame Entfernung und Ver- ſie gewiß unbehaglich. Noch unbehagli— 

haltung bes dortigen britiſchen Kon- cher aber muß es für die Franzoſen. 

u u ıla Stiche edfon im italienifhen Ston= | fein, Tag und Nacht zu mwilfen: Die 

enfchen Barbaren“ ſulat ift türkifcherfeits dur Ablegung | Deutfchen find im Anzuge. 
mE 0, aller dabei heteiligten türkifchen Beam= ! Kladberabatfch“.) 
A —— ten und eine formelle Entſchuldigung * 

chſen- heim Quirinal (italieniſchen auswär⸗— Der Löwe und die drei Tiger. 

ſo gut wie er⸗ vom alten Gleim aus der Zeit 


tigen Amt in Rom) 
ledigt. Weshalb nun aber die Türkei Sriedrichs des Großen.) 
yon mer | Gin 


Um den Lejernt die Erfüllung diejer Aufgabe zu erleichtern, hat die 
„Abendpoit“ eine Abjchrift der beiden Schreiben in Mafhinenichrift heritellen 
lIafien. E8 braudyt auf diejen Abjchriften nur der Name der beiden Senatoren, 
bezto. de3 Vertreters des betr. Bezirk!s im Kongrek, jowie die Unterfchrift des 
Mbjenders eingetragen zu werden. 

Yuf den vier punmktirten Zeilen am Ende de 
eriten der Name de3 Abjenders, auf der zweiten Strabe und Hausnummer, 
auf der dritten Stadt oder Ortihhaft, auf der vierten endlidh der Name des | 
Staates einzutragen. 

Die Abſchriften ſtehen den Leſern der „Abendpoſt“ koſtenfrei zur Verfü— 
gung, und zwar können ſie in der Expedition abgeholt werden, oder ſie wer— 
wo dies vorgezogen wird, ihnen mit der Poſt zugeſtellt. In dieſem 
Falle iſt außer genauer Adreſſe des betr. Leſers auch das erforderliche Brief— 
porto einzuſchicken. 

Die Leſer ſind gebeten, ſich dieſer koſtenfreien Abſchriften zu bedienen, 
und nicht die vorſtehend gedruckten Vorlagen auszufüllen und ſie der 
„Abendpoſt“ einzuſenden, was eine Anzahl von Leſern irrtümlich getan hat. 
Die wie oben angegeben ausgefüllten, in Maſchinenſchrift hergeſtellten Ab— 
ſchriften ſollten von den Leſern direkt an die Senatoren Schüler ſtatt, welche mit Ablauf * — —JJ—— 
Kongreßabgeordneten geſchickt werden. Semeſlers das Reifezeugaig erda ten. datten und daß Morris ‚auerit A 

| | In den Elementarſchulen betrügt ihre Vorſchlag gemacht habe, den Richter Eine Neuigleitsagentur 
* Jah! 6700 und in den Hodichulen tmann auf Schadenerſatz zu in die hinaus, Ita 
] * 1203 Cvans umd ones beitä= | [iem mit der Türfei anbän will, 
Kongreßbezirfe und Vertreter, Der Schulratsausfhuh für Erzi Bladlidae 30q aeitern mit den ei liſchen Sue zkanal 
— 4 Bxrxt zu) kAuLDUuUum Ja" i Ar * ER . . . on — ⸗ 
— en —— — it bon Richter Mi Gooriy die u ſperren im Begriff ſei. Betannilich 
Um den Leſern die Aufgabe fernerhin zu erleichtern, folgt eine Liſte der hungsweſen wird ſin in ſeiner heut Alaae aenen Sichter Bandiz * Vu en tüirfiichen n Batro * 
VKongreßabgeordneten von Cook County und die Grenzen ihrer Bezirke, Die Naumitiag ſiattſindenden Schung mit 2 ee e Ev m 99, — ge 
Ö en 9. J— En J — — en ichon am 22, Vlove 
Senatoren de Staates SNinois jind James Samilt ort Lewis und $ der tiefſinnigen Frage beiwa,tigen — = 
3). Sherman. „ob die körperliche Herandildung ber Der Appelinof \p.ict, es 2: 
ass £ fen aus ie che zw 
1. Bezir— Vartin ®. Madden, Republi Kinder diefen ben erforberliien Shup | 7° tur no az Eofoh of wien 20 ni hie Siem a — 
Str., W. 38. Stewart Ave., W. 82. Str., gegen Not und Entbehrungen Nennt Ridteinreihung bon Liten Neuer ı beiept Di in m * — —9 El Feuer holen un id ſich dabei die Finger Errichten "jogleich 
leiht.“ Auch wird er ſich mit einem plichtiger Farrhabe „verbrecheriſch ° x 3 ) 2 ım mılttartic Krei verbrennen ſollen Dieſes ganz es iricad Hp sichivoren ıbı. 
Gefuch der Voriteher der Dore- un? Die feit YLangem erörterte Frage, ol en qrone N f weil | aefchrei in ber P zreſſe ſcheint wieder 


Ungarns erklären. Dem Fürſten Bü— 
low eine ſolche Dummheit zuzutrauen, 
dazu gehört ſchon eine ganze Portion 
Unverfrorenheit. 

Eine weitere Alarmnachricht Mus 
London wird in der engliſchen Prefſe 
lancirt. Die Rumänier haben von der 
Bank von England 25 Millionen Dol⸗ 
lars vorgeſchoſſen erhalten, damit ſie 
nach Ungarn einfallen und Transſhl— 
vanien beſetzen. Darüber wollen wir 
erſt einmal weitere Nachrichten abwar— 
ten, bevor wir dieſer Meldung Glau— 


UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y.,/ 


> ’ 2. a $818,105 mehr — — es iſt — Str, Der Richter beauf- 
——————— ehr fraglich, ob man dieje Summe zur | tragte Bundesanwalt Elyne, ſofort 
| Verfügung haben wird. Vor Auen eine Grandjury-Unterfuhung des gan: 
werben bon der Aıjeljorenbehörbe, d: en Sralles zu veranlaiien. ins 
Revilionsbehörde, dem SSapmeifter r Yadlidaes nz 
und der Couminjchreiber bedeutende | in B, Gr 


fulturförderndes Werk des Friedens 
bald wieder aufnchmen fan, — 
Ratürlih muß zu Kaiferd Geburts 
irgend eine Heldentat aus dem 
Schmwiegerjohn Benjt- , Uermel geichüitelt werden, meinte bie 
3 hatte im Oftober 1912 | veuifchteindlihe Seniationäpreffe. Das 
Mehrbewillig jungen verlangt, weil in | Wanterott gemaht und nebit } ift nit geichehen; denn Die 
dieſem Jahre d as gefammte Grundei &imwieaervater und einen f Dperalionen ber deutfchen ı 
gentum neu einzufdjägen iſt. Harry D. Nones von Widht and:s | Sireitfrärte werden nicht aeleitet 
Während der ſtloſem Byzantinismus — 
noch feine wichtigen berur eurſch: Kaßbusgelei ſondern vom 
worden. rei ausgeſagt blütiger Ueberlegung 
—— von | au deutichfeindliche Wreife muB 
Nierberennen | doch bei etwas Ra ſelbſt 


— — — — — — — — 


Evans 
triege⸗ 
Den, 
genrigen ©1 ung ſine⸗ wegen Meineids 


Berchlülle aefaht | tung zu 30 


Gerichtsmißach 
Tagen Gefängniß 
weil die 
eine vermißte 
bet Wetten auf 
verloren worden jet 
Bladlidge erklärt jebt, dat 
und Gibbs den Racdheplan geikmi edet 


und 


1* 


tetit 
hatten, DaB 
$1750 


orden, 


Schulſemeſter geſchloſſen. 
In den Elementar⸗ und den Hoch⸗ 
ſchulen finden heute und morgen die 
Schlußfeierlichteiten für biejen.g 


M X rit 


hres 


nutzloſen 


Me me 


Ic 
j 
ımd ihre 


* Fabel 
Rom 
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Dana nf 
pofaunt daß 
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D 
ven engliſchen Konſul Richaro 
ter in Hoft behält, bedarf der weite 
Auftlärung. 
doch nun eine 


ſche Ar 


t Löwe ichlummerte 


i merte, Die Sorge für fein Reich 
Id feiner Böller Ruh 


lieb ihn nicht ruhig 


—* 
deln 


ren 
Immerhin ift das aber | 
rein enalijch=türtt: | Die 
eleaenheit und feine ttalie- ei Si 
1914 ben a — ne Ron muß fh * * Drei T iger „Gebt 
nachdem die Türken fchon NETTE IT T Das ift der Ti:genblid, ben Feind zu überfallen 
nachdem die ZUrie ſchon gen, weshalb da die Italiener für Die | SDer uns zu maͤchtg iſt, ſein Reich gehört und 
Tage vorher Die Dafe ei Are | Engländer die Haftanien aus dem | air 


[ehtere sr lag Wi uf den Corung, gefaßt auf jeden 


ei Reichs 
rafen 
fahen ihn. 


zu ſchrecken und zu 


Fei mi * 
Der eine ſprach: 


nn 
nDer 


zalvrence 


taner. Grenzen: 


Die andern fagten: 
Rarnell Ave. W. 


5 Str., 
Str., Fluß und Eee. 
2. Bezirt— Iame3 NR. Mann, Net publifar 

— m 
Str., W. 99, Sir, Stewart Ave,, WM. 103, Str, S 


2 x. — m — —M — 
Peoria — W. 115. Str, ©. Nibland Ave., 


DEI einmüfig einen Bırnd, 
Der Schwur, ſo ſtill des Er—⸗ 


und 
te, erſcholl in des Monarchen Ohr, 
aubte, was geſchah, 

r. Was tat der Löwe da? 
boil Heldenmut berbor, 
r5 Naden, 
rget ib, 

nit einer Klau zu baden. 

Fl ucht, und nannte im 


ü effen, 
Grenzen: D. 

Halited Str., 
Stadtarenze umd ei 


Gren zen: 


ntirung kor 
im Seite n, W. 


Halſted 


um Be — 
m Best 
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*8 
<it. nn. 


taten 
Fr Yıö 
Balos, 


teil: | Staates 


* 
Ilino 19 
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* DETIL ill al⸗ 
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— Str e anzuſeher u, Die türt 
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.muU 


Ave., ‚Elifton 


Sir., er . 
te einge 
* x 
z = 
SIr., ©. madı 
gegen cin 


m . 
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Str. er DOTIGEN en 
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und treffſen 
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Greuzen: Irving Park Boul N. 
Halited Str., 8. North Ave, „Der Flu md fa 


). Bezirf— Charles M. Ihpmion, Fortirittler. 
—8 * Racine Abe, Fullerton Abe. N.Halſted Str. W. North Ave., der 
Flu 5. Belmon Ave., N. Weſtern Ave. Debon Abe. Naglce Ave., Andian Noad, 

Sion Ade., Harlem Ave., Bart Ri idge Donl. Zum Bezirk gehören Die Gemein 
den Evaniton, Niles, New Trier, Nortbfield und da3 County Late. 


— ——— —— — — 


Gegen Hochſchulſteuer. 


chtel 
ı rreieo 
den 


Grenzen: Irhing Part 


toit an, 


Stimmgeber in jenem Bezirk die Aus- 
ı gabe von $45,000 Bonds für einen 
| Hodiculbau nit genehmigt hätten 
'und biefe Frage jet die Gerichte be- 
| ſchãftigt. 


Leſet 


i1l1ıD 


George Bufje, Steuerzahler von 
EIt Grove, hat im Superiorgericht ge: | 
itern ein Einhaltsverfahren gegen 
Countuſchreiber Sweitzet eingeleitet, | 
um bie Erbebung einer Steuer für 
Hochfchulzmede in Palatine, EI Grove 
und Wheeling zu verhindern, da bie 


eintge 


Diabetss 


zer⸗ einm 
* 
den kin rtlich 
ir. 9, State 99, S . Sie r W 3. 2 B ‘ nr 4 * hr de 
* ——— — Freunde der Schule haden ſich berert Grenze bis El Areſch, welches gerade ſchon perrung De 
gehören aukerdent die Gemeinden Xemont, "Korth, 
u ö | E Sr a | it dem Bermwundeten, der trabend neben her, 
2 Grenzen: ®. 51. „€. Cicero Ave, ®. 30, ; ı Mädchen das Kochen be: , worden, daf dieje Unterlaffung in Zu: |-und ohne Zmifchenfall ausgeführt d | Oft wiederholte: 
Str., XI Lin. dis und Mi Higan Aanal, ©. Central Part Ave, u >. Str.. Elifton — — kür hamorrhoi en— G. E. Reich 
—— 1 EEE ia u 6 . €. Reid. 
82 DE ———— W. 30. 33000 für ebertretu Botſchaft in Rom, daß 
eine — — im Kun).ge die aus FHaı 
‚2. 12, z zu —“ richtshofes wurde auf Gru Prob epackete 
Rart Are. =. 22, Yarlın ein, Fluß. rene E gypter —“ 
der Jonesſchule einzurichten. eru,ung Be ze ne Remedi st | has na 
Madifon Etr., S. Nacine Ave., W. Ban Buren Soomis Str, M, Tanlor ‚anferligies | „,zanıın, Zeitung von Konſtan— — ER | de am. nähen Donnerftag ben 4. 
a n n 
ö - . . ben Suezk tun, was fie 
2 n a Koſtenaufwande 
Yum Bezirk gehören die weitlidh an die Stadt „angrenzenden, Gemeind Jahren mit einem Koſtenaufwande fieberhafte Verteidigungs der Geſchäfte kommt das nachſtehende 
2* I } 
Ave., Aujftin Pyramidpile 
Ave. W. Kinzie Str., N. Zoman Ave., W. Anf F fa it ieſen e nen Sieg gewonnen. Tore 
Anforderungen auf lange Zeit genüs | diefem lrt il einen Sieg geiwont a Stanal mehrere Kriegsichiffe mir“, 3. ©. Bach; Herr Arthur Kraft. 
Devon Ave. nördliche Stabtgrenge, Zum Bezirk gehöre n die an die Stadt j 
0 2 nE 2 * n Befreiung, 
jest berartig überfüllt, daß mceraen | Driideberaer, — bor Allem Auli J Bd — Sans hat den En Miro Yikok 2 fx . 
8. Bezirt-— Thomas Gallagher, Demwkrat. Grenzen 5 7 £ und Stagelbraht. Das hai den Ung: fein Dr. Alice Weiterfamp. Gefang: 
r ( Li, zCRWirat. IT en u ul 
per hr thoiden und allen Maftdarmee, chiver= 
tr., ’ ; d um ball Ab⸗ saefaller * vnreg | Den arg 
#t 12, Straß chaften erfheinen und um baldige U 7) und Stertebe, I 30 Kilometer dftlih | den Schubert; Herr Arthur Kraft. Am 
. — — ——— ıı ——— — — — d Ä £ 82 . 
R den. Die Schule hat Play für 121 allen Apotheten. Cine einzige ee 
See, Fer, . * 
ſchlagen. Die engliſchen Truppen ha— 

= N, { I» 
s : nr 45% n Bundesgericht meldete — — 
Abends. Dann finden ji gegen 459 sn Bi \ ortofrei in, einfachen Umjchlag 

Bank it von großer Bedeutung; denn dies | © berfiojfenen Jahre Waaren im Werte 

— * “ 
De daß die Engländer fich zu einer Aounon für freie Probe. 319,000,000 mehr ala im Jahre 1912, 
ver außein- ' 
hiedenen Klaffen nur jdver ausein u © z 
wohl nichts weiter übrig bleiben, als n Tagen follen 4500 Mann por: | und 19.34 Prozent im Jahre 1912. 
| Ö { n, als 
Deitcd Mittel 

I 1233 39 3 ‘ 
. Sszeröt um Helden, Mitteilungen find Auftralier und Ne wöhnliche wie Votzussaktien. 
Am Palace Hotel, Nr. 443 N. Elart || *. 


dern tür den ! mic, och I 
51 einen 
= = Dill 2 * ie > & — 4. 
erklärt, bie Kochgeräte zu lieſern, wäh- oberſten Appella tionsgerichishof des die Miite zwiſchen der Grenze und dem kanals gegen die ie Zürten 
Thornton, Ric), Bloom und Calumet. 
Qsir hätten ihn, wen er beit 
j ol 2 dei in! ırafred ud zu verfolgende orden. Am 25. November dete 
Bart Ave. W. 22, Str., ©. Laflin Str. Fluß. S. Hali > W. forgen follen. en de int Lug ‚u D gende | Ivorden. m 29. Novembe | 
— a Shah. c05 Leidende — — 
5. Bezir —J. Sabath, ae Grenzen: W nelreitern beſtehende eng 
bäude der Normalichul un — —— > — 
58 5* ſene in der Bowman Dairy Co. eingereichten dbo am Suezkanal zu EEE de8 berühmten Die nächite regelmäßige Verſamm⸗ 
6. esirt— Names Melndreims, Demofrat. Gre ngen: MR. North Uve., Auitin Zürfen j ga 
Ze, W Sane dochſchule überfüllt. richt dm Br a re an ae, Z 
Een Chpreß Etr., ®. 12. Str., ©. Homan Apde., Unden Ave., Clifton Rart Ave x to zufolge, konnen Die Engländer 5 Februar Nachmittags 1% 23 Uhr in 
IR 5 —— 
für Euch tun 
Rwerſide, Stickney, Lhons und die Ortſchaften Berwyn P bo 5 einer WViertelmillion ae z h & (Snalant ' 2 
ons en Berwyn und Tat Parf. bon mehr als einer e & Sie haben aus England | Interhaltung3programm zur Dird)- 
boftirten 
n Mar hington Boul., $ N. Aihland Ane., W. Remedy be 
Shienge Ave., N. gen würde. Diefe Annahme hat fig ihre Veranlaffung von be E ö 
gen wurde, 2 um! t jid — — derrichteten am anal X Berichanzun: Vortrag: „‚ugendfürforge und us 
arenzenden Gemeinden Rormood Rart, Ralatine, Elk Grove, Maine, ; 
nacht ein Ende mit Juden, Blutungen 
2 nz eine Delegation von Beinoönern jenes : Roienwald — erhobenen nllageN | 1 nern aber iveni q zenübt Sie ipur- | oder Ä nöt Stille Sicherheit”, % ; „Minne- 
n Ape., R. Rosen Str., W. Chica 1g0 Ave, N. Uibland Mpe., Weit Madiinn Zirake ——* genupi. 2 ille Sicherheit“, Franz; „Minne— 
Entſcheidung anders au⸗ innerhalb der Heimlichkeit Eurer 
9. Begirt- Fred I. Dritten, Republifaner. vom Suezlanal und bei E[ Kantara Klavier: Frau N. 9. Northup, 
Schüler, es find aber 1850 darin un» Zyeifewirt bankeroit. 2 Ban ⸗ 
te gen. pen n * bringt Häufig Geneſung. Rieſiger Jahresumſaßtz. 
geſtern uen ſich in regelloſer Flucht zurückge— 
— der Epeilewirt Sermann © a . e 
Schüler dort ein, und e3 muß dann , tfandt, wenn hr uns unienftehen- 
raum, der Keller ufto. mit benübt wer Er beziffert feine Verbind- | war ein imigitger Stützpunkt der on $101,121,658 um, um $5,000,000 
uf nur 826, , 2 ge J— winn beträgt 21.30 Pro» 
nder gehalten werten, morunter ber [ttion auf der Dftfeite des ca PrunGomvann Der Reingeivinn beitrag * 
d * J J 4 44 Kr 
— nis I > 
die Schule beträdhtlich zu vergrößern tugiefifcher Truppen von Liffabon nad) | Die Seielfeaft bezohlt regelmäßig 
Pallaice Avcume, Giliten, 9. IE | 
Str., mırrbe aeltern unter Aukficht hm | 


ſten M 
der Holdenich: ule „ be,afie en, R teinteiune 03 u I uDe s wichti iſt as ur M erſtelle und Ver al eine en ngliiche Mack e Au ſein. 
Begiet— George — — Stadtgrenge warmen Amoib zu üſfern. oder zibilrechliche Werlehung de Der Marfh von der türfifchen jtalien wegen der vor 2 9 
Etr., ®. 111. Etr,, Z veoria W. 118. Sir. ih! and ? pe ie 
end die am Haushaltsunterricht dabin entichieben | Sueztanal ift, ift ungewöhnlich Tchnell — ) ⸗ ⸗ Nr d hem 1 ‚up, en En zZ 
4. Be ir Bo ſten unbeſe etzt. l 
ei Ant Angriff abgewartet hätte,“ 
Ferner lieg meld 
D. En e . . Fun 
Rarnell Ave, ®. 82 Ausſchuß die Anträge vor, i | tiche 
f Ent! heidung des oberjten Be KHolumbis Damenzflub, 
Tr , — * I» * \fın tAaAYnp 
W. Taulor Str. * 3 Str., MR, 12. Str. ©. g ıD einer bon iur Avantgard > 
und neue Klajjen für * wman D ug . Fe A = * 
— a Yam Üountnae den iberaeganaen Sei. Dem Pyramid “Wile | | e3 6 ia⸗De 8 = 
Ave. W Kinzie Str. N. Homan Ave, W. Waſhington Boui Aiblard Boul., M bom Countyge | gegang iung bes GColumb amentlubs fin 
„RU blard Boul., ®. einer 
Ya Nie Q Aochfchule vor einiaen | Sirafurteil wegen Richt eihung bon | !iNOpel, a a rirt, um darzı 
SB. 24. Sir. ©, Central Park Ave, Jllinois mid Michigan Kanal, W, 20, Als die Lane Hodicule vor einige O35 ! nal nur Tchiwer verteidigen ; Martines Halle ftatt. Nah Erledigung 
J können. 
7. Vezirk —Frank Buchanan, Demok ( um, Ro Ave b bte man, daß jie den Die Gtaatsanmwalt * * + — = ü 
3 jERBN, SVSWEZUel. „'perngeu: EB, Zexie baut wurde, glaube man, daß jie Den ” i Banzertürme fommen Iafjen, ı führung: Gefang: Aria, „Bit Dur bei 
Reben Str. Fullerton Ave. „Fluß. veinom Ave. N. Weſte 
— be ann b er > (i wirkt Schnelle 
aber als irrig ermtelen, enn ſie iſt Grandjury gegen angebliche teu ı aus Giien un nee R Er 4 > 
u en aus enbabnivaaen, Sandtiad aend 1 + Dar M * 
Schaumberg, Hannover,? Barrington und Mbeelıng. nbal c dgerichte in Deutſchland Frãu 
Der Fluß, W. * aber portretenden Knötchen, Hämor— 
2 an Bezirtö vor dem Ausihuß für Li-gen- | würden mengejallen fein, wenn | [dern @ . 2 > i Franz; 
S. Racine Ave. W. Van Buren Str., Loomis Str., W. Tayſor Sir, Laflin Str Degirtö vor dem Ausſchußz fü : * den in den Kämpfen zwiſchen Kataſa lied“, Brahms; „Du biſt die Ruh, 
Me al n , beide 
ichaffuna bes Webelitandbes bitten wer» , ware, eigenen vier Wände. 50c die Schachtel 
Racine Avc., WB. Zullerton Ave, N. am Sanal felöft von den Türken ge- | in . 
tergebradt. Weit fchlimmer tit ed tes m Brobepadet mit Brofchüre mwer- 
änfler, |, jegen. Die Befegung von EI Kantara Seat, Roebud & Co. jegien im 
7 J et⸗204 N. Robey Strahße, ſeinen 
jeder verfügbare Winlel, der Laget- 204 N. Robey Steahe, ſeine den Koupon ſendei. 
Zn SE keiten muß SIRZ ein, Mottänn, , Engländer. Die Cinnchme zeinte ühri | mehr als im Jahre 1913 und um 
den. Dabei lünnen nalürlic die ver- lihterten auf 57650, ſeine Beſtände Einnchme zeigte übri 2 
“ arößere 
* J * —— 
nicht ſtark genug fühlen. Vor nd a Een WEEZE es ent, gegen 21.17 Prozent im —* 
Unterricht ſchwer leidet. Es wird alſo g 
_ . * ine Ins $ 

2 Fappten abgegangen fei. Na) früheren eine Dividende von 7- Prozent auf ge 
m ohne lähtige Diät. u 
Stäbtiihe Tanzitunde. B * 
Nan, | — 
en | Zeeländer nad) Egypten aefandt wor: — 
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Ne .„.‚Sonntaadoit“, 


zainımze I den. Die faiferlih ottomaniiche Armer ' Zefet die „Bonntagnof®, 





Ein Waffenausfuhrverbot. 


Sordert das Deutfchamerifanertum! — Schreiben 
an die Senatoren und Kongrefabseordneten 
ind von der „Abendpoft" koftenfrei zu haben. 
— est ift der richtige Zeitpunkt, fie abzwichiden, 
denn die Vorlage liegt zur Zeit dem Kongrek 
zur Beratung vor, 


Der Krieg hat am deutichen Vo 
Einigkeit, die e8 nie zubor aud) nur annähernd befah; reinigte e8 von 
Shladen und lie inte über Nadıt die blaue Wunderblume erblühen: Die 
Blugıe der Treue, der Wahrhaitigfeit md der Gerechtigkeit. „Ihr müßt au 
ſtolz fein, zu lügen!“ Die Deutjchen drüben haben’s aezeigt, zeigen’s täglich, 
daB jie ’S find — und die übrige Welt fieht e3 mit Staunen und (wenn aud) 
zumeijt nod) verhohlener) Bewunderung. Zeigen aud) wir ce — wir Amerifa- 
ner, die wir jtolz un unjeres deutihen Blutes rühmen! — — — 

Auch das D 
Tiefen. Es tann nicht — wenigſtens noch nicht, und wird das hoffentlich auch 
jpater nicht nötig haben — mitkämpfen auf den Schlachtfeldern; es will aber 
teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und — es würde das tun 
müſſen, ob es nun wollte oder nicht! 

Es will! Wollte ſchon längſt! 
Wille verlangte ſtürmiſch nach der 
dem nächſten Beſten griff, 


ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot ſich zu— 


nächſt als Ziel. Der Gedanke, daß Amerika Waffen ausführte, die gegen die 


Brüder drüben gerichtet werden würden, ſchmerzte tief, und als das 
nach einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es ſtarken 
Dieſes Verlangen (nach einem Waffenausfuhrverbot) 


Verlangen 
Beifall. 


maßen darauf verpflichtet worden, 
zeigen, dem Deutſchtum im alten aterlande nachzutun, und: 
mag's kommen, wie's will! 

In dieſem Sinne erſucht die Abendpoſt i 
toren ihres Staates, bezw. das Hausmitglied ihres Bezirts, brieiiih aufzufor- 
dern, für die WaffenausfuhrverbotsVorlage in jeder Weiſe einzutreten. Wenn 
das Deutſchamerikauertum ſchon ſpricht, ſo ſoll ſeine Stimme voll und lant 
ertönen. — 

e Schreiben ſollten wie 


Duarch!? — 


Ä 


bre eier, die 


tolgt lauten: 
An die Senatoren: A den Kongreßmann: 
To Honorable 
Representative' in Congress. 
Washington, D. 


Washington, 
Bonorable Siri— 

As an American I respectfully ask 
to vote for and lend your active sup- 
port to Senate Resolution 6688, so that 
it may pass the Senate at thie session 
of Congress, also ask you io 
inpress upon the Committee on Foreign 
Relations tbe fact that the majority of 
tbe people of your Senatorial district 
are in favor of such law. 


n 
DZ 
vay 
Js 


Dear Sir 
As an American I 
your attention to House 


J. 377. I ask you to work astively 


and 
law during this session of Congress, 
and I also ask you to impress upon the 
Comnittee for Foreign Affairs tho fact 
that the wajority of the people of your 
district favor such.a lav. 
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‘“ 


Abichriften diefer Dorlagen von der „2lbendpojt 


fojtenfrei zu haben. 

Um den Lejer die Erfüllung diejer Aufgabe zu erleichtern, hat die 
„Abendpoit“ eine Abjchrift der beiden Schreiben in Mafhinenichrift heritellen 
lafien. E8 braudyt auf diejen Abjhriften nur der Name der beiden Senatoren, 
best. des Vertreters des betr. Bezirks im Kongrek, jomwie die Unterfchrift des 

Abjenders eingetragen zu werden. 
Muf den vier punttirten Zeilen am Ende des Schreibens iit auf der 
eriten der Name de3 Abjenders, auf der zweiten Strahe und Hausnummer 


Staates einzutragen. 

Die Abihriften jtehen den Lejernt der „AUbendpoit“ Eojtenfret zur Verfü- 
gung, und ziwar fünnen jie in der Erpedition abgeholt werden, oder fie wer- 
den, wo dicd vorgezogen wird, ihnen mit der Poit zugeitellt. 
Falle iſt außer genauer Adrefie des 
porto einzuichtden. 

Die Lejer find gebeten, fid) diejer Tojtenfreien Mbjchriften zu bedienen, 
und nicht die voritehend gedrudten Vorlagen auszufüllen und jie der 
„Abendpoit“ einzujenden, was eine Anzahl von Lejern irrtümlidy getan hat 
Die wie oben angegeben ausgefüllten, in Mafchinenichritt hergeiteilten 
Ichriften follten von den Zejern direft ande © 
stonarehabgeordneten gefchidt werden. 


* 


In dieſem 
betr. Leſers auch das erforderliche Brief— 


Senatoren und ihre 


Kongreßbezirke und Vertreter. 


Um den Leſern die Aufgabe fernerhin zu erleichtern, folgt eine Liſte der 
Kongreßabgeordneten von Cook County und die Grenzen ihrer B ezirke,. Die 
Senatoren de3 Staates \Minois find James Samiltort Lewis und 
Ä 74 ” 
». Sherman. 

1. Bezirl— Vartin 8. 
tr., W. 89, — 
HL. Fluß und Se 

_,. 2. Bezirt— James N. Mann, Republilaner. 
Str., W._99, Sir, Stewart Ave, W. 103, Str, S 
Reoria © ir, ®. 115. Etr., ©. Nibland Ave., S 
. 3, Deziet— George Gorman, Demokrat. Stadtgrenze in 
51. Etr, E. State Str, %. 99. Str. € teivart Ave, %. 103. Etr., 
Etr., We 111. Str. S Peoria Str. MR, 115 „S. Aſhland Avbe. 3 
gehören außerdem die Gemeinden Lemont, Ralos, Nortb, SOrland, 
TIhornton, Rich, Bloom und Calumer. 

4. Bezirk “en unbejegt. Grenzen: 51, Str., €. Cicero 
Str., lin 015 und Mi di igan Kanal, ©. Central Bart Ave, W. 24. 
Bart Ave, W. 22, Str. ©. Zaflin Fluf, S. Halited Eir., 
Be Abe. ®. * Str., Stewart Ave, ®. 39, Str., Etate Str. 

Grenzen: 12 


Bezirt— J. Sabath, Demokrat. S 
Str. S. Homan Ave. 9 © Daden Ave. Tlon 


zalprence 


Madden, Nepu 
— Ave., W. 8 


lilaner 
2 Str. ‚ Ra yenel 


vu. nz de 


wc 
. 


pe. * 
Grenzen: O. 
Halited Str., W 


tadtarenze und © 
Grenzen: 


Bremen, 


W. Abe., W. 30 
Str. Clifton 
Bir, W. 33. Str. 
W. 
W. —* Str. Blick Str. ®. 12. 
Kart Are, W, 292 Sir, S. Laflin Str. Fluß 
6. Beairt——\ James Me? Indreivd, Demokrat. Grenien: North Ave 
Ave. W. Kinzie Str., N. Homan Waſhington Boul., N. Aſhland Boul 
Mabdifon Etr., ©. Racine Ave., Van Buren Str. S Str. W. Tanlor 
* Cyoreß Eir., ®. 12. Str., ©. Homan Apde., Unden Ave., Elifton Rart Ave 
2.24. Str, E. Central Part Ave,, Jllinois mid Michigan Kanal, W. 20. Str. 
Zum Besixt gehören die weitlih an die Stadt angrenzenden Gemein den Rrodiic 
Riverjide, Stidney, Sons und die Ortichaften Bermun und Tat Rarf. 

T. Be Zee Budjanan, Demokrat. 
Ave. W. Kinzie Str., N. Zoman Ave. W. Waſhington Boul,, Ahland Ave 
Chieago o Anve., N; Nöben Str. Fullerton ade Fluß. Bel Imont “ Ave., N. Weitern 
Are., Devon Ave., nördliche Stabtgrenge. Zum Bezirk ı gehören die an die Stadt ans 
arengenden Gemeinden Rorwood Kart, Balatine, EI! Grov e, Maine, Lenden, 
.. Hannover, Barrington und Wheeling. 

8. Bezirt— Thomas Gallanher, Demwlrat. Grenzen: 
ton Ape., N. Roden Str., W. Chteago Ave,, N. Afhland PIpe., 
S. Racine Upe., B. Van Buren Str., Zoomis Str, W. 
Weit 12, Straße. 

9. Bezirk Fred A. Britten,! epublikaner. 
Racine Ave., W. Fullerton Ave., N. Halſted 


8. 
* 


22. 
a 
W. Autn 


Ab B. wW 


AWe. 


m 2 < 
) s 
W. Sonmis 


W. 


Grenzen: Ave 


North Auſtin 


m 


iur 


M 
Dr nr 


Da nr n.Y 
x er Fuller⸗ 
e Beit Madtion Sırake, 
zahlor Str., Laflin Str 
Grenzen: Xrbing 


vo 
Str. ®. 


Park Boul 32* 
North Abe., der X 


Rar! 
der 

Noad, 

Die Gcmein 


0. Bezirt— Charles M. Thomſon, Fortſchrittler. 

Beul. * Racine Ave., Fullerton Ave, RW. Halited Stt., W. North Ave. 
Shı ß. "Belmont Ave,, N. Weitern Ave, Devon Ave, „ Naglc Ubve., Indian 
[bion Ane., Harlem Ave., Park Ridge Boul. Zum Bezirk gebören 

den Even iton, Niles, New Trier, Nortbfield und das Count Kate, 


— nn 


Gegen Sodhfhulfteuer. 


Grenzen: Srbing 


REINE in jenem Bezirk die Aus- 
— = gabe von 45,000 Bonds für ei 
George Bufje, Steuerzahler von | Hohichulbeu nicht gene migt ätten 
Eit Grove, hat im Superiorgericht ge= | und diefe Frage jet die Gerichte be— 
jtern ein Cinhaltsverfahren gegen — 

Gountnihreiber Siweiter _eingeleitet, 
um bie Erbebung einer Steuer für | 
Hochfchulzmwede in Palatine, EIE Grove 
unb Wheeling zu verhindern, da bie | 


| Leiet Ne .„.Sonntaadoit“, 


fe Wunder gewirkt. Er aab ihm eine 


| gen über das 


Daran fan fein Siveifel beitehen. Der | 
Tat. Er trichb jo zur Tat, dab man nad) . 


war und ijt für | 
Deutihamerifa Herzens jade, und das Deutihamerifanertum ijt gewijjer- | 
und c3 fann mur noch heizen Ginigfeit | 


ziwer Senas= | 


respectfully call | 
Resolution | 


to vote 50 as to make this bill a! 


‚und dert Goumtnichreiber be 


noch feine wichtigen 
| worden. 


: Semefier? dad Reifegeuaniz 


Countyhanshalt. 


Finanzansihuk hat mit den Bera- 
tungen begonnen. 


Die Gehaltofrage. 


Scmeiterihlus in den Bfientlihen Schu 
len. — Die Lance Technical Hochſchule 
überfüllt. — Die erite Hädtiihe Tanz: 
ihule. — Der „Spaghetti Palaſt“. 


Der Finanzausfhup bes County 
ratö bat geftern mit den Berbandlun: 
Sahresbubaet begennen. 


Mider Erwarten beihloß er, bieie 


| Hinter verfchlojfenen Türen zu füb:en, 
ı und dem Bublitum nur von dem er- 
| zielten Rejultat 

hen. 
| wenig Gelegenheit haben, ihre Wi..fche 
eutihtum Amerikas ijt mädtig aufgemwübhlt in jeinen tiefiten | 


Mitteilung 
Die Steuerzabler 


3ju ma: 
alio 


Y 
werden 


borzubringen. 

Dem County fteben im Ganzen ge- 
gen $10,000,000 zur Verfügung, ivo- 
von $8,000,009 auf die Stzuern und 
die Einnahmen der verjähiedenen Bü: 
ro3 entfallen, während der Reit fich 
aus dem Verlauf von Bonds eraibt, 
die für Wegebauten ausgeftellt wur 
den. 

Auf bedeutende Schwierigkeiten 
wird man voraussichtlich bei der Felt 
fegung der Gehälter ftoßen. DB r.ges 
Sahr wurden hierfür $3,496,209 ver 
ausgabt, biefes Nabr iverben aber 


$818,105 mehr verlangt, und es ijt 


| fehr fraglich, ob man dieje Summe zur 
‚| Verfügung baben 


auf der vrittch Stadt oder Ortihhaft, auf der vierten endlich der Name des | werben von der Ajjelforenbehörbe, 


Vor Auen 
Der 
Sa agmeiit et 


wird. 


Reviſionsbehörde, dem 


DE utende 
— 


wei 


nn? 
iu, 


Mehrbewilligungen verle 
diefem Jahre das gefammte Grundei 
gentum neu einzufchäßen til. 
Während d der ge eſtrigen Si 
Be— al 1 


na 
na 
m 
q 


ji 
efat 


Schulicmeiter 


geſchloſſen. 
In den Elementar 


und den Ho 


ſchuülen finden heute und morgen bie 
Ab» | Schlußfeierlichteiten 


für 
+4 HI 


ii avi 


diejin.gen 
auf diejes 
eroa ten. 
ıchulen betrügt ihre 
in den Hochſchulen 


Schüler ſtatt, welche mi 


mentar 
und 


In den Eie 
Zahl 6700 
1203. 


Der Schulratsausſchuß für Erst: 


hungsweſen wird ſin in ſeiner heute 


Naymitjag ſia tttindenden Schu 
der tiefſinnigen Frage 
„ob die körperliche Heranbildun 

Kinder dieſen den erforderlichen Schr 
gegen Not und Entdehzungen b be 
leibt.“ Auch mwirb er jich mit 
Gefuch der Vorjteher der 


ng mit 


beiwya J 


“dh Di i 
der Holdenſch ule 
den Kindern für den! 
einen warmen 
Freunde — 
erklärt, die Rode 
rend die am Hau 
nehmenden Mädchen 

ſorgen ſollen. Ferner lieger 
Ausſchuß die Anträge vor, i 
eine Zurnjaaleinrichtung im „= ‚ge 
bäude der Normalichule zu beit 

und neue Ktlajien für Erw 

der Jonesſchule einzurichten. 


4 


m 
a 

y I 
.. .. 
Dei ul 


83000 5 
*3 


Lane Hochſchule berfüllt. 

Als die Lane Hochſchule vor einigen 
Jahren mit einem Koſtenaufwande 
von mehr als einer Viertelmillion ge 
baut wurde, glaubte man, daß ſie den 
—— auf lange Zeit genü 
gen würde. Dieſe Annahme hat 
aber als irrig erwielen, denn fie it 
est derartig überfüllt, daß mceragen 
eine Delegation von Beinoönern jene: 
Bezirks vor dem Ausfhuß für Ligen 
Ichajten erfcheinen und um baldige Xb- 
ihaffuna des llebelftardes bitten wer- 
den. Die Schule hat Plag für 1200 
Schüler, es find aber 1850 darin un» 
tergebra&t. Weit fchlimmer ift e3 tes 
Abends. Dann finden jih gegen 45) 
Schüler dort ein, und ed muß dann 
jever verfügbare Wintel, ber Zaaer- 
raum, der Keller uf. mit benübt wer 
den. Dabei fünnen naiürlic bie ver 
ſchiedenen Klaſſen nur ſchder ausein— 
ander gehalten werden, worunter der 
Unterricht ſchwer leidet. Es wird alſo 
wohl nichts weiter übrig bleiben, als 
die Schule beträchtlich zu vergrößern. 


Stäbtiihe Tanzitunde. 
Am Palace Hotel, Nr. 443 N. Elart 


1:4 
ji 


Str., wirrbe aeitern omter Anfficht nnn 


J 
| 
| 
| 


ſten 


Morris und Henn J 


hatten, de 


Frau Leonora 
färin für 


„pr 


204 N. 


öffentliche Wehlfahrt, die 
erfte Häbtifhe Zanzfiunde abgehalten. 
Gegen fünfzig Berjonen nahmen an 
dem bon Philip Trout erteilten Unter 
richt teil und bezahlten je 15 Cents 
| dafür. Falls fih die Einrichtung be- 
währt, joll auch in anderen Stabttei- 
Ien Ianzunterricht erteilt werden. 
Der Spaghetti Balait. 
Eolofimos „Spaghetti Pa! alt“, 9 
' 21238 Babafh Üoe,, welcher feiner F 
bei Aufhebung des Rotlichibezirks po 
lizeilich geſchloſſen wurde, wird näch— 
Samſtag wieder eröffnet werden 
er Manor bat beichlofjen, 
Eigentümer 
langte Lizens zu bemilligen. 
aeht mohl nicht fehl in 
daß e3 fich bier um einen politifchen 
Schachzug handelt und daß Harrifon 
bie Aid. Cougblin u. Sternt, auf deren 
Unterjtügung er bei der Vorwahl red): 
net, zu beſchwichtigen fucht. 


— — >99 


Radheplan gegen Xandis, 
Blacklidge legt im Bundesgericht 
ein Geſtändniß ab. 
Der Lolomotibführer Frant Blad— 
lidge belanntie geſtern vor Richte 
dis im Bundesgericht, daß die Klage 


— 
= nm 


an 
— 


Man 


Fran! 


auf $25.000 Schadenerfat, die er gegen 


den Richter 
nicht? 


Narfııh 
Lerſuch, 


anhängig gemacht 


hat, 
ſei als ein Rachealt 


und ein 


gen. Als 
Blacklidge 


bezeichnete 
Michael ®. 
Gibbs, 117 N. 


Raſte nde Ruſſer 


Er 


Mitichuldige 
die Anwälte 
a)* 


Dearborn Stt. Der Richter beauf 
t Bundesanwalt CElyne, ſofort 
eine Grandjury⸗Unterſuchung des gan— 
zen Falles zu veranlaſſen. 
Blaͤcklidges Schwiegerſ 

in B. Evans hatie im O 

gemaͤcht und 

Schwiegervater und einen 


8 V——— 
Harry D. wes von micht 


raat 
x gie 


u 
* 


ınlerott 


vegen Wleineids und 
tuna zu 30 Zaaen Gerana 

den, weil Die Drei audc 
1b eine vermihte Summe von 
$1750 bei Wetten auf Pierberennen 
verloren worden jet. 

Bladlidge erflärt jebt, daf 
und Gibbs den Racheplan geichmiebet 
hätten, und dak Morris zuerit den 
* gemacht habe, den Richter 
Amann auf Schadenerſah zu 
Evans Jones beſtä 
Blacklidge zog geſtern mit 

laubniß von Richter MGoorty die 
Klage gegen Richter Landis zurüd, 


— —— — — 


Der Appelhof peiht. 


Gerichtsmißa 


teilt we 


< 1 2 
Worr:i 


an 


J 
11* > . 


beriiagen. 
taten Das, 


{ uhn?s 


und 


Nennt Nidhteinreihung von Liiten ſteuer 
pilichtiner Aahrbabe „verbrederiid”. 


riten De 
uf Grund einer bon 


e Ent! heidung des 
hofes wurde 
—* 
alt 


roch 
einaereipiei 


Go. 
bom Boun 
— 

erieie⸗ 


Juna bon 


ein 
1en Sun 


en Ni chie s 


iſch 


Urteil einen Ste 
ihre Neranlafl 
Brandjury gegen angebl 
drüceberger, — Allem 
Noſenwald — erhobenen 
wurden mengefallen 
ie Entſcheidung anders ausge 


Mia rt 
nr 


zuſan ſein, 


— — — 


Speiſewirt denterott. 
— 
Im Bundesgerich meldete 
Speilewirt Sermann Gänßler, 
Roben Strake, feinen Bante 
Er beziffer t ſeine Verbind 
lichtkeilen auf 57650, ſeine Beſtände 


uf nur 826, 


aeftern 


dit an, 


Diabetss 


Deitcd Mittel 
zu ohne lähktige Diät. ur 
Schrerbt um Selten, 
F. Nam, Pallaic Avcune, Ciliten, R. 9. 


— 


1 
I 


dm n:uen | 
t, Baul Bergamini, die ver= | 


ber Annabme, | 


| Schule‘ und Stiche 
| Ylt und una. 


Lanz | 


bed Richterö Ruf zu jchädi- | 


Actlers 


| allerdings weg. 


| Iihein Ernit. 


| fulturförderndes Wert 


ı Stanals 


2. Meber, u Rommif- | (Wigenberit cr „Abenbpolt”,) 


Zur Kriegolage. 


Geburtstaa. — Bell und Mailer balten 
feft und treu aufammen, — Striegeriihe Oyes 
rationen Deu lands nicht bom Fr 
intinismus, fondern bom punit Falt 
Antiger Ueberle * — -_ veriamgt 
t Stalien ben Zürfei, 
dachticht Gla uben. 

den 

Aumänen Gwelo, 


nriegsbumor,. — 


aeleiier 
Geſichte 
England 
ca genen Die 

tdient wenia 


Ari 


gegen 


Maı mus die FFeite feiern ie fie 
fallen! Obwohl orfene und aecheime 
Feinde das deutſche Reich ringsum be— 
drohen. beging das deutſche Voll erſt 
red,t den Gieburtätag jeines Kaifers in 
foiennee Weife, wie fie fih mit ber 
Seit der fchweren Not vereinbaren 
ließ. Lürmende Tyeitlichteiten fielen 
Dajür war indeflen 
die Freier viel inniger als in früheren 
Jahren, und mehr getragen bon Jitt- 
Stadt und Land hatten 
reinen Flagaeni&mud angelegt. In 
verjammelie ji 
Die Freier Des dies 
jährigen Geburtätagd des bdeutichen 
Kaifers alich in ihrer Einfachheit einer 
großartigen Demonftration dem feind 
lihen Ausland gegenüber; 
brachte den untrüglichen 
das gefammte deutfche Volt 


hinter feinem Katfer fteht und gemillt 


— m ne 
— — — — — — — — 


denn ſie er⸗ 
Beweis, daß 
einmütig | 


ift, mit ihm zu ftehen oder zu fallen. | 


Die aeiammte deutiche Prefle, ein: 
ſchließlich der 
widmete dem Kaiſer ſympathiſche Ar 
titel mit dem Wunfche auf einen end= 
giltigen Sieg, damit der Kaijer fein 


UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. Y./ 


Friedens 


des 
aufnehmen kann. 

Natürlich muß zu Kaiſers Geburts 
taa irgend eine Heldentat aus 
lermel geichüitelt meinte Die 
eutſchfeindliche Senſe Das 
triege 

deutſchen 
ſeleitet von 


— auf 


Kl ta 
bald wieder 


werden, 
an ionspre fie, 
nicht geſchehen; denn 


Operalionen 


die 
Din 


ondern 


taltslütte 
deutichfeindlihe PBreiie muß 

Nachdenken ſelbſt 
aren“ 
Lords” 
den= 


A 
ik'wäji 
nr nis Anır 
IE vie DEI 


chen „Burh 
„War 
en 


urisiog ihres 
nublofen M 

— — 
gen — 
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aus Rom 
ng 
‚De 3 Ita 
inde In mill, 
liſchen Suezkanal 
griff ſei. Betannilich 


— 9 I! 
ı turittden IC 


per 


Türkei 
e den eng 
trouil 
14 
. pen 
ſchon 
Areſch 
von El 


Krei 


22. November 19 


lJ rien 
El 


tanal, nac hder m die Zur 
» Taae vorher bie Oaſe 
hatten. Der Belegung 
pird in mili täri ſc 
ße Bedeutung beig 
htig iſt als Waſſerſtel 
ntirung 


Marich ürtiichen 
bis elches gerade 
Diite aiwiichen Der : Gren; e und dem 
Sueztana F iſt, iſt ungewöhnlich ſchnel 
und ohne Zwiſchenfall ausge führt 


J den. Hm 97 
wi Alul ze) 


the Botſchaft 
melteitern beite 
Avantgarde — 
in Suezkanal 
ibergegangen ſei. Dem 
von Konſtan— 
die Engländer 


wer verteidigen 


hende 
Iche einge 
Fanpt er 
ven 2 Zürken 
‚zanin”, einer 
inopel, zufolge, 
Suezftana 
treffen fieberhaftı Verte 
nahmen. Sie haben 
rturme loımm 
anal 
n am Manal 


.on 
tene 


Zeitung 
lönnen 
[nur f 
idigun 18 
 & nalar 
pof 

riegsſchiffe 
——— 
andſäcken 


en iaffen, tirt 


— 
menrere 


A 25 
lenpabnivaaen, © 
m 4 sslarıht en 
tacheldraht. an 


rüibt. 
uni 
r 


270 iſchen Kataſa 
und Kertebe, beide 30 Kilometer öſtlich 
vom Suezlanal bei El Kantara 
Kanal ſelbſt von den Türken ge— 
igen. Die engliſchen Truppen ha— 
uen ſich in regelloſer Flucht zurückge 
cgen. Die Beſegung von El Kantara 
it von großer Bedeutung; denn Dies 
var wichtige Stützpunkt der 
Sngländer. Die Cinnchme zeiate ühri 
vers, dab die Enaländer fih zu einer 
ten Altion auf der Dftfeite 
ftarf genug fühlen. 
Tagen follen 4500 Mann 
tuaiefticher Truppen bon Liffabon 


dern aber wenta a 


in den ftämpfe: 


* 
und 


ſchle 


str 
gril 


Nor des 
mcht 


einigen 


AXX — 
ı ertindlich, 


Türkei in 
| bei 


fozialdemofratifchen, | 


| ⸗ 
gegen ie 


Kriegsſchiffe, 


| äthio pil 
' ten fein. 


bom ! 
ter Uederlequng | 


‚ Eoppten abgegangen fei. Nad) früheren 
 Mitteil (ungen jinb Auftralier und New 


| Zeeländer nad Egypien gefanbt mor= | 


wX | den, Die failerlih ottomantiche Armor 


Ganz sicher er- 
haltet ihr den echten 


Duffy’s 


wenn Ihr jorgfam auf die folgenden drei be= 


a) N Pure Malt Whiskey 


fosderen Bunfte Acht gebt: 


Zah der Streifen über dem Kork nah ganz it. 
Dak unier Name und nnjer Wionogramnmı auf der 
Trlaihe eingebla’en iit. 
Dat die Etikette unierer HSandelömarfe de8 „Alten 
Ghemiter3“ und Unterichrift der Company trägt. 


Seit über 50 
den und be 
tatiählih To 


furrenzber bältntfi 
Rvon 
von { u gefu 
lehmt 


eWaſſer oder 
hen ein 


beiriedigt fein. 


Sahren bat Duffy3 dor dem Bublium 

heute erfreut er fi 

\ günitig, 
Mühe nehmen, die ı 

Bu Sin — mus feine 

en fertia 

Tanfenden don Dollar: 

dl yeiil yrine ger 

Dufin 


 Afe 
und Ihr 


eines fcht ganitiens Kites, 


daß unſtropulöſe Händler fi Die 
Flaſchen und ihren Inhalt nachzuahmen. 
Verdlenſte haben, um mit den Kon⸗ 
zu werden und die Ausgabe 
zu rechtfertigen, um die Lehre 
den Eigenſchaften zu bere 
; in Gh Löffeldoien in der gleihen 
Mil dor ven Mabhlaeiten und dem 
werdet von den Reiultaten 


B>eid jiher, das Ahr den echten bes 
lommt. 


N Zur Beachlung 


Holt 
euren 


Duffys von 
"potheler, 


Grocer oder Händler in Enzem Drt, 


31 die Flaſche. 


den Euch ſagen, 
men Font. 
The QZuifn Y 


wenn er ihn nicht 
liefern fann, ichreibt uns; 
wo hr ihn Defon. 
Medizin. 


"nit 
‚il 


wir wer» 


Broihüre frei 
Ishisley G 


ioheiter, N 


Kauft Fleiſch Retail 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Kauft kein nicht-inſpizirtes Fleiſch. 


Zahlt keine 


hohen Preiſe für Fleiſch. Kommt nach unſerem Flei— 

ſcherladen, wir verkanfen Armour E Co.'s Rind⸗, 

Lamm-, Kalb- u. Schweinefleiſch, Schinken u. Speck. 
Ss Pr EZ 3 E u I 


st, 10 


Eve. 6 bis 8 
..Alisc 

.. 10 
„Ilse 


Bid, Ducchfchmistlich, Mid 


X rchſchnittlich, *— + SE 


tel Spring Lamm, Pid.... .1314e 
Zpring Lamm. Pid.ee.. 111%e 
Rative Beet, Bfd........tli4e 


‚ gerollt, feine Nnohhen....I4ike 
Kalbsgehir It, s Biund für... 


Beſtes Suppenfleiſch, Pfund 


Korderviertel 
Chuck — 


ib Roaſt 


Erhaltet Eure Geſundheit, ſpart Euer Geid und erhaltet die Befunpgeit Eurer — 
indem Ihr kauft bei der 


UNON STOGK VARDS PA 


John J. 


Seht nach unſerem Schild: 
Tffen Sonntag 


hat in der 


120,000 


Stärke von 3 Arr — 
Mann — den — —* 
Egypten ſelbſt angetreten. Die geſamte 
mohamedaniſche Bebölkerung Egyp— 
tens ſteht im Begriff, ſich infolge der 
Prokalamation des „Heiligen Krieges“ 
gen engliſche Gewaltherrſchaft 
zu erheben. Die Engländer haben die 
eingeborene Bevölkerung, die am Suez⸗ 
lanal wohnt, des Landes verwieſen 
und fonzentriren dort Truppen 
mas auf nahe bevorfte- 
hende Ereigniſſe hindeutet. 

Belanntlich exiſtirt nun zwiſchen der 
Türkei und Italien eine Uebereinkunft, 
daß Italien durch den „Heiligen 
Krieg“ in ſeinem Kolonialbefitz in 
Tripolis (am Mittelmeer) und Ery— 
thräa (am Roten Meer) nicht geſchmaͤ—⸗ 
lert werden ſoll. Selbſt wenn ber 
Suezkanal völlig in türkiſche Hände 
übergeht, wird Italien von ſeiner 
ſchen Kolonie nicht abgeſchnit— 
Es iſt daher, von dieſem Ge— 
spuntt aus betrachtet, nicht 
weshalb Italien gegen 
ben Krieg zieben Toll 

leeren Staatsfädel 


7p 


er 
ſick rech Hi 


bie 
und 
feinem zur den 
Schrede 
Gräuel * Krieges ſeinem 
prüften Volke aufbürden 
Hodeidazio iſchenfall, entſtanden durch 
die gewaltſame Entfernung und Ver 
haftung des dortigen britiſchen Kon⸗ 
ſuls Richardſon im italieniſhen Kon— 
ſulat iſt türkiſcherſeits durch Abſehung 
aller d 
ten und eine formelle Entſchuld 
beim Quirinal (italieniſchen aus 
tigen Amt in Rom) ſo gut wi 
ledigt. Weshalb nun aber die 
den engliſchen Konſul Richaroſon 
ter in Hoft behält, bedarf de 
Auftlärung. Immerhin if a 
dDoh nun eine rein englijch=türt: 
ſche Ange heit und keine italie— 
niſche mehr. Man muß ſich da fra— 
gen, weshalb da die Italiener für 
Snaländer die Kajtanien 
euer holen und fich dabei die 7 
verbrennen jollen. Diejes wa ——— 
in der Prejfe Icheint wieder 
engliſche 


chwerge⸗ 
ſoll. 


mr 
Nor 
—cL 


gung 


np 
kuril 


2 


Br 


Ieı rer 


*4 24 M 
mal eine Mache 


Hümerrhoiden- 
Veidende 


Prob cpadete 

de3 berühmten 

Pyramid Vile 

Remedy jest 

foitenfrei offe 

rirt, um darzu 

tun, was ſie 

für Euch tun 

können. 

Pyramidpile 

Remedn be 

wirkt Schnelle 

Be teiuug, 

t mit Juden, Blutunaen 

vortretenden Knötchen, Hämor— 

rhoiden und allen Maitdarme£e chwer— 

den innerhalb ber Heimligteit Eurer 

eigenen vier Wände. 50c die Schachtel 

in allen Xpotheien. Eine 

Schachtel brinat Häufig Genejuna. 

Freies Vrob epadet mit Brofchüre wer: 

den ft in, einfachen Umfchlag 

verfandt, wenn Jhr uns unienftehen- 
den Koupon jendet. 


* 


—F 


— 


vorto 


Nonpon für freie Probe. 

m id ren 6 p y 
—D 

end 2 ir cine 


ramid wie Nemcdn in eimi 


Rn Iıni 2 
achem Umſch— 


4 —— 


Stadt...... —E EMMat 


und | 


n des Erbbebens aud noch die | 


abei beteiligten türfiichen Beam= | 


die | 


Be ſchworen ihn. 


einzige 


und PROV. (0O. 


Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOUXxN AVENUE 


„Meats, 
Bormittag von 7 bis 11 Uhr. 


Zwischen NO 
AVE und HA 
"Wholciale und Netail“, 


4 
Teb 


erheben follten. Da hätten die Jialie— 
ner recht biel Zeit zu diefem Entihluf 
gebraucht! — 

Mit gleichem Mißtrauen iſt der aus 
gleicher Quelle ſtammenden Nachricht 
zu begegnen, daß der deutfche Botjchaf- 
ter in Rom, Fürft Bülow, dem ui- 
tinal ein Ultimatum wegen der Ju- 
jammenziehung italienischer Truppen 
an der öjterreichifchen Grenze gejandt 
haben fol mit der Drohung, den Drei- 
bunbvertrag zu kündigen. Stalien jolle 
Farbe befennen und entweder ftrifie 
Neutralität bewahren oder fich für die 
Feinde Deutichlands und Deiterreid- 
Ungarns erklären. Dem YFürften Bü— 
lom eine folche Dummheit zugutrauen, 
dazu gehört jchon eine ganze Portion 
Unverfrorenheit. 

Eine meitere Alarmnadridt Mus 
London wird in ber englifchen Breffe 
lancirt, Die Rumänier haben von der 


| Banf von England 25 Miliionen Dol- 


lars vorgeſchoſſen erhalten, damit fie 
nach Ungarn einfallen und Transſhyl⸗— 
banien befegen. Darüber wollen wir 
erst einmal meitere Nachrichten abwar- _ 
ten, bevor wir diefer Meldung Glatı= 
ben fchenfen. 

Krieashumor — Daß unfere 
Soldaten auch die Nächte meiftens an- 
gekleidet berbringen müffen, ift für 


| fie gewiß unbehaglich. Noch unbehagli- 


cher aber muß e3 für die Frangofeit, 

jein, Tag und Nacht zu mwilfen: Die 

Deutfchen find im Anzuge. 
Kladderadatſch“.) 


Der Löwe und die drei Tiger. 


Gleim aus der Zeit 
Großen.) 


Y 1 Ihın 
bon alien 


Friedrichs des 


Eine Fabel 


* 


Die Sorge für ſein Reich 
uh lieb ihn nicht ruhig 


Sprung, aefaßt auf jeden 
Reihs zu Jhreden und zu 
Der eine fprad: „Seht 


enblid, ven Feind zu überfallen 
‚an üdhtig iit, fein Reich gehört uns 


Die andern fagten: 


i Tiger faben ihn, 


da! 


15 8 der 
zer u 
“ 


Bir teilen 5 ‚unter und 


‚ara 


Srrichten Toaleih einmütig einen Bırnd, 


Schwur, ſo ſtill des Er⸗ 


CI 


[ in des Monarden Ohr, 
t alaıbte, was geſchah, 
ur“, Was. „tat der Löwe ba? 
oll Heldenmut hervor, 
Kaden, 
j irgei ibn, 
it einer 


i tlau zu baden. 
F ucht, 


und nannte im 


I ı Gefbötte 
zerwi de ten, dec trabend neben ber, 
rholte: „Asir hätten ihn, wen er deu 

Aingeifi abagewartet hätte,“ 

G, €. Reid. 
— — — — — —— 


Kolumbia Damenktlub. 


Die nächſte regelmäßige Verſamm— 
lung des Columbia-Damenklubs fin— 
det am nächſten Donnerſtag den 4 
Februar Nachmittags 148 Uhr in 
Martines Halle ſtatt. Nach Erlebigung 
der Geſchaſte fommt das nachſtehende 
Unterhaltungsprogramm zur Durch— 
führung: Geſang: Aria, „Biſt Du bei 
mir“, J. S. Bach; Herr Arthur Kraft. 
Vortrag: Jugendfürſorge und Ju—⸗ 
gendgerichte in Deutſchland', Fräu— 
lein Dr. Alice Weſterkamp. Geſang: 
„Stille Sicherheit“, Franz; „Minne- 
(ted“, Brahms; „Du bift bie Ruh,” 
Schubert; Herr Arthur Kraft, Am 
Klavier: Frau 3. 9. Northup. 

— — 


Rieſiger Jahres umſatz⸗ 


Sears, Roebuck & Co. ſetzten im 
verfloſſenen Jahre Waaren im Werie 
von $101,121,658 um, um $5,000,000 
mehr alde im Nahre 1913 und um 
$19,000,000 mehr ala im Jahre 1912, 
Der Reingewwinn beträgt 21.30 Pro» 
ent, gegen 21.17 Prozent im borigen 
und 19.34 Prozent im Jahre 1912. 

Die Gejelfhaft bezahlt regelmäßig 


eine Dividende von 7-Prozent auf ges 


wöhnliche mie Vorzugsaftien. 


— m. — 


| ger et die „Bonntagvof®, 
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ab dyon. Chicane, Donnerias, den 28. Januar 1915... 


Jedermann geht nach Ben 


SH Stamps Free Wi 


Entrances State.Jackson ndVan 


© I 
‘Second F} Floor En —— to LTrain⸗ 


Hier iſt eine großartige — für 314 4 Damen: 


813.50 Vlaid Back Coats, 


$3.95 


Hier find genau 314 von diejen Coats in 
viejer Partie und jede Dame, die einen erhält, 
befommt einen wirklichen Preis. 

Es iind Ihwere, warme Winter » Conts, 
genau wie Abbildung, gemadt von Doppel faced 
Ylanfet Cloth, in aranen und braunen Farben, 
Sie find mit hohem Shawl = Kragen verjchen, 


Zofalberidjt. 


Raifers 


Geburtstag. 


Germania Klub feierte ihn neitern in 


ichlidter, erniter ? 


Veiſe. 


Prof, Ruchnemann f Feſtreduer. 


Gibt 
deutſchen Kaiſers. 
verbreitete falſche 


meiſterhafte Charatteriſirung 
Berichtigt 
Anſichten. — 


viel 


von Franßzius ſchentt Kaiſerbild. 


——— Eine ernſte und ſch 


vereinte geſtern die 
Freunde des Germania 


lichte 


Mitglieder 


Klubs 


Feier 
und 
zur 


Feier von Kaiſers Geburtstag. Hun— 
derte von Vertretern aller Klaſſen des 


Deutſchtums hatten 
um in würdiger, ſtiller 


Weiſe 


hatten ſich eingefunden, 


dem 


Mann ihre Huldigung darzubringen, 
unter deſſen Führung das Deutſchtum 
den Kampf gegen eine Welt in Waffen 


tämpft. 


Im Mittelpunkt der 


Feier 


ſtand eine Anſprache Profeſſor Eugen 


Kuehnemanns bon 
Breslau, der ein 
vom Charakter des Kaiſe 
und ſeine B 
Voltk ſchilderte. 


der 


ioti 


Patri 


edeutung für das 


Univerſität 
meiſterhaftes 


ts en 


iſche L 


von den Anweſenden geſungen, w 


ten ab mit Vorträgen des 
bon a beſe 


Männerchors, 
Trutzlied der deutſcher 
Frankreichs und Rule 
„Ein’ feite Bura iit unier 
Eindruck auf die Verſa 
Das Chicago 
ter der Leitung von 
unter andecem 
und den Radetzty-Marſch 
von Frantzinus ſchenkt 


Der große Saal, 


Symphonie 


Alber 


den öſterreich-ungariſchen 


den Sternen und 


Streifer 


og 
ınDd 
Gott“ 


mmiunga Mm 


Orcheiter 


t Ulri 


J “(np nal 
fra 
Webers — 


vor. 


die 


— 
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ı une 


men aufs Scönite geichmüdt. 


daillonbilder von 
jerlihen Familie 
führer zierten Die 


und Dei 
Wände. 


Deutſchtums vertreten, 
die gelehrten Berufe und 
welt. 
ſich ſtets als großen 
aufſpielt, war 
geladen worden, 


Der 


ſten. Da 


igegen war ſein 
Robert M. Sweitzer 


als Sta 
hatte ober 
gefunden, der Einladung Folge zu lei- 

ewerber 
yeiend, 
allerdings al Abtömmling einer rein | 
deutſchen yamilie mehr am Plate war. | 


anit 


inter 
Anmejenden waren alle Klaijen des |, 
doch überwogen 
Die Geſch äfts 
Mayor Carter H. Harriſo 


itſchen 
Itoberh 


\ Dr 
Mitb 


Germa 


onders da 


a. 


keine 


Bild 
tiourf 


deutiche | 


'teber, 


echiel 


auf 
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tiefen 
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un 
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ich trug 


—— 
Lırikiit 


Kaiſerbild. 
in dem 
ſtattfand, war mit den deutſchen 
en 
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und 
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Mitaliedern der fai 
uticher 


Heer: 


der | ie 
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Mit der Feier ging Hand in Hand 


die Uebergabe eines 
ſerbildes, 
dem Germania Klub 


prach 


ge 


— — 
tbollen 


chenit 


Kai 


das Herr Frih von Frangius 


f. J— f 
halte, 


Das lebensgroge Bild, das den Kai 


fer in Uniform mit zurüdgejchlagenem | 
bon 


rank A 


Mantel daritellt, itaın 


mt 
Hand des. hieligen. Maler: 


der 


Merner, der in Berlin unter dem be 


fannten Kaijfermaler Mar von Koner | 


fubirt hat. 


Das Bild ijt por zehn Jahren in 
Berlin im Atelier von Moners gemalt 


worden, 


wo der Künitler wiederholt 


Gelegenbeit hatte, den Kaiſer zu ſtu 


diren. Der Maler, der ſeit 


Jah 


ren in 


Chicago wohnt und ſich ſiets an den 
Ausſtellungen im Kunſtinſtitut betei 


ligt, iſt der Sohn 
Deutſch⸗Amerikaners 
ner in Alton, 
buchhändler 
erfreut bat. 


eines 


des 
Paul J. 
der ſich als 


Präſident H. 
vom Germania Klub nah 


= 


—⸗* 


— 


US 


m 


befa 


Der 


nationalen 


nnien 
er: 
rıad a 

Kurs 
Lange 


Bild 


im Auftrag des Verwaltungsrais mit 


Dank entgegen. 
“Die Geburtstagsfeier 

leitet dur Vorträge 

Symphonie⸗Orcheſters, 


wurde 


* C 
denen 


Aurze Bearühungsanipruue Dei 


> fibenten Zange folate. 
ſprach, wie folgt: 


Herr 


einge 
bicaao 
eine 
I —F 


— 
Lange 


ı gie 
des | 


* des deurſchen 
Fran 


Iaucb als 


tanıd | 


ven 


‚ emen uns 
Deit | 
Zeit 


Der | zur 


entweder ans Sammmet oder von demielben 


Stoff. 


Die Ecken des Coats ſind mit demſelben Stoff 
und mit ſeidener Schnur eingefaßt. 


Gin wirkliger $13.50 Wert, am Freitag 


für 53.95. 


Herrn Langes Anſprache. 
eine Herren und Damen! 

iſt dies ein beſonderes 
wir heute Abend hier 


Feſt 
— verſammel 
ſind. 

„Es it der Gebı 
de3 Deutichen Ha ger⸗ 
gehen. 

„Wir begehen dies Feſt nicht nur um 
Kaiſer Wilhelm I. als Kaiſer z 
ſondern hauptſächlich um Men— 
den zu feiern, und als großen 

Kann, deilen Name in der Bel geicht 
iner der Größten wei 
ſeinem Ahnen 

Großen bis in alle Zeiten. 

„Vornehmlich aber begehen wir 

Feſt, um in ihm die verkörperte 
Noltes zu feiern. 
denjenigen zu feiern, 
Stellung als Ddeuricher 
Danı jo aanz und gar Die 
kraft und Srärfe und Genie Des deut 
ſchen Volfes in jich verkörpert. 

„Es iit dies eine jchivere, eine 
Zeit. 

„Wie wir mit Staumen und Bewunde 
rung zurüddliden auf Die Zeit der Frei— 
beiisfriege, und wohl -ein ‚jeder von ums 
gemwinjcht bat, eö wäre ibm vergönnt ge 
weien, zu leben zu. ewmer; Zeit, als ein 
PBlücher, ein Aörner und jo viele andere 
ibr Wolf begeilterten und zum 
führten, io leben wir jeßt in einer 
wo ein Klud md ein Hindenburg auf 
dent Lande, wo ein Weddigen und ein 
Müller bon der „Emden“ au fr dem Wai 
jer, wo ein se ppelin in den Yüften Tateı ı 
verrichten, und jo viele Andere me 

Ruhm weiter klingen wird in 
ben Sollsicele, T 
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die Xeqenden 
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Majeltät 
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‚ Den ivır feitlic 


zu feiern, 
ibn als 
den 
wie 
ericben wird, 
Sriedri b Dem 


DICH 


Majeſtät 


der fraft 
Marler und 


„Als 


ſeiner 


große 


Stege 
dar 
heit, 
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di cbe weriter 


Koltsieele für 


ent 
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nımerda 
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‚Aue die 


sielen Baladıne uw ihnen 
ran. allen vorau, Kaiſer Wilhelm 
veite, der Große — der Größte - 
„Gleich einem Barbaroſſa wird er we 
erleben im ‚weil er io aanz in jei 
Perſönlichkeit und in jeinem Weſen 
Ales das vertörpert, was uns Deutſchen 
Deut chen —* 
iebten und be 
Erden - 


ne 1 


Ü 


nn 
Liı 


Volke 


ner 


die Achtung lonnen ? 

und darum der Neid. Wir 

en für eine Idee begeiſtern 

unſere Ideale, wäl 

Engländer für das 

un von realen Nußen tit. 

wabjichtigr, Di <ag 

md obne Keier porübergeben 

ma wie e3 Der ge 

das; es in deurjchen Kanden ae 

der Wunich war übermädhtiq 

im Muslande au Dielem 
Tage wWammenzsufommen und \ 

T rerrl ı begeben. Wir wollten 

yulammenftommten, wollten 
—* Augen ſehen und 

von Kaiſer 
hören, der Tone 


laſſen, 


eſen 
laſſen Kaiſer 
wüunicht, 
ſchehe, 

uns, bier 


abe 


ollren 
den ur > reden 
auf uns einmirfen 
su emem itillen innigen 
Allen aus Dein 
menden Geber fürs alte 


2644 
behüte d a, 


Gebe 


„Gort 
„Es iſt ein wunderbares 
2 la nmentommien 10 U 


—R 
Feſtes 


rieg 


Beſeitigt Erkältung 
Oeffnet die Hafe 


„Papes Cold Compound“ endet eine 
ftarfe Grfältung oder Grippe 
im ein paar Stunden, 


Eure Erkältung bejeitigt und alles 
Grippe-Elend mweagenommen, nachdem 
hr dreimal ‚alle zwei 
Doſis von „Pape's Cold Compound“ 
genommen habt. 

Es öffnet ſchnell die verſtopften 
Naſenlöcher und Luftpaſſagen in dem 
Kopf, verhindert üblen Auswurf oder 
LKaſenlaufen, Kopfſchmerz, Dumpfheit, 
Fieber, wunden Hals, 
Wundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! 
ſchneuzen und würgen! 
Euren hämmernden Schädel — nichts 
in der Welt gibt ſo ſchnelle Linderung 
als „Pape's Cold Compound“, das 
nur 25 Cenis in irgend einer Apothele 
toſtet. Es wirlt ohne Beihilfe, ſchmect 
aut und verurjadt fein Unbehaaen.— 


Hört auf zu 


! Nebınt nicht anbertän 


‚ Öerzen 


um Dere Taten ſich 


wei 4 


ET har 
rend 


| mand 


ı macht! 


Stunden eine 


Schneuzen, | 


| Dat 


Grleichter: 


Vierter Floor. 


Mer Gigenichaften, 
bier. 

ivir in Diejem 
beijer, itär 
Ss üniche 
lingen 


here 
heute Abend 

‚Mögen 
alie größer, 
mögen unfere 
blide binuverf 
veitſchten 


und ſo auch 


Augenblicke 
ter werden, und 
in dieſem Augen— 
über die ſturmge— 
Mogen Des Meeres erilingen, 
aut Dem Deutichen Lande, uber dem 
Meere, in den Lüften, u Münf ve 
dent Deuiichen Natier, deutſchen 
Molte, allen denen, die im Dienſte 

Vaterlandes Gut und Blut opfern, 
verkünden, daß hier in 
nur ein Gedante lebt, 


uns ganz erfüllt, und das 


niere 
dem 
** * 
vi» 
und 
unteren 
nur ein 
tt Der: 


ihnen 

Wunſch 
Gott ſegne und behüte Euch — 
Deutſcher Kaiſer 

IC und bebitte Did 


Volt! 


wort Ic 
Deutiche: 
Eure gerechte Sadıe führe Euch zum 


Ziege! 
Nach dem aemeiniamen Gejang ber 
Wacht am Rhein erariff der Feitrebnier 
bes Abends Profeifor Eugen Kuehne 
mann das Wort. Seine Rede lautete 
im Weſentlichen, wie folgt: 
Brofeſſor Kühnemanns Feſtrede. 
„Es iſt eine ernſte Feier, zu der wir 
uns hier zuſammengefun den haben. 
iſt etwas außerordentlich Schones. 
iſt zu einer Inſtitution geworden. A 
wir feiern das Feſt nicht wie ſonſt 
Becherklang und fröhlichem Mabl. Nicht 
Tatelcunde jind wir auiammeı 
geiommen, Yondern zu erneiter Be 
und nieter Bedmiientammlıuma,* Gas 
Der Wunſch des Kaiſers, Mr 
J 


me iſtille ſein ſol. 


Sie 
Sie 
her 
Ä 


ci 


iu trober 
Yıyıı 

* 
Die Feier 
denn cı ; 
neſfen Ern 


vahren 


it Dei 


Li 


(Hri 


141m ii J 

dem 
Deulſchland 
wir ? 
larmende 
nicht aber, 
Millionen ibn 
ſuchen. daß 
Himmel emborite 
Träger Der D 


rcıerı 
welct 
dar 


un 
Dod 


eigene viie 
Veran 


iporrimn r 
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verloren ſein, 
Krieg un — für es aus 
Niemand füblt das 

Nauer Es gilt De Zul 

ſchen Volkes. Es gilt die; 
zählter Generationen. 
iauſendjãhrige Kultur 


wenn der 
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zukunft unge 
Es gilt, ob eine 
zuſammengetreten 


deut 


werden ſoll vom Ruſſentum auf der einen 


oder vom Engländertum auf der anderen 
Seite. Wilhelm I. fübhlt dieſe Verani 
wortung. Er wird dadurch jo recht zum 
Kaiſer, daß er die Verantwortung für 
die geſammte Nation auf ſich nimmt, die 
ihm anvertraut iſt. In dieſen M onaie 

er ſich in ſeiner rechten Größe ge — 


vedentuna der feier, 
„Wenn die Deutichen Natiers Geburt 
zum nationalen eierian madheır, 
ailt e3 nicht, den Menfchen zu feiern. 
Station feiert jich jelber. Sie bringt zum 
Ausdruck, daß fie fi der Einheit des 
nationalen Lebens bewußt iit. Die 
lichten über Monardhien und Monarchen 
find in Diefem Land oft recht verlebrt. 
a müljen uns flar maden, da; das 
iatum im 
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bedeutet als in anderen Ländern. Der 
franzöfiiche Nönig war der pripvilegirteite 
unter ®rivilegirten, 
ſaugten 
England 


Das führte zur Rebolution. 
geht die geſchi hiliche 
eine ariſtokratiſche 
aritnden, Die als Ddeforaiiwes Haupt 
einen Stonig bar. Er fanı beieitigt wer⸗ 
daß das Ganze Schaden lei 
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Als Kaiſer beim 1. 
Mann auf den Thron lam, 
Kopf neuer Ndeen, 


* 
Vahnen 


Wil als junger 


batte ex den 
wollte jein ®olf 
sur Gröhe führen. Er 
iche Rede. So prägte eı 
Das Gi rum der aebanzerten Rauit, 
er nur plaitiich den alten Gedan 
druck brachte, daß das U 
Macht iſt. Sein Vort vom 
madentum. das Amerika ſo 
falſch verſtanden und ausgelegt 
drückt nur d ache ſtaatsrecht⸗ 
er König kraft 
Taraus entwidelt er 
dDak er für alles die Ver 
Gott tragt. Aus 
Nusdrud der Tiefe des Wer 
ma: beivuktieins, das ihn beieelt. 
"ıblr die Verantwortung für alles, 
> er tut oder lat, umd iit jederzeit 
reit, vor Gott Necheni haft abzulegen. 
„Die Frucht Des Imierlichen 
iſt nnerhörter Aufſchwung des 
Reichs, den er zum 
bat In jeiner Seele 
ION! 
ubersuachben, 
Dentichland einen langen 
braud su feiner inneren Entividelung. 
Nm Anfang lebte in ibm die jugendliche 
Nederzeuaung, als lönne er da3 pelammte 
Yeben eines Woltes leiten. Er bat die 
böchite Selbititändigfeit feines Volkes auf 
allen Gebieten jeines nationalen Lebens 
gewedi. Er bemeiit, dak die Monarchie 
die Selbirändigteit ni- t beichränft, ſon⸗ 
dern zur Entfaltung bringt 
„Der Krieg war ihm aufgezwungen. 
Dafür fand er das rechte Wort an ienem | 
denfoiir digen 81. Auli, als er fagte: 
„Neider ringsum zivingen und zur Ber- 
teidigung. Man drüdt ums dad Schwert 
in die Hand.“ Der Sirieg bat d 
Huch dafür fand er das rechte 
Ich Tenne feine Rarteien mehr, 
noch Deutiche.” Am Strieg jiebt er 
Miederaeburt Deutichlands, das Wer: 
ichwinden aller Zn | den einen müäch» 
tinen Munich, alles fire das Raterland zu 
opfern. 
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Ausblick in die Zukunft. 


neue Z eutichland wird Die 

Barteifümpfie nicht Zennen, 
den Ki ta rbei ter je n am iveite 
ya Des deuticherf Staat 
— leine be 
volföfreundliche Politil ſein. 
trauen in den Staat, der ſi 
währt, wird erhalten bleiben 
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3 Vcl£ bringen. Der eigentliche 

Das Deutidhe Voll. 
Volt ſind eins. Nie hat ein 
geſehen, daß es ſeinem Herr 
fann als ſicherem und be 
Organ des Vollswillens in einer 
ztunde Darum wird 
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Keim Naufmänniſchen Berein. 
Auch der Kaufmänniſche Verein, 
Techniſchen Verein 
mehreren betannten Bühnen 
en beranitaltete aeitern Mbend 
anlählich des Geburtstages des deut: 
ſchen Kaiſers eine größere Feſtlichkeit 
in der Nordſeite Turnhalle. Der Be 
ſuch entſprach volllommen den geheg 
ten Erwaäartungen, und ſchon früh 
‚eitia füllten jich der aroße Saal und 
die Galerie mit Gäflen, die fih troß 
ten Meiters in freubigiter 
Stimmung eingefunden, und dann 
ihbe Kommen auch nicht zu bereuen 
hatten. E55 aelanate ein überaus 

eichhaltiges Programm zur Durd) 
führung, „und alle feine Nummern 
fanden allgemein Beifall, wie über 
haupt ein echt Ddeutich-patriotticher 


und 


| Geiit während des aanzen Wbends die 
en ı Feithalle ducchmwehte. 


Die Feier wur 
mit mehreren Märchen, geipielt 
bon einer Militärkapelle in der Uni— 
form eines Garderegimenis, einaelei 
tet, moran fih ein Gefanalolo von 
Frau Filcher-Tiweeps, die von Herrn 
Paul Für auf dem Klapier begleitet 
wurde, anichloß, und dem folate eine 
Szene, „Fürs Va: 
terland”, bargefielli von - Herrn 
Brandau und Fräulein E. Grofcie. 
Großes Intereſſe erregten die beiden 
Bühnenaufführungen „Der Spion“ 
„Die aelbe Gefahr“, Die erftere 
ein Werk des Bräfidenten des 
fmänniichen Vereins Herrn Bran= 
‚und die Handlung fpielt in Chi 
der erfien Tage des 
großen Ariened. Die Mitwirkenden 
ihren YUufgaben vollauf ge 


de 
De 


nt 


dau 


die das Wolf aus⸗ 
Volt aud in 


'olt | Ueber 100 Berfonen, 
> eſporio⸗ 


öſterreichiſche Soldaten, ſowie 


die | 


ı Geftetär, 
Sekretär, 


schen | 


| Seltetär, Yalob %. YJanffen; Schaf: 


| Schmörer; 
| Runge, Fr. Krufe, Johannes Schulk; 


ı Am. 
| und 
bes | 


und Philipp Jungel; 


Wirfens ! 


»r Kriedensfürjt in die Geihbichte ' 


| ter; 


Das Volk 


tet, ebenfo * bei der zweiten 
Bühnenaufführung, deren Handlung 
einer rheinifchen Garnifonsitadt 
zwei Jabee nad dem chinefiichen 
Boreraufitanbe fpielte. Die Glanz» 
— des ganzen Abends aber war 
as große Gruppenbild „Germania 


— Auſiria huldigen dem RaiferWil- 


beim“, geftellt von Herrn Adolfſtratz. 
beutfhe und 
deut 

und 


iche, öfterreichifch = ungarische 


| auch türkifche Damen nahmen daran 
' teil und waren fehr vorteilhaft arup- 


pirt, fo daß dad ganze einen fehr 
padenden Eindrud machte. Mit einem 
großen Parademarſch kam bad Unter: 
haltungsprogramm zum Abichluf, 
und dam murbe noch ein paar Stun= 
ben flott getanzt. Um da3 Gelingen 
des Ganzen haben fich befonders bie 
Herren Brandau und Kraat jehr ver: 
dient gemadıt. Der aanze Reinertrag 
wird der beutfchen und öfterreichifch- 
ungarifchen Hilfsgefellihaft übermwie- 
fen werben. 


Aus Bereindfreifen, 

Der Schleswig =» Holfteiner 
Sängerbund ermählte folgende 
Beamte für das laufende Jahr: Vor: 
ſitzender, Adolph Off; zweiter Vor— 
ſihender, Mathias Roſenbom; prot. 
Albert Schulke; korreſp. 
Charles Breede; Finanz⸗ 


meiſter, John Harms; Archivar, Her⸗ 
mann Voß; Hilfs-Archivar, Karl 
Vertrauensmänner: Hans 


Fahnenträger, 
Stopp; 


John Glöh und Otto 
Delegaten für den Deutſch 
Nationalbund, John Asmuſſen 
Aug. Yuederd; Delegaten für 
Verb. Vereine, Hana Jenſen, H. Kaul 
Delegaten für 
Aug. Lueders 
U. Dortmund; Delegaten 


bie Ver. Männerchöre, 
und Chas,. 
für den Verein Schleämwig-Holfteiner 
Ft. Wilder, Hans Runge und Cbhriit 
Dortmund; Dirigent, Ottomar Ge- 
af; Wizedirigent, Math. Rofen- 
bom; Stimmführer, 1. und 2, Tenor, 
Valentin Keinz, Fred. Pac; 1. und 
2. Baf, Dtto Stopp, Phil. Jungel; 
Bunimelbeamte: Präfident, Richard 
B. Zſchoch; Sekretär, Karl Schwö— 
Schatzmeiſter, Fred. Schuemann; 
Mundſchenk, Albert Manthey. 
Der Luremburger Mäns 
ınerhor wird am tommenden 
Sonntag in Vondorf3 Halle fein 
Iheater und Ball feiern. Ein jchö- 
nes gejanglices und mufitalifches 
Programm ift aufgeftellt, und auch 
die Bühnenaufführungen werden ben 
Teitbefuchern viel Vergnügen bereiten. 
Da für den Ball gleichfalls forafältige 
Vorkehrungen getroffen worden jind 
fo ift ein Höchft genußreiches Tyelt zu 
| erwarten. Es beginnt um brei Uhr 
Nadhmittags, der Eintritt koſtet 
aht Uhr 25, fpäter 50 Eis. 

In der Nahresverfammlung ber 
Schiller-Liedertafel 
ben folgende Beamte ermwählt: Win. 
Dreuth, Präfident; Laurig Abeling, 
Dizepräfident; Emil AU, Täubert, Se: 
fretär; Louis Schomburg, FFinanzie- 
ttetär; €, %. Lange, 
John Lalemacher, 


bis 


wur⸗ 


Schatzmeiſter; 
Archivar; William 
Drews, Hilfsarchivar; Chriſt. Siem— 
ſen, Bummelmajor; Henry Käding, 
Bummelſchatzmeiſtert; Hans Bieder⸗ 
mann, Dirigent; Wm. Dreuth, 
Dirigent; Emil U. Täubert, Chriſt. 
Ziemien, ul. Szerlinsti, Delegater 
zu ben Vereinigten Männerchören; 
John Käding, Guft. Mengel, Deiega- 
zum Deutich-Ameritanifchen Na- 
tisnalbund; Paul Lehnhard, Fr. En— 
zelmann, Delegaten zu den Vereinig- 
ten Geſellſchaften; John Mander— 
ſcheid, Carl Sohn, Fahnenträger; 
Carl Brandſtetter, Wm. Galitz, John 
Käding, L. Abeling, Stimmenführer; 
Paul Lehnhardt, Delegat zum 
Deutſchen Theaterverein. Die Beam— 
ten berichteten über eine Zunahme an 
Mitgliedern, ferner über eine Vergrö— 
herung des Kaſſenbeſtandes, der ſich 
cuf rund $2800 beziffert. Sanges- 
freubige Deutfche finden jeberzeit herz- 
che Aufnahme. 

Die dritte große Narrenjituna bes 
Rheinifhen Bereinäd, deren 
Reinertrag, wie bei den boriaen, wie- 
ber dem Roten Streuz zufließen wird, 
jteht füir den fommenden Sonntag in | 
Hondorfs Halle bevor. Angefichts | 
des Rieſenerfolges der beiden erften 
närtiichen Unterhaltungen bedarf die 
legte feiner beionderen Empfehlung 
mehr; Bühnen- und Büttenvorträge, 
Ian; und linterhaltung merden ben 
Beluchern wieder eine Keihe froher 
Stunden verfhaffen. Anfana 5 ihr 
11 Minuten, Eintritt 25c., einjchließ- 


Vize⸗ 


ten 


ih der Narrenfappe und des Lieber: | 


buchs. 

Die Chicago Loge Nr. 43, 2. 
M. veranſtaltet am kommenden 
Freitag Abend in Guyons Dreamland, 
Van Buren und Paulina Str., einen 
Empfang und Ball mit Kotillon. 


O. O. 


Erhaltet Euer Haar! Wenn es ausfällt 


oder Schuppen 


ite, jiherite, befaunte Heilung 
gegen Schuppen. 


Dünnes, fpröbes, farbloſes, ver« 


weiß von vernacläjfiater Kopfhaut 
dem furdhtbaren Schorf. 

Nichts anderes wirkt 
auf den Haarwuchs 


ſo 
wie Schinnen. 
Stärke und dad Wachstum; erzeugen 
gelegentlich Fieber und Nuden der 
Kopfhaut, wodurd, wenn man biefem 
nit Einhalt tut, die Haarmwurzeln | 
zufammenfchrumpfen, fih Ioslöfen und | 
abfterben — bann nn das Haar | 


Damen! Herren! Hier ijt die jchmell- | heute Abend — 


“ —2 Apothele oder Toilettengeſchäft, 
fümmertes Haar ift ein ftummer Bes | icon nad) der eriten Anwendung de3> 


iac er a » | jelben wird Euer Haar mieber bie 
bon Borhandenjein von Schinnen — | Gehenäfraft erhalten, den Glanz an» 
* nehmen und die Fülle belommen, wo⸗ 
zerſtörend 


hat—25 Ceut Danderine 


zu irgend einer Zeit— 
wird ſicherlich Euer Haar davor be—⸗ 
wahren. 

Kauft Euch für 250 eine Flaſche von 
Knomlton’3 Danberine in irgend einer 
und 


burd es jo Schön if. EB wird mellia 


au t. | und flaıtmig werben und ba® Ausfehen - 
Sie rauben dem Haare den Glanz, die | 


ber Fülle erhalten, unvergleichlich 
olänzenb und mei fein, aber am 
meiften Freude wird Euch die Tatfache 


| machen, dab: hr nach einigen Wochen 


Gebrauch eine Menge feines, flaumi⸗ 
ges Haar bemerlen werdet — neues 
Haar — das aus der ganzen alt 


eh EN 


| 
| 
| 


| 
| 
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| einen Sprecerfandibaten 


ı fommen 
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für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen: Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und . 


“ Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren.\ 


die Müllabfuhr, | 


Robert M. Sweitzer geißelt Haltung 
Mayor Harriſons. 


Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Harriſon in Heldenrolle 
theatern. Republifaner im Inter: 
haus miühen ji ernitlih, jih auf 
Sprecherfandidaten zu einigen. 


| 
| 
| 
| 


| 


Dak Chicago Wagen für die Abs | 


fuhr von Abfällen ganz bedeu.end nd- 
tiger braucht ald Straptomnibuffe, er- 
flärte aeitern Abend in einerAniprache 
an Xerzte im Hotel Sherman Robert 
M. Smeiber, Kandidat für die demo— 
fratifche Nomination für das Mahor3: 
amt. Er wies darauf hin, daß ber 
Stadtrat auf das Drängen Dlayor 
Harrijons drei Millionen Dollars für 
den Antauf von Kraftomnibufjen -be= 
mwilligt habe, und erfiärte, eö wäre je- 
benfalls mehr am Plaß geivefen, wenn 
etwas für die Anſchaffung von Wagen 
für die Abfuhr von Abfällen bewilligt 
worden wäre. Für den Zweck aber ſei 
nicht ein Cent ausgeworfen worden. 
Weiterhin beſchäftigte ſich Sweitzer 
eingehend mit dem Problem der Müll- 
verwertung und Verbrennung. Er 
wies daraufhin, daß die Stadt früher 
dafür .$47,000 das. Xahr bezahlt habe. 
Um .diefe Ausaabe zu fparen, fei eine 
Miüllderwertungsanlage angetauft 
iporben, die der Stabt auf $600,000 
au ftehen fomme. Statt $47,000 aber, 
was die Stabt früher fürMüllverbren- 
nung bezahlt habe, werde ihr der Be— 
trieb der Anlage diejes -ahr $150,> 
834 Tojten. 
Sarrifun in einer Heldenrolfe. 

Mayor Harrifon wird das Film— 
drama für ſeine Kampagne ausſchlach— 
ten, und zwar wird er ſelbſt die Hels 
denrolle ſpielen. Seine Kampagne— 
leitung hat einen Film von 1000 Fuß 
Länge herſtellen laſſen, der das Stadt— 
oberhaupt in ſeinem Büro und auf ei— 
ner Inſpektionstour zeigt. Der Fiem 
wird in den Nickeltheatern der Stadt 
vorgeſührt werden. Die erſte Vorſtel— 
lung findet heute Abend in der Arca— 
dia Halle bei einem Ball und Empfang 


der demokratiſchen Organiſation der 


25. Ward ſtatt. 
VPolitiſches Allerlei. 

Republifaner, Fortichrittler und 
Parteiloje erfuchten geitern den frühe— 
ren Countyratöpräfidenten W. U. Mes 
Gormid, jich in der 6. Ward al3 par= 
teilojen Kandidaten für den Stadtrat 
aufftellen zu Jaffen. Er wird ſich 
heute entfcheiben. 

Leſſing Roſenthal, feit fünf 
Präfident der Municipal Woters’ 
League, bat aeftern jeine Stellung 
niedergeleat. Den gleichen Schritt hat 
Kellogg Fairbank in Ausſich ge— 
ſtellt. 
nächſten Monat erwählt werden. 

Die demokratiſche Organiſation der 
28. Ward indoſſirte geſtern Abend die 
Kandidatur Mayor Harriſons. Es 
wurde außerdem ein Glückwunſchtele— 
gramm an den deutſchen Kaiſer abge— 
ſandt. 

Der unabhängige deutſch-amerika— 
niſche Frauenklub hält 


Jahren 


ſaal s Hotel La Salle ab. Frl. 
Harriet Vittum und Frau Emil Eitel 
werden Anſprachen halten. 


Einigung in Sicht. 

Der Ausſchuß, den die Republika— 
ner im Unterhaus beauftragt haben, 
zu finden, 
auf den ſich alle Elemente der Partei 
einigen können, hat, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, gejtern eine lange 
Konferenz abgehalten, in ber die in 
Trage fommenden Kandidaten gefih- 
tet wurden. Nur fieben Abgeordnete | 
in. Betradt. Alle übriaen 
ſind als unpaſſend ausgeſchieden wor— 
den. Darunter befinden ſich J. D. 
Turnbaugh von Mount Carroll, Bil- 
liam %. Graham von Aledo und Nas. 
M. Peace von Macomb. Man ver: 
tagte fi, ohne eine Entſcheidung ge— 
troffen zu haben, um-den Teilnehmern 
an ber Konferenz eine Gelegenh:it zu | 
geben, fich die in Frage fommenden 
Kandidaten näher anzufeben. 

———— 


Bom Brundeigentumdmartk 


Bau eine aroien mobernen Lagerhanicd 
auf ber Weftieite, 


Die MidlandWarehoufe & Trans: 
fer Eo. bat auf dem von ihr im leh> 
ten Yuli zu $200,000 erworbenen Ge: 
lände an ber Chicago Yunctionbahn, 
zwifchen der-W, 15.-Str. und bem 
%. 18. Pl., den Bau eines bierfiödi- 


gen Beton: und- Stahlgebäubes von 
Gleniertiuh Klöächsnzoum has 


| MW. Divifion Str., 


Khre Nachfolger werden im | 
| mann,’ berfauft worden. 


feine nädhite | 
Verjammlung am 3. Februar im Dit: | 


| aber die feige Tat. 


| dab angeblich einer 


| dann von der Polizei nad dem 


| 
In 
J 
| 
| 
| 
| 


— —————— 
Poſtſchluß für Europa 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Vormittags. 


gonnen, da Lagerzweden dienen fol 


| und-in welches, im zweiten Stodiwerf, 
in: den Nidel- | 


die Geleife der Chicago Junctionbahn 
führen werben; dreißig Bahnivageıt 
werben zur gleichen Zeit im Gebäude 


: Pla haben, und bon den Rampeır 


neben den -Geleifen merben zwölf 
elettrifche Aufzüge zur Maarenbeför- 
derung nach allen Stodwerfen füb- 
ren; außerdem werden automatische 
Aufzüge und andere moderne Beför- 
berungämittel eingerichtet werden.Ein 
Stodwerk ift bereit3 an Sears, Roe- 
bud & Co. verpachtet worden. Die 
Unternehmer Haben bon der Firit 
Truft & Sapings Bant ein Baudar= 
lehen von $550,000 zu fechd Prozent 
Binfen erlangt. Im Juli foll. ber 
Bau, der hierzulande einzig in feiner 
Art tft, fertia fein. 

Das Lagerbaus 1301 bis 1311 
neben dem Mece» 
recht der Chicago & Northweitern- 
bahn, bi3 zur Chapin Str. ji er» 
jtredend, ijt von George Herrmann 
an Hermann und Edward Hoeljcher 
auf zehn Jahre zu insgeſammt $22,= 
500 verpachtet auch ijt ihnen das Bor: 
faufsreht gu $35,000 eingeräumt 
worden. 

Oliver L. Watſon hat an Charles 
Hoult das Gebäude an der Nordoſt— 
ecke des Fullerton Parkwah und der 
Nord Clark Str. acht Läden und 
eine Anzahl Büros enthaltend, und 
den noch 96 Jahre laufenden Boden— 
pachtvertrag, Bodenzins $2000 das 
Sahr, zu $70,000 verkauft und als 
Zeilzgahlung ein Zweifamilienhaus, 
Grund 26 bei 125 Fuß, an der Hoive 
Str., jüdlih von der Garfield XUpe,, 
zu $8000 erhalten. 

Das mit $40,000 belaftete fünf« 
ftödige Holland Hotel nebft vier Lä- 
den, Grund 80 bei 90 Fuß, an ber 
Norbmeitefe der Lake Bark Ave. und 
53. Str., tft zu $60,000 von Richard 
S. Peale, New York, an Abraham 
J. Franks verkauft worden. 

Das Laden- und Wohngebäudé 
auf der Weſtſeite der Süd Halſted 
—* 355 Fuß nördlich von der Weſt 

. Str, Grund 43 bei 100 Fuß, 
if zu $22, 900 von Harry) Rofeniciev 
an Laura D. Schaubel, und das 
Zinzhaus an der Nordoftede der €. 
Part Ave, und 30. Str, Grund 51 
bet 115 Fuß, mit $14,000 belaftet, ift 
zu $22,000 von Robert 2. Elbridae 
an Geora Hermann berfauft worden. 

Robert 3. Dunham: Landſitz an 
der Green Bay Road in Hubbard, 
Moods, großes Wohnhaus, Remile 
und Gemächshaug, zweieinhalb Acres 
Land, ift zu $60,000 an George W, 
Bloffom, einen hiefigen Geſchäfts— 


Bertha Hobjchied hat gegen HHnpo= 
thef auf dag Zinshaus an der Weſt— 
ſeite der Prairie Ave, 250 Fuß 
nörbli von der 49. Str., $45,000 
zu fechs Prozent auf fünf Jahre von 
U. ©, Peabody als Treuhänder gelie- 
den. 

— —— — 


Hinterrũcks nie dergeknallt. 


Bezichtigt einer ſeiner beiden Jagdgenoſ⸗ 
ſen der feigen Tat. 


Der Ujährige Leo Fiſcher, Nr 


Weſt Superior Straße, begab ſich ge— 


ſtern mit Bruno Peski und Leo Brod, 
die in der Nähe von Paulina Straße 
und Chicago Apenue mohnen, auf bie 
Bogeljagd. WUls er in Irving Part 
darauf bejtand, nah Haufe zu aeben, 
geriet er mit den Genofjen in Sireit. 
Diefer fand damit feinen Abichlup, 
jeiner Begleiter 
ihn hinterrüds nieberfnallte Der 
Berwundete raffte jih mühlam auf u. 
Ichleppte jih nach der Wohnung der 
Frau Eliſabeth Grann, Nr. > 
Milwaufee Ave., wo er verbunden und 
St. 
Annenhoſpital befördert wurde. 
Pesti und Brock wurden verhaftet. 
Sie gaben zwar zu, in Filchers Ges 
jellfhaft geivefen zu fein, leugnen 
ilcher, dem fie 


| im Hoͤſpital vorgeführt wurden, konnte 


nicht angeben, wer 
Schuß abgegeben habe, 


—+  — — 


— Ausgeglicdien. — Arzt: „Manit, 
was haben Sie denn getan, Sie ha» 
ben. ja- meinen: Patienten die faliche 
Medizin geihidt, und der Mann iit 
daran geſtorben!“ Apothefer: 
„Na, was ijt denn dabei? Lekte 
Mode babe ich Ihrem anderen Pa— 
tienten die richtige Medizin gejhidi, 
und der Many it au) daran ger 
itarhen 1‘ 


bon ihnen den 





Deulſche Männer, deuffihe Frauen! 


Es iſt die Pflicht eines 


jeden Bürgers, männlich und 


weibtic, in der für die Bürgerihaft fo wichtigen Vorwahl 


am 23. Februar zu jtimmen. 


wenn jein Name in per Stammlifte jteht. 


Aber er fann dies nur tun, 
Der Wähler, 


männlich und weiblich, der fich nicht für die lebte Serbit- 


3 wahl hat regiftriren lafien, 


muß dieſe Pflicht alſo jetzt 


erfüllen, und die einzige Gelegenheit dazu iſt ihm am kom— 
menden Dienſtag, dem 2. Februar, geboten. Wer fie ver- 
fäumt, ann bei der Vorwahl nicht ftimmen, denn es fin- 
det. feine weitere Regiftrirung mehr ftatt. 


Namentlich. aber :jollte fein deutfher Bürger und feine 


dentiche Bürgerin es verfäumen, jih am nädhiten 


regiitriren. zu. laffen, falls fie 
wahl getan haben. _ Gerade 
Amerifanertum zeigen, dak c8 
wurf nicht verdient, fich micht 
tiihen Leben. zu. betätigen. 


Dienitag 
dies nicht fchon vor der Herbit- 
jest ijollte au das Deutich- 
den ihm fo oft gemachten Bor: 
in genügendem Make amt poli- 

Test fullte das Deuticd- 


Amerifanertum von Chicago jeinen Mitbürgern dur die 


Tat beweijen, dak «cs, 


wie die gegen 
fümpfenden Stammesbrüder im alten Baterland, 
geichloffenen Reihen zufammenichaart, 
eine Bürgerpfliht zu erfüllen, 


Fronten 
ſich in 
wenn cs gilt, 
Und nur dur ein der- 


zwei 


artiges geichlojfenes Vorgehen fann der deutich-amerifaniiche 
Bürger im politifchen Leben fich die Achtung erzwingen, 


auf die er vollauf Anivruch hat. 


Aber dazu ift in eriter 


Linie auch die tätige Mithilfe der deutich-amerifanifchen 
Bürgerinnen nötig, die cbenfo geichloiien und geeint auf 
den politiihen Kampiplan :treten müfien, wie ihre Mit- 


ichweitern anderer Abitammung. 


ift hier nichts 


Mit preiienden Reden 


getan, bier heiht es handeln! 
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Zofalberidht. 
— nei 
Des Greiles Dermögen. 


Zvll der Aaufimann Newhall ent- 


miündint werden ? 


Frau Price fiegreid. 


Tie Eheleute Kenn mit Scheidunnstlane 
und Gegenklage abgewieſen. — Der 
Liebesbrief der Buſenfreundin. —Statt 
$0,000 32,000 zugeſprochen. 


Bor fechs Geichworenen begann im 
Gerichtsabteil des 
ım Nachlafgericht heute Mittag 
Verhandlung über den Antrag von 
Simeon Frant Nemwhall feinen. 91 
Jahre alten Bater Franklin -Newball, 
der im Großhandel mit, Aepfeln ein 
Vermögen von $750,000 erworben 
hat, zu entmündigen, da der Bater 
infolge hohen Alters fich” nicht mehr 
um die Verwaltung ſeines Vermö 
gens fümmern fünne. Daß der reis 
nicht bei klarem Verſtande jei, wird 
nicht Kehauptet. Drei andere Söhne 
und Töchter Newhalls befämpfen den 
Antrag.. Alle, au der alte Herr, 
wohnen der Werhandlung bei, die 
mehrere Iage dauern dürfte, 

Teures: Rengeld. 

‘in dem bereits gejchilderten Prozei; 
um das MWachomätifche Wirtichaft: 
und Ianzhallengebäude im polnischen 
Viertel auf der MWeitjeite jprachen Di? 
Geihtworcnen in Kreisrichter Gibbons 
Gerichtsabteil „heute U. Martiemste 
32000 Schadenerfat gegen Wahomsti 
u, weil diefer den ınit dem Kläger ab— 


die 


aeichloflenen Berfaufsvertrag gebrochen | 


Lutte. Das Gebäude ift $2500 mehr 
ivert, laut Zeugenausfagen, als Die 
Summe, zu der der Befiber jich feiner 
seit verpflichtet Bette, es zu bverfaufen 

Un der Ede der Weitern und Archer 
pe. war der fleine har McecGowan 
von einem Straßenbahnwagen ſo bös 
verkrüppelt worden, daß Geſchworene 


in Richter Coopers Gericht ihm 59000 


Schadenerſatz gegen die City Railway 
Co. zuſprachen. Richter Cooper ſtieß 
das Urteil als zu hoch um, 
Richter Burke fand eine Neuverhand 
lung Statt, die heute mit einem 
ipruch von $2000 an das Kind en 
digte. 
Beſtrafte „Prozeßhansb“. 

In dem Prozeß der Illinois 
Surety Company gegen die Brü— 
der Frank, für die die Kläger 
824000 Bürgſchaft geſtellt hatten, 
ihnen das Prozeſſieren um den Fort— 
betrieb des wegen Nichtzahlung der 
Miete zur Ausweiſung 
Grand Boulevard Rint zu ermöglichen 
fprach Richter Goodwin der Kıägerin 
vollen Erjaß zu. 
eingehend geichildert worden. 


Um Rolitifer Hewers Nadılan. 

Michael Treiver, Pol itifer, Wirt, 
Fubrberr, viel genannt in der Bemwe 
aung gegen das joziale llebel auf der 
Weitfeite, hatte etwa $500,000 hinter 
(affen. Seine Ehe war finderlos ge 
blieben, außer der Mittme, Emma, 
überleben ihn die Brüder John und 
Batrid J. eier und die Schweiter 
Bridget Collins. Die Wittwe und jein 
Neffe John P. Collins jellen Femwer 
in feinen legten Lebensjahren nun 
falfchli die Meinung beigebraßt ha— 
ben, die Brüder jeien Tiruntenbolde 
und taugten nichte, auch foll er gegen 
‘eine Schweiter poreingenommen geime- 
jen fein, fo daß er die Gefchwiiter in 
vem Zeftament völlig überging, jein 
Fubrgefchäfi nebit Baulichkeiten, 18 
vis 20 Nord Curtis Straße, und feine 
Diamanten feinem Neffen John Hel- 
mer vermachte, die Wirtichaft 671 W. 
Nedifon Straße; dem Neffen Collins 
und der Wittme aemeinfam, ebenfo 
olle anderen Liegenfhaften und Fahr: 
habe, außer der Liegenihaft 38 und 
40 Sid Halfted, Ede Monzoe Str., 
welche der Neffe allein erhält. Man 
ift gefpannt, twie der Prozeh um Auf- 
bebung des Teitament? enden wird. 


Ein nicht anögeitelltes „Auto“. 
Die E. U. Coen Moior Ep, erwirkte 
heute durch Richter Sullivan einen 
Einhalisbefebl aeoen den: Zeiler der 


— 
— 
—R 


* 


Hilfsrichtets Gregg 


Ave., 


und bot | 


| Iebt. 
| Nächte von daheim fort, 


ı beäbrief 


um | 
| auch zu. 
j | Tran! da 
perurrteilten | 
‚ | richte 


Der Fall ift aeltern | 





| Rraftivagenausftellung, Miles, weil 
ı biefer einen Kraftwagen der Firma am 
| Dienstag Die a ins Colifeum 
verweigert hatte. Die Firma mill 
‚ Schabenerjat fordern. 
Ktinder die Grben. 

Die Wittwe Anna Simmert, 
Bomwmanpville Mpe., bat ibren teils 
bier, teilg in Xeras mohnenden vier 
ı Kindern und zwei Entein $50,000 
binterlaffen. Das Teitament der Ber- 
ftorbenen, wie auch das der Frau A. 
Spiegel, 410 Sheridan Road, Winnet 


x u I 


ta, wurde im Nadlahaericht beitätigt. 


Frau Spiegel hinterläht $62,500; 
Erben jind der Witwer und die brei 
| Kinder, 
Kine Ehrenrettung. 

Kreisrichter Baldwin bat der ın 
ſcheinend ſchwer aefräntten Frau 
Anna Merner Price, 7120 Mberdeen 
Str., ihren fleinen Adoptivfohn zuge 
jprohben und die.pon Kohn Kaufe, 
Agenten der New Morter Kinderfür 
forgegeiellichaft, angeftrengte Klage 
bebufs Auslieferung des Kleinen bis 
zum 1. November vertagt. Wenn die 
Frau inzwifchen beweift, daß fie ben 
guten Ruf verdient, den ihre Nad- 
barn, Pajtor Schmidt und verjchie- 


dene Schulichweitern, fomwie die eigenen 


Angehörigen bezeugen, jo wird fie das 
Kind ganz behalten dürfen. Der Gatte 
der Frau, Michael Price, hat befannt- 
(ich auf angeblich meineidige Zeugen- 
ausfagen von mit der Frau verwand 
ten, ihr aber verfeindeten Perionen Hin 
die Scheidung ermwirkt. Richter Bald- 


ı twins Enticeidung ift gewilfermaßen 
| eine Ehrenrettung für die Frau. 


Dr. Thomas Renn und jeine Gat 
tin Minna tramten vor Richter Sul 
livan und Gefchiworenen ihre fhmußiae 
Mile aus. Tas Baar hatte in In 
diana aeheiratet; 
nicht mitgenommen baten, wenn er im 
Kraftwagen fpazieren fuhr, Tie viel 
mehr mit Ermordung bedroht 
weshalb fie ihrer eigenen Wege gain: 
und oußer an methodiftiichen Kircher 
pifnif® fih aub mit einem junaen 
sreunde, Namens Martin, vergnüsi 
baben foll. E3 wurde beiderleits 
Bermeismaterial zufammengetragen, 
ichliehlich wurden fie von ben Ge 
ichworenen abgewieſen. 

Jones, 7543 Lawrence 
hatie ihrem Gatten Lawrence, 
einem Keſſelinſpettor, den ſie 1903 in 
Aurora geheiratet und dem ſie 


N - 
Ida ot 


vor einem Sabre feine Untreue verge 
ben und wieder mit ihm zufanmenge 
Bald war er aber wieder ganze 
und bie Frau 
Ueberfluß auch einen Lie 
einer Lehrerin, der an 
dem Verhältniß zwiſchen den 
leinen. Zweifel ließ. Jones gab dos 
Sel Is fein Kind fchwer 
rniederlaa, war er Dabonge 
um fich zu vergnügen. reis 
t Walter gewährte der Frau die 
Scheidung monatlich Nährgeld 
und die Obkurt über das Kind. 
Katbarine Weidmann dat auf 
Scheidung von ihrem Peter geklagt, 
den fie 1881 Iemesvar, Urgarn, 


fand zum 


von 


af 
bit a 


gangen, 


840 


in 


|’ 
| 
| 
| 
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= 
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Na Medend ———— wir die Ranen der 
Zeutiden, über deren Iob. dem Geiunbheliscut 
Meldung suging: 


Ederle, Anna, 84 Sn, 


> Karrabee Zir, 
Eedel, Rofa 3 


* 2443 Auftine tr, 
Saußmer, Charles, 42 I 1040 Kinbourn Abe. | 
Spfiman, Sem N.; 50 N, 1510 %, Trivp We 
stoihe, Garric, 4234 Zberidban Noad 

Zaufer, Francisfa, 1540 Wellington Ave I 
Zhult, Epmard, 34 8, 1420 Wells 


— — ———— 


Börlennolirungen. 


55 


an 


Die nadritebenden NRotirungen an der 
Betreidebörie, vom Beginn ber Börlen- 
ftunden bis nm 11 Ubr Vormittags, wer 

den der „Abenbpoit” täglich von ber "Ge. 
treidemaller-Firma E. ®. Wayaner & 
v9 Board of Trade Blba., neliefert: 


Hood. Wicarig. Il Worm. Edinkpe 
geltern 
x —R 12 
13238 Io 


6, 


“140 
1.39% 
‚Si BBn4 
wi. 

n 

mi 


3 

a8 
, 109.05 

10,37 110,32 


11.10 


Juli , 11.27 


Kar 
‚19.45 10.34 
.„..10.07 10.00 
Anherdem liefern E. ®. Wagner 
& &. den folgenden Sitwationsbe- 
richt, sowie als heutine Shluf- 
notirungen: 

Weizen Wais Hafer Zped Ehmala Rivpen 
Kot ‚1.49% Sin 7 MA 


Suii „ 1.30, .83 8% {1.17 


11.22 


10,40 
10.00 


10.3740 
10,57 


Mai . 
Juli 


"ar 10 
wa J. 


19,05 


10.75 


An der Börfe Herrichte heute mie: | 


derum große Aufregung, der lmjal; 
war bedeutend, und ed waren wieber 
Retordpreife für diefe Yahredzeit zu 
verzeichnen. ©o ftiegen Mlaiweigen auf 
$1.50%, Maimaiß auf 821, und 
Maibafer auf 59%. Auch Propifio- 
nen ftiegen um von 15 bi 20 Buntte. 
Der Erporiverfauf von Weizen ftellte 
fih wieder auf etma eine Million 
Bufbels. 


Droduftenbörie. 


Beite Butter flieg um 1%c 
die Kleinhandelspreife wurden 
Iprechend erhöht. 

Eier blieben feit. 

Der, Kälte wegen berrichte auf dem 
Kartoffelmarkte völlige Etille. 

Artichoten find die - einzige Ge- 
müfeforte, die Beute bon einer 


und 
ent: 


| Breisänderung betroffen wurde. 


er ioll feine Gattin | 


baden, | 


viel | 
| a br, 


einen | 
ı Yurora geheiratet u. dem fie einen jet 


Su: | 


> ei heii 
ı arlıbudı 


Alle übrigen ma — blieben fell. 


Tie folgenden "yrciie muisen fur den 
Groͤßhandel. Beim Wuntani lleinerer 
Smantitäten ſind die Preiſe eiwns höher, 


Molkereiyrodukte. 
Butter. 
Motiteagen von Bahne & Low, 159 
— Saier Strabe. 
reritra, das Vund. 3 03 


srcamerh” 
Erira Fire‘ 
„triis”, das 


„Seronds“, 


1% 
“> 


Pfund 
das Pfund .... 2 
Tairies, ‚„erira”“, das Biund.... 0, 
„Bird“, bae Bund. zooosc.e ... u 
„Seconde*, das Piund 0 
PBadwaare, das Bund. ur... 0.2040. 
„vadics", das Blu 0.21 —. 31% 
Prozebbutier, das Plund. ....... 0.2514 —0.26 
(Breile für Grocers: „Kreamerb“, extra, Ktlibel 
s2lec; in Plunde abgemwogen, 33%c.) 
Gıer. 


bon Wabne & Xom, 
Esunb Woier Sıirabe.) 
Genilhre Waare, Hilten einge 
ihloiien. Bas Dupend. cur ci. 
„Zirties”“, das Dußend, ..ursuss 
„wreib Kirits“, das Dubenb.... 
„Drdinarh Hiriis”, das Dupend 
„Zetonds", Das Dubend. ....... 0.17 
„Ebeds”, Das Dupend. Besscnnp+ 0.14 
(Eier für Srocere ungefähr 2c bö 
stäle. 
gen bon Der Räte 
mläie, „Zi das Pfund 
8 "mer ica ‚das Bund 
‚das Blundb.... 
das Bund 
A 
rund, Das Plund... 
‚bass Plund,...... 


fund Zilid, Bid 


— 


— 


J 


—— kt 


(Notirungen 150 Belt 
0.26 
0,18 


—() 
—/) 
0,304, 0 
a) 

— 
—“ 


ver, 


Monrun 


weact 
Blod 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel lebend.) 


sepfen & Murmanın, 
Water Etrake,) 
Die Fıc tie ge hen nur Jür rim Xaitenfilten oder 
Eins ic Xaltenftiten kc D, 2 d, böber.) 
»übner, er Plund,..... 
Zprina Das Klıumnd 
Ztaggv Fpringe 
irumbubner, das 
Sübne, das Blur 
Wrohe, fele ent * 
— iunner En ıen, 
und junge % Klund.. 
terihüibner, das Ka 
v,, junge, Dußend. ... 
Alle Tauben, lebend 
o. toi, Da? Dupend,.. .... 
ru ”‚ lebend, Dut den ann 
augeridict, Duvend,.. 
Kicine, magere, wenig 


Geflügel 


ir, je nad 
vnb... 


f 
da nn .. 


226 Welt 


BUND. 2.0... 


fund. 


Duvend.. 


(troden 
O ualttät, 


gerupfi. 


das *8P 
Gaͤnſe, 


Entan nn Mr > 
| Enten, da 1 ) 


Beiden ! .. 


| (ostr 


geheiratet und der fie und die brei flin= | 


der bor dreizehn Jahren verlaffen ba 
ben joll. 
— — — — — 


ı Dlippen, 


* Die Koronersjurn, die geitern ben | 


Inqueit im alle des Marmorarbei: 
ters Thomas Kennedy abbielt, 
bon Frau Beilie Sullivan in 
Mohnung, Nr. 1152 W. Van Buren 
Str., erſchoſſen wurde, ſprach die 
Frau von jeder Verantwortung frei, 
da ſie in Notwehr gehandelt habe. 
Bauerlaunbnißſcheine 
geiteltt an: 


and. Vad 
Fieldſtein 


wurden aus 
3935-37 W. 16. Exx. 
und Flatgebäude, J 
3338-4U N, Lincoln tr 
gebäude, Siantenberger & 
405 €. 91, tr, Frame 
$15 00, 
1000 N. Mozart Er, 
und Flatget säude, U, 
4541 N. Larondale Abe,, 
5. E, Lewin, $3000. 
4545 N, Lamndale Ape., 
F. C. Lewin, $3000, 
4508 ©, Nibland -Uve., 2itöd. 
und Flatgebäu.2, Ben Roien, 
4857 N, Nenftone Mpe., 1itöd 
baus und Garage, ©.:%. 
1305 Stanlen Eir., 1itöd, 
J. Fillipovich, 51800. 
4037 Monticello Ape., 
bäude, €, 


ſtein Laden⸗ 
$26,000, 
Sitöd "Baditein Flat⸗ 
Drad, $11,000 
Cottage, I. E, O'Brien, 


itock 
Eldin, 
Jitöd, 


Baditein Laden» 
512,000 


Stullowohnhaus, 


töd. Ztuf 
1ltod. Ztulfomweahr nbau&, 


Baditein Laden 
$10,000 

dd. Baditeimvohn 
Epilinas, $4000, 
Frame Wohnhaus, 


Mock. 
Johnſon, $5500, 
4039-43 3, Koll ir, 2itöd. 
bäude, ©. J. Rucard, $5500, 
— — e — — —— — — — — 


aceie Xliniß 


Fußleiden behandell 
Yadımikass. 
Freuaa Abend 


Kt. 
Baditein Flatge 


Baditein Flatge 


Podıe umd 
‚Glart Str, 
0:30 Sormiitaas bis 5:30 
Steillinif: Montana Wiimwoh und 
23{p*Z 


der | 
ihrer | 


Sefiügel (gebrüßt.) 
I Bund u.»mebr, Bid, 0,1 
flcine fund 
Zvrings”, Da 
Notia für Geilügnelveriender — 9 
lleiihige Isere find bier verfäufli 
Stälder \netdulacdhtet.) 
ingen von Jepſen K Mirmann. 
Evumb Water Eıvabe,) 
Mund Gewicht, id, 0.104 —0,.11 
Mund Gewicht, Mid, 0.110,12 
s—100 Biımdb WSewicht, Bid, 0 1240 1.4 
110—130 Plund Gewicht, Bid. 0.13 
Ausgeſuchte Baare, Piun 
Sammel, gebäutet, das 


Rabbits. 


U⸗ 


— PBund.. 
(Sur 


228 Yet 
0 Go 
u m 
—() 1314 
0,141, 
und, 0,07. 0,08 


Dimend, gefrorene, 
>»o,, riſche, zu. 
Nindftcitd (guge: chtet. 
‘iöreile bon Mrmour & Ko.) 
ir. 1, das Dale 

dv, Nr, 2, das Pfund.. 

DV. Ir, das Wlund.. 
„woins“, Ir, 1, das Slums. 

do,, 3 Blunb.. 


‚ das Plumd.. 
3 Bud... 
Den 

5 Plund.. 
Slund, 
fund... 
dad Wund.. 


0.18 
014 
0.08 
—R 
0,10 
0,10 
0.12 
0.11 
0.09 
0.12 
v,10 
0.09 
6.10 
0.09 
0.0814 


ap 
vo 
= 
au 


.. 


neu „un 
u wa" 
DBuBB 

gr Dam 


> das 
u 
it. 2, das Yfund.. 
Jr, 3, das Blund. u... 
Schweine (zugerichtet). 
Gelunde Echweine, das Pfunb.. 0,08 
Fertel, 20 —ã0 Kid. Gemict, Pf. 0,10 


Lebende Ferlel. 
—20 Plund Gewidt... 


—0.09 
—U,12 


22.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


(Rotirungen a UL Biron & Co, 177 Bel 
b Bater Etrabe.) 
ae 
friſche Aepfel en 
Valdwins „uus.. 2* 75—2.00 2.0 b 
Ben DawiB oununnunn. 1.501,75 
Wine Saps 
Bagners 1. 5—2.00 
Ninas — — u: 25 
Sunaıband Dee» — — 
ano 
Grimes Golden 
Greecnings 
Golden Rules 
Noribern Eries ...... 2.00—2.20 
Brund Eweeid . 1.75—2.00 
Taolman Emwecid .... 2 ‚70—2. 00 
Regburp Ruffeltt a... 1: 132.00 
EIS zuncsenennrrre 4,1020 
Fwenid Duncp printer nee nenne 


dälfer Be 


........ 


o.... 1 
ne. 1. 


Uepi 

. Je mad NEUE. nr... 
Sruuee sen. —— 
sing David snnecne 
u me Beauriil — GEBE. een nennen 
Sribendery i — 
<iupuien wötıte Zap.. 
“r.'2 aller ori... 


Abjeiwein. 
14 Gallowen Gab... — 


—E 
Cranberry Excange. 

Salle eicabe 
Caſtern Howes 
Arstonmnu Badger, Beil und 

überm 40 
Bauner WERUD sootoonnnneee ss. b,bU 
Grobe Jumbos 
Erdbeeren. Florida, Duart 


Nüilie,. 
(Notirungen von &. GE. Pierce & Co, 71 Bell 
Sruib Waıier Strake.) 

(Breile ber Abnapme von 5 Blunb.) 
Raltanien, New Dorfer, Blund.. 0.085 —0,09 
hioimüffe, große, Blund. —0,07 
Blüberis, bas Plumd..... — . 15 
Brasilmifie, Dis Plund. —),10 
Sutternülfe, das Ylund. — 
Vecanninie. das Bund — 4 
Veinuſe, dao Runp. 0,07 
»iltacdonine, das lnı V.46 
Kiadmanbdein, das und (0,20 
Mandein, Das Bund... ... — 0.40 
"alnußlcrene, das Pliund.. 0,40 
PBeranmuhlerne, das Bıumd.. ... 0.4 
Bemilgie Külle, da3 Biund.... u.15 


Kaliforniiches bit 


* 


v0 


(Nmeritan 210 Nord ka 


5.0 —.5%0 


60 


0.40 °—U0.50 


sternobit. 


(Kotirungen von W. Biron & Go., 177 
South Water Stunde. ® 

Naveis, die Kilte.. 3 

% Silte 

Florida... 

FT 

Malaga, seite. 


Velonen. 
a von 


Drangen 
Zangerinen, 

(#rape Frint, 
Sitronen, Die 
eintrauben, 


Galabe, faltiormice, 


“2 


Seifches — 


lngenden Breite geuen mu 
grcdberer Rengen. 
Yrttiofen, laſernicde, Dud00 
do, Aute zu. 
Blanmalan tieıme Hille. ..... 
do, Nemaine, Hla., _Yaunper.. 
Dlumenlop:, falii. 2 Do stilie, 
do, % #ilte.. 
»chnentzaut, 12 "Bündel.. 
»oree, Dis Bündel.. 
Gbampignons, KRation fen 
eierptianze, Hlorlda, ‚rillie 
3 Die 3 Due. .oonossssun..e 8 
Gndivienlalal, Hille „uusnunennee 
dbo., imp. beig., in Rorben bou 
10 bis Zu Blund, das “Wld,. 0, 
ip, beig., einzein, Sid. \ 
‚ New Dricar datt. 
Grivien, New OQOricaus * 
Runtehl, Bamnere, das u.. 4 
Surlen⸗ das Qubend. 
ubbard Zauaib, Das &um.. 
Kohl, — 
Anoblaud, der Strang... ........ 
do,, italleniiber, % 
Stopfialaı, Blorida, SHanıper.... 
bo., Texas, fleiner Hamper 
do,, falif, „Jceberg”, stilte.... & 
do., New Orleans Lower Goaſt, 
Hamper 
Kajotan, 12 Bündel . 
Wieerreuid, Dubend . 
do. &t, Louis, Sch.. 
do,, bicliger, Blund.. .. 
Meohrruben, in — 
do, gewaſcen soo — uU 
DO, Aew Drli au 3, Bab.. —4.0 
do. Kanıter, . 5.50 
Oyiterplaui, Dupend 
$eltinafen, Euhel 
DV, der Sad — 
PBeerulie. iniana 
d Das Faß aueh in 
Keierfiliemmwurzct, Deich, Dyd, 
wichler, Blorlda, grobe Ailte.... 4. 
de, do, Heine Hllle..u... 2 
Fielferminzge, Wündel zununnners 
Nojenlobl, Uuart 
bo., in 2 Pfund 
Rotlobl, — o. 
Aüben, role, in Eäden.. 
dbo., New Drlcans, Hanner, 
Sab .. 
do., weiße, "Bonifiana, Sab.. 
bo, Baltimore, Bab.. 
Neriige, ſchwarze. — 
bo,, do der Sad. 
do., Souifiana, Aanner, .. 
do., New Drlcans, Bak......+ 
do, bo, dad Qubend 
dbo., Zreibbauswadre, Did.. 
Rhabarber, Lalif., 30 Tip, Kilte 2 
Mutabagas, fanadiidhe gelbe, Bu, 
Salbei, 12 Bündel .. 0 
Schnittlaud, in zovien, 
Mille Al zu. 
bo. lole ... sn „00009 
Sellerie Illinois u, Micdigan.. 
do 
do., deuſcher. Dod. Knollen, 
Sellerlefobl, inel., janch, Stile 2 
Ebaligi#, Youtftana, Bab....... 
do. 0 Did. Fab, Hanuer.. 5. 
Zpinat, teramiicher, Bufbeltorb, 1 
De. de das Nal * 
<uhlart oftelu, New Jerſey. 
(iin dried), Hamıper.. 

Do,, Kardiaud, Hamper > 
Icmaten, Florida, Mic... 5. 
Du Kuba, BIRBRs 0000000. 4 
( ferfrefte Hörbinen u... 0% 
Suermusfraut, 12 Bündel 

viebe birelige, gelbe 
bov,, role, der >. 
weiße, Der Sad... ...... 
iyantibe, atobe ine 4 
»0.. feine Kilte.... 
Bohnen. 


Hamper. ....... 4 
Ddamper.... 4. 


* 
zii 


—)2.00 
Ta— 0,10 
—0,75 
—4.15 
— 004 
— 


DVD... — 


—— 


’ Dt. 


ailie 


Bobnen 


* n en, 


teren 1bobı ven” . ... 
Beans”, bandgepilüdt ft 
bo,, gewäbnlidhe 
Braune Ichloedilche, 
bo,, do rund« 


Kartoffeln. 

zıarl3 Go. 192 N, 

Breiie gel nur bei 

Waggonadungen.) 

eisfonfin u, Minunelota, Butlbel 0 

Betmudad, Bob. ...us..0.. 
Kille 


‚do,, 
Rote 
® * ca 


länglice.. 


Glart 


Die 


ec 
DO. 


Ayı 


Stabo, Bu 


Freie gelten nur für Jen Grol 
Getreide und He. 
(Baarpreiic.) 
Binterweisen hr hart 
>, Bart, $1.48 
| Arhblapröwelse sem. Rt 
ce. 2 


Dais 


(ie 


bon kat 1,012,00 
Nurfbel Veriidi 
Rufbel Betsen, 

ats und 443,000 Bull Safcı 

Kaltina 70 -v 860 Feed 
Screeningd”, 70 - 50 
Noanen. ir. 2, $1.2 1.25; Ar. 3, $1.22 
Diehl. Zpring botents“, 87.20 bas 
ı Ronnenmebl, $0.10—8t „Bir 

%6.00—80.15 


Sen. Zerfauf 
Timoih. $17 
815.50: beli 


„mo 


.& 
van; 


Cleare“, 


auf den Geleiſen.) 
00—$17.50;_ Nr, 1, $12 
eftes Allalfa, $18,.00 
1, $17.00—$17.50: Wr. 2, $15 
Badbeu, $0.50—7.50. 
Nieefamen. „Galh Loi3*, $10.00—15.00, 
Zimotöniamen, „Gaib Lois”, $6.00—7.50, 


Schlachtvien. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
vro 100 Pfund; wmirlere 
Zttere, $7.00—$R.00; Zchladbtübe, 
6.75; Bullen, $5.00—8$0.75 
Schweine. Mittlere bid aute, .25—$ 
100 PBiumd; amte bis ausgeſuchte 
teigewicht), 86.45—$0.55; mittlere bis 
acwäblte Fleifherwaare, 86.50—$0.00; 
bis ausgewäblte Ferfel, 85.75—$0.35. 
Ecaie, Feb Wetbers“, vro 100 Blund, s 
—$0.00; „Native Lambs 7 
Fed Mearlings 0.7: 7.8: „Weiter 
GEwes“, $5.00—86.25, 


| Del, Sarz und NAlfobol. 
Ztanbarb, weik, 150 ° 
| Seadirgbı. 
| Eocene 
| Kupbiha asus. 
Gatolin . 
Maidinen +» GBalolin 
Leinfamenöl, rob, i 
bo,, gereinigt, 
Zerpentin, im fa 
Wielweib. im ab. Blund.... 
Neiin (Sadannab, Ga., Rotirungen) : "lau, Ver 
fünfe — Rah, Zulubren 1490 Rah: Laner 
742,587 Koh. 1,9, € 2 € 83.20; 3. ©, 
WS, 33.25; I, $3.30: #, 83.00; , $4.25; 
9.85.80: R.8, 85.70: RM 8, 85.80. (New 
BVorter Rotirimacen): Marlt feft, „Strain:o“, 
atwöhnlided bis autes, 83.50—8340 
Orangelarbiger Scbellad, Gallone $1.05:; weißer, 
$1.75. (Bei i 
nentannen 5c die Gallone nicdriger.) 
180 aradi dbenaturirter Allchol im fräfe 
fern. Gallone ... 


' Dögratiner Solsalfobol, in Wälfern, Gall, 0.40 
« uns 10 Gall, Saunen 7c die Gnll höher ) 


— vBeſtes 
, Ve 
—-S18 hr. 
00—$16 00; 


“a 00 
bis „ute 
84 — 


Rinder. 
88.72 


45 _ bro 
(Mits 
aus⸗ 
gute 


0.00% 
175 
0.12 

0.13% 
0 ‚1112 
0.16% 
004 


er} 
0.07% 


r beim Ginfaut | 


Ay | 


| 
011g 


Mbnobme von 5 und 10 Gallos | 


SON PIRIE SCOTT & Co 


—— Basement—— 


6500 neue Nachtkleider 


In aroke Griparnijie bietenden Preiien — nämlic; zu 


35c, 45c, 55c, 65c, 75c, 85c 


repräſentirt 
Verkauf erworben, 


Jeder Preis 
ziell für einen? 


Werte, 
der 


die in jeder Beziehung auffallend ſind. Jede Partie wurde ſpe— 


einen paſſenden Abſchluß dieſer aeueſten und erfolgreichſten einer langen 


Reihe von jährlichen Jannarverkäufen bilden würde. 


Zu 


Stoffes. 


— 
* 
< 


Zu L5c— Nactfleider aus vorzüglicber Qualität Nain- 
mit Wolfe aus tiefem Stiderei-Einiak, 


joof, 


Band und „Beading”. 


J 

Zu 556c— Nachtkleider, 
von prächtiger Qualität 
Ztiderei 


elegant 


Ein ungewöhnlicher Verfauf neuer 


35c— TDieier Preis det faum die 
ie Gomwns find in Slipover-Facon; 
Stiderei-Einjag und Spiten=flante. 


beietst 
— wiichen Reiben von ichöner | 


des 
mit 


Koſten Zu 65e— Nachtkleider mit tiefen Empire Yokes aus 
„Inſet“ Stickerei-Medaillons, Kanten mit Torchon— 

Spitzen beſetzt. 

Zu 75e — Crepe - 
blauen 
mit 


Nachtkleider, mit gezackten roſa oder 
Stiderei = Kanten und Stiderei = Eyelets, 
Durchzieh-Band. 


mit 


mit Spitzen Zu 85c — Wunderſchöne Garments, 
aus prächtigen Spitzen 


Stidereien. 


mit tiefen Yokes 
und dauerhaften eleganten 


Damen: und Mäddıen- 


Kleider zu 55.79 und Suits zu 810 


Zur Bequemlichkeit haben wir die Beſchreibungen in den zwei folgenden Paragraphen 
Um aber die vielen elegaüten Moden und auffallenden Werte, 
digen zu können, bedarf es einer perſönlichen Beſichtigung. 


drängt. 


Partie 12100 Kleider 
Es 
mit den neuen „Flare“ 
kleinen Taſchen. 
Empire Waiſtline“. 
ſchloſſenem Kragen, das andere 
Effekt, den Hals vorn frei laſſend. 
Farben Braun, Navy, 


ſind dies 


Nicht alle Größen und Farben in jeder Facon, 


ſpeziell markirten Partien. 


zu 35. 75 
ſchneidig geſchneiderte 
Skirts und den jetzt ſo beliebten 
Dieſelben haben ebenfalls die hohe 
Ein Modell iſt mit hoch ge— 

in 


Zu haben in den 
Schwarz und Grün. 


bringt viele prächtige Werte. 
zuſammenge—⸗ 
die Euch dort erwarten, völlig wür— 
Baſement, Nordraum. 
Partie 2—Die Sunits zu S10 
Ein Spezial-Einkauf 


Serge-Kleider, von Suits, gruppirt mit vielen 
unſerer eigenen Suits, welche im Preiſe ſtark herabgeſetzt 
wurden, umfaßt dieſe Partie. 

Hier iſt ein gutes Aſſortment von Moden vorhanden; 
einige ſind mit Pelz beſetzt, andere haben Kragen und Cuffs 
aus Velvet. Die Stoffe ſind Broadeloths, Gaberdines und 
Poplins, in verſchiedenen guten Farben. 


aber ziemlich voll ſtändige Auswahl in jeder dieſer ganz 


Baſement, Oſtraum. 


Semi Military 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Altten. 


Verkanufe. Hoch. Riedr. Schlußz⸗ 


Fom. Ediſon 
Dıiamund „ka 
hard bevor 

latiocnal Karben 
Pcoples Wa 3 

uafer Dats bev ugi 
Zrars-Noebud „uunss..2l 
Zwint & Go 
Inton GCarbide ..... 
u, &, Zteel. 
eltern Zione . 

Bonds. 

Chbicaad Railwans 58, „PB 
Gbicago Hailwans Pur, 
2000 Gbicago Railmabs 
200 Kommonmwealtb Edilon 
1u00 Doden Gas 

wo ı& ko. 
zwitt & Go, I 


00 


1500 moneb 


100 


en — — 


Ser Grundeigentuimöntarft. 
Jolgende Grundeigeniums 
ber Hobe von 34000 und 
ud eingelranen 
25, Place, 111 8. viil. 
Südfr., 28 bei 125; Yim X, 
colos sranf u, W, 82300, 
Gentrat Barf Avc., zwinben Carroll Abe. ıt. 
ılton tr, 3eltir,, 50 bei 154; Thos. M. 
karh J tellon, $13000, 
„bill, von Ziring, Nordir,, 25 
Ziana Bde. Alm. am Fran 
> nn, 
7 8, Tüdl 
24 bei 123%; 
Nina Icmlinfon, $5000, 

rbing Yve., 347 8. fübl. bon Ban Buren Zir., 
sueltfr., 24 bei 12 Darbh 3. Nelion an Tbos, 
A. Neunolds, Snu0V, 

Lawndale Yive., 75". 
25 bei 12 Beilte Y, 
Koh, a2 
— ztr zZ üdmweltede 

{00 Vridact Sbeeduy u. U 

ch, an "ichael Horrigan, $3000 

ort En, 175 5. meill,. bon 

>; bei 162; George Jagemann ir, 
Zcubiero, SN25, 

YHırktin, Sobmlion jr.’$ Ndd,, 
d; Yamwrence Groof an Paul N, Haeger, 82600, 

Sranı Yocomotivde Worls Wdon., Yot 8, BI, 1; 
Ben ©. Nelion an Moies Heinreih, 81500 
korton Bart, damtberne x..u. Ss. Ev, Add 
vots 45 u, 16 Sl. 4; Aufe De Boer an —8 
J. Jones, 3450 
17. Ztr., 120 9. di. v. 
125; Ztefan Sadowial, 
dael Tantowiaf, 81300 

17, Ztr., 120 3. dftl, dv. Lincoln, 
125; 21 (en Saniowiafl, baiber 
Wicaei Ianfowial, $1300 

Yerington Et. 275 5. Öftl. v. 
züdfr., 25 bei 124; Nora 3 
an Herman E. Halbert, 38000 

Saalon »Pivd., 133 5. Wweilti. v 
Kordir., 30 Maria D, 
Jewel Mueller, 

Dlaine Bi., 222 
bei 160; Fofepb 
stuchnie, $1807. 

Lundu Yive., 256 9. 
50 bei 158; Garrie St, 
=. Heinribe, 54000, 

Ballou. Etr., 95 F. ſudl. v. 
ſront, 25 bei 1253 Wm. H. L. 
nie Gutbens, $3800, 

Zmallen Gt., Nordmweitele Fullerton Ude,, Dit- 
front, 31 bei 125; Ym. Bodenitedt an Mary 
R. Hollum, $8500, 

Wbipple Sir, 87 5. füdl. db, 
Weitfr., 30 bei 125; Ridard E, Moore an 
Nibolas Gengler, $5500. 

60. Ztr., 73 %. weitl. d. Champlain Mve., Nord» 
front, 30 bei 135; Ebas. I. Jobnion an Marh 


Sarroll, 58700, 2 n 
Budingbam Bl., 491 %._weill, db. Halfteb Eir., 
Emma Sinoll an Henry 


Züpdfr., 25- bei 124; 
Loman, Nordfr., 


iberiragungen 
dariıer wurden anli» 


bon Stoitner 
vippincott 


Abe. 
an Ri 


bon Ban 
Ibos, U, 


Buren 
Reynoids 


ſudl. von 24. St 
KRennedy an 

Tahylor, Oſtfront, 
durch M. in 


Laflin, Nordir 
an Felice 


Teil von Lot 2, Bl. 


24 bei 


an Mi 


Züdft,, 
Anteil, 


Lincoln, 
balbeı 


Züdir., 24 bei 
Linteil, en 


Grawford Mve,, 


Gampbelt Ave 

bei 237: Schult an E. 
34 330 

F. weſlll. v. 
Epanfel 


Lincoln Abe,, 20 
ner u. WU. an George 
Louiie, Dftir,, 
AM, an Fred 


ſudweitl. v. 
Clares u. 


Diverſey Abe., Weſt⸗ 
Staabs au im 


Rabdeland Mpe., 


A, Stange, $2500. 

Gafiwood Ype., 113 #. Öftl. db. 

37.7 bei 121; Aatie ©, Dummer an William 
5%. Dimmer, 85200. 

Wıntbrop Ave., 200 %, nördl. Glenlale, Dit 
front, 50 bei 150; Mabel €, "aurnes an Gu⸗ 
ſtab Heinz, $6500. 

Colorado Abe 166 F. oſtl. v. Aedbale, Sboſt⸗ 
front, 25 bei 125; Lena St. Mentzel an Michael 
Enaliib, $4000, 

Didion ir, 386 F. fübdl. vd. Bladbawf, Dftir., 
24 bei 137; Yulian Gesinslt an Marcet Cie 
mbinsfi, $3000 

Divifion Str., 123 5%. iwelll. v. Hermitage Mive., 
Norbir., 25 bei 124; Jolepb Schwark an Ca 
nureL Gordon, 315,000, 

Erie Str. 30 3. dftl. vd. 
374 bei 120; Amme Nelfon an Frank W. 
Smith, 85200, 

Homan Ave., 225 %. nördl, v, 30, Dilfe,, 
25 bei 125: 81200. 


Soma Eir., 14% 5, welti, db. Mabfield Ave. Ziid» 
Foreft Mbe.. 3736, Dftir.. 22 bei 124: Chat, m. 
Gonlon au NRola AM. Wioraan. 347300. 


La®ergne, Rordiront, 


Eir., 


rn Sr EEERT 
: 


in | 


Reihardb 1. 9, | 


Seirntälizenfen. 


Bolgende Heiratälizenien Wurden 
Orlice des Gounivcleris aus egeitellt: 
Sofef Culg, Stela Sebonada, 19, 6, 8. Burg, 
3 üchacl Yıfas, Unna Severin, 56, 20, Wi. Konaida, 
Yirtbur Recbes, Della Mandheiter, 38, 2 liver 8. 
»kendelion, I. Steinfeld, 21, Trihur 
Ketras Garionis ®, Stegveloty, 26, J3. 


Mary Faron, 28, 8 
scfef Hanzlic, Eınma hodie, ”, 21, ‚„afob Zteranial, Agnes Sandelsta, 23, 31, 
Nidolans Miller, Mary» Bannon, 30, 20, P. 


Bobrewicz, Julia Hryniewicgz, 34, 18, 
zulius Stefanich, Thereſa "Skarol 24, 23, „oe Stteber. Katbarina „„tadler, 24, 23. 
Stlexander Sebszat, J. Zeilows fa, 27 . sofepb Kicras, Mary Nvszianila, 24, 
F. Viernat, Ann ı Galins fa, 26, : &. Kinmetb, Angela GC, Harn, 23, 20. 
Daniel R. Cramer, Frances Moder, Sohn E, Sluger, YAıma Stoller, 23, 19. 
nionas Brozatiis, Eda Stanfaite, 29, Charlie Roſenberg, YUıma Coben, 25, 23. 

", Iracch, Mary Keilly, 38, 21 Ntlerander Hajenas, Anna vbetraitis. 34, 21. 
=, ftennb, YInnie Morris Guglielmo puccinelli, Ida Venturi, 21, 20. 
Wildur Cable, ena haimer, H. Shemrinsly, Jeannette Lawrence, 34, 22 
B. Arufel, Bauliga Aybfa, 23, Bladyslawm Jarosz, Felen Eiefluda, 26, 18. 
<. U. Berg, Annie Dinger, 51. ) | 3 N, Dexaugdilt, ME. Morriffeh, 29, 224 

N "Radel, Karolina Drabant; 23, — BGuſitav Nemitz, Linda "Garlfon, : 28, 33, 
N. 9m, Jordan, Loutfe Holg, 26, 25, J. voplels fi, Agnes Woscinsfa, 24, 18, 
N, Zembrows tv, Eva (Sreenbera, 25, Frank Prozinsni vote KRujamwa, 24, 19, 
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Koupon zur Beitellung der “War-Echoes” 


An die 


Beihäftsjtelle der Dentihen & Deiter.-Ungar. Hilfsneiellichait. 
Rmdoloh und La Salle Str., 
Chicage. 


N eriuche Sie, mir einer 
illuſtrirten Zuſammenſtellung ka Auffähe — —— ee über den 
———— Krieg zu ſenden. Meine Beitellung tit jofort nach dem in etwa 

{ Wochen erfolgenden Erjcheinen des Vuches aufzuführen. Beigeichloffen find 
x res ‚ weldge den Kaufpreis ausmachen. 


Name 


Straße und Hausnummer 


Stadt und Staat..... 


Beitellimgen find $1.00 (ein Dollar) für jedes Yuch beizufchließen, und 
die Boitgebühr für 4 Pfund (dad Buch) don Chicago bi3 zum Beſtimmungs⸗ 
ort. Wenn gewünſcht, werden Bücher an verſchiedene angegebene Adreſſen 
verjendet. Für bortofreie Zuitellung in Chicago jind für jedes Buch Te (fies 
ben Cents) zu bezahlen. Tie Roitgebübr für andere Punkte nimmt im Ver» 
bältnik zue Entfernung zu. Qede Boititelle erteilt Auskunft über die Pofige- 
bübr für 4 Pfund von Chicago nach Ihrem Wohnort. 
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ran Der Hou 
Barrid,,— „be Kalflnz et u of 
lad ee .— — . 
werd, — „Ze Dummy“, 
The New Henrietta.“ 
„Hanlv-PBanin. r 
„Sari.” 
„Dur Ebildren — > 
„Little Loir Siiter.” 
Bringing up Father.” 
uberfünftler Zurfton. 
e. — Jeden Abend und Sonntag 
onzert, 
115 North Avenue, — Ober 
ingfpieltruppe. 
en 


— 


Lotalbericht. 


Germaniatheater. 


Zrial.ꝰ 
1914.” 


„Der Beildienfreiier“, Luitipiel in bier 
Alten von 9. dv. Moier. 

Bor jehr gut befuchten Haufe ging 
geſtern Alend H. v. Moſers Luſtſpiel 
Der Veilchenfreſſer“, über die Bretter. 
Das humorvolle Stück iſt zu befannt, 
als daß hier auf ſeinen Inhalt einge— 
gangen zu werden brauchte. Die Auf: 
führung war gut. Herr Mühlhan 
zeichnete ſich dabei als Regiſſeur wie 
als ausübender Künſtler aus. 
erſterer Eigenſchaft hatte er für eine 
treffliche Inſzenirung und ein flottes 
Spiel geſorgt. Die Ausſtattung war 
ſo gut, wie man ſie bei den leider be— 
ſchränkten Mitteln des Theaters er— 
warten darf. Daß der dritte Akt im 
Bereiche einer Feſiung ſpielte, darauf 
wies bloß eine kleine Gartenmauer im 
Hintergrunde und das Gittertor zur 
Rechten hin. Im Uebrigen hätte man 
eher glauben fönnen, fi) in einer fchle- 
fiihen Sommerfriiche zu befinden. 

Gejpielt wurde durchweg qut. Be— 
Tonders gilt dies von Herrn Mühl- 
ban, dem Träger der Titelrolle, 


was ſcharfe und abgehackte Sprechweiſe 
abgelegt und einen dem Karakter 
Victor von Berndts angemejjenen ver= 
bindlichen Ton gewählt hatte. Auch 
in ſeinem äußeren Weſen kam der 
Künſtler Diesmal, dem jugendlichen 
Dftizier näher mie bisher in ähnlichen 
Rollen, Sein Spiel zeichnete fich durch 
lobenswerte. Sicperheit aus. Seine 
Gegenjpielerin war Frl. Walden als 
Sophie von Wildenhain, welche die ihr 


geftellte Aufgabe mit liebenswürdiger | zunngt: 


autem Gefchmad | 
Dberiten von | 


Gewandtheit und 
löſte. Die Rolle des 
Rembacd; lag in den Händen von Herrn 
Diederichs, der ihr nach beiten Kräften 
gerecht zu werden jich bemühte. 
Diederichs ſollte ſich 
Eiſernen Kreuz zw 


der linken Bruſtſeite 
Sonſt 


getragen 


Rieger ver— 
liebreizendes 


deres im Knopfloch. Frl. 
körperte des Oberſten 
Töchterchen Valeska mit vielem Ges 
ſchic. Die Künitlerin ſpielte mit 
Temperament, Ausdruck und Gefühl. 
Die „gnädige Frau Tante“ war bei 
Frau Louiſe Brueckner ſelbſtredend 
trefflich aufgehoben. Herr Zoder murbe 
mit feinem ſchüchternen, ſchweigſamen 
Reinhard von Yelbt recht gut fertig. 
rel. Erone war ein allerliebjtes Kam- 
Merfägchen. Das Gtüd verrät leider 
nicht, ob fie ihren Hufaren Peter, den 
Burfchen Victor von Berndt, jchließ- 
lich noch befommt oder niht. Der 
freche, dabei feinem Herrn treu ergebene 
Peter: hat das Herz auf dem 
Fled und ijt eine jompathiiche Figur. 
Herr Bruedner jtellte ihn mit erfolg- 
zeihem Eifer dar. Herr Gorik als 
Drillmeifter war unbezahlbar. Waren 
Die meilten feiner Kajernenhofblüten 
auch nicht gerade neu, 


allgemeine Heiterkeit. Sein Spiel war 
famos. Man hätte glauben jollen, Herr 
Gorit hätte Zeit feines 
anderes aetan, al3 auf dem Kajernen 


Haar unrichtige 
tergelaufen wären. 
ren diesmal auch bejier als bei frübe- 
ren Gelegenheiten. Sie madten ihre 
Sade ganz leidlich. 
mifche Figuren abaaben, lag durchaus 
im Rahmen’bes Stüds. Die kleineren 
Rollen waren ausreichend bejeßt 
Anlaplih des Geburtstages 
Deutichen Kaifers hatte man 
nere des Theaters 
Deutſchen Reichs und Oeſterreich-Un 
garns nennt! geſchmückt, 
Herr Direktor D 
Beginne der eigentlichen Vorſtellung 
einen von James Brueckner verfaßten 
Prolog, in welchem der Bedentung des 
Tages in gebührender Weiſe 
wurde. 
„Mamſell 


des 


Nitouche“, der große 


Operettenerfolg der lehten Woche, wird 


heute und morgen 
Samstag und 
größten Biänonnterfolge, 
Einfall" von Lauffs 
Stüd, einfah zum Io 
Mühldan infzenirt es ı pielt glei: 
zeitig eine SHauptro Außerdem 
find die Herren Mener-Ei igen, Löwen: 
feld, Soder, Diederich Keller 
und Staebtler, die Damen Malen, 
Brüdner, Iarau, Lömwenfeld-Bender? 
u.j.iw. hervorragend beichäftiat. 
Heute werden der ITurnverein Lin 

coln, die Liedertafel Eintracht und die 
Damenfektion des Zentral Qurnver-: 
eins, morgen die Qiedertafel Vorwärts 
das Theater befuchen. 

— — 

„War Echoes.“ 


Ein Buch, das ſeinen Weg in das Heim 
jedes Amerifaners finden follte. 
Unter dem Titel „War Echoe&” er- 
jcbeint in wenigen Wochen ein in eng= 
liſcher Sprache geſchriebenes Buch, 
deſſen ausgeſprochener Zweck es iſt, das 


viederholt. Am 


ort 
Sor 11 


„Ein toller 
gegeben, 
tla * a en. 


’ 

ot Herr 
und f 

Ile 


5, Kotk Lil 


in anglo-amerifanijchen Kreifen meit | 


verbreitete Vorurteil gegen Deutich- 
Icnd zu zeritreuen. 


die Materie einführt, der zweite eine 


Reihe von Anariffen auf Deutjchland | 


aus der Feder britiicher und amerifa- 


nilcher Geaner enthält, während ber | 


Dritte und vierte Teil der Zurüdme:- 
fung dieler Vorwürfe dient, Die Vers 


In gejelfchuft (Ede Randolph 


der | 
für den gejtrigen Abend feine jonft et= | 


ner Fabrhabe 


Herr | 
aber mit dem | 
eiter Klaffe begnüs | 


gen, das am Knopfloch und nicht auf | Zijpgrien Tann, © 


wird. | 
müßte er nämlich deren zimei | 
haben: eins auf der Bruit und ein'ans | 


rechten | 


To hatten fie Doch | 
die gewünjchte Wirkung und erregten | 


ı ner, 
Lebens nichts | 
E au —“ 
hofe Rekruten gedrillt, wenn nicht ein |; 
Kommandos mit uns | 
Die Soldaten iwaz | 


Daß fie etwas fo: | 


das Ins | : 
mit den Flaggen Des | Norofeit 


und | 
Danner jprach vor dem | 


gedacht | ‘ 


| (An 
. . I 
taq wird einer Der 


ein | 


Jſucht 


hs 
I weile 


Das Wert beitebt | 
aus bier Teilen, von denen der erjte :n | 


I fucht Stelle, 


ber Haltung Deutjc 
fußt auf WArtiten ber Pro foren 
Burgek von: der Columbia-Univerfi- 
tät, Herbert Sanborn von der Ban» 
berbilt-Umtverfität, Münfterberg bon 
ber SHarbard- Univerfität, Fullerton 
von Columbia, von Müdh von Har- 
bard, Richter Peter ©. Grofcup, Dr. 
Bernhard Dernbura und vieler ande» 
ten Autoritäten. Zablreihe Yuhno- 
ten erfsichtern Lem Lefer den Vergleich 
der verfchiedenen Artikel, fodah jeder: 
mann feine eigenen Schlüffe auß den 
borg:brachten Tatſachen ziehen lann. 
Das Wertk ſollte in dem Heim keines 
Amerikaners fehlen, dem der Begriff 
des „Fair Play“ in der Politik noch 
nicht abhanden gekommen iſt. 

Der Preis des Buches iſt auf den 
ti Anbetracht des in ihm berarbeite- 
ten Materiald jehr geringen Betrag 
bon $1 feitgefett worden, wonon Die 
Hälfte an die Deutfhe und Defter- 
reihifh = Ungarische Hilfsgefellichaft 
fließt. Der verbleibende NReft genügt 
foum zur Dedung der entitandenen 
Kciten. Die Geichäftsftelle der Hilfs- 
und La 
Salle Str.) nimmt von heute ab be— 
rcits Beſtellungen auf das interefjante 
Merk entgegen, melde unmittelbar 
nach der beendeten Trudlegung des 
Quches ausgeführt werden follen. Wir 
bermweifen bezüglich dejlen auf den ın 
einer anderenÖötelle der heutigentum- 
mer abgedrudten Kupon. 


—o 


Sinflage erhoben. 


Die mit der Unterfuchuna ber an- 
geblihen Gteuerhinterziehungen bei 
Einſchätzung berfönlicher Fahrhabe 
beſchäftigte Sondergrandjury erhob 
geſtern Ankl age gegen den Geichäfts- 
leiter der American Zaundry Maine 
Go., Adam Kreuter, der den Wert jet: 
auf $12,000 beziffert 
bat, während er in Wahrheit ein Biel- 
faches der genannten Summe betragen 
fol. 


Kleine Anzeigen. 
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Dieter Nubrif I Cent das or 
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wird fofort 
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Berlangt: “— 
iu Dlod 0 tl, bo 


Verlan 181: 
21 nregen 


Verlangt: 


(2 Inzeigen unicer 


on & ates 
angenommen. > 


Vienna Balery, 


09 


t Sailer, 
Halfted etz. 


33 Bord Mpe,, 


Ein gelernt er —— Koch. Nach⸗ 
Chicago Nuficians ub, ö v 
aſhington Str. 2. 

tiger ®Borter, t 

31 Weſt 


Berlangt: 


Saloon. 


—— Operators 
ſchinen. Chicago 
Go, Baul u nd Obio ir 
Berlanat: Sunge bon deutfchen 
N. Fiſth 09 


Mde., Room 509, s 


Sserlanat® 


zcalioppt 


Eltern 


Verlangt: Züch 
aufwarten lann. 


tiger Borter 
Adr.: U 425 Abendpoſt 
Verlangt: „Reed % orfers” an Pabp © Irriages 
— Garrett Gocart & Carriage Co 1728 Urs 
cade Pl ace, nebe Madiion und Faulina Str. 
Berlangt: Agenten um Artanfas 
zu verlaufen. Hohe Kommiſſion. 
mer 1501 — 64 Belt 


Gartenland 
Näheres Zim- 
Randoiph Eitr, bofria 


Guter Berdienit für Agenten mit nro- 
Ger Befanntidait, die Karmland verfau: 
fen wollen. Näheres in Kozma'a Saloon, 
1590 Larrabee Str., 9—11 Bormitians. 


dido 


Sloor und 9 
um Caoaſtings für Ernte 
175 Meilen weſtlich von 


Verlangt: Zwölf erfabrene 
Grey Iron Moulders, 
Maihhinerie zu maden, 
Ebicago; itetige Arbeit, au ter Xobn; dverbeirat 
"Känner beboraugt, Yın en beute und mor 
gen in 140 Nord Dean "Str. Zimmer 
Sertreier Andrpew Hermanſon 

Verlangt; ehrliche Manner, 
velche engliſch ſprechen, als Dienſtmänner. J. 
V. Zinner & Co., 140 N. Dearborn Straße 


nmidn 
mide 


Mebrere ältere 


‚Derlangt: 
bäude, mit 


Mhonns 


Apartmentao» 
Milwauiee 
midofr 


F 


Janitor für lleines 
Wobnzimmern. 1427 


Agenten zum MBerlauf von Bauſtel 
je leichte Abzahlungen, in Garb, Ind, 
le tommiflion und Unloften, M. © Reis 


Zimmer 720, 115 ©. Dearborn St 
dimido 


Ber u 
Ion au, ie 


Libera 


—n 


Verlangt: 


Agenten, 85.00 u 
n mit einem ganz neuer 
ſpielend leicht zu 
enderdiemit „iaberes: 

enue, Nem 


ıD me 
1 patri onſcben 
Como 
Marf 
vord, 


lidated 


5jaimi 
ınbeibäftiaten lisen« 
der „Dllinois Free 


vorit rchen wegen freiem 


Sarrifen 
vb Etr., 


tarbiere 
eitgebe 


ı ont rte n 
weis an Arb 


nt Eur t eigener 
na baben. © 
biabr alte In beginnt bald, tel 
an. Berdient Geld währer 
Ipplifation don Country oder 


2arber College, 105 €, Fiftb 


Stellungen ſuchen: Männer und Rinaben. 
ızeigen ı unter dieſer Abrit 1 Cent das Wort) 


ſucht. Junger M 
rot und Cafes, fud 


Hand an 
Telephon: 


gute zweite 
Stelle. 


Supe 


rtender ſucht Stelle, guter, zuber 
hierner Mann, 18 Iabre Eri abı 
Seichaft Durche ‚ berbeirat et, © 


“A, vebderl 


2SianimX 


P ya e dand an 
Bı]lia 
250 Yallin Str. er 
ichtiger Barteı 
er rarbeit Tel. Eogewe 
11 Uber Morgens. 
Bartender, jelbftändig 
ta oder zur Wusbilte 


ıder Tuch 


Sefuct 
Stell ı 
191, Abendpont. 


I 


Geſucht: Arbeit im Maſchinenſhor 
Garage von deutſchem Ingenieur. 
Abendpoit. 


Geſucht: Aelterer, reinlicher icht 
gend welche ſtelige Arbeit, als Hausmanı 
Privarhaus bevorzugt. Adr.: u 45 

idofr 


Geſucht: 2 ebrliche 
Arbeit; telephon 


Deutſche ſuchen 
nirt: Lincoln 11 
9. 


Junger Bäcker, 18 Jahre alt, ſucht 
immt auch irgend andere Sisbeit. eve 
z pı ubımahber (Sandarbeiter) fucht 
Barna, 1502 8 Norgam Str. 


Beſu ch t: 


indo 
Stell ung; fahr 
116 Dabto: 


ucht: Guter Schreiner ug 
eine Arbeit. Carl Ritſchle, 


Geſucht: Cafes sbäder fucht Arbeit als erite oder 
sweite Hand, Emil Hlingelbofer, 1728 N. Tripr 
Mbenue, dimtdo 


Geſucht: 


Bartender, junger deutfcher Mann, 


ber jlir int am Tiſch 


Bench 


br täglich 


vertauſen iſt. Auch 


Abendpoft. | 


irgend« | 
1 


janimt 


Stelle, | $ i 


midoft — 


der auch polniſch ſpr icht und qaute en I 


bat, fuht Gtelle, 
Sejucht: -Iftändiger Brot büder fucht 
un Pbonc: Lincoln 5027, 


Geſucht: 


zel.:, ellington 6326 


Stel» | 
26jaimX% 
Selbitändiger Brot: umd Catesbäder 

aud auswärts Hinfe, 1342 Rolf 


sam Ei ılalmE 


| Zundroom oder 


| 
| 
RB, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif I Gent das Kort ) 
Berlangt: Erfabtenes Mädbhen. mit Erfabrumg 
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Verlang: 
Cfirts, 
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Boulevard. midof 


Erfahrene Frau für: Irtmmen ven 
Nestie, Airſchbaum Ev, 302 ©, Marfct 


im Näben 


Berlangt:. Lebrmäbben beit feiner Nleiderma- 
&erin: feige Arbeit. und guter Lohn während 
der Lehrzeit, Madanı Brob, 4850 Wintbrop Abı 
mido 

— 
Erfahrung 


Berlangt: Dame in Dollor Offic e, 
nicht erforderlib, Angabe bes Niere, Vobmes u, 
rübere Einzelheiten unter Ydr.: 6 185 Abdpoit 

mido 

Serlanct: Mädihen von 14 bis 16 Nabren. 
ıt fertig zur Arbeit. Star Cith Embroide 
ring Eo., 1801 2erenice Ae. dimido 


* 


mir 
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Mäbdbdben für allgemeine Hau 


2 Howe tr. 


Baroeıt, 


? Hausarbeit 
Berlangt : Serbeirateie 
au arbeiten. Souicleeping 
zelepbonirt: € Cuperior 1439. 
ırbeit, NReferen- 
— 


Frau im Noominaba 


Rooms md X obn. 


Serlanat: dchen für Ha: 
zen. 2615 ni Itoy Eis, 
Berlanet: Tühtige Bliderin ins 

Leabitl Eur. 

Yerlang:: Starlcs 
gcıneine Sausarbeit 
he Str 


Haus, 2056 


an 


adiben für all 


Saloon. 1 in “bh 


beutihhes 


im 


nsarbeii in 
Baäſche. Zeuguifie beriangt 
Berlanat: 
für leichte 
Süoce, 1406 

Berlanat: ‚& utes 

arbeit > eoutb Ba 
pbon Sten I000D 2798, 


raeiitt'ee 


; Heim Lohn $5 per 


Rüd den 


nat: Sauberes fi it 


3), i Stinder, Yobn 
sumboldi Blod. 


Berlangt: Mädchen Tür Sausar 
ih Icien und icdhreiben Tönnen. 
Nadaufragen im Ctore, 3144 
nabe Belmont 


Hain. 
She 
AN. 


Gutes 
Lincoln 


Rerlaı 1at Mädchen 
erbeit, flei ne samilie 
300 South Barf 


Ade., 2. A 


ieibte allaen 

Landnpllore 

angt: Canberet 
»ausarbuit bebi 
slaberty, 1323 


allgemeine 
n. ferenzen, 
Nogers Barf 


flich at 


Pratt Ude 


Züctiges für allgemeine 
Waſchen. 8 376 all ı End pe, 


MmMäbden 
. pin 


Berlanat: 
W Sa 


für Koden und 
nf a” Gınnfal 


Serlangt: 
Oebn, 


Berlangt: 
Hausarbeit, muh R 
nell Abe, Phone 


Erfahrenes Mädchen für al 
eferenzen baben 54 


Bart 217. 


Igemeire 


>> Got» 
Hnde 


dbeutiche 
ci) 


Rerlangat: Wlleinitehende, nur 
Ende ber awansziacr, finderliel 
auted Heim wünidt al 
v4, Mbendpoit. 


Verlanat: 


rau 


(an meiche 


Köchin 


1 €, 51. € 


für _ Hieine Familie, guter 
Apt 


trab« 


— — — — — — — —— m 


Stellenv⸗ rmittlungsBüros. 
(Anzeigen unter dieſer R das Wort) 


Germania Stellenvermittlung 
R Abe Ede Halſted 
deutſche dien für allgemein 
Srivdetbaniern, aub 8 

und Mindermübden; Die 


Rubril 2 Gents 


209 


Baͤderladen 


ud 2, 


1 
1 


Rächen ſucht 
er zu einem Sind, 


ngariſche Frau ſucht 
Ue Arbeiten 
alb ber 
fen, Sohn über $6, 
ient tteger n ur 
5: € 197 Abenbvpo 


Mädchen fuht Belihäftigung 
stohen; zu Sauje ſchlaſen. 
Burling Eier, Zelepbon 

botr 


Erſter Klaſſe deutſch ungariſche ab 
welche anut baden laun, ſuch ele in 
Reſtaurant. Bitie jelbft nadzu 
Wieder, 1126 Rewberry W 
oft 


Junges 

ausarbeit und 

orzuſprechen 2232 
Diveriey 8401. 


Geſucht: 
bin, 


fragen bei Mrs, 


sefucdt: 
au B 


Erfier Klaſſe deutſch ungarifche Ki 
gute Bode riar, fucht gute Brivarftelle. Rofi 
teen, c.o, hrs, $siedor, 1126 Nemberth Alpe. 
beis 


Qumboldt ] 


mcege 


| (Anzeigen unter d 


‚S115; 


(Anzeigen umter dDiefer Nubrif 1 Gen: DUB Mott) 

Gefuht: Deutfh und engl Iprchenbes Wad · 
Ken fuhbt Arbeit at Store, 1446 Wells Eir., 
1. Floor, , 

Geſucht: Deiterreib-undariide Köchin fitht 
@telle im Reltaurant. Mrs, year, 1323 &o, 
Zalman “ve, boit 


Zteflung. 


Geftudt: 
!ibr.: 


Erfahrene Lundbläcdin fudht 
2504 Archer Ae. Bat. 
uch: Arau in mittlerem Alter, Weritcht alle 
une arbeite auie Köchin, fu Eielluna, 2504 
Arder Bive.. 2, — 
— Nadoen fußdt © ‚teile für allgemein 
Saubdarbeit, Tann auch nähen, bei #indern, 
orau Ipregen 4952 Laflın Sır,, 2. Floor, 
Belyet: 1 dahin ſucht 
Eielle, 1842 Stod 
dofrfa 
Eine junge Frau ſucht Urbeit in 
oder Ealoon und Reltaurani, fatın 
"Phone; % wellington 3818, untdo 
„ Seludt: Deutibe Frau fucht tücenarbeit, au 
Dauie Iwinaten, Adr.: A uũ Abendpoſt. midofrt 


— — — 


-— 


Stlafie deutiche 
Ssiand % 


Eriter 
Nue 


ive., 


Geſucht: 
Rrivaibaus 
cut foden 


Frau jucdt telle für allgemeine 
Selber borzu {pre den: 1909 Zarra 

i uido 

Deutſche Abchin ſucht Stelle im 
Sı0 wöhentih; beite Empfehlungen. 
M 442 Abendpoit. midofr 


Geſucht: 
llauzant; 
Abr.: 

Geſucht; 
winidt ©: 

eir. Tel.: 


Re⸗ 


—R dentibe Frau 
elle als Sausälterin. 
Drerel 1855, 


: Frau, mit 2 Sabre altem 
alägrYHaushälterin, 2449 N, 


mit Sind 
506 Dit ,4ö, 
dimido 
Kind, fırbt 
Laulormia 

dimido 


Geſuch 
telung 
ee * 

eſucht deutſches Maͤdhhen vom Yan 
mufifatiihen sStenniniffen, fuht Bei. tr 
a fı Familie ald Stüge.der Hausfrau. Iel, 
l Cha Mibabn, Co, Holland, 
Ne, 1, Simois, dinudo 


.* Nun 
„unges 


Judiſge Frau ſucht Stelle als Hauss 
QL F Aochin dclein waſchen) 
deut ld u, franzöjiig. Wr: 8 


Geſucht: 


dido 


Maͤdchen, welches engliſch — und 
fu “ Stelle des Nabmiltags bon 1 Uhr 
sed cnung des Zelepbons, oder irgend» 

Il, Bellington 5985, 6iarz 


Geſucht: 
har eibi 


Heiratsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſer ubrit 
aber leine Anzeige unter einen Dollar ) 
unge, ali 
upe der Haus 


hi 


einitchende Deiter- 
frau beidhuitig 
iteren Gemuit3 und boiler 
ecbensluit nis mis biederem Danı zweds 
wirat be zu werden, Uutmworten mit nübe- 
ren periumiden Uingaben unter Adx.: E 195 
Ubendpoit, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unier diejer Nubrif 2 Eenis das Wort) 
Verloren: Goldene Uber ur wiſchen 
Chicago bland Bart, Inſchrif 25 
ionroe 4 j di ⸗ a 


Möbel, Hausgerate u. |. 
ı unier Dicler 


w, 

Aubrif 2 Gens das Your 
rebubren 
10 Ub 5 Borm., 
n 2025 zur 
riauien wir an den 


ir Sioragen 
‚um 

32 
bi bch 

ungen gausbalts» 
Garpeis, Barıor-, 
ribtungen, Sthalts 


? Xiucoin, u 
mebrere \sageniad 

lundbe, 3sauo, ugs, 
ner und Fhalmmersteii 
md Stuhle, Yıelling 
tie kalıaben, Srlaoten, 


Aochherde. 
waare 


n, sttücbenutentilien, 


nator, 
Kittwod 


und 


wert bon 
tiparen jedem 


Stub ie 
underie b 
N 


bi © © 


mi Veder. 
on anderen 
au 


X min und 
Abe, 


Neue Defen, 

baltungs —*8 ide Ipotibilligl 

Kücbentiiche süucbenitüuble 4%, Ntarte Eilen⸗ 

Letieun $1.25, Matraben $1.45, edie Filamalra» 

ven $4.05, Eicbenbolz Drefierg mil geſchliſenem 
piegel $6.75, tocölen mit 6 Dedelu, garantirt 
ie Baddien, für $14,.50; Baar oder leichle 
dumen. Bo110en, wWeſl 

ıbe äallled Sträahe. 


ſoſort 


12jan!* 


Bu verlaufen 
und andere Huus 


Zeppiche 


voc, 


%Xorıb Ave, 
8ja,0.0.d.:* 


i25 


Barlor 


> rii,f 
»ziud 


“lbland 
Barf »ibd 
Juralio.Xt 


Bianos, m at che dus 


z NRubrit 2 Ceni⸗ 


‚mente. 


das 


d:band € 


3 Piano, chi 
witt Sir. 
2Tlanimw 


el- Piano, $2ı 


iano mit beiiem Ton. ‘ 
2 amt 
| tafapinen. 


ano» sabrifanten, 
tt bon uns und part 


_ 


{price | 
964 


; Eugenie Straße, 


> Cents das Wort, | 


und @ifenbeiten, | , 
c i verleiten, 


Ub» | 
ı Greenebaum 


"1 verlauf 


EEE 


F 
or, 
(ingeigen unter dtefer Aubrif 2 Eis. das Bor) 
—— — —— — — 


Spezielle Konzeſſlonen. wenn Tekt 
erſtes ode? zweues Flat in neueni 
aebäude, 4 
Kane, 2 Schlafzimmer undb Bab, cleftriiches 


vit, grohe Yard und Bord. 1 ®lod nad zwei 
Earlinien, $20, sm. Zelostfn, 


2359 Addon Ar,  380I N. Weflern Ave 
23janımt 


gemietet, 


In vermieten: 2.. 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpoit“- Gebäudes, 223—225 
W. Wafhington Str.; aroß, heil und Iuf- 
tig: Dampfiteizung. Näheres beim Ge- 
Ihäftsführer der „„Abendpofi “.223—225 
W. Waſhington S raße. 1Tin*X 


n: 5 bis 7 möblirt oder 
"Sehdiftang. Illinois 
Eentral 6871. dimido 


Bad, $15; Bridhaus, 
midoia 


Du ber mieten n 
unmoblirı, 
Zelepbon: 


— 


Bimmer, 
13 3; 


Er, 


ju dermieten: 4 Zimmer, 

1027 Montana Str. 
Zu bermieten: 4 Zimmer und Badezimmer, 
;. 3231 Warner re. mido 


3 Bimmer, Bad, 
Berbindung, $16. 3464 %. 
°E 


Bu vermieten: 
elclir, List; 
Elarf Straße, 


Helles Nat, 
gute 


— — — 


Zimme und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gens das! Wort) 


Zu dern ‚tieten: Bimmer, feparater Eingang. — 
6210 Laflin Sit. 


Zu vermieten: Srontzimmer, $2.50. 
beizung. 62 


®, Grand Ave., Flat, 
_ erlangt: Roomers und Boarders, 5018 Co, 
„ulline zit, 

u bern neien: Grokes 
sei zimmer, DObauer, 


Dampt- 


Doppelzimmer und Ein» 
905 Concord Place. 


Zu bermieten; Möblirte Einzel oder © 

simmer, Dampfbeigung, heißes Wafier, 
1419 Ya zaile Ave. ⸗ 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, bil 
lin; SKodmelenenbeiten. 2 
Loop, 517 N, Dearborn "Straße. 
Superior ?200, 


billig. 
didoſa 


Tel. 


dimido 


Board und Zimmer ſindet älterer Hert, 401t 


dimido 


Verlangt: 
oben. 


Boarders. 1342 Wolfram Straße, 


dimido 


Zu mieten geſucht. 
X Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu mieten gefuct 
Chicago. Adr.: Geo. 


Haus mit ewas Xand nabe 
Strude, Eimpurft, 3u. 
Zu mieten geludt: 2 
tummer, Nordieite, 

Xvid, 742 


‚2 leere ineinandergehende 
für leiten Haushalt, B. 
Lsillow Eir, doir 


Chi⸗ 


Zu mieten geſucht: Kleine Farm, nahe 
cago, Wdr.: &, 192, Abendpoit, 

_3u mieten gefucht: Meat WMarlet, aud 
Grocerm, am liebiten Südjeite,. Mor: U 
Abendpoſt. 


447 


—— — — — — — — — — — — 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler ) tubrig ‚2 Cents das Wort) 


Wünſchen Sie zu bauen? "ir liefern 
und Geid und bejurgen die Arbeit, 
militonen, Steine Exiras, 
Arıbur 3. 
510—15, 


Pläne 
Steine Kon» 


En wnihb& Co, 
Suite 30 N, Dearborn Str. 

i 24ja,imt&£ 
Privatgelber auf zweite Snpotbefen zu 
‚ auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähisge Raten. 
". Blotfe, 127 N, Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1101% 

25 Sabre im Geihüft auf de 
Wir find Baumeifter don Säunfern, Laden, Flats 
ufw,, Ueſern Geld, Pläne und Boranſchläge 

rei und bauen lomplen Keine Ertras. Richard 
addocd, Bond & Co, 25 3. Dearborn Str. 
20d5*2* 


— 


nielben 


$500 bis $2000 zu verleiben auf 
fun, Norbfeite bevorzugt, 
Srant Bed, 3954 N, 


Bect, 


Hauseigen⸗ 


Nobey Str, * 
14nd,t 


Für auberläffigite Bedienung in Hhpothelen» 
Uingaelegenbeiten wendet Euh an 


B. Diden & Co, 2001 Lawrence Uve. 
2101,1i# 


Hhpotbefen in 


Bu verlaufen 
Summen 
tihard 
Ubends; 


Beite erite 6% 
bon 3500 aufwärts; 

u. Kod, 25 N. Dearborn Eir., 7, Ziur, 
655 Norid Uvde, Gde 
22ja*Z 


Son 
Eompanh 
Geld auf Grundeigentum und zum 
Niedrigiter Binsfub. 
erite ghputibelen, 
auf bebautes 
en, 


berleibt 

Bauen 
zichere 

nen, 


in beliebigen 
Ehicagver Grundeigentum zu 
XNordojtiede Elarl und Kandolph 
3il*z 

Häuier vder 
Spezialität, So— 
Stone & Eov,, 
Monroe 


Darleben auf Grundeigentum, 
Vantellen, Baudarieben eine 
jortiige Bedienung. 9. & 
Fbone: YKandolph 300, 76 U, 
25p** 
Zagt uns, was Ahr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtel, ohne irgendwelche Ber— 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiſſion. 
esir bauen exgira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahren ng. Wllifon Gontraciing 60, ‚immer 
704, 109 R, Dearborn Straße, 2003*% 


Aerztliches. 


Anactgen unter diejer Hubril 3 Cents das Wort) 


D Veiß, eriabrener, bvertraulicher Yrzt, 
bandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Seb» 
cule; Staatseramei-Borbereitung; nimmt 
ingen an, 1176 Milwaufce Wve., vier 

jüdl, von Didilion. Tel.: Monroe 94, 
23il € 

xt omai 8, Epezialiit für Damen; fpricht 
ton Itation frei, 1510 Welt Madifon 
bitu nden 9 bi3 7, 20in2w& 


An ipp. Sur, obne Medizin, 
20—22 ©, Stat 


ohne 
Straße. 

tot, momidofa* 

Dr. safenclever, 143 3. Madifon Str., 
jialiit für Srauen, Deite Behandlung, | 
PBreile, Koniultation frei, Stunten 9 big 


parrer 
t, Buch frei. 2 


— 
2jan,imt,cod 


Front, deutſcher 
ner Univerſität, behandelt 
nibeilen. 1164 Milwaufee 
Str. Borm, 10—12, 


Arzt, friit yet 


Ajtiftent 
gewiſſenhaft 
Ave., nahe 
Abends 5—9, 


lap*& 


Nehtsanmwälte. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents dad Wort) | 


NredWBlotfe, deutider Rechtsanwalt. 


| Alle Reditsiadien prompt beiorat. Prakti— 


ı Ichneil Tollelittt. 
| piehlungen. 


sirt in allen. Gr ' 
Dearborn 


ten. Rat frei. 127 
Str. +, Zimmer 1444, 
Albert et. Kraft, Recht: sanmwalt, 
Prozeife in allen Gerihtsböfen gejünr. Alle 

saeihäülte beitens beiocrgt, Erbigaften ein⸗ 
gezogen. Aniprüce -überall durchgeſeßt. Löhne 
Abſtralte examinirt. Beite Em» 

620 Harris Truft Bldg. Tap*X 


yausbefiker! Schlechte 
olle Untoiten nur $8.00. E, Oswald, 555 North 
Ibe., Ede Yarrabee Eir. Bitte Ubends vder 
ountas Morgens borzufpregen. 22ag*X 


Deuilc- ungariicher Advofat und Notar. Wat 
frei. 2009 Xarrabee Str, 23ja1mwX& 
EB 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


) 
N. 
A 
11b** 


eat 


Mieter berausgefekt; 


Grteile Austunft über Batente; fleines 


| Buch frei. Nobt. Klok,U.©. Patent: 


brand ! 


21, Str, 
1400°% 


Kiano n ader Pianosetb. 1830, 
Horner Riano G0., 549 Korıb Me 
i3ag* & 


Billard und Bodet Tiiche., 


dieler Rubril 2 Cents das Wort) 
mverlaufen: Billard⸗Tiſche volliändig neu: 
Garom .oder Bodet, mit vouitandigem Zubebor, 
braudte Tiibe zu berabgelepten vrei⸗ 
en; leicht ıblungen "ir bermicten Ziicbe 
mit Dei m wri bilegium, die Miete bom Staufpreis 
l ! Sigarrenladen Einrichtungen . eine 
Srunsmwid-Bail&&ollender 
DBabaib Abe. bjan*z 


be 


39 ©, 


Nähmaichinen, Biencles x. f. w. 
v Anzeigen unter dieler Aubrif 2 2 Gemts das Wort) 


Neue umb gedrausbie Sattler⸗ Shubinäder- 
md Garriage Trimmer-Rähmafbinen; gebrandie 
Maininen nebme ir Zaunib; Keparaturen aller 
Mrı werden tlih ausgeführt, Herm, Roemer, 
1225 Schamwid 20a, fa* 

Ale dabrueie von. Drop Head Näbmaflhinen, 
$5 und aufwärks, Sultan, 3249 Ximeoln Yibe. 

wi’ 


elı 


| N unge 


| Seihäftseinricdtunpen, Maiinerie uf. 


anwalt und med). ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 
2ap,bibofafon* 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(2 Anzeigen unier Dieler Aubrif 2 Cents das Wort) 


» Bferd, Se efhirr, Er: 
1200 Pr. Pferd, 2457 Chi⸗ 
doiria 


880 nehmen 1100 Bid. 
preiwagen; $60 
cauo Mbe 

S25 nebmen 
Ppe,, 


DMerd. 553 N. Cicero 
Yuftin 425. 


1300 fd. 
Koblenoſſice. xel, 


Zdurlden angenommen, verfaufe billig 4 
Mäbren, 4 Farınerwagen ımd Gefidirre, 
sanlegan Soufe, 731 ®, Lale Str, 25jimf 
Milwaufee und Bloowingdale Teaming Eo,, 
1808. Milmaufce Ave. Bu, verfaufen: Dreibig 
Pierde und Stuten, Geſchirre und Wagen. 
’ 18ja2mE 
” Bierde und 
aſſend für 
1720 oc ee Abenue. 


Zauber, 
ja8s— 312 


nf 


Bu derfaufen oder vermieten: 
@tuten, welde davon find trag 
Stadı und Sandarbeit. 

Max 


(Anzeigen unter biefer Rı Nubrif 2 Eents das ort) 


Berlangt: Buger-susfattung, ter Baar» 
kreis besablt. IR IL ang, Boot mboir 


— 


- 


y s ö 
ar 
3 


Aãai Bric· 
immer ſu jedem Flat. Wohnzimmer. 


Dopvei. 


Blod3 von, 


| billige 


ın | 


„mido | 


Plate. | 


reine Papiere, | Ehauffeurs 


Zarrabee Str. | 


Bant & Truit 


| Automobil-Sefellichaiten 


Cum. | feurs für ihre Stunden und ihre 


Sir. | 


| ermi Iglicht c 
werden, 


Straße. | 


} Iurien. 


| tage, 


‘ 1938 


5 . et. ö 
tanzefgen — * is das Wort.) 


Kauft ein — e3 bringt ein fidheres 
Einfommen; chrliche, Behandlung garanlirt. , 
3) Blaunee, te Heizung, Superior Str. Eirts 
wayme 3300 monatlih; auf en; billig. 
immer, Miete $95; Einn, $230; jebts an, 

3 immter, guter viab; $300 Anzahl. genügt, 
10 Zimmer, gutesAustommen, billi für $325, 
Dianhe Andere; große u, Leine; Delilateifen, 
Reitsurants etc, Zange, 704 R. Dearborn * 
23jaim 


Su verfanfen: Saloon, Ede, guter alter 
Plab, anter Waarenvorrat, Lizens bezahlt 
bis 1. Mai, $40 tägliche Einnahme garan- 
tirt, 10 möblirte Zimmer, alle beietst. Bil- 
fig, wenn fofort aenommen. Offerten an 
K. 958, Abendpoit. didofafo 


Lundroonmäufer fhreibt für Information, ehe 
Shr lauft, Ude: A 438, Abendpoit. 

Bu verlaufen: Seit Sabren beftehende gut» 
gebende Eiorebäderei an einer Hauptitrabe der 
Anrdjeite. Beirieb für 4 Mann. Adr.: M. U,, 
767, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Grocery und 
nemac und Hudfon Ave, 


Delilatelfen. Bin 


8400 vãcerei an der 
Storetrade. Adr.: 9. 330, 


. Bu berfaufen: 
ſeite. 
voſt. 


Nord⸗ 
Abend⸗ 
dofr 


Nur 


Muß verlaufen, wegen Krankheit, gutzahlenden 
Gandy Store, Notions ufiv. 4351 Wentworth Ave, 
Bu berfaufen: Cafh Grocery und Marfet, feis 
nes Geihäft für den richtigen Mann. Adr.: € 
106 Abendpoit, dofria 


„Bu berfaufen: Delifateffen und Grocery-Store 
in guter deutſcher Nachbarſchäft. Nachzufragen 
— Lincom Abe. 2sjaniw& 
Bu verlaufen Meat Marlet, tvegen Zurüds 
sichens bom Seräft, 2648 N, Weſtern Avenue. 
29 Zimmer Roomingdoufe, ‚auf 
Nordjeite; fiherer Reinacwinn $165_biS $180. 
Breis $1600; Hälfte Anzahlung, Reit auf Ab: 
zablung. 15 Dit Ohio Etr. mido 


beite Lage auf der 


$1000 Baar, Reit monatlih (oder taujche, für 
Grundeigentum) faufen dc und 10c Ihenier, das 
iiber $40 die Woche abwirft. Bor Dffice Probe, 
Sprecht der beim Cioentümer, Zimmer 209, 231 
Rord Fiſth Ave., zwiiben 12 und 3, mide 

u verlaufen: Bäderei, fofort, 1 
beiten; babe Blutvergiftung. 
Loomis Str. 

Zu verlaufen: 

Straße. 

Zu verfeufen: Gut_ gebender 
wegen Verlaſſen der Stadt, 
Eipbourn Avenue, 


fann nicht ars 
Angufragen: 5107 
— 


Market. 5018 N. Clart 
26jalwk 


Meat 


Butcher-Shop, 
jehr billig. 2202 
didoja 
21 Zimmer „Rooming“-Haus, 
Dampfbeisung geliefert; ſehr 
Miete, langer Mietsvertrag. Zu erfras 
gen bei Wird, Haujer, 359 Garfield Uve., S.⸗ 
O.Ecke Sedgwick Str. ſodimido 


Zu verlaufen: 
elegant möblırt; 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer iubril 2 Cts. das Wort 


Partner mit Geld verlangt für gute Sache; 
muß Freimaurer ſein. YHdr.: M 501 Abendpoit, 
dofr 


— — — — 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann als Partner mit 
$500, um an Anteil zu nehmen in Surmiture 
und Storage Geichäft, Gebe Sicherheit, guter 
rofit, Aor.: U, 407, Abendpoit. 

Junger ‚gebildeter Herr, 
foriit, als Xeilhaber für deutfches Real 
Eitate-Geihäft, Wiub mit bejferen Geſchäfts⸗ 
leuten geſchictt umgeben lönnen. 250 Dollar müs 
chentlicher Gehalt und Anteil am Reingewinn. 
600 Einloge. NRur Herren, welche in ein ſolches 
Geſchäft einzutreten geneigt ſind, wollen Offer— 
ten einreichen. Schwindler verbeten. Adr.: M. 
500, Abendpoſt. 


mit ſchöner Hand⸗ 
ein 


Deutiher Mechaniker, 30jübrig, 
SC6u0 an irgend einem Geichäft 
Mdr.: U 429 Abendpoſt. 


ſucht ſich mit 


Larmer verlangt, jüngerer Deutſcher bevor— 
zugt, mit mindeſtens 250; dauernde Exiſtenz; 
guter wöchentlicher Verd ent; Keuntniſſe unnö⸗ 
tig. Adr.: A 400 Abendpoſt. mido 


‘Bartner verlangt mit $600 zum Anlauf meines 
Baiben Anteil in aut etabi itiem Neal-Eitates 
Seihäft, aue Beforgung der Dffice und das 
Geigäft au erlernen, Adr,: A 406 Ubendpoit, 

26jalm& 


Urterridt. 
(Anzeigen unter Dieter Jiubrif 2 Cents da3 Wort) 


Unlündigung. 

Infolge ber großen Nawbirage nad deutfchen 
von Seiten Der Eigentümer und 
Suündler ıniı Automobilen haben wir eine Deul- 
fhe slaffe im Automobil-Unterricht eingerichtet. 
Eigentümer und Händler fhägen lie als fieibi- 
ger, Wir benuten Das ganze Gebäude Tür 
Schule, Maichinen » Berfitätte, Initallirungs» 
Etation und Berlaufsplag. Sechs der größten 
beziehen ihre Chauf—⸗ 
Reparaturieute 
ir liefern auch ihren 
Werlitätten=Borleute, 
Ein Heines Kapital 
Reparirer jelbitändig zu 
Euch zeigen wie, Unier eriter 
Ingenieur ift ein "Deuter mit 16jdpräger Ers 
fabrung in Antomobilen und zeigt Euch gern 
durch ünſere Schule und Verlſtatten und Aus⸗ 
ſtellung und ertlärt Euch wie leicht es iſt mit— 
telſt unſerer einfachen Methoden zu lernen 
Kommt und ſprecht mit ihm und feht ob ſich 
Eure Erwerbskraft nicht heben läßt, ohne irgend— 
welche Berpflichtung von Eurer Seite. Falls 
Ihr ein Chauffeur ſeid, lommt und regiſtrirt bei 
uns loſtenftei für Beſchäftigung; wir brauchen 

Euch. 
Tag- und 
Bedingungen. 
Ideal 


ausſchließlich von uns. 

Agenten "auf dem Lande 
Chauffeurs un d Aeparirer. 
5 Euch als 
lab uns 


Abend-Kurje. Leichte 
Ligens garantirt. 
Auto Service Station, 
1329 So, Michigan Ave. 


Zahlungs⸗ 


North Shore Automobilſchule 
richtet neue Kaſſen ein in Tag- und Abend— 
Spezielle Abendturſe für Diejenigen, die 
während des Tages beſchäftigt ſind, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Taglurſe, 835; 
Abendfurie, $25. Auf Abzahluna, 

Zel.: Graceland 760, 3551—53 Sheffield Ave, 
24jan € 


Wir unterridten in modernen und tor reiten 
Methoden im_Kleidermadhen, Ladies Zailoring 
und Belzen. Otto Tailoring Eo., 20 W. Divis 
fion Stri, nahe Dearborn, 241an1wæ 
Wir lehren Haarfriſiren, 
färben und »Bleihen, Sejicdhts 
Ktopfbautbehandlungen, 
Schünbeits pflege gebört, preis 
Abenbtuzie, Der neue Frances 
2017, 5 Wabaſh Ave., Südoſtecke. 
Entwerfen und Bufchneiden 
brinat $25 bis $75 die Nuocde, leicht zur erlernen, 
Unterribt Taas und Abends don Expert 
fhneidern. 500 Mafonic Temple. 


Kopfwaſchen, Haar⸗ 
und Körper-⸗Maſ⸗ 
alles was zur 
wert, Tag⸗ uünd 
Shop, Zimmer 

15j4** 


von Kleidern 


Bus 
13janimtX 
zelegrapbie, 
und drabtlo3, 
ol of Zelegrapbn, 
„, 2. Sloor, nahe Jadfon Blood, 
bjalmt* 
einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt. Biele — — für deutſche Chauffeure 
und Reparirleu Leichte Zahlungen. Tag-⸗ und 
Abendllaſſe. Ehicago School of V otoring, 2019 


—2021 ©, 5 


Railin Str, 22ip*X% 


Die 


Perſönliches. 
Unzgeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Empfehle mid zur 
Kranienbedandlung, 
Krauſe, 487 


naturgemäß en 
Komme ins 
Norid Ave. 


Maffuge. 
Haus E. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizitt und hält vorrätig A. Zimmer— 
mann, 1431 Eiybourn Abve., nahe Larrabee Str. 
inesdoſaſoum 

Painting, Plaſtering 
billigſten Preiſen. 
tractior, 110 W. 


und Bridlapin g ;u den 
. Hoifmann, General Con: 
‚Eheitnut Etr. didoſa 


Gegen Rheumatismus, Erlältungen, Nieren-⸗ 
und Leberleiden nehmt die Schwitzbäder bei E. 
Bullinger, 2253 W, 12. Str. Offen Tag u. Nacht. 

Siand,oidofa,in 


" Ueberfekungen englifh-deutih, deutic-engliich, 
Iohriftiihe Arveiten und Korreipondenzen in bei» 
den Sprachen prompt und auwverlälfig. Cartorius 
225 3. Wafbington Str.; Abends 

Mohawl Str., nahe Center Str. 


J ip,Didofa* 


— — — — 


Damenklleider *7* Art fertigt 
Sieinhauſer, 3762 Halited Sr. 


— — — —— 


Echter Honig heilt Huſten 
6 Piund Glas 31.25. Lang, 674 N. LaSalle 
Str. Telephon: Edgewater 4542, 

int, 20, 


a Frau 
ſodido 


an 


und Bruftleiden. 


‚25,2 


28,31f03,7 


Schreiben Sie heute nah meinem Berzeihniß 
bon Erfindungen, die. jchr in Nadfrage find. 
9. I. Sanders, 116 W, Ban Buren St., Chicago, 

2Tia*% 


Bainter, Kalfominer, Paverbanger, Zimmer $2 
aufwärts. Müller, 4635 N. Kilbourn Abe, 
26jaimFf 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; 
Bianoitimmen $1.20. Gliot 


Iel.: Bellington ice. 
Blaitern, 


Bainting, Bapering, Reparaturen, 
mäßig. Ealfomining $2 das Zimmer, Arbeit ga» 
rantirt# "Phone: Lincoln 288, Schnepp. 

22janiivX 


mäßige Preiie: 
2953 Lincoln pe. 
ja10fodidoim 


Wir führen das größte Lager neuer Geld» 
fhränle in der Stadt: ebenfall3 gebraudte 


Geldihränfe. Diebold Safe and Lod GCo,, 
S. Filth Une, el: Main 59: 


122 


| anuchmbare 


zu beteiligen, | 


JKlaſſe Candy-, Zigarren: 


und Sonntag | 


‚Orundeigenum und Yänter, 
(Anaeınen unter dıeter Mubril 2 E13 das Wort.) 


Nordieite. 


Mub verlaufen: 1443 George Str., naheSouth ⸗ 
port ve, 7 Zimmer Frame: Cottage, Nur 
$1700, Baumann, 3065 Kincoin Ave, 


Zu berfaufen: Billie, 3433 Greendiew Abe., 


nahe Cornelia Ave,, moderne 6-Zimmer Frame 
Cottage, Bridbafement, Lot 31 Fuß; nur $36004 
leigte 2 baahlung. Yalmann, 3065 Lincoln Abe, 

Biltig, 1703 Barrh Abe. nabt 
2:jtöd, moderne Frame Fiats 
Baumann, 3065 Lincoln Ave, 

Gebr billig! Modernes, neueres 2ftöd. Bric: 
gebäude; 5 und 6 Zimmer; nur $5500; nördlich 
gelegen. —DScar!—Jofetti, 2411 Lincoln Abe, 
midofrja 


Su dbetfaufen: 
FTaulina Str,, 
nur $2850, 


en 

Haus, Atticz 
Avenue, 
midoırla 
genen een 
„Großer Bargain, 1902 Fremont Etr., zivei 5 
Summer Slats mit Badezimmern. Madt eine 


Offerte. 
Coot & Weckerlin, 1826 Larrabee 


— — Baſement, 


Jofetti, 2411 Lincoln 


Str 


dimidg 


Apve,, nahe Gent: 


2⸗Flat Frame, Slebeland ter, 
do „zimmer ‚Slat3 mit Xoilet, Eigentümer mug 


beriauien zu groß bemöcgleuderpreig. Degen Cits 
öciheiten ſiehe 
Cool & Wederlim, 1526 Larrabee Etr. 
dimide 


Neues 2- lat dridgebäude, eleftrifches Li 

Eichenholz-5 Bboͤden, »artholaverlieidung, Bu 
[eis; Heiß u, stattı vafjerverbindungen, Eereenz, 
deforitt; 30 Zub Kot; 2 Wlods zur Domittonit 


Car; H a $5450,. $500 Baar, 


bequem zur 9 ochbahn, 
825 mv natiich, 
1905 Belmont Ave, 
2sjantmä 


m, 


Zelosth, 


- —. — — 


Modernes 2-Flat Brick, d und 5 Zimmer, Con. 
ſoles, VBulfeis, Deloratiunen, Harthola: Subböden 
und vVertleidung, Screens, eleltriihes Licht; 
Gombinatien: Siriures, 30 Zub Lot, $5700, 
$500 Yaar, $3U monatlich, 
Nilliam Selostny, 2359 Addilon Str, 
Zeley phon: Graceland 4579, 
23janimd 
Spezialverfauf! $S00 Baar laufen 2-Flat Bricds 
gcbaude, Steinjvont, 5 und 6 Zimmer, Birke 
Dabagoni-Sintiy- Berfleidu ng, Bad, Was, heikcd 
und faltes Waſſer; Preis $4650, $750 Boar, 
$25 monatlich. 
Wmu. Zelos 


1905 Belmont Ave. 
23ian 1wa 
Modernes, faſt neues 3-Flat, Brickgebaude, 5 
grobe Sunmer in jedem Flat, hohes Baſement, 
Hartholz-⸗Verlleidung und Fuß boͤden, Bad, Gas, 
heißes ünd taltes Waſſer in jedem Flat; geptine 
iterte Strage, alles bezahlt. $6950,. $2500 Baar, 
$50 monatli, Zn, Zelosty, 1905 Belmon Ave, 
23janiıvd 


Sür fofortigen Verlauf: 15 ınoa 
natliih faufen moderne 
Sartholz-Bertleidung und “Qubbosen: Eoniole, 
Domes in Wohn und Ebzimmer, Bad, Gas, 
heißes und faltes Waijler. ‘Brei $2460, 
William Selosth, 
2359 Addilon Str, Zel.: Graceland 4579 


23janirmd 


Pr Baar, 
Zimmer Cottage, 


Zu berfaufen: $1000 Baar, $30 monatlid fait 
fen neues 2: 5lat Bridhaus, 5 große Zimmer in 
jedem „lat, elettriihes Kit, Mofail-zuBböden 
im Treppengängen und Badezimmern, Cichens 
bolzverileiduig, Surnacebeigung, 30 Sub Xot, 
gepflaiterte Straße; Preis $6475. 3801 Nord 
eltern Ure., Eue Grace Str., oder telephoitirtz 
Isellington 9539. ſaſodido 


Brick⸗ und 
in gutem 
84900. 


Flamegebäude, nahe North Abe., 
Zuitand, jühriihe Miete $672; nur 
3: $lat Brid, 6 Zimmer, breite Lot, nahe 
Genter, paflend gelegen für Semand, der Ges 
fraud) madben fonnie vom binteren Zeil de3 
VBauplakes, $6300. Niedliches Brid-Heim, $38005 
ebenfalls 10 Zimmer Haus, nur $2600, vaufch, 
2046 Dayton Etr. 23jaiw& 


8500 Baar fauien neues 2-Flat Brid, 5 Zims 
wer jedes, eleftr,. Licht, nabe Hohbahnitation 
und Elraberbahn, Preis $6200, 

Stat Bed, 3934 R. Robey Str, 
23jalio 
Nordweiticite, 
$5000, modernes 8 Zimmer 
2ot3, großer Stall, nur $3800, 
Sprecht jvjort vor, 
nahe Armitage, 


Cteingebüude, 2 
Verlaffe Stabt, 
1839 North Kildare Ave., 
(früher 43, Ave.) 
— — — — — — 
83150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlic 
und Binfen Saufen eine 5 Zimmer „Auetell* 
Brid-Eottage; Eichenholg-Fußböden und „Berfleis 
dung. Meutstibaleıment, Ulle3 modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14. 00 monatlich 
und Sinfen faufen ein 6 Zimmer „Buetell* 
Zridebungalow, breite Lot; alle modern. 
28 ım. Suetell 
4101 Sullerton Abe, 2201 N. Koftner Be 
14 


ard 


Süpieite, 


‚Adtung! 

Hebt Euer Geld von Ler Banf mit 3%« 
tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 10%, ge= 
fichert find bei Anfauf eines unierer 
neuen 5 nnd 6 Zimmer Bridhänfer, mil 
allen neuen Einrichtungen verjehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. und ©. Maplewond 
Ave. (3 Blor weitlich von Weftern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Eigentümer am Platz. 5937 Maplevood 
Ave B.Sinfert& Söhne, Haupt: 
office: 4810 Weit 22. Straße, 


6iaimız 


Neue 2:'5lat Gebäude, 5 1.5 und 5 u, 6 Sims 
mer, alles modern; Konfretfundament, Zements 
Fußboden; Straßen _gepflaiteri und bezahlt, 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 

ECari A. Earlion, 
2126 Süd 48, Me, nahe 22. Str. 
2ag*X% 

Zu ——— Hweiitödiges Gebäude, 12 
mer, $ 900, 5334 Bilhop Sir. 
geht, "3210 N. Laflin Str. 

Zu verlaufen: Große, 
let, an 1:0. Str, 
". Halited Etr. 


Zims 
Auguſt Berkc, 

bofria 
belle Cottage, Ga3, Zois 
billig. Nahaufragen: 19023 
mido 


Farmländerelen. 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 40 Ader 
Farmland in Florida. Zu erfragen 426 Eher: 
man Str. 29janim® 


Zu verlaufen: 80 Uder feine3 FJarmland in 
autbeliedeltem County nabe Saginaw, Michigan. 
Schwarze Erde; gute Schulen, gute Landitraßen 
und gute Märlt Ein Bargain, 3. 3. Killeen, 
1: 39 €. Ontario Er, doſaſo 


zu verlaufen: 2. Ader in Ras sco County, dent 

hohen Land von Florida. Feines Haus, Ctall 

und Nebengebäude. Gutes Waller; nabe Schule; 

ein Bargaitt. 3. 3. Ktilleen, 139 E. Ontario ©itr, 

dojafo 

Srete Eilenbabnfahrt für Käufer, nädite 

Erfuriion am 2. Februar nad Mobile, Ala., 

Obftgärter und Farmländereien, niedrige Preife, 
leichte Abgaltumpen 

3. €. Diener& Co, 
3” S. Dearborn Str. 
2rias* 


Zu verkaufen: Billig, verbeſſerte 80 Ader 
Farm. Wegen Einzelheiten ſchreibt an Mr. Nick 
Thome,. Doß, Dent County, Mo, 2TianimX “ 

Su verfmufen: 160 Acres feine® Land, 25 
Slcre2 > geflärt, miürber Lehmboden, Sramehaus, 
mäßige Sbaablungen, 


iverfront, $25 per Wcre, 
IR. Folk, 1943 Grace Str. 14d3* 


Verſchiedenes. 

Habe ein 3⸗ſtöcliges neues 8 Flat Brickgebäude 
für eine Farm zuü vertauſchen. Chas. Schlöote, 
2007 Irbtns Part Blod. doſaſo 

Wenn Ihr Grundeigentum 
oder dertaufden 
North YIpe,, 


verlaufeit 
2007 8. 
do-Dt 


laufen, 
t wollt, gebt zu U. Lint, 
bei Milwaulee Ave. 


2-ftödige 


Zu taufen gejucht: e3 Haus mit erite 


und Sigaretten- Store. 
Carlinie Nord» oder Nordmeitjeite, Adr.: €. 195, 
Abendpoit, 


U —— — — 
Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejfer Hubrik 2 Gent3 das Wort) 


Alles Geld, das 


Shbr haben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Rierde und Wagen etc. 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ab zah len. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr tönnt das Geld ſofort haben und nach Bes 
lieben zurüdzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
niri Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spibber. 

Standard Gredit — * 
8 702 Hartford Blog. 8S. Dearborn Str. 
Zimmer 7 ar Blög. dar 


Könnt She Geld gebrauden? 
$10 bis —588 in einigen Qunden. Kommt 
nad der We ftfeite, wenn ‚she leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piany, es u bedeutend 
billiger — Koſten find nur halb fo groß, als 
die Domn-Zown Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ebriide Be» 
bandlung. Keine ebrbare Berfo wird ab» 
gewieien, opne Geid erhalten au baben. 
Ehbicaadb Loan € o., Auguit —— Mar. 
Zimmer 207, "Mid-City Bank Bldg, Sloor, 
Madifon und Halited Sue 
gin*E 


Niedrige Raten für Möbel und Piano-Dar« 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1,50 ınonatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein-paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriven. Zelephon: Central 5493. 
Muttal Security Co, „(E, Fred Keller, Mar.) 
143 NR, Dearborn Str., Ede Ranbolpd, Zim e vi 





— * — 
2 


nk * 


Ei * aa * 
* 


ich ß il 
$10,000,000 Kapital und. Neberichnf 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 


diefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
bon The Firft National Bank of Chicago, 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firit National Banf 
Gebäude, Nordweiteke Dearborn und 
Monroe Strafe, mit großem and be- 
quemem Baukraum, ſpeziell entwor⸗ 


fen und eingerichtet für die ſchnelle 
und wirkſame Bedienung von Spar— 
einlegern. 


3% Binfen anf Spareinlagen 


Names B. Forgan, Prälident, 
Emile 8. Boifot, Vize-Präfident. 


First: Trust and 
Savings Bank. 


in26,dido® 


Bringen Eure Gripar- | 
nifle 6%? 


Tieje Stnatsbauf, gegründet 1855, bietet 


Guh 6 Prosent auf GEnre Griparnitie 
unter unierem Teilzahlungsptan. 


Legt Euer Geld an, während Ihr 
ipart und Jaht es die volle Zinsrate 
ieden Taa bringen. Wir offeriren 
iihere Ghicanver erite SHupothef: 
Anlanen in Beträgen von 


8100 - 8500 - H1,000 


Ihr bezählt jetzt einen Teil und den 
Reſt nach Eurem Belieben zu irgend 
einer Zeit während des Jahres. 
Unſer Plan erleichtert das Sparen 


und macht es EBAUM 


AND TRO: N N MPANY 


Nayitaf und lWcherichun, S1,850,000, 
Aelteſtes Bantgeſchäft in Chicago. 
Nordouſt-Ecke Clark und Randolph Straße. 
141adido* 


* 
by 


5 bis 6 Brozent 
Fre Hypotheken 


zu verfaufien in belichigen Eummen. 


E. &. Pauling & Go. 


5N. LaSalle Str. 


#12.d1dofon.com 


Echſchallslachen, Voſſmachlen 
und Dokumenle jeder Art 
Geldſendungen 


angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags viien von 9 bis 12 Uhr. 


RK. W.Kempf 


120 N. La Salle Straie. 


in* 
1 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
mann. Damen— u. Herrer We dienung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Diar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Randolph Straße. 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 Ubr offen. 


— euch 


Leidend? 


Kommt direlt Wir machen über 
100 € Sorten Bände r: eig gut vafiendes Band für 
Neben. von 75c auf, für einfeitige3, don 1.25 
aufm. für dovy eltes Band. Elaſtiſche Strümpfe 
und 2eibbinden, ach Mab u. aus frifhem 

terial gemacht. vaficır beffer, halten länger und 
find bon 25 bi8 40% billiner alS anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagpiften für Herren und 
Damen bedienen tänlih van 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends, Eonntags often von 9 bi8 12 Uhr 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Miiwauken Ave. Ecke Chicago Ava 


Sechſter Stock Nehmt Elevator. 
@tabitrt 1860, 


ur Fabrif, 


Männer geheikt 


In den letzten 21 Zahr 
— 


ren habe hr 
au ıf die Seil: Ing, dei rän net» 
en — ähr end bieicr 
Beit babe Id) faule d ee tern, die 
Immer Iränfer wurd * eder durch 
NHacläffigleit oder ur ſchaftliche Be⸗ 
bandluna, behandelt u 1d gehe eilt. 


Spezielle und es 
Männer Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergiftung, Nies 
ren, Blafen- und ud inleiden, Meine 21» 
jährige Erfabzuna ift genügend Garans 
tie, dab Euer Sail die a 
und modernite Vebandlumg erbä 
Ein freund ihait tlihes Ge fra 
5 Cud nidts und mag daS Mittel fein, 
Euh jahrelan jeb Set sen und Gelb zu 
erivaren; Mei Behandlung ift unge 
jährlih und ficher Sch bebandle Eu‘ 
beriönlid, bis a in 
Beniekiatie m frei. 
Sprechſtunden; Täglich von 9 bi3 8 Uhr, 
Montags, Mittwohs und Kreitaad von 9 
= lbr Bormittag3 biß 7 Ubr Abends. 
2) Eonntags ton 9 bi 12 Ubr. 


| Dr. Weintraub! 


a Denticher Spesinlarst, 
36 ®, NRandoiph Etr., Ede N, Dearborn, 
} ameiter Floor, 


neine 


loſtet 


zutunarisuusg 


Abſolut en durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Gele Jahre ım Marie. Tanfenve don Hcı- 
tungen, Steine Sehblidläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſien güile geheilt, von ir» 
gendwelder Urfahe und ganz glei, wie lange 


ihon beitehend. Freies Yuh über Heilung bon 
Rheumatismus und Seuaniife. 


Schrages $1,000 000 GURE 
‘ Giart it, und Ziehen Moe. Gälcane. 


Eotalbericht. 
hartiſons Rechtsberater 


Ihre Gutachten durch Gerichtsent · 


ſcheidungen oft umgeſtoßen. 


Merkwürdiger Zufall. 


Früherer Teilhaber des Korporationsan- 
walts 
wichtinen Fällen die Gegenpartei, 


Tener 20 Ruh breite Landftreifen, 


vertritt in für Sie Stabt jehr 


Nächft der Finanzverwaltung ber 
Stadt ift fein Zweig der ftäbtifchen 
Regierung von größerer Wichtigkeit, 
als die rechtöberatende Abteilung, be- 
ren Vorfteher unter dem Titel „Kor- 
porationdanwalt“ Das entfcheibende 
MWort in allen Rechtöfragen, der Ges 
fegmäßigfeit von Ordinanzen, Zuläf- 
figfeit von Einnahmen und "Ausga- 
ben ufm., hat. Der Mangel an einem 
fi dem öffentlichen Dienfte ald Xe> 
bensberuf mwidmenden Beamtenjtande, 
mit jtufenmweifer Beförderung ent- 
fprechend den Fähigkeiten und ber 
Erfahrung, wie er überall hier im | 
Lande vorberriht, hat fih nirgends 
mebr wie in Chicago auf dieſem Ge⸗ 
ı biete bemerkbar gemacht. Der Poſten 
des Rechtsfachveritändigen der Stadt, 
ebenjo wie die der ihm zugemwiejenen 
Gehilfen, wird fajt ausnahmslos als 
Anertennung für aeleiftete politifche 
| Dienfte vergeben. Unter jolchen Um- 
ftänden bleibt e8 ganz vom Zufall ab» 
bänaiq, ob der Betreffende der ihm 
| geitellten Aufaabe gewachſen, auf die 
| Mitwirkung feiner lintergeorbneten 
| angeiviefen, oder genötigt ift, für teus | 
ı res Geld Sonderanmwälte zur Bertre- 
| tung der Stadt in Fällen heranzuzie- 
| ben, welche größere juriftiiche Kennt: 
sur erfordern, ala er felbit befikt. 
Irug es fich doch vor etlichen Jahren 
zu, dab nach Verhandlung einer für 
Chicago fehr wichtigen Straßenbahn- 
frage vor dem Oberbundesgerichte in 
MWafhington der vorfigende Wichter 
erflärte: „Obwohl die Ausführungen 
de3 bie Stabt Chicago vertretenden 
Anwalts (des Korporationsanmwalts!) 
nicht nur nicht erläuternd gemeien, 
fondern eher dazu gebient haben, die- 
| fen Gerichtöhof bezüglich des Endzield 
jeiner Bemühungen mit Zweifel zu er: 
füllen, entfcheibet diefer zu Gunften 
der Stadt Chicago.“ 

Eine viel größere Gefahr für die 
Snterefien der Stadt als die ungenü- 
gende Befähigung bes Storporations- 
anwalts bildet jedoch die Möglichkeit, 
durch politifch oder fonftwie beein- 
flußte Rechtsgutachten unredlichem 
Vorhaben den Anſchein der Rechts— 
mäßigkeit zu verleihen. Und eine eben 
jo große Gefahr bilden die Beziehun- 
gen, welche den oberften Rechtöberater 


| der Stadt während feiner Amtäzeit 
| mit den übrigen 


Zeilhabern feiner 
bisherigen Anmwaltsfirma verknüpfen, 
denen er nach feinem Amtsrüdtritt 
fi fait. ausnahmslos wieder anzu— 
Ichließen pflegt. Rach beiden Richtun— 
gen bin ift unter den verjchiedenen 
Harrifonfchen Stabtverwaltungen 
ſchwer geſündigt worden. 


Sonderbarer Zufall. 

Der von Herrn Harriſon nach ſei— 
ner legten Erwählung ernannte Kor= 
| porationsanwalt, Wm. 3. Gerton, 
war Mitglied der aus ihm, dem frü- 
beren Korporationsanwalt Tolman 
| und dem früheren Anwalt der Bebör- 
de für öffentliche Verbeflerungen, Red- 
field, beitebenden Anmwaltsfirma Zol- 
man, Gerton & Rebfield.  „Zufälli- 
gerweiſe“ traf es ſich, daß, wo wich— 
tige Intereſſen der Stadt mit denen 
von Privatintereſſen in Konflikt gera— 
ten waren, Redfield als Vertreter der 
letzteren ſeinem früheren Teilhaber 
gegenüberſtand. Hierzu gehören An— 
gelegenheiten wie der neue Zentral— 
bahnhof, die angeftrebteBerfchmelzung 
der beiden Telephongefellichaften, die 
| Heberlaffung einer ftäbtifhen Gafie 
nabe der MWafbington Str. an eine | 
Privatfirma ufw., und falt aus 
nahmslos erwieſen ſich, wie von der 
Preije zurzeit hervorgehoben wurde, 
die Rechtsgutachten ala fo haaricharf 
begründet, daß fie der geanerifchen 
Partei die Erreihung des gewünſch— 
ten Ziels, oder do einen für jie 
böchjt vorteilhaften, vielleicht über- 
haupt nur angeftrebten Vergleich, er- 
möglichten. Für die Tatfade, daß 
eine von Nebeneinflüffen freie Hanb- 
havung der Rechtäangelegenheiten ber 
Stadt von unermehliher Wichtigkeit 
für bDiefe ift, bildet die Handhabung 
der Frage des neuen Zentralbahnhofs 

ein fchlagendes Beiipiel. 

Nah längeren Verhandlungen mit 
ber „Union Terminal Gtation Co.“ 
weiche die gemeinjfamen Intereffen 
der beteiligten Bahnen: Penniylvania 
R. R. Co., Chicago, Milwaulee & 
St. Paul * R. Co. u. Chicago, Bur— 
Iington & QDuincy R.R. Co., vertrat, 
mwurbe Vie entfcheidende : Orbinang am 
23. März, I. %., vom Stadtrat ange: 
nommen. Xn den — ver⸗ 
fügte ſie, daß die Union Terminal Co. 
das erforderliche Land an der Oſtſeite 
bon Canal Str, von Waſhington 
Str. bis 12. Str., erwerben und ei- 
nen 20 Fuß breiten Streifen längs 
der ganzen Front der Stadt als dau: 
erndes Eigentum übertragen folle; 
* der Wert dieſes Landſtreifens, die 

Baukoſten neuer Brüchen und Ueber— 
gänge, ſowie der Wert ſonſtiger Stra— 
Benverbefferungen von dem Werte 
ber überlafjenen Gaffen und Gtra- 
Benteile in Abzug gebrabt und die 
der Stadt zufommende Reitfumme in 
Baar gezahlt werden Tolle, ehe die Or- 

ı dinanz als redhtäfräftig gelte. Für 
die Wertigfiellung de "neuen Bahn- 
bofs wurde ein Zeitraum von 5 Jah: 
ren feftgefeht. Bor Annahme der Dr- 
dinanz gaben bie Vertreter der Ter⸗ 
minal Co. bie beftimmte Verficherung 
ab, daß jie „einen ieben Skuh“ be era 


an der DOftfeite von Canal Sitr., 
. Sir., befand fi damals und 
| 


| Tunnel, & Telephone Eo. 


von 20 Fuß wurde baber allen Be- 
Der Wert 


rechnungen zugrunde ge ws len 
e 


der von ber Gtabt 
überlaffenen Gaffen und fonftiger 
Privilegien wurde auf die äußert 
mäßige Summe von $2,686,558.92 
eingeſchätzt. 
Stabt der Gejellfhaft für den 20 Fuß 
breiten Zanbitreifen,Brüden und fon- 
ftige Verbefferungen aut $1,860,753.- 
88. Neftbetrag zu Gunften der Stabt | 
$825,805.04. 


Der Kniff vereitelt. 


ie Lanbftreifens _befäh | 
und ber Wert bed ganzen Streifen 


An Wirklichteit entfpradh die 
wäbnte Verficherung ber 


er⸗ 
Terminal 
Geſellſchaft nicht den Tatſachen, denn 
ein Grundftüd mit 117 Fuß Front 
i bei 


befindet ſich auch heute noch nicht im 
Beſitze der Geſellſchaft. Die Termi— 
nal To. hatte bis zum 23. September 
l. J. Zeit, die Ordinanz anzunehmen 
oder abzulehnen. Am 10. September 
wurde im Stadtrat eine Ordinanz 
eingereicht, 20 Fuß von Canal Stir. 
behufs Straßenerweiterung zu kon— 


Hingegen ſchrieb die 


demniren, doch erhielt dieſe Ordinanz 


nicht die erforderliche dreiviertel Mehr⸗ 
heit der anweſenden Stadträte. Da 
dieſer Verſuch, den billigen Erwerb 
des fraglichen Grundſtüchs zu er— 
zwingen, fehlgeſchlagen war, wurde 
am Schluß der Stadtratsſitzung am 
5. Oltober eine Ordinanz eingereicht. 
bon deren Titel der vorleſende Clerk 
nur einige Worte verlas, und ſogleich 
von mehreren Stadträten mit 
Zuruf „Omnibus“ unterbrochen wur— 
de. „Omnibus“ bedeutet im Stadt— 
raf die Annahme unmwichtiger Orbi- 
nanzen in Baufh und Bogen ohne 
Debatte. Die ungewöhnliche Eile in 
ber Behandlung der fraglichen Orbi- 
nanz, welche bie Kondemnirung bes 
— Grundſtücks durch die 
Stadt und ſeine Ueberweiſung an die 
Terminal Co. für den .gezablien 
Preis verfügte, hatte jedoch die Auf: 
mertjamteit des Ald. Kunz erregt, 
ber Einjpruc erhob, Obwohl der for 
| porationsanmwalt Serton, al3 Vertre— 
ter der Stabt, und fein früberer Zeil» 
baber Rebfield, ald Mertreter der 
Terminal Co., anweſend waren, ver— 
mochte der Stadtvater leine Auskunft 
betreffs der eigenartigen Ordinanz 
zu erlangen. Wohl aber wies er das 
tauf bin, daß die Zulaffung der Or: 
dinanz dur das Büro bed SKorpos 
rationsanwalts diefes in nicht fehr 
vorteilhaftem Lichte erfcheinen laſſe, 
zunächft weil die Anwendung bes 
Kondemnirungdverfabrens feiten® der 
Stadt zu unften von Privatinteref- 
jen eine Gelehwibdrigfeit darftelle, die 
Zerminalordinanz befonders verfüge 
daß bei Ermwerbung bes benötigten 
Zandes nicht der Weg der Kondem— 
nirung befchritten werben bürfe, und 
Ihließlich, weil, laut ihm zugegange: 
nem Bericht, ein aewilfer Anwalt ber 
Terminal Eo. fi dem Befiter des 
Grundſtückes als Rechtsberater ange— 
boten habe, um ihn durch ein derar— 
tiges Doppelſpiel in ſeinen Beſitzrech— 
ten zu ſchädigen. Die Folge dieſes 
Proteſtes war, daß die Drahtzieher 
hinter den Kuliſſen eine Bloßſtellung 
befürchteten und das Spiel verloren 
gaben, worauf die in den „Omnibus“ 
gejhmuggelte Orbinanz mit 59 gegen 
9 Stimmen abgelehnt wurde. 

Und mie fteht es mit der Zahlung 
ber $825,805.04, welche der Stadt in 
Baar gezahlt werben follten, ebe bie 
Terminal DOrbinanz rechtäfräftig 
wird? Eine Bantanweifung für bie- 
fen Betrag wurde der Gtabtlafie 
übergeben, doch hat diefe Geld dafür 
nicht erbalten. Weber die Urface 
hiervon 
gemacht. Der einen zufolge hatte die 
Gejelihaft nicht genügend Mittel zur 
Cinlöfung der Anmweifuna binterleat, 
ben anderen zufolge wurbe ber fraq 
lihe Betrag zwar der Stadt guige— 
jhrieben, jebodh mit der Bedingung, 
baß die Ban das Geld ala Treubän- 
ber verwalten folle. 

Harriſon ichweint fih aus, 

Als nicht anzuzieifelnde 
fteht jedoch feit, dab mit Willen des 
Harrifonfhen SKorporationsanmwaits 
dieje wichtige Ordinanz unbeanitan 
det als rechtsfräftig zugelaffen wurde, 
während bie zwei hauptfächlichiten Be 
dingungen für ihre Giltigteit nicht er— 
füllt worben find. Während Mavor 
Harrifon öffentlich in langen Reben 
bie Bedeutung des geplanten Zentral: 
babhnhof3 preift, hat biöher Nichts ver- 
lautet, wonad er auf Erfüllung der 
Verbindlichleiten der Terminal Co, 
gegenüber der Stabt beftanden bat. 


dem | 
| Edward Beeb; 


* ne A ee den 20. Januar 


Unappängiger Orden ver eHre. 


Grohlogeniisung und Ginführung von 
Logenbeamten. 

Die 20. jährlihe Großlogenfigung 
des Unabhängigen Ordens ber Ehre 
wurde in der Aihland Halle, Ede Afh- 
land und Abdifon Ave., abgehalten. 

Die Großbeamten, Repräfentanten 
und Mitglieder waren vollzählig er⸗ 
fchienen. Die ausführlichen Berichte 
ı de3 Großpräjidenten, Großjetretärs 
‚ und Großichagmeifterd wurden mit 
| großem Beifall aufgenommen; nod 
nie zuvor batie eine Berfammlung jo 
gut in Harmonie und Eintradt ge— 
arbeitet, wie an diefem Tage. Die 
Beamtenwabl hatte folgendes Ergeb» 
nik: Edmwarb Beeb, Großpräfident; 
Charles Kaifer, Vizepräfident; Albert 
"ebler, Großfetretär, 2213 N. Dalley 
ve.; Ernft Schmitt, Großfchagmeifter; 
Alma Schweiger, Grofführerin; Jda 
Notb, Großtaplanin; JohnfFint, Groß 
Innere Wache; Frik Koblmeyer, Groß 
Aeußere Wache; Hermann Mai, Groß- 
Unterfuhungsarzt; Groß =» VBerwal- 
tungsrat: Leo Kiewert, WilbelmLange, 
Rudolf Grenz, Charles Noe, Edward 
Liebig. 

Die neuen Großbeamien, mwurben 
vom Ergroßpräfidenten Henry Nitichte 
in ihre Memter eingejegt. Am Abend 
Ihloß fi der Großlogenfigung ein 
Bantett nebft Unterhaltung an, wozu 
ji die Mitglieder und Freunde 
Drdens zahlreich eingefunden hatten. 
Die Großbeamten festen vorher fol- 
gende Beamte untergeordneter Xogen in 
ihre -Aemter ein: 

Chicago-Loge Nr. 1—Präfibent, 
Vizepräfidentin, Elife 
Klemſchen; Sekretär, Albert Bruſer; 
Schatzmeiſterin, Emma Blum; Führe— 
rin, Alma Schweitzer; Kaplanin, Emi— 
lie Krentz; Innere Wache, Adolf Las— 
ner; Aeußere Wache, Arthur Kupfer. 

Freundſchaft⸗Loge Nr. 8 — Präſi⸗ 
dent, Karl Kaiſer; Vizepräſidentin, 
Bertha Wilhelm; Selretärin, Katha— 
rine Vehlow; Schaßmeifter, Henry 
Nitſchle; Führerin, Grace Nitſchle; 
Kaplan, Theodor Hentze; InnereWache, 
Anna Steinhauf; Aeußere Wache, 
Anna Nitſchle. 

Fortſchritt⸗Loge No. 10 -Präãſident, 
Ernſt Schmitt; Vizepräſident, Maggie 
Hall; Setretär, Karl Stibby; Schatz⸗ 
meifterin, Anna Schmitt; Führerin, 
Katharine Hahn; Kaplanin, Mathilde 
Neubauer; Innere Wade, Amanda 
Stibby; Aeukere Wade, Minnie Edel: 
mann. 

Vorwärts: Loge No. 11— Präfident, 
Henry Sad; Vizepräfidentin, Antonie 
PBablomsti; Sekretär, John int; 
Schabmeiiter, Konrad Altdorfer; Füh— 


| rerin, Helene Fink; Haplanin, Minnie 


Sachs; 
NAeußere Wache, Paul Duſhine. 


werden verſchiedene Angaben 


Innere Wache, Ernſt Polte; 


Schiller-Soge No. 12—Präfibdent, 
John Stein; Vizepräſident, Wilhelm 
Sommernitz; Sekretär, Morris Good— 
mann; Schatzmeiſter, John Hummel; 
Fübrerin, Katie Iſele; Kaplan, John 
Bernauer; Innere Wache, Joe Lewa⸗ 
nobpsti; Aeußere Wache, John Bernauer. 

Cragin⸗Loge No. 14Präãſident, 
Albert Fehler; Vizepräſidentin, Sophie 
Gunther; Sekretär, Leo NKiewert; 
Schatzmeiſter, George Koch; Führerin, 
Katie Mottte; Kaplanin, Sophie Koch; 
Innere Wache, Karl Hoffmann; Aeu— 
here Wache, Joe Funk. 

Belmont:Loge No. 15_—Präfibent, 
Edward Liebig; Vizepräfidentin, So- 
pbie Eberi; Sefretärin, ©. K. Ehlen; 
Schapmeifterin, Agathe Liebig; Füh- 
rerin, Sophie Colby; Kaplan, TFelme- 
den; Innere Wade, Barbara Grun- 
wald; Meußere Wade, Leopold Gan- 
gelberger. 

Garden Gitn Zoge Wo. 
ſident, Johannes Ilberg; Bizepräſi— 
dentin, Bertha Ruf; Sektetär, Rudolf 


Grenz; Schatzmeiſterin, Auguſte Mül— 


| ler; 


Tatface | Hein; 


Einer der Grügbe für die Verzögerung | 


des $65,000,000 Baues wird mohl zur 


Genüge durch vorjtebende Tatfachen er= | 


tHärt. Hr. Serton aber trat einige Wo- 
chen nadh dem 5. Oft. von feinem Amte 
zurüd und ift nunmehr wieder Mit- 
glied der Firma Tolman, Serton & 
Redfield. Zu feinem Nachfolger 
wurde John W. Beckwith ernannt, 
deſſen Name, auch während er Kor— 


porationsanwalt der Stadt war, nicht 


als Mitinhaber der Firma 
thal, Bedwith & Wilſon 
wurde, die als Anwälte der 


Felſen⸗ 
gelöſcht 
Illinois 
bei 
angeſtrebten Verkauf des 


dem | 
automatis | 


fhen Zelephondienites die Interefien | 


biefer im’ Gegenfab zu 
Stabt vertraten. E3 ijt daher faum 
ein Wunder zu nennen, 
Rechtsgutachten Der 
Rechtsberater jo häufig durch ſpätere 
Gerichtäentiheibungen über den Haus 
fen geworfen wurden. 
— — — 


Bon Gas überwältigt. 


Bon Gas überwältigt,” das einem 
Heizapparat entitrömte, wurde gejtern 
die 32jährige Frau Louife Mury, Nr. 
1402 Auftin Vpe., aufgefunden, aber 
von einem jofort gebolten Arzt ins 
Bewußtfein zurüdgerufen und anfcei- 
nend außer Gefahr gebradht, Die Po- 
lizei ift der Anficht, daß die Frau das 
Opfer eines unalüdlihen Aufalla ge» 
worben jei. 


denen der | 


I 


da bie | 
Harrifonichen | 


| 


Führer, 

planin, 

Lill. 
Garfield 


Auguſt Hoffmann; Ka— 
Auguſte Garbe; Wache, Otto 


Bart Loge 

Präfidentin, da Noib; 
dentin, Beriha Fibrich; 
Fred Beſterfield; 
Minnie Thomas; Führerin, Katie 
Koplanin. Ida Schottle; Wa 
che, Cecelia Davidſon. 

Teutonie Loge No. 18. — Präſi— 
dent, Auguſt Krauier; Vizepräſiden— 
tin, Frida Boddy; Selretär, John 
Bobeng: Schatzmeiſter, Hermann 
Freul; Führerin, Ida Bittle; Kap— 
lan, Wilhelm Lange. 

Der Unabhängige Orden der Ehre 
iſt eine Geſellſchaft, welche Männer 
und Frauen zu gleichen Bedingungen 
aufnimmt. Er befleißigt ſich, allen 
feinen Mitgliedern Schuß und Unter: 
ftügung angebeiben zu laffen und im 
Zodesfalle ihre Angehörigen zu ver 
forgen. 

Der Beitrag it jo gering, daß bie 
arınfte Perfon es erihmwingen fann, 
beizutreten. Die Großloge ift unter 
ben Gefehen des Staates regelreiht in- 
forporirt; jeder Schutz, den das Geſeh 
vorſchreibt, kommt den Mitgliedern 
zugute. Nähere Auskunft wird gern 


Ro. 17. 
Dizepräli- 
Setretär, 
Schapmeifterin, 


Drüfen entfernt ohne 
Schmerzen 


Eubli& ilit eine lang a 
fudte Metbode gefunden 
— eine, Die das Hofpital 
ausilieht, bie Tleines 
Coholoroforms bedarf, alle 
Gctabr befeitiat und ab- 
fsint ihmerslas if. Ih 
babe 257 #üälle im bori- 
e abe eriolgreih ber 

bandbelt. Benn Ihr an 
Zonfilitis leidet, ſpreht 
bei mir vor — ic beiweile 
meine Behauptungen dur 
Briefe bon gebeilten Pa- 
tienten. 


Bernadläffiet Euren 


Hals nicht. 

E83 lauert Gelabr in je 
dem bernadläffigien wun- 
len Salsleiden, den Sale, Leibet Ihr an 
Eetimmeberluft, Seiferleit, Präume, eben 
Hals? Vienn das der Hall ift, Tonfultiet mid 
obne Aufihub. Ah entlerne die Urlade al» 
lex Hal: leiden buch meine fidere unb yral- 
tiihe Meibode, die Zaufende gehellt bat. 
Betaniirt Ichnelle, nahbaltine Heilung. Ro 
ftet nichts, mid au Tonfultiren. 


F. O. CARTER, m,D . 
@perialit in Uunen-, Ohren, Naien- unb 
Haldleiden. 120 &, ®tate ®tr., gerabe märb- 


von Fair, 
@tunden: 9 Did 5; Sonntags 10 His 12. 


17 Jahre an 
State Eirahe, 


a dor zuglichem 
erfolateicher 

A Ver zicht et 
—8 ae i weilige 
Linderung. Mein 
Relord Tihert 
Eucd ‚bauernbe 
Sellung bon al» 


bes | 


16. — Prö- j 


The Store of To-Day and T-Morrow 


" STATE, ADAMS &. DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Und jeßt zu einem großen Creigniß in Kleidern 


Als pafjenden Abichluß einer wirklich geichäftigen Kleider-Saifon offeriren wir ein 


Partie erjtklaffiger Winter-Ueberzieher und -Anzüge—und zwar zu einem Preis, 
an der State Strafe eine Berfaufs-Senfation hervorrufen jollte, 


$12.00, $15.00, $18.00, $20.00 ®inter-lWeberzieher 


und Anzüge fommen am Freitag zum Verfauf zu 
Dies ift ein Ereigniß doppelter Art— die Räu- 
mung unjeres eigenen Lagers, wie aud; die Räumung 
verfchtedener ganz außergewöhnlicher Einkäufe, welche 
von New Morfer Fabrifanten jtammen, 
Hunderte von tatiählid; zum halben Preife ge- 
faufte Anzüge werden in diefem Verfauf offerirt. 
- Die Anzüge umfaflen winter-fhwere, mittel- 
ichwere und manche leichte Frühjahrskleider—in hel- 
- len, mittleren und dunflen Farben, wie auch blaue 
Serge-Anzüge. Yhr findet Facons für junge Männer, 
mit Bath-Taichen und weichen Roll-Lapels, wie auch 
die mehr Fonjervativen Yacons für ältere, geieite 
Herren. Eine große Auswahl wird 


in diefem bemerfenswerten Creig- 
niß morgen zum Berfauf fommen— 


Eure ipezielle Auswahl zu. 


53 


Hunderte von Winterüberziehern hier 

— und auf jeden fünnt hr itolz jein. 
Eng anliegende Weberzieher für Yünglinge und junge 
Männer—mit fhönen „Plaid Bads’—in blauen und brau- 
nen Chindillas—lUeberzieher für ältere Herren und junge 


Männer. 
bis vier von jeder Sorte. 


—und find aud den vollen 


Große Auswahl in Größen; morgen zu.. 


Beinkfleider, jpeziell 2.35 


Zu Beginn der 
Saijon waren diefelben bis zu $20 marfirt 


Dieje Ueberzieher find mit Shawlfragen gemadt. 
Diefelben enthalten eine große 


Auswahl von Modellen—ein 


Preis wert. 


u. n 


Hier iſt eine feine Auswahl von Worſteds, Caſ 
fimere®, Cheviot3 und Somefpuns. Diefe Hofer 5 


welcher morgen 


8.1) 


NN 


find jo gemadt, da fie mit aufgefhhlagenem oder einfahen Unterrand getragen werden Fönnen, je nad) 


Belieben, und ohne weitere KRoiten. In diejer Partie find Hojen von den feiniten Suitings, 
Größe bis zu 50 Taillenmaß iit vorhanden. Ihr findet hier 
die wir im unferem regulären Zager zu $3.00, $4.00, $5.00 und $6.00 verkaufen. 
Hoſen, welche in jeder Beziehung 
zufriedenitellend garantirt werden — und für morgen find diejelben 


denkt, viele von diefen find die 
als 


berühmten , 


Kingly“ 


gewöhnlichen Verkaufs-Gelegenheit markirt zu.... 


Neue Frühjahr-Kleider niedrig markirt 


Eine Anzahl von Modellen zu 10.75 
iind Eurer Beadhtung wert. 


Wir glauben e8 nicht, daß es irgendwo in Chicago möglich ift, jo viel Eleganz, fo vorzüglidhe 
Stoffe und jo tadelloje Arbeit in Kleidern zu jolch niedrigem Preife 
fönnt dieie Kleider überall tragen und fünnt jtolz auf diejelben jein. 
ef Drei von den Hübjhen Modellen find abgebildet. 


e 
erteilt vom Großfefretär, Albert FFeh- | 


ler, 2213 N. Datlen oe. 


— —⸗ 7 


Mord im Herzen. | 


Menzel Zobal wurde ala irrfinnig | 


— 
a» 5 
* (> 


/ 


andere in Blaid-Seide 
meuſe mit Hofenträger-Effeften. 
tragen und Mermelaufjchläge find 
hübfch bejeßt mit Seide von kontra— 
jtirender Farbe. 
Navy, 
und Grau, 
und junge Mädchen, jind in diefer 
Gruppe vorhanden. Wenn Shr mor- 
gen hierher fommt, werdet Nor ja- 
gen, 
„Wie elegant jind doc diefe neuen 


Verſchiedene 
Röcken und Bluſen vom ſelben 


Getreideverſaudt unterſagt. 


verhängt. 


1 


| Sperre über vierzehn Illinoiſer Counties | 


Um ein meiteres Umfichgreifen der | 


Maul» und Klauenfeuhe zu verhin- 
dern hat Gouverneur Dunne geitern 


vom Gountprihter John E. Divens | den Befehl erlaffen, daß aus vierzehn | 


ber Irrenanftalt Kantafee übermiefen, 
aus dieſer aber als durchaus harmlos 
im Juni e entlaſſen. 

Seine Harmloſigkeit illuſtrirt am | 
beiten folgender Brief, den er an Manor 
Harrifon fandte: „Lieber Mayor! Ych 
münfchte, Sie würden meine Sadıe in 
Drdnung bringen; fall Sie es nicht 
tun, geht es „ihm“ and Leben. ch 
wurde am 26. Yunt 1913 der Xrren- 
anftalt Kantatee überwiefen. Daz war 
das Werk des Präfidenten Wilfon und 
bes Gouverneur Dunne, die mich 
fürdten und mir deshalb das große 
Unrecht zugefügt haben. Sie mülfen 
das jegt alfo in Ordnung bringen, oder 
es foftet „ihm“ das Leben. Wenzel 
Zobal“. 

Der Burſche wurde im Hotel 109 
W. Auſtin Abe. gefunden, wo er als 
Hausdiener war, und verhaftei. 

In der Hauptwache verweigerte er 
jebe Austunft darüber, ven er mit „er“ 
gemeint habe, verficherte aber nad mie 
bor, baf ber Betreffenbe — müfie, 


Gounties des Staates, nämlich Kane, 
Carroll, Whitefive, Dale, Bureau, 
| Du Page, Lee, Will, Jo Davieß, 


ren und Menard bis auf Weiteres 
auch lein Getreide, Heu oder 
herausgebracht werden darf, es ſei 
denn, daß der Staatätierarzt aus» 
brüdlich feine Erlaubnif dazu gibt. 


Da hierdurch die Getreidezufuhr be- | ©. 


trächtlich verringert werben mird, it 


| uns unferen wundervollen Erfolg berf 


Die] ſes 


und jede 


Hoſen von ähnlicher Qualität wie diejenigen Er 


Re- 


in einer un 
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zu erhalten. Und Ihr 


Fan 
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ſind neue Frühjahrmoden. 
ſind Serge mit Flare 
Stoff, 
und Char⸗ 
Die 
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Anzüge in Schwarz, 
Grün, Braun, Sandfarbig 
in Größen für Damen 
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wie Andere gejagt haben: 
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Kleider in der Fair — umd 
twie wohlfeil.“ Das ijt befonders 
zutreffend bei den Kleidern zu 
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Wenn Ihr Eure Brillen bel Beraten 


& Go. maden labt, fo erhaltet Jhr 9 


ee für „en wer * * — 
enſchaftlich angepaßte Linſen, zwe 
—— 


ben. Habt Ihr ‚Kopfihmergen oder überanges 
| ftrengte Auge? Wir baben — davon * 


Fachnauniſche Unter ucung frei, ſue 
Stephenſon, De Kalb, Mercier, War— 


goldgefüllten 
31: maſſiv, aoldene [don au 


Stroh 


anzunehmen, daß die Anordnung die 


Preiſe an der Börſe noch weiter in die 
Höhe treibt, 

Das Aderbaubepartement hat die 
Farmer inoffiziell aufgefordert, Bis 
zur Aufhebung der über die Chicagoer 
Viehhöfe verhängten teilmeifen Sper- 
re möglichft wenige zum 


fofortigen | 


Schlachten befiimmte Rinder dorthin | 


zu fchidlen. E8 mwurbe geftern mit ber 
Reinigung und Desinfizirung ber 
Berihläge und Stallungen begonnen, 
der Verſandt wieder freigegeben 
werden. 


heilt. Wir lönnen auch Euch daboen 


53 A 
jene und Kinder. Genau ale Stäfer, i 
Rahmen, 
au niedrigften Breifen., ne Se Rare ab | 
ut garantirt, Kommt und erfahrs die Ma 
beit betreff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Speztaliften in —A e ce 
teall, 314 Reuublie Blba 98 Sta * 
bone ei ehr 


D. Ede Etate und Etr, 
Elebetor zum 3, Floor. — Fire 85 av 
Ede Larrabee Str, über »er —— Stunden 

Mm. bis 8 Nnends, Mittwoh und freitag 5 
6 Abends, Sonntag 10 Borm, bis 12:30 Rad 
(Noxib Ave. Difice.) 


. Sranfheiten 


künner, Franeniciven, Magen, Nies 
— — Teber⸗ Wlajen-, Blut und 
Nerven leiven, Nheumatızmus, Vergiftuns 
gen, Geihwüre u. Anitedungen terbew“ 
gründlih und ehrenhaft behandelt. A 


Dr, Schwarz, — 


Adams Str. 
— Se. Aorgenißer de u 
er v nden: 
Abende, Sonwass 10 b 
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MARROW 


"Empfohlen von den 


beſten Aerzten 


Aur echt, wenn es 


ee 


in 


AcAvoys iſt. 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MceAvoy Brewing Company, 


* — — — — “ 


eendenat der „Abenbpoit”.) 
BiN Sriegöplauderei vom Rhein. 


Urlaub zurüd.— Des TDienites ewig gleich» 
Er geltellte Uhr, — Beihragten im Kriegsiabr. 
Er Seländer im Gefangenenlager. — Grob: 
E somiral dv, Zirpik über den Krieg und die 
+ Sapaner. — Yanteeblindheit und Fair Play. 


Heine BWaffenrube am Weihnahisieit. 
* 


J— Pfaffendorf, 24. Dez. 1914. 


Mein wohlverdienter vierzehntägi— 
Urlaub geht zu Ende. Die beiden 
ihnachtstage kann ich noch der Ruhe 
pflegen, dann beginnt die Arbeit wie— 
Bon „mad; des Dienftes gleihgeftelter 
‚wie e& in ber Kommißſprach⸗ 
Es iſt eine eigene Sache mit 

dem eifernen Muß und dem rlicht: 
"gefühl, die einem zur zweiten Natur 
Sgeiworden jind. Früher war man 
"jahrelang jein eigener Herr, tonnte tun 
Fund lafjen, was einem beliebte, und 


3 un heibt e3, früh aufftehen und feine 


3e Tageszeit mit kurzen Unterbre— 
ngen dem töniglichen Dienjt wid: 
Ehen. IH tue e8 gern in dem Beinußt- 
fein, meinem Vaterland zu nüten, 
E freiwillig; denn menn es mir nicht 
mehr gefiele, könnte ich den Abfchied 
nehmen und den bunten Rod mit dem 
e Then Gewand des Bürgers ber- 
tauschen. Jch fie an meinem Schreib: 
ih und jchaue in tiefem Sinnen 
über den Rhein nad) der Kartaufe hin- 

© über, wo meine Kameraden in früher 
 Morgenftunde dem Dienft obliegen. 
e Ehhon vor vierzig Jahren habe ich da 
oben ererzirt, und ich habe e3 mir nicht 
träumen lafjen, daf ich nach jo vielen 

" Sahren nohmals den Soldatenrot 
amziehen und wie einjt in der goldenen 


F Augendzeit VBaterlandsverteidiger aus- 
"Bilden würde. 
einzige meines vorgeichrittenen Alters, 
Ber e3 tut, und wir alle mit erarauten 


Jh bin ja nicht der 


Haaren an der Schwelle des Greifen- 


F alters tun es mit Liebe und Begeifte- 


-wahten! 


rung für Kaijer und Reich. Weih— 
E3 wird diesmal kein 
> frohes Tzeit werden, wie in ven berflof- 


Stenen Jahren, vielmehr ein Tag bes 


Bebentens an die im ?elde ftehenden 
" Rieben, und jene, die vor dem Tyeinde 
"den Heldentod jtarben. Keine Familie 
a vom Ernft des Kampfes um Ehre 
und Treiheit gegen eine Melt von 


5 Feinden unberührt geblieben, wir alle 


z F Schütengräben Frantreiche, 


I hinauszuziehen, 


naht haben, 


on ſehr verſtärkt 


Haben Verwandte draußen 
oder in 
Een fumpfigen Gefilden Ruffiic- 
lens, und ungezählte Taufende be- 
uern den Tod oder Ichmeze Ber: 

" wundung von Bätern, Söynen und 
Brüdern, die frohagemut hinausge- 
30gen, in fremder Erde ihre Ruheftätte 
"fanden, oder in Lazareten Schmerzen 
erbulden. Aber alles Ungemad, jede 
Heimfuchung 
Bewußtjein getragen, daB es fein 
mußte um des Vaterlands millen, des 
"geliebten beimifhen Bodens, den der 
edle Lord Kitchner — Gott ftrafe ihn 
in eine Wüfte verwandeln mill. 
Wir haben Vermwunbdete, die der Gene- 
fung entgegengehen, al3 Cinquartie- 
rung. Sie jehnen ji danach, wieder 
wie e3 die jungen 
"Soldaten und Landmehrleute tun, die 
da oben auf der Kartauje für den 
Kriegsdienst ausgebildet werden. u 


in ben | 


wird mit dem jtolzen- 


| 
| 


Der Nähe von Limburg a. Lahn, nicht | 


weit von hier entfernt, befindet fich ein 
- Gefangenenlager, mit  Sranzofen, Bel- 
giern, Rufjen und Jrländern beleat. 
- Enalifche Söldner find dort nicht ver⸗ 
Sireten. Man hat die rländer von 
ihnen getrennt, weil jie jich mit den 
Fnerbaßten „Saſſanachs“ (ſo nennen 
"fie die Engländer) prügelten, und ſie 
hi dagegen mit den Franzoſen und 
"anderen Gefangenen aut vertrageıt. 
Die Jrländer jind vergnügt und gu— 
ter Dinge, jhimpfen auf ihre Brod- 
herren, die jie alö Kanonenfutter für 
englands Jnterejfen verwenden, und 


E Ben fih über die qute Behandlung, 


Die ihnen bei ausgezeichneter Verpfle- 

E gung zu teil wird, 
eimen Trupp Jrländer in jchäbiger 
akiuniform, in militärifcer Beglei- 


zum Poftamt marjhirend, ıvo fie | fromm geworden, oder geben ſich we⸗ 


Sgaben, aus der Heimat gejandt, 

Fin Empfang nahmen. Sie jubelten wie 
— als ihnen ein mir befreundeter 
Serr zurief: „Irxin go bragh!“ („Ir— 
ſoll leben!) und ſchrieen: „Damn 
Saſſanachs!“ Wenn man ſich 
ndert, daß die Irländer nicht ſchon 
uf der grünen Inſel Revolution ge 
ſo iſt der Grund für 
dieſe Ruhe vor. dem Sturme ohne 
weifel in dem Umſtand zu ſuchen, 
die engliſchen Garniſonen in Ir— 
wurden und der 
größere Zeil der englijchen Flotte auf 
der Weitjeite Englands in ber irifchen 
E Se auf der Lauer liegt. Grofabmi- 
b. Zirpit hat in einer Unterrebung 
# bem Berichterftatter der „Liniteb 
ch", Wiegand, auf dieje Tatfadhe 


ieren- und Blasen 


’ nken wird wildunger Mineralwasser 
Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
= Zirkulare durch den Geueral- Agenten 
"von der Bruck, 61 Park Place, NewVork 
=" Stets Vorrath voh frisaher Füllung. 


Sh Jah neulich | 
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hingewieſen und damit bewieſen, daß 
die deutſche Marineleitung über die 
engliſchen Flottenverhältniſſe ſehr gut 
unterrichtet iſt. Erzellenz v. Zirpig 
bat babei aud) auf die Frage, was ®r 
über da8 japanifche Problem bente, 
geantwortet: „Das ift ein Problem 
für Sie, die Ameritaner!” Er ijt der 
Anſicht, daß das Hineinziehen der Nas 
paner in den Krieg ein Hocverrat an 
der weißen Rajje jei. Freimütig gab 
er zu, daß der Fall Tſingtaus ihn jehr 
betroffen hätte. Unerklärlih bleibe 
ihm aber die augenfcheinliche Gleich» 
ailtigteit Amerifas gegenüber Japans 
Iätigteit im Stillen Ozean, oder bie 
fcheinbare Unmöglichkeit, die erniten 
Verwidlungen, die in der allernädjiten 
Zutunft für Amerika entjtehen werden, 
zu erkennen. 

„Eines fann ich Sie verjichern,” 
ertlärte er weiter, „Deutjchland wird 
niemal® die weiße NRalfe aufgeben! 
Japan wird China zu feinem Bafal- 
len madhen und jeine Millionen zu 
Soldaten. Dann mird hr Land 
(die Vereinigten Staaten) auf der Hut 
jein müfjen.’ 

Allem Anſchein nah jind Ihre 
Yantees aber gänzlich blind gegenüber 
der Yhnen drohenden. Gefahr! Sie 
vertrauen auf die englifhen Bettern 
und jcheinen nichts Sehnlicheres zu er= 
warten, als eine Niederlage ber 
Deutihen und Deiterreih-UIngarn. 


Die Londoner „Morning Bojt“ 
icheint ihre Leute richtig einzufchägen. 
Sie Schreibt: „Das amerilanifche Volt 
it mit uns, Das unterliegt feinem 
Zweifel. E& würde mutig für ung ein- 
treten und feine Opfer jcheuen, wenn 
es dort feine Deutjchen und anderes 
frembes Bolt gäbe, jo auch fanatijche 
Stländer, die Englands Niederlage 
wünjchen und in ihreneitungen gegen 
ung Front machen. Befenb:rs find es 
die beutfchen Zeitungen, die Amerilas 
Freunbjchaft für England bitter be— 
fämpfen.“ Und aud vor Japan war: 


‚nen, hätte das Blatt binzufügen fön- 


nen, das im Verein mit England ver 
amerilanifchen Republit zum Dante 
für ihre. politifhde Schlappheit den 
Garaus madhen würde, wenn Deutjch- 
land umd feine Verbündeten zu Boden 
geworfen wären. 

Sch darf Ihnen verfichern, daß hier 
die Haltung des Deutjchtumd in den 
Ver. Staaten — ich meine der wirtli- 
hen Deutjch-Ameritaner unb ihrer 
Prefje, allgemeine Bewunderung er- 
regt. Die „Abendpoit“ jende ich je- 
desmal zum Generallommando, nad: 
dem jie verjchiedene Freunde agelefen 
haben, die über deren pünftliche und 
wabrheitögetreueBerichterftattung über 
die Kriegslage und die trefflichen Leit- 
auffäge erfreut jind. Gie hoffen aber 
noch immer, daß aud die Enalijch- 
Amerifaner zu und herüberfommen, 
was ich aber für ausgefchlofjen halte, 
Biut ift dider ald Waffer, und alles, 
iva& wir von ihnen erwarten, ift fair 
play — Geredtigleit. Als Zeichen 
von fair play fann man es wahrlich 
nicht anjeben werden, wenn enalifchen 
Kriegsſchiffen geſtattet wird, amerika— 
niſcheHäfen zu beſuchen, deuiſchen aber 
nicht, und, wie ſoeben berichtet wird, 
in Guan ſogar das deutſche Kanonen⸗ 
boot Cormoran, mit einer Beſatzung 
von 34 Offizieren und 345 Mann, 
entwaffnet wurde, oder daf bie Eng- 
länder ungehindert auf ihren Kabein 
Depeſchen ſenden können, Deutſchen 
aber die Benutzung der Funkentele— 
graphie verwehrt iſt. Wir laſſen uns 
hier nicht mehr ſo leicht von der Un— 
parteilichkeit Ihrer Bundesregierung 
überzeugen, wie ed früher aus Un- 
tenntniß der mirklichen Sadlage ge⸗ 
ſchah. Da hilft nur einzig, daß die 
Deutſch-Amerikaner und alle anderen 
nicht engliſch geſinnten naturaliſirten 
Bürger mit dem Stimmzettel in der 
Hand ihre Anſicht kundgeben, daß die 
Vereinigten Staaten keine Dominion 
Englands ſind. 


Die Franzoſen ſind über Nacht 


nigſtens in der Zeit der ſchweren Not 


| 


ı den Unfchein es zu fein, Die Bifchöfe 
und Geiftlichen halten in überfüllten 
Kathedralen und Kirchen Prebigt:n 
über den Krieg und erflehen den „Siea 
ber Gerechtigkeit und der Kultur“ von 
Gott für die Waffen der Verbündeten: 
Ftanzofen, Enaländer, Rufien, Ser: 
ben, Japaner, Schwarze und andere 
farbige Barbaren! Wer an einen ge⸗ 
rechten Gott glaubt, kann nicht anneh— 
men, daß er dieſe Bitigeſuche erfüllt. 
Richtige Patentchriſten ſind die Eng— 
länder, die das Blaue vom Himmel 
herunterlügen, aber es mit der Fröm— 
migkeit“ mit allen anderen Nationen 
aufnehmen. Ihre Prediger erflehen 
vom Himmel Pech und Schwefel über 
die Teutonen und ihren Anhang, und 
wenn nur der bejcheibenfte Munich 
biefer Heuchler in Erfüllung geht, 
find ibre Feinde geliefert. Auffen und 
Yapaner und ähnliche Kulturträger i im 
Solde Englands Iaffe ih aus dem 
Spiele: fie dee nur Schlachtvieh und 
lalieu Dean Lehen Gotik  ungeichoren, 
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— Zennerkan, den zu. Januar ı 


Feinde um den) 


wenig ſich unfere 

Weihnachts ſpruch ehren: „Ehre fei 
Gott im ber SHöbe und Friebe ben 
Menſchen auf Erden, die eines qu.en 
Willens find,” bemweift bie Ablehnung 
ded Vorichland des Papfte, während 
des MWeihnachtäfeftes die Waffen ruben 
zu laffen. Nur die deutfche, Öfterreich- 
ungarifche und türkifche Heeresleitung 
batten den päpftlichen Borfehlag aut- 
geheißen. Nah der Belanntmadhung 
des franzöjifchen Obergenerals Noffre 
fol in diefen Tagen erjt recht gefämpft 
und das beutfche Heer über die Grenze 
jurüdgemworfen werben, — wenn's ge- 
linat! ber unjere Truppen find auf 
den Angriff vorbereitet, und haben in 
den legten Tagen jchon die verbünde- 
ten Heere an mehreren Punkten unter 
blutigen: Verluften zurüdgemworfen. 

Auf Befehl der Militärbebörde bür- 
fen während der Weihnadtätage feine 
Zeitungen erjcheinen, nur Gonber: 
blätter mit amtlichen. Kriegäberichten 
find geftattet. Da können fich unfere 
Zeitungsleute mal ordentlihaugruben, 
und die Lejer werben ihre Wihbegierde 
zu bezäbmen wiſſen. Es find troß 
ber erniten Zeit vieleTannenbäume auf 
den Markt aebrabt morden, unb in 
den meilten Familien mirb für bie 
Kinder, und in Lazareten und Kaſer— 
nen für die Solbaten der W:ihnadts- 
baum gefhmüdt werden. Wenn aud) 
nicht fo viel, wie in yriedensjahren, jo 
haben die Geſchäftsleute doch ziemlich 
gute Verläufe gemacht; vom Krieg 
und feinem Elend merft man bier 
nichts. Wir haben in diefem Yabre 
zum erften Male tein Bäumchen ae» 
ihmüdt, aber die Kinder von Gefalle- 
nen geladen, um ibnen eine lleine 
Treude zu machen. Aucd die Ein- 
quartirung wird babei nicht fehlen. 

Yuguft Bödlim. 


2ofalberidt. 


Riederlage für Polizei. 


Mitglieder der %. ®. W. werben im 
Stadtgericht freigeſprochen. 


Vor Stadtrichter Gemmill famen 
heute die gegen 21 Männer und ſeine 
Frau erhobenen Anklagen zur Ver— 
handlung, die, wie berichtet, von der 
Polizei in Verbindung mit der bru 
talen Vergewaltigung hilfloſer Ar 


beitsloſer in der Nähe des Hull Houſe 


erhoben würden. 

Im Hull Houſe hatte, wie berichtet, 
am 14. Januar eine Verſammlung 
von Arbeitsloſen ſtattgefunden, in der 
bittere Klage über die Untätigfeit der 
Ehicagoer Stadtbehörden im Hinblid 
auf die Größe der bier berrichenden 
Arbeitsloſigleit laut wurden. Schließ— 
lich verſuchten die Arbeitflofen einen 
friedlichen Umzug durch die untere 
Stadt zu veranſtalten, wurden aber 
daran gewaltſam durch Detektives und 
Poliziſten gehindert, und mehrere von 
ihnen wurden blutig geſchlagen. 
Außerdem wurden ſie förmlich ange— 
tlagt, ohne Erlaubniß marſchirt zu 
ſein, ſich in ungeſetzlicher Weiſe zu— 
ſammengerottet und einen Aufruhr 
hervorgerufen zu haben. 

Vor Stadtrichter Gemmill und ſei— 
ner Jury wurde heute Morgen ſeitens 
der Verteidiger der Angeklagten gel 
tend gemacht, daß die ſtädtiſche Ordi— 
nanz, die dem Polizeichef die Macht 
gibt, einen Erlaubnißſchein für Um— 
züge auszuſtellen, vom oberſten 
Staatsgericht 
erklärt worden ſei. Stadtrichter Gem— 
mill ſchloß ſich dieſer Anſicht an und 
ſprach die Angeklagten frei. 

Die beiden anderen Antlagen mur 
ben vom Hilfsftaatsanmwalt 
berireten und bis zum März beriraat. 

Längere Nuseinanderfegungen rief 
die Verhandlung aegen John Louah 
mann, einen befannten Sozialijten, 
bervor, der nad) Ausfage zweier ftäbti- 
Iher Deteltives, Riccio und Pencen, 
ebenfalld am 14. Januar an dem 


Umzug teilgenommen haben unb einen | 


Deteltive gefchlagen haben follte. 
Ueberzeugend wurde jedoch nachae 


mwiejen, daß Loughman am 14. Januar | 


eine Friebenäverjammlung im Powers 
Iheater befudht hat. 
Gemmill erklärte fchließlich rund ber- 
aus, baß er-der Polizei nicht alanbe, 
und fprad den Angeklagten frei. 

Im Morbprozek Mullin find bisher 
acht Gelchivorene von der Staatsan— 
waltichaft und Verteidigung angenom 
men worden. Die Staatsanmwaltichaft 
bofft, noh heute ihre Eröffnungs 
aniprache zu halten. 


Diions Hampaganequartiere, 


Sie wurden heute im DOtiögebänbe er- 
öffnet. 

Die Hauptquartier, don denen 
aus die Kampagne Harry Difons, 
bes Fuſionslandidaten der 
faner, Forticheittler und Parteilofen, 
geleitet werben wird, mwurben heut? 
eröffnet. Jede diefer DOraanifationen 
wird ein eigened® Hauptquartier un: 
terbalten, die zwar alle im Dtisge- 
bäube, aber in verichievenen Stod- 
werten gelegen find. Die Republita 
ner werben ihre Kampagne bon ihrem ; 
Hauptquartier im 8. Stodwerf aus | 
leiten. D. %. Matchett übernimmt | 
das Kommando. Das Hauptquartier 
ber Fortſchrittler und Parteiloſen, 
das M. J. Dempſeh leitet, ift im 14. 
und das der Frauen im 16. Stochwerk 
gelegen. Letzteres wird von Frau 
William Severin geleitet. 

Einen außerordentlich gut beſuch— 
ten Empfang veranftalteten Deutſch— 
Amerilanerinnen ber 25. Warb für 
Robert M. Siweiter, Bewerber um 
die bemotratifhe Mahyordnomination, 
und feine Gattin in der Winona Hal: 
le, 5120 Broadway. Die FFefllichkeit 
wurde vom Diana Klub veranitaltet. 
Anſprachen hielten Sweitzer, Charles 
H. Kellermann, Col. Martin Emerich 
und Frau Hulda For. 

— Zeitgemäß. — Bitte ls mil— 
dernden Umſtand hinzunehmen, daß 
der Angeklagte ſchon bei ſeinen fruhe 
ren Fällen alle mildernden Umſtände 


e am 


für verfaffungswidrig | 


Hiden | 


Stabtrichter ! 


Republi= | 


"Zeit Nino Karen dran. 


Drei Beliter von Meinen Geſchäften von 


Banditen ausgeranbt. 


Den Delitateffenladen von Frl. ! 
Mary Smith, Nr. 626 ©. Racine 
Morgen gegen : 
10 Uhr zwei quigelleidete junge Leute ' 


Ape., betraten heute 


und verlangten einige Zigarren. Wäh- 


rend Frl. Smith den Kunden bie Zi- | 


garrentifte hinbielt, fragte einer 


der | 


Burfchen nad dem fFerniprecher, Die 
Befigerin des Ladens wies nach ih⸗ 


rer hinter dem Laden gelegenen Pri- 
batwohnung, wohin fih einer - ber 
jungen Leute begab, mährenb ber 
zweite fie in ein Gefpräch vermwidelte. 
Als ihr aber das Gefpräh zu lange 
zu dauern jchien, betrat Frl. Smith 
ihre Wohnräume, wo fie den Burfchen 
ihre 


Schubladen burhmühlen fah. | 


Die Sahjlage fofort ertennend, ftürz ' 


te jich Frl. Smith auf dem Kerl, doc 
wurde fie von ihm zu Boden gefchla= 


gen und, ald jie fi dennoch zur , 


Wehr jeßte, gewürgt, bis ihr 


bie | 


Sinne fhmwanden. Als fie wieder aus , 


ihrer Betäubnug ermwachte, waren bie 
Burfchen und mit ihnen $25 ver: 
Ihiwunden, die fie in einem Schubfach 
veritedt aehalten hatte. 

Als fih John Halperin heute Mor: 
gen allein in jeiner Schnittwaaren= 
handlung, Nr. 2488 Urcher Ave., be 
fand, betraten ziwei junge Leute den 
Laden und richteten Revolver auf den 
Befiger. Gleichzeitig verlangten fie 
die Herausgabe feiner Einnahme. 
Notgedrungen mußte Halperin gehor⸗ 
chen und den Räubern den Inhalt ſei—⸗ 
nes aus 870 beſtehenden Kaſſenappa— 


rates ausliefern, mit dem ſie ſich aus 


dem Staube machten. 
Die Wittwe Frau 


H. Goldſmith, 


‚ welche Nr. 4121 Wentworth Ave. eine 


| Kplonialwaarenhandlung betreibt, 
| murbe in ihrem Laden bon brei mit 
| Revolvern bewaffneten und maßtirten 
Banditen überfallen und gezwungen, 
den Inhalt ihrer Kaffe, $29, auszu- 
liefern. Die Kerle nahmen außerdem 
‚ einem Kunden Namens Edward %. 
| Holmes, welcher fich zur Zeit in dem 
Geihä’t befand, $1.70 ab, 
———— — — 
Veberjahren, 


Beicheniteller der Benninlvania Bahn von 
| feinem Scidial ereilt. 

Sm Vororte Dulton wurde heute 
us ber Weichenfteller Marıhall 

€. Polt, Nr. 738 ©. Claremont Ave., 
bewußtlog neben den Schienen liegend 
aufgefunden. Der Mann wurde mit 
dem nächjten Zuge nad Chicago ge: 
braht und im Wajbington B!op. 

Hofpital eingeliefert, wo die Werzte 

feitjtellten, daß er außer einem Bein: 

bruc auch eine fchwere Schädelmunde 

Dabongetragen hat. Der VBerunglüdte 

berichtete jpäter, ba er von einem 

Zuge der Penniylvania-Linie erfaßt 

und zur Seite gefchleubert morben 

var, 

An der Ada Etr, und ben Geleifen 
| der Et. Baulbahn wurde ber 25jap- 
‚ tige Elarence Damwfon, 1400 Auguita 
| Str., von einem Zuge diefer Linie er= 
| faßt und mit folder Gewalt zur Seite 
| gejchleudert, daß er mit mebreren ino- 
ı henbrüchhen bewußtlos liegen blieb, 
Der Berunglüdte wurde nad bem 
Gountyhofpital gebracht, imo die Aerzte 
an jeinem Auflommen zweifeln, 

— — — — 
Frau Pine geſchieden. 

Die Ehe von Frau Cora Reiſer 
Pine mit Milton Pine, die am 20. 
Januar 1914 geſchloſſen worden war, 
wourde heute von Richter Kavanagh 
für ungiltig erklärt. Pine hatte erſt 
am 20. Dezember 1913 eine Schei— 
dung von Garette Pine erlangt, 
war alſo noch kein Jahr verſioſſen, 
als er ſich zum zweiten Mal vermähl— 
te. Die zweite Frau Pine iſt eine 
Tochter des Millionär Charles 
Greve, deiien Büro jih 22 W. Mon⸗ 
roe Straße befindet. 

— — 

Offi ziersmangel der Ruſſen. 


Der große DOffigiergmangel im ruſ⸗ 
ſiſchen Heer wird der Voſſ. Zig.“ 
nad) durch folgendes Vorkommniß 
gelennzeichnet: Ein ſchwediſcher Re— 
ſerveoffizier in Upſala erhielt von ei— 
nem hohen ruſſiſchen Beamten des 
finniſchen Paßamts ein Schreiben, 
worin ihm unter der Verſprechung ei— 
nes höheren Dienſtgrades und einer 

bedeutenden Geldprämie, ſowie einer 

befonderen Auszeichnung bei Frie 
densſchluß das Anſinnen geſtellt wur 
de, in ruſſiſche Dienſte als 
| teur der Reſervetruppen zu treten. 
Auherdem wurbe dem jchmwedijchen 


es | 


Inſtrul⸗ 


Offizier zugemutet, er ſolle unter eis | 


nen Kameraden für deren Uebertritt 
in die ruſſiſche Armee werben. Dabei 
wurde ihm die Zuſicherung gemacht, 
er dürfe im Falle des Ausbruchs ei 
nes ſchwediſch-ruſſiſchen Krieges un 
aebindert nah Schweden zurüdtehren. 
| Der Offizier wies die ruffifchen Lod 
ungen entrüftet zurd. Als bier bie 
Machenichaften, mit denen Rußland 
fein Offizieräforps in Schweden er- 
‚ gänzen will, befannt wurben, glaubte 
| das amtliche Peteröburger NRadırich- 
tenbüro ben peinlihen Fall dadurch 
aus der Welt fchaffen zu können, dak 
es folgendes Communique veröffent 
licht: Die Deutfchen begnügen Tic 
nicht damit, nach jedem Kampf zu 
| melden, jie hätten ruffiihe Soldaten 
zu zehntaufenden gefongen genommen. 
Sie juhen nun au mit allen mög 
| lichen Mitteln die ruffifche Regierung 
zu fompromittiren. Dielen ruififchen 
Rechtfertigungsverjucht weit „Afton- 
ı blabet” mit den Worten ab: Die vom 
ruffiihen amtlichen Nachrichtenbüro 
angezmweifelte Meldung flammt nicht 
aus Deutfhland. Der fchwedifche Re- 
ferveoffizier hat uns da8 Schreiben 
bes ruffifchen Paßbeamten im Origi- 
nal vorgelegt. 


— — — — 


— Was iſt parador? — Wenn ein 
Tintenfabrikant in die Kreide geröt. 
— Wenn ein Seiler keinen Anknũ— 
pfungsbpuntt findet Wenn ein 


| 


Gibt heim- und mittellofem jungen Dent- | 


welcher 


| Mbend - bie Abjicht, 
| Ende zu machen, da er gänzlich mittel- 
[08 und unterftandslos ar. 

tives verhinderten den Berjud 
verbafteten ihn. 
welcher von dem Fall in Ktenntnif ge- 
fegt wurde, lief fich den jungen Mann | 
borführen und nahın ihn in ein Der- 
bör, bei dem Ald. Victor Y. Schäfer 

Dolmeticher- 


AurzeRoriets, 


Odb » Partien und 
Reiter » Bartien, 
angebrodene Grö- 
ben und ° Moden; 


Werte aufwärts 
bis zu 506 Aus 
wahl, jolange eine 
beichränfte Anzahl 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


Reiter von KHleideritoifen 


Tauiende von Pards von WNeitern von Stleideriiufien und 


Suitings, einichliehlih Gaibmeres, Banama-Tuce, 


Mobhair 


Bri.liantines, Melroie Tuce, fancy Suitings ufv., in jchwarz 
und einer guten Auswahl von Farben; Yängen bis zu 


ſechs Bards; Werte bis zu 3öc, zu, Dard 


Meiter von reinwollenen Nun’s Beilings, reimmollenen 


Serges, reinmwollenen Caſhmeres, 


reinwollenen Brocadeg, 


in bellen und dunflen farben, fowie Gream und jchwarz; 


in Yängen bis zu fünf Yarde; 506 bis 60c Werte, 
zu, Datd..ooossonsconnnne en 


Zaihentüher 
Taihentücder für 
Männer und Damen, 
ichlihte weiße, mit 
farbigem Border ver» 
jehene und fancn 


geſtreifte Effelte; Odds 
und Ends; 5e bis Sc 
Qualitäten, 


26- 
laffes; 


anziehende Bartien 


Putzwaaren 
Garnirte Hüte, 
in all den neuen und 
populären Moden und 
Scattirungen, au € 
Seide nd Satin 
gemadt; mit Blumen, 
imitirten firüchten und 
Band beiztt; wert bie 
su 83.00, 
su 


rungen, zu 


hell. geitreiften 
macht, wert 


Putzwaaren 
Ein Schlufer ä u— 
mung® «- Berfauf aller 
unierer Sammetbüte, 


in allen Farben; bübich 
garnirt in einer reich- 
baltigen Auswahl von 
anziebenden Moden; | 


Mustlin -» Beintlei- 
der für Slinder, alle 


Yäden, 


I 


in anderen 
Ipeztell, 


Schlußraumung von 


vorzügliches 
Kleider und Waiits; 


Reiter von Seiden und jeidegem.ichten Stoffen, jchlichte und, Fancy Gewebe, 
ihwarz und andere Farben; zweds jchnellee Räumung marfirt; drei jehr 
Yard, 29c, 17c und 


Damentradten 


Bercale » Sauskleider, nett paiiende 
Moden, belle Farben und Karris 


Kimono Aermel- 


Hingbam - Schürzen 
mit Aermeln; Größen 2 bie 6 
foiten aewöhnlih 37c, Freitag 


250 


wert bis zu 


zu, 


Schürzen, aus 
Percales ge— 


50c, 


für Kinder, 


Sabre; 


24: 


!Bercale- und 
Gingham— 


Größen; fojten läcy Staubhauben, die= 


jelben jind aut Löc 
wert, 
zu 


foiteten früber Bere Muslin-Beinfleider, mit Cluſter von 


bis zu 32.00 
Auswahl zu... 


.37 


C}lih 25c, zu 


hohlgeſaumten Tucks; 


59, morgen zu, 


Flanelle, 


Reſter und Odds und Ends Fabritreſter 


von ſchlichten und far 
nellen, einſchl. Shaker, 
Outing, Velour und 
lettes; Längen bis 1 
8 bie 11 Uber Bor 
zu, Dard 
Weißer 
beitidt 
weiß, 


Shafer 


in roja, bi 


au, 


Endgiltige Räumung von Seidenitoffen 


Seiden, Odd3 und Ends und angebr. Sortiment3 von 
Farben und Moden, zur Hälfte und wentger als der Hälfte der gemmöblichen Preiie; 
Seiden für Kleider, Watits, Kimonos, ala Beiatz ulw,, 
Foulards, fancy Meifalines 


einſchl. 


Taffetas, Crepe de Chines, Freitag zu, Yard, 
und 363zöll. bedruckte Crepe de Chines, Brocaded Tuſſahs, Mate— 
Farben-Sortiment, fü 


hübſche 
Hard 


Die Leinenwaaren 


60c gebleichter deuticher Tiichdamait, 
72 3oll breit, hübjcbe Entwürfe, 


zu, Ward 


35C farbiger; 
Tiſchdamaſt, waſch- 
echter rot und wei— 
ßer oder blau und 
weißer; geblümter 
oder karrirter; die 
zwei 

Fänge If 


Moden, 


Sorte, 
Tiſch 


Stück 


Notions 


Nähſeide, in ver— 
ſchiedenen Farben, 
50 Yard 1 
Spule 

Bernidelte Sicher- 
heitsnadeln, Karte 
mit einem 
Dutzend 
Holzknöpfe, Aus— 
wahl von ſechs 1 
Größen, Duß. c 
Bad Sarters‘‘ für 
Männer, verjchted. 
Farben, 

nur c 


——————0 


Räumungs-Verkauf 


von Baby— 
iey Fla- Flanell, in roſa, hellblau, grau, 
Canton, braun, Navy, Cream und weiß; 
Flanne- vorhanden in Längen bis zu 
) Dards; 10 Yards; dies jind 1Oc Werte, 


m., 4 Freitag zu, 1 
C Yard 


- TFlanell, | Seidebeitidter Gream Wolle- 


au und 


Flanell, in netten — 
14 Ward 
Cjdas Stüc 


Spitzen 

Für Freitag: Ein 
ſehr reichhaltiges 
Sortiment von waſch— 
baren Spitzen in an— 
ziehenden Entwürfen; 
einige derſelben ſind bis 
bi3 10c wert, 1: 


Auswahl, Wd,, 20 
Stickerei 
Reſter von allen 
Sorten von Sticke— 
reien, in wünſchens— 
werten Muſtern und 


Breiten; viele populäre 
Längen; dieſelben ſind 
aufwärts bis zu 50e 
wert, Auswahl, die 
Yard, 


bedruckte 


3% 


39 die 
ſchweres 
Padding“, 


Yard 
Ti ch⸗ 
die 

die den 
ıhdüßt; 
‚wet Nds, Reiter: 


ür 


Etwa 1200 2 ungebleich- 


tes türfifches 
einige jehr 


Meitern von 3 bis 


ipeziell, jo lauge jice vor= € 1 


halten zu, Yard 
Gebleichte geſäumte 
Handtücher, 
Border; 
Hälfte 


300 Dußend gefäumte janıtäre 


geſtrickte Waſchtücher, 


Handtuchzeug, 
gute 


waſche * 


Bänder 
Reiter von Fein 
feidenen Bändern, 
Taifetag, Satins, 
Sros Gramm und ſo 
weiter; gutes Yarben= 
Sortime ut; Die 
jelben Nimd bis zu Sc 
wert, die Ward zum 
Bretie 2 1 

.420 


von . ... 


Stüde, in 
i3 5. Vards; 


20 


Duck Barbier— 
Far ben, roter 


ſpeziell, 


9 WENN EN 
Waſchbare Damen - Kleider 


Gemacht aus Chambrays, 
in ſchlichten Farben, karrirt und geſtreift — 
„Biping“ in abſtechenden Farben —faney beſetzte Skirts. 
haben in allen Größen von 36 bis 46. 
guläre 51.75 Werte; Eure Auswahl in dieſem Verkauf am 
Freitag zu 


Ginghams, 


Percalen ete. — 
—tickerei und 
Zu 


Es ſind dies re— 


Damen: und Mädden-Skirls 2 


— — 
— 


— — 


ya 
— — nn 
3 


— 


vn. * 
— 


Krawatten 
19 „our: in- Hand“ American Dreis - 
} 0 
Halstradhten, jind aus Brinte Seconds | 


— der 7 ic Q 
See don guterfin prächtigen Far⸗ 


Tualität gemacht, eben= I ben; die Ward 1 

falls geitridte Hale-J zu 20 
trachten; die s ii 
Ausſchuß: Aus 


wahl, e. 


ualität — 


Boolfold Dreß— 
und dunkle Farben: f. Wrappers 
ein Gelegenheits— 


Ihr habt am Frei 


2 + 
Waills: 
Reſter-Partien von Waiſts 
aus weißen Lawns— ſchön be— 
ſetzt mit Stickereien u. 
Einſätzen —mit Umlegekragen. 
Nur ein wenig zerdrückt. Werte 
ſpeziell 


bis zu 750; 


136 : zölliger 
miercerized Com⸗ 
forter Bezug —in 
ſchönen Muſtern; 
123e Wt.; 1 

die Ward 20 
Vercale, helle 


tauf am Freitag zu 


363011. nebleichter | 


Muslin u. Cambric, 
Strümpfe in langen zweckdien⸗ 
12c ſchwarze naht⸗lichen Stücken 
loie baummollenedipeztell die 4: 
Soden für Männer, $Yard zu 40 
ſtarkes Garn und}, ‚Toile du Nord‘ 
wajdecte Farben; } Drei Ginghbam—in 
dieie Soden iindilanaen Stüden; io 
Ausſchuß, ipeziell zumflange der Vorrat 
Preiie 5 reicht; die 

c 


Mard zu . 
Für Männer 
50c Domet = Flanell Rep  Berieun 


Nahthbemden fürf&röfe — aemaht 


Männer; vorhanden in aus quer. Be | 
j oil D 
roia und in blauen greitem Tapeftrv 
Streifen; bequem zur fand. In quten 
d in Farben - Bar 
geichnitten hy vielen. ii 
Srönen von 1» un 502.56 wert.- (Rur 
erhältlid; zumf2 an jeden 
Preiie von den); das 
nur 


97e 


und 
Bo 


und 


dies 


Kun 
Stiüd 


die 
die 


‚bie 


Spiten-Gardinen, Porticien uſw. 


Gardinen Swih 


Swiß 
fäter 
eintc 
musitert, 
Werte: 


Dard für nur 


Fabrif-Refter in 
12 u. 45 Zoll ae 
bleibt. Indian 
Head Tubing — 
wert 19c; 

Nie DD. 1334 
Gebl— e ihte 
stiien- Bezüge; 42 
u. 45x36 Zoll — 
etwas beichmutst 
ipeztell das 78 
Stüft zu.. d4C 


Silfoline.— 
Ile Stüde, | 
mit Ruffle 
farbigen Ein 
1, Gilfoline, 
und ae 
Ge find 
10c md 12}c | 
Ihe hast 
Auswahl — 


zu 
wert 
15c, 
wanien 


ıch 


Ic 


Gretonne Weiter 
— in ſchoönen Far— ete 
ben und M 


quten X 
123c 
falle 


fhnitten — Eure 
Auewabt in ıms 
ferem Rerfauf am 
Freitag; 


52c 


Dies fin 
tag die Auswahl zu 


Stoff überzogen. 


Gemacht aus Diagonal-Stoffen, aanzwollenen Serges, 
— karrirt und geſtreift — ſchlicht geſchneiderte oder 
Skirts — die Knöpfe mit demſelben 
haben in Schwarz und Navy — Waiſt-Bands von 
29 — Längen von 35 bis 43. 


Tunie— 
Zu 
23 bis 
0 Werte md 


[> 


d 82 


Beliebte Fatons — 


Reſter 
bon Yamı 
Spitzen: 
brochenen 
Mert 
29 | zu 


Männer-Ue 


Ueberzieher AR 
Herren 

a —— 
Größ. zu ha— 
ben, Gonbver 
tible u. Notch— 
Kragen 
verſehen — 

V tele 
dadon 
wurden 

zu Preiien 4 
bis zus11 6 
verfauft — 

alle jind 

in 1 Gruppe 
vereinigt. Ihr 
habt die Ause 
Aywabl in dteiem 
Rerfauf zu 


Ser m 
ein weni 
uftern und 
baben tn 


zerdrückt 
ſchmutzt 
lär foften 
felben von 4 
bis zu 10c, 
Speiel in 


angen. 
und 
dom 


Stüd ge um 


Freitag von S-i 
Borm,; dir Yar 


. 1 
2>2c 


die Bard 


beſchmutzt —in 


de, 


Reiter 


be 
Reau 

Die 
ze Deden. 


ſerem ungewöhn- die WBartie 
lichen Verkauf am 


und Ueberbleibſel 
i⸗Waiſts —nur leicht 
einer ange 
ı Größen- Partie. 
bis 506, fpezi tell 


URIHREURA IHREN ne 
Waſchſtoffe 


berzieher Handſchuhe 


Fließgefütterte | 
Moca Handſchuhe | 
jür Kinder, ein-Clasps 
Node, in lobfarbig | 
= braun; die Sorte, 
die gewöhnlich für 308 | | 
verfauft wird, Ipesiell, 
sum Breite 
Avon 


| Li öre 
* Our Pride, 


ſechs Jahre alt, die 


Quartflaſche 
für 


Kalifornia Portwein, 
ſpeziell die 


zum Preiſe 
von 


Gallone 


Liköre 
Braudy, 
Star Kalifornia, 
breit, für Dra 


—F > 
verien und Couch Flaſche 
Dies Ifi 
ınd Wirt bie 
zu 50c; ipeziell um 
zu 
räumen, am frei 


Fabrif - Weiter 
a von Tapeitrn 


36 bie 54 ‚Zoll die \ 


Berliner 
Kümmel, 
4 Munti 
zum Vreiſe 
von 


Getreide⸗ 


die Flaſche 
Dard zum die Flaſche 


Don 


1 itag Di 
d Vreiſe 


15c 


Schuhe, Preije bedeutend herabgeſetzt 
Schuhe mit weihen Sohlen, für Babies, 


und „Strap":Sandalen, 
ziehendften Schattirungen, 


in all den an 


aus Kid und 


Patentleder gemadt; alle Größen, 0 bie 4; 


Merte rangiren bis 35c, 
8 etwas beſchmutzt, deshalb 


für Freitag, die 


Gutherziger Stadtvater. 


— — 


ſchen Arbeit. 
18jährige Fritz Springwald, 
erſt im vorigen Juni aus 
Deufſchland hierher dam, hatie geſtern 
ſeinem Leben ein 


Der 


Detek— 
und | 
Polizeichef Gleafon, | 


find aber 
ipe;. zu 


‘9 


Schadtel zum WB 


$2.00 Schuhe für 
Schnüricbube, mit 
mittelhoben Abläten; 


h 


RN * 
Damen, 


Knöpf- und 
niedrigen und 
und ſchlichte 


ohen, 
„Ip“ 


Zehen-Moden: aus Viei Kidſkin, Gunmetal 


Calf und Patent Colt gemacht; Grö 
Ben bis 53, aber nicht alle 


Anter Marke ſchwarze Shuhwichie, die reguläre 10c Schachtel, jpeziell, 
1 


reiſe 


vater erbot ſich, Springwald Beſchäf 
tigung zu geben. 


eo 


Ehicago Konditorverein., 


Der 


Chicago 

berein ladet feine 
nem am fommenden 
| Nordfeite 
| Breismastenball 
wertvolle Preiie 


Turnhalle 


zu Verteilung, und 
der Feſtausſchuß hat ſein Beſtes getan, 
allen Anweſenden ein paar genußrei— 
che Stunden zu bereiten. 
lichen früheren Feſte 
werden den Teilnehmern noch in be— 


Konditor— 
Freunde zu ſei— 
Samstag in der 
ſtattfindenden 


ein. Es kommen 


Die gemüt⸗ 
des Vereins 


dienie. Dex Gtadie ! fier Jizinnerung fein, unb man ih. 


| Eintritt fojtet 


| jehentlich 


| filberfublimattabletten. 


ITe-- 


Moden, 


fich auch diesmal nicht getäufcht jehen. 
Für aute Mufik, Speifen und &e: 
tränfe ijt beftens Sorge getragen. Der 
508. 


— — — 
Kur; und Ren. 


* Der Söjährige William Rogers, 
Nr. 3725 Wentworth Ave., nahm ver: 
ftatt einer ihm vom Arzt 
verfchriebenen Medizin ee Qued 
t fiegt mi! 
dem Zode ringend im & Bernhard 
hofpital. 


.——-— — 


| Iejet Die „Zonntaayoßi 


4 





